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PsMschs Mrrstcht.
Die Boykottbewegung in Russisch-Polen und die

deutsche Industrie.
X Berlin,  23 . März.

Sehr bemerkenswerte Mitteilungen über die
Bohkottbewegung gegen die preußischen Waren in
Russisch-Polen enthält die soeben in Wien erschienene
„Polnische Korrespondenz". Es heißt in dieser Ver¬
lautbarung n. a. : Vor Jahren , zurzeit der W r e s che -
net Affäre,  dann im Jahre 1906, als der polni¬
sche S chn l k i n d c r st r e i k spielte, ertönte in
Russisch-Polen mit immer größerer Intensität der Ruf:
„Kauft nicht mehr in Preußen !" Als nun die Ent¬
eignungsvorlage in Preußen cingebracht wurde , ertönte
neuerdings der Ruf : die Kaufleute in Russisch-Polen
mögen andere Bezugsquellen aufsuchen. Die Boykott-
bewegung ist diesmal ernster  als früher und greift
sehr tief . Der beste Beweis hierfür liegt in der Tat¬
sache, daß Vereinigungen gegründet wurden , um eigene
Jnformationsbureaus zu unterhalten , Bureaus , die
den polnischen Kaufleuten österreichische und andere
nichtpreußische Bezugsquellen für ihre Artikel Mit¬
teilen . Es wurde früher erwähnt , daß die Bewegung
sehr tief  geht . Sie wurzelt direkt in der Seele des
Volkes. Da kann man auf charakteristische Episoden
Hinweisen. Die Leute , die bei diesem oder jenem Kauf¬
mann in Warschau kaufen, verlangen von ihm die Vor¬
lage der Originalfaktura  zum Beweise, daß
diese Waren nicht aus Preußen  kommen . In den
letzten Tagen wurde nun bekannt , daß sich die polnischen
Kauflcute in Russisch-Polen an das österreichische
Handelsmuseum  gewendet haben, damit cs die
österreichischen Industriellen auf die sich ihnen in
Russisch - Polen  darbietende günstige Konjunktur
aufmerksam mache, . Diese Meldung ist ' vollständig
nichtig . Das österreichische Handelsmuseum ist vom
Staate mit der Aufgabe betraut worden, für den Ex¬
port der österreichischen Artikel zu wirken, und es ist
auch selbstverständlich, daß dem Hondelsmuseum bei
dem Rufe , den es ini Auslande genießt , zahlreiche An¬
fragen aus _Russisch-Polen zugekommen sind, die sich
nach österreichischen Bezugsquellen erkundigten . Das
Handelsmuseum hat nun pflichtgemäß jede derartige
Zuschrift dazu benützt, um die österreichisch e n
Industriellen  darauf aufmerksam zu machen, daß
man sich in Russisch-Polen für österreichische Fabrikate
interessiert , und daß sich nun für Österreich die Ge¬
legenheit darbietet , gute Geschäftsverbindungen in
Russisch-Polen anzukuüpsen . Die österreichischen In¬
dustriellen sollten diese Gelegenheit nicht ungenützt

Feuilletou»
Die Mmst im
Lombrvsos Streitruf „Genie und Wahnsinn" ist

Zeute verhallt , nachdem er lange Zeit die Gemüter be¬
schäftigt und vielfache Diskussionen hervorgcrufen hatte.
Die Wissenschaft hat andere Wege cingescklagen, um
Dem Geheimnis genialen Schaffens auf die Spur zu
kommen, da mit dem Begriff des Unnormalen doch nur
eine neue Schwierigkeit , keine Lösung des Problems
gegeben ist. Sorgfältige Sammlungen der Selbstbe¬
kenntnisse von Künstlern über ihr Schaffen, psychologische
Untersuchungen über den geistigen Entstehungsprozeß
von Kunstwerken, Studien , wie sie besonders Dtlthey
unternommen und angeregt , haben uns mehr gefördert
als die verständnislosen Diagnosen eines Nordan und
anderer Lombroso-Schüler . Dennoch wird man auch
heute den Beobachtungen des Irrenarztes , der gewisse
Analogien im Geistesleben des Genies und des Wahn¬
sinnigen darlegt , einige Bedeutung zusprcchen, sobald
nur nicht übereilte Schlüsse gezogen werden ; denn
Genie und Wahnsinn haben unleugbar die eine Gemein¬
schaft, daß sie sich beide vom Normalen unterscheiden,
freilich so wie extreme Pole , die vom gleichen Mittel¬
punkt nach entgegengesetzten Richtungen streben, wie
strahlende Helle und dunkelste Nacht. Doch auch in der
verzerrtesten Form , in furchtbarster Entstellung
schimmert der ewige Urgrund wesensvcrwanüter An¬
triebe durch die Empfindungswelt des Irren . Der
Verrückte steht dem Künstler in mancher Hinsicht, in den
Erregungszuständen des Schaffens , in dem visionären
Schauen und dem mystischen Grunügefühl näher als der
Durchschnittsmensch, so merlenfern er ihm auch ist. Noch
in der grotesken Übertreibung , im völlig verwirrten
Abbild des Kranken vermögen wir einige wesentliche
Elemente zu erkennen, die Voraussetzung und Anfang
künstlerischen Schaffens find. Noch in diesem be-
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vorübergehen lassen, es könnte sich sonst der Fall ereig¬
nen, daß Russisch-Polen denselben lockenden Antrag
den Engländern  macht ."

Lehrstühle für Journalistik.
Am 19. März , an demselben Tage , an dem im

Reichstag die Presse so gröblich beschimpft wurde , hat
im Landtag der freisinnige Abgeordnete Rosenow die
Gründung vonLehrstühlen für Jour¬
nalistik  an den preußischen Universitäten angeregt.
Wie die „Voss. Zeitung " hört , steht die Regierung der
Anregung durchaus sympathisch gegenüber und will
schon in nächster Zeit mehrere außerordent-
l ich e Professuren  für Journalistik errichten.
Für Preußen ist dies neu. In Heidelberg  aber
hat Professor Koch, ein Mann , der selbst dem Jour¬
nalistenstande angehört hat , schon seit dreizehn
Jahren an der Universität Vorlesungen gehalten
über „Geschichte, Wesen und Bedeutung der öffentlichen
Meinung , der Presse und des Journalismus in
Deutschland" und über „Geschichte und Kritik
der politischen Parteien ". Daneben hat er ein Seminar
mit praktischen Übungen zur Einführung in die Jour¬
nalistik eingerichtet. Wie sehr diese Vorlesungen und
Übungen dem praktischen Bedürfnisse entsprechen, er¬
hellt daraus , daß z, B . im Sommersemester 1907 die
Vorlesungen von 410, das Seminar von 68 Studenten
besucht worden ist. In Leipzig  hielt Professor
Bücher, einst Redakteur der „Franks . Zeitung ", ein
Kolleg über Journalistik , in Bern und Zürich  ist
das . Bedürfnis staatlich anerkannt , die Universitäts¬
behörden haben Dozenturen für Journalistik einge¬
richtet. Au den Handelshochschulen in Cölu und Dan¬
zig werden gleichfalls Vorlesungen „über das heutige
Zeitungswesen " gehalten , und neuerdings hat auch die
Handelshochschule Berlin ein Kolleg für Handels¬
journalistik angckündigt . Es ist also höchste Zeit , daß
Preußen folgt . Die Journalistik kann dadurch nur
gewinnen , aber auch die Universitäten werden von den
engeren Beziehungen zur Presse nur Vorteil ziehen.
Daß dies auch in akademischen Kreisen anerkannt wird,
das zeigen die Ausführungen von Professor Schmoller-
Berlin , die er bei der Eröffnung des Berliner Presse¬
klubs  als damaliger Rektor der Universität in aus¬
gezeichneter Weise gemacht hat . Professor Schmoller
verglich Presse und Gelehrtenwelt , zeigte ihren engen
Zusammenhang und ihr gemeinsames Ziel : „der Wahr¬
heit, dem Recht, den: Sieg des Guten , der Vervollkomm¬
nung des Individuums und der Gesellschaft" zu dienen,
„Hochschulen und Presse", so sagt Professor Koch-Heidel¬
berg, „gehören eben ihrem innersten Wesen und Be¬
rufe nach zusammen."

Der Vatikan und die Intervention des Wiener Nunzius.
ch . Wien,  23 . März.

Der vatikanische Korrespondent des Mailänder
„Secolo " macht seinem Blatte folgende Meldung : Ich

scheibenen Sinne saßt M a r c e l R 6 j a das Wort „Kunst"
auf, wenn er in einem inhaltsreichen Buche die „K u n st
beidenIrren" (Paris 1908) in Zeichnung, Malerei,
Dichtung und Prosa darstellt. Einige Beziehungen
zwischen künstlerischer Tätigkeit und Wahnsinn , einige
Analogien zur wirklichenKunst möchte er aufstellen, wenn
er^das unheimlich schauerliche und doch tief ergreifende
Bild jener wild erregten , chaotisch wirren und zugleich
phantastisch glühenden Welt aufzcigt, die sich im Kopf
des Irren anders als in anderen Menschenköpfen in
greulicher Grimasse und heißer Leidenschaft malt.

Röja versucht zum erstenmale eine systematische Dar¬
stellung der Kunstübung Verrückter. In allen Gebieten
der Kunst, Skulptur , Malerei , Dichtung, Musik, Tanz
usw. versuchen sich die Wahnsinnigen , und sic bewegen
sich dabei in bestimmten stereotypen Formen , nicht in
einer sinnlosen Mannigfaltigkeit der Äußerung . Doch
sind die Dinge , die sie hervorbringen , sehr verschieden¬
artig , bald nur einfache Kopien, mehr oder weniger ge¬
treue Erinnerungsbilder , aber auch ganz freie, selbständig
erschaffene Kompositionen. Schriftliche Bekenntnisse und
Zeichnungen sind am häufigsten, weil sie die Nächst¬
liegenden Ansdrucksmittel sind, doch spielt da die Art
des Wahnsinns und der intellektuellen Fähigkeiten eine
Rolle. Idioten z. B . haben kaum noch für et'.vas
anderes Interesse als für Musik und Skulptur . Bei
anderen Wahnsinnigen , in denen eine starke innere Er¬
regung alle Gedanken auf eine enge Sphäre konzentriert,
drängt dieser Zustand zu einer künstlerischen Antzerung
hin,- bei Frauen bisweilen in ihren Handarbeiten , in¬
dem sie wunderliche dekorative Ornamente in ihren
Stickereien anbringen oder auch Puppen in einer an
Fetische der Wilden gemahnenden Art bunt cmspuyen.
Bei Irren , die vorher keine künstlerische Betätigung
gekannt Hatten, irirt so ein Drang nach zeichnerischem
Schmuck auf. Sie verzieren die Buchstaben beim
Schreiben auf eine bizarre Art : sie entwerfen Zeich¬
nungen in einer vereinfachten geometrischen Form , die
durchaus an die primitive Ornamentik der alten Völker
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kann versichern, daß die U n k l u g h e i t , welche der
apostolische Nunzius in Wien in der Wahrmund-
Affäre begangerr hat , dem Vatikan unendliche Ungc -
legenh eiten  bereitet hat . Die wissenschaftlichen
Arbeiten des Professors Wahrmund , welche sich in all¬
zu modernistischer Richtung bewegen, und der Übereifer
im Staatssekretariate haben einen Skandal hervor-
gerufen in der Absicht, dem Papste gefällig zu sein.
Um seine Absichten in bezug auf die Einschränkung der
modernistischen Bewegung zu unterstützen, wurde von
dem Staatssekretariate dem Nunzius nach Wien tele¬
graphiert , energisch vorzugeheu und von der öster¬
reichischen Regierung die Entfernung Professor Wahr-
munds von der Lehrkanzel für Kirchenrecht an der
Innsbrucker Universität zu verlangen . Auf diese Weise
hat man zwei Fehler begangen : einen in Wien , wo es
eben unmöglich ist, in die Autonomie der Innsbrucker
Universität einzugrcisen , und einen in Rom, wo der
Papst persönlich durchaus eine Störung in den Be¬
ziehungen mit Wien nicht wünscht, weil der Kaiser von
Österreich auch seinerseits stets das größte Gewicht aus
ein vollkommenes Übereinkoiumen mit dem Vatikan
legt, und weil der Papst nicht wünscht, daß ein Teil der
vatikanischen Kreise durch ein offensives Vorgehen den.
Anschein erwecke, als ob man in Rom eine Art von
Repressalie gegen die seinerzeitige Einmengung Öster¬
reichs bei der Papstwahl anwenden würde . Der
Skandal ist in Wien breitgetreten worden und die
Presse hat energisch gegen  die Einmischung des.
Nunzius in absolut interne Angelegenheiten Österreichs!
protestiert.  Der Vatikan weiß sich nicht mehr zu
Helsen und will wegen des unklugen Vorgehens des
Nunzius , der einer ihm vom Staatsfekretariate zuge-
kümmenen Weisung, die noch dazu in entschiedenem
Gegensätze zu den persönlichen Inten¬
tionen des Papstes  stand , gehorcht hat , Abhilfe
schaffen. In vatikanischen Kreisen glaubt man , daß;
die Lösung des Konfliktes auf die Weise gefunden wer¬
den wird , daß der päpstliche Nunzius in Wien, Fürst
Granito di Belmonte , in Bälde abberufen  und
zum Bischof einer italienischen Diözese ernannt werden
wird , um dann seinerzeit die Kardinals -Würde zu er¬
halten.

Bischöfe und Brauer.
n. London , 23. März.

Das neue Schankstättengesetz fährt fort , die Ge¬
müter auszuregen — namentlich bei denen, die es zu¬
nächst angeht : den Brauern und Schankivirten . Nun
sind diese mit seltenen Ausnahmen die treuesten
Stützen der konservativen  Partei , was Wunders,
daß deren Presse sich zum Sprachrohr dieser Protcst-
beivegung macht. Das ganze Land wird ruiniert wer¬
den, wenn binnen 14 Jahren % aller Schank-
stätten geschlossen werden, was soll das Volk tun , wenn
man ihm seine public houses raubt , Wa8
vor allem das arme Volk —- denn der Reiche (hier

ltuö der Wilden erinnert . Damit ist ein bezeichnender
Zug gefunden, der in den bildnerischen Werken bei
vorher nicht künstlerisch ausgebilöeten Irren ouftrttt;
die Ähnlichkeit ihrer Erzeugnisse mit den Gebilden
primitiver Kunst. Die von Wahnstnnigcn entworfenen
Plastiken haben die gleiche starre Frontalität wie die
Fetische der afrikanischen Neger, dieselbe maskenhafte
Intensität des Ausdrucks, hinter der man freilich statt
des naiven Empfindens eine gespenstische Scheu ahnen
kann,' ihre Zeichnungen weisen die gleichen Merkmale
auf wie die Darstellungen von Kindern oder in
archaischen Kulturen , eine anschauliche Unbchilflrchkeit,
die eines gewissen Reizes nicht entbehrt . Während sich
in vielen dieser Produkte mehr ein Spieltrieb äußert,
tritt in anderen deutlich eine zwingende Erregung , der
Wunsch, einen Gedanken auszudrückcn, zu Tage . Bis¬
weilen ist dieser schöpferische Zwang so stark, daß unter
seiner Gewalt der Kranke sich einen ganz eigenen Stil
schafft. Freilich ist cs zumeist nur eiu kindliches Ge¬
kritzel, das der Irre dann z. B . für die heilige Drci-
cinigkeit erklärt oder in dem er eine unverständliche
Ideenwelt symbolisch ausdrückt, aber in seltenen Fällen
formen sich seine einfachen Zwangsvorstellungen , seine
entsetzlichen geistigen Qualen und Leiden "zu Dar¬
stellungen von spukhaft bezwingender Gewalt.

War der Irre schon vor seiner Erkrankung künst¬
lerisch tätig gewesen, so gehen in seiner Produktion
merkwürdige Veränderungen und Verunstaltungen vor
sich, die allein genügen müssen, die beliebte Legende
einer näheren Verwandtschaft zwischen Genie und Wahn¬
sinn zu zerstören. Eine Verzerrung der natürlichen
Formen macht sich in Einzelheiten bemerkbar . Doch ver¬
mag durch diese teilweise Zerstörung des Formensinns,
durch die unsinnige Art der symbolischen Deutung , die

I zugleich auftritt,ein einziges großes'Gefühl mit er¬schütternder Gewalt sich durchzuringen . Der Verfasser
unterscheidet drei Klassen in der zeichnerischen Be¬
tätigung der Irren : ein unsicheres Gekritzel in der Art
der Kinderzeichnungen, eine in symmetrisch einfache»
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'guckt bet demagogische Pferdefuß dieser Agitation ganz
deutlich hervor ) hat ja seine Klubs,  auf die das
.Gesetz keine Anweisung findet ! So etwa argumen¬
tieren die Konservativen , rufen aber gleichzeitig . noch
Seine andere Macht zur Hilfe herbei, die man in diesem
.Äampfe gewiß als Fernstehender nicht zu finden er¬
klärtet : die Kirche . Zwar haben sich der Geist der
'Kirche und jener der geistigen Getränke stets ganz gut
^ertragen , wie gut , das beweisen ja ain besten die ver¬
miedenen Klosterbrauereien und Schnapsbrennereien
von Weltruf , zwar steht ferner ein großer
Teil auf dem Boden der Kirche, das herßt
auf Terrain , das den Bischofssitzen  von
London , Canterbury usw. zu eigen gehört und von
diesen nur in Erbpacht vergeben worden ist — schließ¬
lich stehen auch die Bischöfe, namentlich der High-
Church of England , der konservativen Partei sehr
Rahe, aber es berührt doch eigentümlich, wenn den
Wenigen Bischöfen -daraus direkt ein Vorwurf gemacht
Wird, die das Gewicht ihres Wortes von vornherein
f ü r den Versuch Asguiths in die Wagschale warfen,
Las Laster der Trunksucht etwas 31t beschränken. Der
schlimmste von diesen Sündern wider den heiligen Geist
des Alkohols ist der Bischof von London, der sich als
Freund des Schankstättengesetzes bekannte und nur
eine Ausdehnung der oben erwähnten Frist _auf 21
Jahre forderte . Sofort hat sich der Leiter einer Ver¬
einigung von Brauern , Boulter mit Namen , hingesetzt
und einen wutentbrannten Brief an die „Times " ge¬
achtet , in dem er den Bischof auffordert , sich seine
Haltung gegenüber diesem verderblichen Gesetze,
«̂welches dem 8. Gebot zuwiderläuft ", schleunigst noch¬
mals zu überlegen . „Es wird eine Zeit kommen", so
fährt der brave Boulter fort , „da wird die Kirche all
'ihre Freunde zur eigenen Verteidigung nötig haben,
silnd -dann wird sie sehen, daß sie durch ihre Haltung in
dieser Frage sämtliche verloren hat !" Noch deutlicher
wird ein anderer , der von der Annahme des Gesetzes
jeine beträchtliche Abnahme der Spenden für kirchliche
Zwecke erwartet . Diese Winke mit dem Zaunpfahl ver¬
fangen aber nicht, der Bischof von London hat bereits
erklärt , daß er bei seiner Ansicht verbleibe ; andere kirch¬
liche Würdenträger werden — vielleicht — folgen ; da¬
für aber hat diese zynische Haltung der Spirituoscn-
Jnteressenten die öffentliche Meinung ziemlich ver¬
schnupft und so Asguiths Chancen nur verbessert.

UeichslKg und Presse.
Berlin , 23. März . Eine Wirkung  des Konflikts

ist unter anderen die, daß am Samstag der Abgeordnete
Bebel,  Lessen Etatsreden ja Lurch ihre Länge bekannt
sind, nur zehn Minuten  gesprochen hat . Ferner hat
ider neue  U n t e r st a a ts  s e kr e t ä r tot Auswär¬
tigen Amte Stemrtch  seine Jungfernrede unter Aus¬
schluß  der Öffentlichkeit gehalten.

Der Abgeordnete Dr. Müller-  Meiningen , dem
hon der Zentrnmspresse nachgesagt worden war , er habe
die nur ' wenigen verständlich gewordene Bemerkung
Mröbers ans der Journalistentribüne denunziert,
bestrettet dies in einer Zuschrift an die „Münch. N. N." :
„Danach bin ich an allem schuld, denn ich hätte die Sache
Krühwarm ans der Journalistentribüne mitgeteilt und
Mit dieser „Denunziation " natürlicherweise auf der
Tribüne große Erregung hervorgerufen . Der unschul¬
dige Herr Gröber ! Die ganze Darstellung ist von A bis
8 erlogen,  echte christliche Pressearbeit ! Ich habe die
Tribüne nicht betreten . Ich wiederhole, det Herr der
Presse, der zu mir kam, war bereits von der Äußerung
Unterrichtet  und bat mich lediglich, gegen die allge-
Meine Beleidigung aufzutreten "

Formen sich bewegende Ornamentik und eine Ideen und
Gefühle darstellende Kraft , die sich von der wirklichen
Kunst in einzelnen Fällen nur durch einen Mißbrauch
Her symbolischen Deutung unterscheidet, indem sie ver¬
ständliche und komplizierte Ideen damit ausörücken will.

Die Literatur der Wahnsinnigen ist viel ausge¬
dehnter als ihre bildnerische Tätigkeit . Der Drang zum
Bekennen und Sichmitteilen , der in ihnen übermächtig
ist, zwingt ihnen die Feder in die Hand ; das Papier ist
jihr gednlöiger Vertrauter , dem sie all ihre Be¬
klemmungen , ihre Klagen und Wünsche Mitteilen. So
pürd der Roman bei ihnen stets zur mehr oder minder
phantastisch umgcformten Autobiographie . Charakte¬
ristisch für die Poesie der Irren wie für die der wilden
Völker und die Anfänge jeder Literatur ist die Vorliebe
für Rhythmus und Vers . Gerade die, die früher nie
eine Zeile gedichtet, versuchen sich in Versen, und Ge¬
dichte sind ungleich zahlreicher als Prosaschristen. Viele
beginnen damit , früher auswendig gelernte Verse auf-
znfchreiven und sie dann in eigenen Produktionen
Mechanisch nachzuahuren. Das gleichmäßige Klappen
her Maße entspricht der stumpfen Monotonie ihres Ge¬
hirns und so lallen sie unzusammenhängende Wortver¬
bindungen ans das Papier , die nur das Band des gleich¬
förmigen Rhythmus verbtnöet . Solchen Metromanen,
die einfach in Versen stammeln, ohne einen bestimmten
Inhalt aussprechen zn wollen, die die banalsten und
gleichgültigsten Sachen in Rhythmen vortragen , stehen
gndere gegenüber , die ein sie erfüllendes Gefühl aus-
drücken wollen, bei denen eine starke Spannung sich in
Wersen auslöst. Sie haben nichts von üenr weichlichen
^Schwulst, der sinnlosen, unzusammenhängenden Art der
vorher besprochenen Gedichte, sondern sind einfach, naiv,
bestimmt, haben etwas Volkstümliches . In ihnen finden
wir einfache Gefühle , wie Heimweh, Liebe, Einsamkeit
Lebendig ausgedrückt. Andererseits suchen die Kranken
jauch vielfach sehr komplizierte Empfindungen zu schildern
ftttto verfallen dabei ans merkwürdige Marotten , auf
^wunderliche Formen . So tritt z. B . ein Element der
Lehrhaftigkeit hervor , das sich mit einem ebenfalls sich
pordrängenüen Hang zu: Häufung von Wörtern paart.
Der Irre zählt Dinge aus, die für ihn in einem be-

Derrtsches Kelch.
* Die Novelle zum Münzgesetz. Der Entwurf einer

Novelle zum Münzgesetz ist vorgestern dem Reichstag
zugegangen . Er schlägt, wie wir schon vorher mitteilen
konnten, die Einführung eines 26 -Pfenuig -Stückes aus
Nickel vor . Die nähere Beschlußfassung soll dem Bnndcs-
ratt Vorbehalten bleiben, doch ist ein Durchmeffer von 22
oder 27 Millimeter in Aussicht genommen. Die
Silber münzen  unter zwei Mark sowie die Nickel-
unü Kupfermünzen tragen jetzt auf der einen Seite dte
Wertangabe , die Jahreszahl und die Inschrift „Deutsches
Reich", auf der anderen Seite den Reichsadler  und
bas Münzzeichen, während über Zusammensetzung, Ge¬
wicht und Durchmesser sowie . über Verzierung der
Schristscite und Beschaffenheit der Ränder der Bundes¬
rat die näheren Vorschriften zu erlassen hat. Nunmehr
soll der Bundesrat ermächtigt werden , bei Liesen Münzen
auch die Jahreszahl und die Inschrift „Deutsches
Reich" auf der ALlerseite anbringen zu lassen. Dte
Schriftseite soll dadurch entlastet werben , um die Wert¬
angabe  deutlicher erkennbar zu machen. Dies gilt ins¬
besondere von dem neuen 28-Pfennig -Stück. Der Ent¬
wurf schlägt weiter im Interesse der Vereinfachung vor,
den Bundesrat allgemein zur Außerkurssetzung
derjenigen Münzen zn ermächtigen, dte aus irgend
einem Grunde einzuziehen sind. Der Vorschlag dient
Erwägungen der reinen Zweckmäßigkeit. Ein Fall der
Einziehung  von Münzen ist hinsichtlich der in den
älteren  Geprägsformen hergestellten Fünfzigpfeunig-
stücke gegeben. Wie man annimmt , befinden sich noch
rund 2,8 Millionen Mark im freien Verehr . Um diese
Stücke vollständig aus dem Verkehr herausznzieheu und
die Zahl der verlorenen Stücke auf zweifelsfreie Weise
sestzustellen, bedarf es der förmlichen Außerkurssetzung,
die nach dem Vorschläge des Entwurfs dem Bunöesrat
übertragen werden soll. Dabei wird beabsichtigt, die
Einlösungsfrtst auf mindestens ein Jahr  zu bemessen
und die Bekanntmachung über die Außerkurssetzung
nicht nur durch das Reichs-Gesetzblatt, sondern auch durch
die zu den amtlichen Vekanntotachnngen der unteren
Verwaltungsbehörden dienenden Blätter zu veröffent¬
lichen. In einer wetteren Bestimmung wird der
Bunöesrat zum Erlaß einzelner in die Münzpolizei ein¬
greifenden Bestimmungen (Strafänderungen ) ermäch¬
tigt . Endlich wird die Kopfquote von Silber-
münzen  von 16 auf 20 M. erhöht. Daraus wird ein
erheblicher Münz gewinn  sich ergeben, der sich nach
dem Stande des Silberpreises bernißt und unter Ein-
rechnung der Prägekosten auf etwas mehr als 60 v. H.
des Nennwertes der ausgeprägten Münzen zu veran¬
schlagen ist. Es ist in Aussicht genommen, den Münz¬
gewinn bis auf weiteres zur Deckung gemeinschaftlicher
außerordentlicher Ausgaben , und zwar zunächst zur Ver¬
stärkung der seit langer Zeit unzureichenden Betriebs¬
mittel der Reichshauptkasse, zu verwenden.

* Zur Nordseefrage. Der Berliner Korrespondent
des „Daily Graphic " erfährt , Laß die Unterhandlungen
über die Aufrechterhaltong des Ltatos quo in der Nord¬
see erfolgreich zu Ende gebracht  worden seien.
Die Meinungsverschiedenheiten , die sich ergeben hatten,
seien beseitigt worden und die Unterzeichnung des Ver¬
trages werde in kurzer Zeit in Berlin erfolgen.

* über die neue Gestaltung des Flottenvererns weiß
die „Angsb . Abenözig." zu melden : In Dresden fand
vor einigen Tagen eine vertrauliche Besprechung zwischen
Vertretern der Landesverbände  des Deutschen
Flottenvereins statt. Es waren mit Ausnahme dreier
Verbände , der von Ostpreußen , Wcstpreutzen und Posen,
sämtliche vertreten . Auch Bayern hatte zwei Delegierte
entsandt. Die Berbandsvertreter einigten sich dahin,
der Hauptversammlung in Danzig das Präsidium vor¬
zuschlagen, in dem kein einziger Herr des früheren
Präsidiums vertretetr sei. Dabei wird für die Stelle des
ersten Präsidenten an Fürst Salms Stelle Großadmiral

stimmten Zusammenhang stehen, Wissenskram der ver¬
schiedensten Art , der ihm zufällig geläufig ist und den
er nun symbolisch ausdeutet . Am häufigsten sind Be¬
kenntnisse, die in endlosen Aneinanderreihungen von
Versen bisweilen mit Naivität und Anmut vorgetragen
werden . Anspruchsvoller geben sich phantastische und
pathetische Dichtungen, in denen Halluzinationen mit
voller Lebendigkeit beschrieben werden, bisweilen merk¬
würdige Begegnungen mit berühmten historischen
Männern , die an ähnliche Phantasien des englischen
Halluzinators und großen Künstlers Blake erinnern.
Sie sind weniger interessant als die Lieder der Un-
literarischen, enthalten aber oft sehr schöne Stellen , ohne
doch die technische Unsicherheit und die schwankende Ge-
mütsstimmung des Dichtenden je ganz verleugnen zu
können. War der Irre vor seiner Krankheit Dichter,
so werden auch bei ihm Anklänge an andere Dichter
deutlich sein; ihm werden formal schöne Gedichte ge¬
lingen ; sein Formgefühl aber hat dennoch merklich ge¬
litten und die schönen Stellen sind nur einzelne Perlen
auf dem dunkeln Grund seiner Reimwut , einzelne lichte
Oasen in trauriger Wüste.

Dte Elaborate der Irren in Prosa , die seltener sind
als die Gedichte, verraten bisweilen seitenlang keine
Spuren der Krankheit , bis diese sich plötzlich enthüllt.
Am Häufigsten zeigt sich eine Vermischung heterogener
Erinnerungen und ein Mangel an Logik. Sehr häufig
sind Wortspiele, in denen solche anormale Gehirne einen
erstaunlichen Reichtum an Kombinationen entfalten
können. Bei allem Verworrenen und Abstrusen, das in
der unzusammenhängenden Erzählung und Gebanken¬
flucht den Zustand des Schreibettoen erkennen läßt , lebt
doch auch in der Prosa der Verrückten eine starke Hin¬
neigung zum Formalismus und zu einer gewissen
Symmetrie , die sich im gleichförmigen Bau der Satzteile,
in der beständigen Wiederholung bestimmter Phrasen
und in einer ganz methodischen Spielerei mit Worten
und Gedanken äußert . Dieser Monotonie entarteter
und erschlaffter Vorstellungen , der Ärmlichkeit der Ge¬
danken steht wieder eine seltsame Üppigkeit der Phan¬
tasie, eine Häufung von Worten und Schwülstigkett des
Stils gegenüber. Atts dieser drängenden Fülle , dreier

v. Köster  vorgeschlagen, für den ersten Vizepräsidenten
Generalleutnant z. D. v. Licbermann  in Cassel, für
den zweiten Vizepräsidenten Kommerzienrat .Körner kn
Nürnberg ; für den ersten geschäftsführenden Vorsitzenden
an General Keims Stelle Konteradmiral z. D. Siegel,
der frühere Marineattachs in Paris , für den stellver¬
tretenden Vorsitzenden Geheimrat Michaelis  in
Breslau.

□ Hauptversammlung des Vereins deutsch«
Chemiker. Die diesjährige Hauptoersammlung des
Vereins deutscher Chemiker findet in der Woche nach
Pfingsten in Jena  statt . Die Tagung dürfte in diesem
Jahre dadurch eine besondere Bedeutung haben, daß sich
eine große Anzahl von Interessentenkreisen zu Fach¬
gruppen zusammenfinLen wird , z. B. Ölchemiker,
Photochemiker, Kalichemiker, medizinisch-pharmazeuttfche
Chemiker, Fachgruppe für gewerblichen Rechtsschutz ufw.
Dieser Zusammenschluß ist besonders als Vorbereitung
-der deutschen Chemiker für den im nächsten Jahre in
London zur Pfingstzeit stattfürdenden 7. internationalen
Kongreß für angewandte Chemie bedeutsam.

* Ein liberaler Arbeitertag . Die in Frankfurt ver.
sammelten Arbeiterdclegiertcn beschlossen die Einbe¬
rufung eines liberalen Arbeitertagcs für Südwest-
dcutschland.

* Ein Kursus für Städtebau. Der Minister der
öffentlichen Arbeiten hat eine größere Zahl höherer Bcur-
beamter seiner Verwaltung zur Teilnahme an einem
Kursus für Städtebau in technischer und hygienischer
Rücksicht nach Berlin berufen . Der an der Technischen
Hochschule abzuhaltenöe Kursus besteht in Vorträgen , die
durch Modelle und Lichtbilder erläutert werden. Auch
zahlreiche Besichtigungen technisch oder hygienisch wich¬
tiger Bauten sind in Aussicht genommen. Mtt der SQj*
Haltung des Kursus sind beauftragt für den technischen
Teil der Landesbaurat uud Professor Goecke, für den
hygienisch-medizinischen Teil der Privatdozent 3>r, Thevb.
Weyl.

* Zur Englandreise deutscher Geistlicher. Dte „Daily
Nervs" bemerken, der bevorstehende deutsche
P a st0 r e n b e sn ch sei vielleicht politisch  und diplo¬
matisch nicht von großer Bedeutung . Die Geistliche^
seien auch nicht wie dte I 0 u r n a l i sie n in der Lage,
der öffentlichen Meinung Ausdruck zu geben, aber die
Friedenspvedigten von 6V 000 Geistlichen könnten viel
tun , um das Kriegs -Verlangen zum Schweigen M
bringen . Außerdem sei der Besuch bedeutungsvoll als
erste Zusammenkunft der deutschen und englischen Geist¬
lichkeit aller christlichen Konfessionen seit der Refor¬
mation . Die Humanität gehe über die Sektirerei . — Das
Programm für den Besuch deutscher Geistlicher in Eng¬
land steht nun fest. Es lautet : 28. Mai Abfahrt von
Bremen ; 27. Mai Ankunft in London ; 28. Mai Besuch
der Paulskirche , der Westminsterabtei, des Mcmsion
House und des Parlaments ; 29. Mai Besuch in Cam¬
bridge, nachher Bankett in London; 30. Mai Gartenfest
tm Fulhanrpalast ; 81. Mai Gottesdienste in den grosien
Kirchen; 1. Juni Besuch des deutschen Museums und &~ .
Albcrthalle ; 2. Juni Besuch von Schloß Witrdsor und
Abreise. Falls sein Gesundheitszustand es erlaubt , wt ^h
Campbell-Bannerman in der Hauptoersammlung dag
Vorsitz führen.

* Einweihung einer deutschen evangelische« Kirche h,
Ägypten . Wie die deutsche Kabelgrammgesellschaft mis,
Kairo meldet, wurde am Sonntag in Gegenwart
Prinzen Adalbert von Preußen die neue deutsche evan¬
gelische Kirche im benachbarten Heluau feierlich etn-
geweiht.

gecsr irrrd Flotte.
Das übnugsgeschwader . Das am L April in Kiel

zusammentretende Übungsgeschwader wird aus den
Kreuzern „Vineta " und „München", den Linienschiffen
„Schwaben" und „Württemberg ", den Küstenpanzern
„Aegir" und „Frithjof " und einer Anzahl Torpedobooten

übertriebenen Steigerung aller Ausdrucksmittel werden
die künstlerisch interessantesten Prosaschriften geboren.
Ans einem erregten Traumleben , aus Halluzinationen
und Visionen steigen die Blüten der Mystik urtd des Sym --
bolismus hervor , Heiliges und Erhabenes mischt sich
mit Mederstem und Banalem zu jener seltsam unheim¬
lichen Wirkung der „Kunst im Jrrenhause ". G,

Aus Kunst und Leben.
* Der Kaiser über bis Entwürfe zum Neubau b«

k. Bibliothek in Berlin . Der Kaiser hat sich bei der
Besichtigung der Entwürfe für den Neubau der k. Bib¬
liothek durchaus nicht mit allem einverstanden erklärt,
was ihm gezeigt wurde . Im ersten Saale waren die
Modelle und Figuren aufgestellt, die allegorisch alte
Bildungsstätten , wichtige Bibliotheken , Universitäten,
Technische Hochschulen verkörpern sollen. So trägt dq.z
Sinnbild für die Danziger Hochschule als figürlichen
Schmuck ein Schiff, die Allegorie für die Technische Hoch¬
schule in Aachen einen Hohlspiegel. Der Kaiser be¬
trachtete eingehend die Entwürfe und meinte darauf:
„Das ist ja ganz schön und gnt, aber die Darstellung
scheint mir zu äußerlich gehalten . Wenn einem nicht
gesagt wird , daß das Aachen sein soll und das Danzjg
und das Königsberg oder Padua , so weiß man es nicht
und kann sich darunter auch die Versinnbildlichung eines
anderen Gebäudes vorstellen."

* Vom kranken Dichter Tolstoi berichtet der „Daily
Telegraph " folgendes : Die Krankheit ist eine Folge
der Unvorsichtigkett, mit der Tolstoi sich den Unbilden
der Witterung ausgesetzt hat . Trotz heftigsten Schuee-
gestöbers machte er kürzlich seinen gewohnten Spazier¬
gang, verirrte sich aber dabei und kaut erst nach zwei
Stunden müde und durchfroren nach Hause. Am nächsten
Tage fuhr er in seinem Schlitten über Land. In einem
Hohlwege begegnete ihm ein Fuhrwerk und bei dem
Bemühen , auszuweichen, stürzte das Pferd Tolstois und
warf den Schlttten um, so daß der nahezu 80jährige Greis
in den tiefen Schnee zur Seite der Straße fiel, ans den,
er sich nur mtt Mühe herausavbettcte. Bei jeiner Lück°
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Hestehen. Kreuzer „Prinz Adalbert " tritt dem Geschwader
noch neueren Bestimmungen nicht bei. .Schwaben " hat
;ht der ersten April -Woche mit Hochseeschießübungenbei
Helgoland zu tun und schließt sich dem Verbände erst kn
der zweiten Übungswoche an. „Bineta " wird Flaggschiff
sein. In der ersten Woche wird das Geschwader bei
Saßnitz , in der zweiten bei Swinemünde Übungen ab-
Halteu.

Derrtschs KolEiLtt.
Phosphatläger auf den SüLseeinseln . Staatssekretär

Dernburg wies vor einiger Zeit schon in der Bndget-
kommiffivn des Reichstags auf die Auffindung umfang¬
reicher Phosphatläger auf den Südseeinseln hin. Im
Jahresbericht des Norddeutschen Lloyd  in
Bremen wird darüber jetzt folgendes mitgeteilt : „Die
große Bedeutung , welche die weitere wirtschaftliche Ent¬
wickelung des Südsee-Gebietes für unsere dortigen
D a m p f er l i n i e n besitzt, hat den Norddeutschen
Lloyd im verflossenen Jahre veranlaßt , in Verbindung
mit befreundeten Firmen eine Expedition  zur
Durchforschung der Erübodenschätzedes Jnselgebietes zu
entsenden. DaL Ergebnis dieser Expedition ist die Auf¬
findung reicher  Phosphatläger auf verschiedenen
Inseln , für deren Ausbau der Norddeutsche Lloyd sich
in Gemeinschaft mit den übrigen beteiligten Firmen die
erforderliche Konzession  von der Reichsregicrung
gesichert hat."

Aus Stadt und
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  25 . März.
Die Nheingau -Rnudbahu.

Bei den Vorarbeiten für die Rheingan -Rundbahn,
mit denen verschiedene Firmen beschäftigt sind, hat es
sich, wie man hört , gezeigt, daß ein einigermaßen rentab¬
ler Betrieb der Bahn nur zu errvarten ist, wenn möglichst
viele Orte direkten Anschluß an die Bahn erhalten . Als
warnendes Beispiel steht den Firmen die Kleinbahn
Eltville -Schlangenbad vor Augen , die seit ihrer Bctriebs-
eröffnung am 20. Juni 1895 bisher keine Seide ge¬
sponnen hat . Das Anlagekapital betrug rund eine halbe
Million , der durchschnittliche Überschuß dagegen 5- bis
6000 M „ so daß von einer guten Rentabilität nicht die
Rode sein kann. An Zuschüssen hat die Bahn rund 4000
Mark jährlich erhalten , so daß der Gesamtüberschuß zwi¬
schen9- und 10 000 M. schwankte. Ohne diese Zuschüsse
wäre der Betrieb noch weniger lohnend gewesen. Um
nun bei der Rheingau -Rundbahn nicht von vornherein
mit ähnlichen Verhältnissen rechnen zu müssen, ist ge¬
plant , einen ständigen Zuschuß aus Kreismitteln zu be¬
antragen , außerdem werden die einzelnen Gemeinden
durch Geländeabtretungen und eventuelle Barzuschüsse
dem Unternehmen stark unter die Arme greifen müssen,
denn es handelt sich hier um ein Millionenprojett , das
nicht lediglich von privater Seite finanziert werden
kann. Einstweilen ist über die Linienführung noch kein
definitiver Beschluß gefaßt. Jedenfalls wird man die
neue Linie erst in Schierstein beginnen lassen, das ja mit
Mainz und Wiesbaden schon elektrisch verbunden ist.
Eine direktere Verbindung mit Wiesbaden stößt bei der
Eisenbahnvcrwattung auf große Schwierigkeiten , die eine
Niveaukreuzung der Bahnlinie an der Schiersteiner
Chaussee nicht gestatten will, vielmehr von der betreffen¬
den Gesellschaft verlangt , daß sic auf eigene Kosten, es
handelt sich um 150- bis 200 000 M., eine Straßenüber¬
führung herstcllt. Von Schierftein würde inan, die Ge¬
nehmigung vorausgesetzt, auf der Chaussee über Nieder¬
walluf nach Eltville gehen, von wo aus die alte Verbin¬
dung mit Schlangenbad , vielleicht in elektrischer Form,
Heftchen bleiben soll. Von einer Fortsetzung der Bahn
von Schlanacnbad nach Wiesbaden wird man einst¬
weilen absehen, da die aufzuwendenden Kosten in keinem

kehr fühlte Tolstoi sich unwohl und es kam jetzt die
Krankheit zum Ausbruch , deren Verlauf man nicht vor-
aussohen kann . Im Anschluß daran berichtet das ge¬
nannte Blatt auch über das letzte Werk Tolstois , an dem
er bis in die letzten Tage beschäftigt war , bemerkens¬
werte Einzel -Heiten. Er beabsichtigtedie Erfahrung feines
80 jährigen Lebens und seine philosophischen Gedanken
in kurzer , leicht verständlicher Form uicöerzuschreiben,
so daß sie auch von dem Fassungsvermögen eines Kindes
ausgenommen werden können. „Das ist mein Testa¬
ment", äußerte er kürzlich, indem er auf das nahezu
vollendete Manuskript wies , „und ich glaube nicht, daß
ich daran noch etwas ändern werde." Mit Vorliebe
sammelte Tolstoi in der letzten Zeit die Dorfjugcnd um
sich und erzählte ihnen aus diesem Buche. Die Be¬
wunderer Tolstois behaupten , daß dieses Werk das Veste
sei, was er jemals geschrieben habe, über die Festlich¬
keiten zu seinem 80. Geburtstag urteilte er sehr resig¬
niert : „Mir erwecken sie Todesgedanken ", meinte er,
„und alles , was ich darüber lese und höre, erweckt in
mir den Eindruck eines Nachrufs ."

* Des Komponisten Grieg Grab in einer natürlichen
Grotte . Wie aus Christiania gemeldet wird , sollen die
irdischen Überreste des verstorbenen Komponisten Edvard
Grieg in einer Urne feierlich beigefetzt werden , und
zwar in einer von der Familie des Toten erworbenen
natürlichen Grotte , die in einem Felsen zu Troldhangen
bei Bergen , an der äußersten Spitze eines Fjords , ge¬
legen ist. Vom Lande aus .ist die Grotte nicht zu er¬
reichen, und nur vom Wasser aus , ans das der Felsen
schroff herabfällt , kann man auf einem Kahn zu ihr ge¬
langen . In dieser Grotte , die auch nur vom Wasser aus
sichtbar ist, wird man die Urne aufstellen, dann wird sie
für immer geschlossen, und nur eine Marmvrtafel soll
ihren Eingang schmücken. — Auch zu einem Denkmal für
Edvard Grieg sind schon die ersten Schritte getan.
München ging mit einer gelungenen Konzertverünstal-
imrg zu diesem Zwecke voran . Aber es soll kein eigent¬
licher Denkstein werden, sondern eine große Konzert-
Halle. die in Griegs Geburtsort Bergen errichtet wird.

Verhältnis zur Rentabilität stehen würden . Über die
Linienführung im Rheingau schweben noch Verhand¬
lungen.

--*• Das neue Kurhaus erhält eben auf der Ostseite
seinen noch rückständigen Mafolikaschmuck. Soweit sich
bis jetzt übersehen läßt , dürfte er eine weitere Zierde
des prächtigen Baues werden . Hoffentlich sind die Ar¬
beiten bis zur Maisaisou oder doch am ersten Jahrestag
der Eröffnung des Kurhauses fertig , s Dasselbe wäre zu
wünschen wegen der bekannten Bedieuungskamrner für
die Leuchtfontaine, die ein wahres Schmerzenskind für
unser Staötbauamt zu sein scheint. Jedenfalls können
wir sagen, daß diese Attraktion unserer Gartenfeste
immer „kostbarer" wird . Am Musiktempel nächst der
Sonnenberger Straße ist man ebenfalls mit Reparaturen
beschäftigt. Von einem Ersatz des provisorischen Mnsik-
häuschens auf dem Kouzertplatz hinter dem Kurhaus
durch das projetticrte eiserne Orchester hört man bis
jetzt noch nichts.

— Die Stadtverordneten sind auf Freitag , den 27.
März , nachmittags 4 Uhr, in den Bürgersaal des Rat¬
hauses zur Sitzung cingcladen . Tagesordnung : 1. Aus¬
tausch von Gelände in den Distrikten „Kleinfcldchen",
„Steckersloch" und ,Merstadter Berg ". Ber . F .-A.
2. Verkauf von zwei Feldwegflächcn an der oberen N eu-
bergstraß  c. Ber . F .-A. 3. Antrag auf Gewährung
eines Nachtragskredits von 19 000 M . zur Beschaffung
von Kohlen für das städtische Krankenhaus.  Ber.
F .-A. 4. Abänderung des Fluchtlinien Plans  für
den Disttikt „Alter Geisberg ". Ber . B .-A. 5. Flucht¬
linienplan einer neuen Straße zwischen Schöne Aussicht
und Jösteiner Straße . Ber . B .-A. 6. Vorschläge des
Magistrats , betr . Abänderuugen und Ergänzungen der
Straßenpolizeiverordnung  vom 18. Sep¬
tember 1900. Ber . des vcrft. B -̂A. 7. Regelung der An-
stcllungs- und Pensionsverhältnisse ber im Hauptamt an-
gestellten Lehrer  der kaufmännischen und gewerblichen
Fortbildungsschule . Ber . O.-A. 8. Wahl von vier Mit¬
gliedern der neu znbildeNdcn Schuldeputation.
Ber . W.-A. 9. Mitteilung des vom Magistrat erteilten
Bescheides auf das Gesuch der Bereiniguug von Ther¬
malquellenbesitzern  und Schließung der von der
Stadt angelegten Drainagen . 10. Erwerbung von Ge¬
lände  zur Freilegung des Hohenzollern - und Ger¬
mania -Platzes . 11. Bewilligung von im Etat nicht vor¬
gesehenem Ruhegehalt  für zwei zum 1. April l. I.
zu pensionierende Mitglieder des Kurorchesters.
12. Nachforderung von 180 M. zu den Ausgaben bei Titel
I. II 2 des Haushaltsplanes für 1908. 18. Veräußerung
des städtischen Hausgrund  st Äcks Elisabethen¬
straße 23. 14. Antrag auf Gewährung eines weiteren
Kredits von 200 009 M. für den Kurhaus - Neu¬
bau,  vorbehaltlich der Vorlage der Gesamtabrechnung.
15. Antrag auf Genehmigung einer Kostenüberschreitung
von 183 M. 19 Pf . fiir Herstellung einer Hütte auf dem
Exerzierplatz  zur Unterbringung von Spielge-
räteu Her städtischen Schulen . 16. Verzeichnis der Nor¬
mal-Einheitspreise für Stratzenbauten  für das
Rechnungsjahr 1908. 17. Anhörung der Stadtvcrord-
neten-Verfammlung , betr . feste Anstellung des Buchhal¬
ters Karl Temming als Registrator  bei der Ver¬
waltung der Wasser- und Lichtwcrke. 18. Gesuch des
Vorstandes des Wiesbadener Dro schien besitzer-
vereius  um Berücksichtigung des Vereins Lei Ver¬
gebung von Fuhrenleistungen für das Kurhaus.
(Familienwagen .) 19. Ein an die Stadtverordneten-
Bevsammlung gerichtetes Schreiben des „Kurvercins"
vom 20. d. M ., betr . Errichtung eines Fremdcnver-
kehrsbureaus.  20 . Neuwahl von Armen-
p f l e g e r n im 3., 4. und 8. Armenbezirk.

— Schnlprüfuugcu . Herr Provinzialschulrat Or.
Kaiser  ist gestern aus Cassel hier eingetroffen , um an
dem mit der städtischen Oberrealschule verbundenen
Reform - Realgymnasium  die erste Prüfung

Eine Halle, die seiner Erinnerung geweiht ist, die seinen
Namen trägt , und in der vor allem Griegschc Werke in
Festüarvictungen zu Gehör gebracht werden sollen.

* Professor Haeckel. Ein Leser schreibt uns : Die
Drohbriefe gegen Professor Haeckel, welche in Nr . 134
des „Tagölatts " mitgeteilt worden , sind schändliche Roh¬
heiten unzurechnungsfähiger oder minderwertiger
Menschen. Es gibt aber auch unter den Gebildeten
irrige Ansichten über Professor Haeckcls Gottesbegriff.
Kürzlich traf ich einen Bekannten und wir kamen auf
Haeckels Schriften zu sprechen. Er behauptete, .Haeckel
wäre ein Gottesleugner . Darauf zitierte ich nach¬
folgende auswendiggelernte Stellen : „Immer deutlicher
drängt sich der grübelnden Vernunft die Notwendigkeit
auf, Gott nicht als ein äußerliches Wesen der materiellen
Welt gegenübevzustellen, sondern ihn als göttliche Kraft,
oder bewegenden Geist ins Innere des Kosmos selbst
hineinzulegen . Immer klarer wird es uns , daß alle
die wundervollen Erscheinungen der uns umgebenden
Natur , der organischen ebenso wie der anorganischen,
nur verschiedene Produkte einer und derselben Urkraft,
verschiedene Kombinationen eines und desselben Ur-
stoffes sind. Immer unwiderstehlicher offenbart sich uns
die Erkenntnis , daß auch unsere Seele nur ein winziger
Teil dieser allumfasienden Weltseele ist, gleichwie unser
Körper ein Teilchen der großen Körperwelt bildet ."
Er : Ganz meine Ansicht, wer sagt denn das so ausge¬
zeichnet. Ich : Herr Professor Haeckel. Beide : Er¬
staunt . Im gleichen Sinne zitiert Haeckel auch Goethe
und konnte ihm mit folgendem dienen:

„Der Evdcnkreis ist mir genug bekannt,
Nach drüben ist die Aussicht uns verrannt;
Tor , wer die Augen dortlsin blinzend richtet,
Sich über Wolken seines Gleichen dichtet!
Er stehe fest und scbe hier sich um!
Deni Tüchtigen ist die Welt nicht stumm;
Was braucht er in die Ewigkeit zu schweifen!
Was er erkennt , läßt sich ergreifen ."

„Was war ein Gott , der nur von außen stieße,
Im Kreis das All am Finger laufen ließe!
Ihm zicmt 's , die Welt im Innern zu bewegen,
Natur in sich, sich in Natur zu hegen,
So daß, was in ihm lebt und webt und ist.
Nie seine Kraft, nie seinen Geist vermißt!"

abzuhalten , die sich auf die Reife der Schüler der Unter¬
sekunda zur Oberfekunöa bezieht, mit welcher die Be¬
rechtigung zum Einjährig -Freiwilligen -Militärdienst ver-
buniden ist. Diese Prüfung wird voraussichtlich auch
noch den heutigen Tag in Anspruch nehmen. Ihr folgt
morgen die Reifeprüfung iu der Oberprima der Ober-
realfchule.

— Mer die körperliche Züchtigung in den Schnle«
hat der Kultusminister an die Provinzial -Schulkollcgien
folgenden Erlaß gerichtet: „Mit lebhaftem Bedanerrr
habe ich aus Vorgängen der letzten Monate entnehmen
müssen, daß trotz aller gemessenen Borschristen und
ernsten Warnungen noch immer schwere Mißgriffe in der
Handhabung der Schulzucht, insbesondere der Straf¬
mittel , Vorkommen. Ich nehme Veranlassung , den könig--̂
lichen Provinzial -Schulkollegien die sorgsamste Aufmerk¬
samkeit auf die Handhabung der Schulzucht zur Pflicht
zu machen. Insbesondere werden Sie nicht unterlassen
dürfen , die amtlichen Vorschriften über die körperliche
Züchtigung den Leitern und Lehrern Ihres Anffichts-
bezirkes von neuem in Erinnerung zu bringen , auf ihre
genaue Befolgung sorgfältig zu halten und bei Verstößen
gegen sie mit unnachsichtlicher Strenge disziplinarisch
einzuschreiten. Ich verweise hierbei ausdrücklich auf die
im Zentralblatt für die gesamte Unterrichtsvevwaltung
in Preußen 1905, Seite 283, veröffentlichte Verfügung .'
gez. Holle."

— Aus dem Somnrersahrplan . Neu eingelegt sind
folgende Züge : Eilzug Wiesbaden -Matniz-Aschaffenburg,
ab Wiesbaden 9 Uhr 53 Min . abends , Personenzug
Niederlahnstein -Wiesbaöen sin Wiesbaden 1 Uhr 64
Min . nachm.), Personenzug Frankfurt -Wiesbaden (in
Wiesbaden 2 Uhr 10 Min . nachm.), Personenzug Wies¬
baden-Frankfurt (Wiesbaden ab 5 Uhr 10 Min . nachm.))
Personenzug Wiesbaden -Mainz (Wiesbaden ab 1 Uhr 18
Min . nachm.), Perfonenzug Mainz -Wiesbaden (Wies¬
baden an 4 Uhr 55 Min . nachm.), Perfonenzug Wies-
badeu-Rüöesheim (Wiesbaden ab 12 Uhr 37 Min.
nachm.), Pevsoneuzug Wiesbaden -Mainz (Wiesbaden ab
8 Uhr 20 Min . nachm.) , Eilzug Niedernhauseu -Wics-
Ladeu (Wiesbaden an 9 Uhr 4 Min . vorm .), Personcuzug
Langen-schwalbach-Wiesbaöen (Wiesbaden an 8 Uhr vvr-
mittags ). Ausfallen werden folgende Züge : Personen¬
zug Mains -Wiesbaden (Wiesbaden an 12 Uhr 40 Min,
vorm.), Perfonenzug Wiesbaden -Mainz (Wiesbaden ab
12 Uhr 50 Min . vorm .). Es handelt sich um die letzten
Abendzüge uach beiden Richtungen , die offenbar nicht >ge-
nügend Passagiere hatten . Ferner fällt aus der Per-
sonenzug Wiesbaden -Frankfurt (Wiesbaden ab 6 Uhr
2 Min . nachm.), und au Werktagen der Personeuzug
Langenschwalbach-Wiesbaden (Wiesbaden an 6 Uhr
5 Min . vorm .).

— Nachklänge zur Ncichstagswahl . Gelegentlich der
letzten Reichstagswahl gingen bekanntlich die Wogen der
Parteileidenschaft besonders hoch. Einen Wahlkampf wie
diesen haben wir hier noch nicht mitgemacht und werden
in der Folge hoffentlich auch davor bewahrt bleiben.
Kurz vor der Stichwahl am 5. Februar v. I . hatte die
nationalliberale Partei zu einer Wahlversammlung in
den „Frankfurter Hof" nach Geisenheim  eingelaöem
In derselben Zeit war von Rüdeshcim her die Nachricht
eingettoffen , daß von Z-entrumsseite aus die Parole aus-
gegeben worden sei, gegen den nationallrberalen Kandi¬
daten zu stimmen, und das diente nicht dazu, am Platze
die Parteileidenschaft zu zügeln . Schon auf der Straße
gab es bei der Annäherung des nattonalliberalcn Kan¬
didaten große Tumultszenen und dieselben wiederholten
sich während der Versammlung . Zu den Besuchern ge¬
hörte der Fabrikant I . Als I . nach verschiedenen
Zwischenrufen und Bemerkungen mit lauter Stimme an
Leu Versammlungsleiter die Frage richtete, ob nach dem
Bortrag eine Diskussion zugestanden werde, da rief zu¬
nächst einer der Herren vom Vorstandsttsche: „Werft den
Kerl hinaus !", und I . wurde dann auch vom Versamm¬
lungsleiter aufgefordert , das Lokal zu verlassen, was er,

* Das sitienstremge Breslau . Nachdem kürzlich die
erste Strafkammer des Breslauer Landgerichts zusammen
mit minderwertigen zotigen Darstellungen Bilder be¬
rühmter antiker Skulpturen des Louvre , wie des „AreS
(Borghese)", des „Diskuswerfers " und der „Drei
Grazien ", sowie der öffentlich im Berliner Zoologischen
Garten ausgestellten Begas -Gruppe „Centaur und
Nymphe" und des „Meertyrannen " von Herker ver¬
boten und zur UuSrauchbarmachung verurteilt Hat, hat
cs jetzt eine Postkarte, die die versteinerte Wieöergckbe
eines bekannten „Simplizissimus "-Btlücs aus RezniczekS
Bade-Serie darstellt, für unzüchtig erklärt und die bet
den Akten befindlichen Exemplare eingezogen. Der
gleichzeitig wegen Verbreitung unzüchtiger Darstellungen
angeklagte Buch- und Kunsthändler Hanke wurde aller¬
dings freigesprochen, weil der Gerichtshof armahm , „daß
dem Angeklagten die Überzeugung von der Unzüchtigkeit
des Bildes gefehlt habe".

Bildende Knust und Musil.
Die badische Staatsregierung hat auf das seit Jahren

die Bevölkerung beunruhigende Projekt eines Wieder¬
aufbaues der Heidelberger Schloßruiuen
endgültig Verzicht  geleistet. Nur für die notwendigen
Sicherungsmaßregeln werden laufende Mittel im Staats -,
etat eingestellt werden.

Ein H. C. Andersen - Museum  wird am
2. April , dem Geburtstage des dänischen Märchendichters,
in O d e n s e , der Geburtsstadt Andersens , eröffnet wer¬
den. Man hat das Geburtshaus des Dichters zum
Museum eingerichtet und darin alle nur aufzutreibende«
Erinnerungen an den Märchcnkönig untergebracht . Da¬
neben aber enthält das Museum Exemplare der verfchie-
öeustcu Ausgaben seiner Märchen, .Bilder und Briefe
von ihm und seinen Freunden , darunter des Herzogs
Karl Alexander von Weimar . Der Schöpfer des Museums
ist der junge dänische Literat Hans Brix , dem neulich
für eine interessante Andersen-Abhandlung von der
Kopenhagener Universität die philosophische Doktorwürde
zuerkannt wurde.
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wenn nicht gleich bei der ersten Aufforderung , so Loch Lei
der Wiederholung , ohne weitere Umstände zu machen,
tat. Am folgenden Tage erschien im „Rhein . Kurier " etn
Bericht über die Versammlung , in dem I . als Führer
der Radaubrüder bezeichnet wurde und auch non Gen¬
darmen die Rede war , welche ihn an die Luft befördert
hätten . I . sah sich durch diese Äußerungen beleidigt und
strengte Privatklage mtdcr den verantwortlichen Chef¬
redakteur des Blattes an. Gestern wurde dieser vom
Schöffengericht zu 80 M- Geldstrafe verurteilt und dem
Beleidigten zugleich die Befugnis zu gesprochen, den ent¬
scheidenden Teil deö Urteils auf Kosten des Verurteilten
bekannt zu geben. Das Gericht war der Ansicht, daß
eine formelle Beleidigung vorliege.

— Eine neue Nach-sordernng für den Kurhaus -Neu¬
bau steht auf der Tagesordnung der nächsten Stadtver-
ordnetensitzung. Sie beträgt wiederum die Kleinigkeit
von 200  060 M . Hoffentlich spricht man diesmal über
dieses abermalige Anzapfen deS städtischen Geldbeutels
im Stadtparlament ein kräftiges Wörtchen ä 1a Anklam.

— Das Panlinenschlößchen soll, einem Beschluß des
Magistrats zufolge, zur Verpachtung  ausgeschrieben
werden . Damit wäre die Erhaltung dieses unseres hüb¬
schen Kurhaus -Provisoriums gesichert. Die ^ Ausschrei¬
bung dürfte schon in den nächsten Tagen erfolgen . Es
soll dabei betont iverden, daß das Paulinenfchlößchen sich
als Sanatorium , Theater und dergleichen eignet , daß der
Saal 800 Personen faßt und die Besichtigung Interessen¬
ten täglich von 9 bis 12 Uhr gestattet ist. Bewerbungen
sind bis 1. Juli einzureichen.

— Neue Straße . Der Magistrat hat beschlossen, die
Vcrbindungsstratze zwischen Nikvlas - und Kaiserstraße
„H a b s b n r g e r st r a ß e" zu taufen . Die Straße füllt
in das Ausstellungsgeländc.

— Eine Schlachthansgemeinschast mit Biebrich ist
schon vor längerer Zeit Gegenstand der Beratungen un¬
seres Magistrats gewesen. Neuerdings ist derselbe der
Angelegenheit wieder näher getreten insofern , als er
zur weiteren Prüfung derselben eine Kommission ge¬
wählt Ixii,  bestehend aus dem Beigeordneten Stadt-
kämmerer Dr . S cho l z, Stadtrat Hees  und Stadtrat
Blume.  Diese Herren sollen baldmöglichst über ihre
Ausgabe berichten.

— Garde -Appell Mühlhausen i. Th . Am Himmel¬
fahrtstage , 28. Mai 1968, findet nach Übereinkunft mit
den Gardevereinen der thüringischen Städte Erfurt,
Gotha, Weimar , Jena , Langensalza und Mühlhausen
ein Zusammentreffen der ehemaligen Kameraden^ sämt¬
licher Garderegimenter der deutschen Bundesstaaten
statt. Die Veranstaltung des Festes liegt in den Händen
des Vereins ehemaliger Gardisten zu Mühlhausen i. Th.
Anmeldungen sind bis zum 7. Mai d. I . zu richten an
den Vorsitzenden des festgebenden Vereins , Kamerad
Ehr . Eber lein,  Mühlhausen i. Th.

— Die Sanitätswache wurde am Montag kurz
nach 8 Uhr abends nach der oberen Dotzheimer Straße
gerufen , wo der 62 Jahre alte Jakob H e e b wegunfertig
geworden war , den die Wache, da er keine Wohnung hat,
in das städtische Krankenhaus beförderte.

— Die Feuerwache wurde vorgestern abend kurz nach
11  Uhr nach der Goethestratze gerufen , woselbst in einer
Wohnung des Hanfes Nr . 12 sich starker Rauch bemerkbar
machte, von dem aus einen versteckten Brand geschlossen
wurde. Die Wache suchte das ganze Haus ab, vermochte
aber kein Schadenfeuer zu entdecken. Der verdächtige
Rauch war jedenfalls aus einem Kamin in die Wohnung
cingedrungen.

— Konkursverfahren. Über das Vermögen des Mctzger-
mcisters Jakob Häßler  zu Biobrich a. Rh., Elisabcthen-
,'tvaße 24, ist am 21. März 1008, vormittags 11 Uhr, das
Konkursverfahren eröffnet worden. Rechtsanwalt Stempel
hier wurde zum Konkursverwalter ernannt . Konkurs¬
forderungen sind bis zum 10. Mai 1908 bei dem Gerichte
anzrunelden. _

Theater, Kunst, Vorträge.
* Orgelkonzert in der Marktkirche. Das letzte Mittwochs¬

konzert leitete Herr Petersen ein durch die D-Moll-Sinsonie
0on Gmlmant , welche, wie alle Kompositionen des franzö¬
sischen Meisters, voll ansprechender Melodik ist. Sehr er¬
freute uns wieder. Frl . Hedwig Hertel .durch ihr schönes
Cellospiel. Sie brachte die Kirchenarie von Stradella und
das Larghetto von Mozart niit weichem, seelenvollem Ton
zu Gehör. Frl . Hertel, welche dank der vortrefflichenAus¬
bildung bei ihrem Vater, dem Königlichen Kammermusiker
Herrn Anton Hertel, Vorzügliches leistete, fand mit ihren
Vorträgen viel Anklang bei den zahlreichen Hörern. Den
gesangUchen Teil des Programmes bestritt Herr Robert
Kecker mit der herrlichen Elias -Arie: „Es ist genug", einemLiede von Mermann und -einem wertvollen geistlichen Volks¬
lied aus dem Mittelalter : „Der am Abend Dankende". Die
Darbietungen -des Sängers waren um so dankenswerter, als
er durch seinen durchdachten Vortrag die Gesänge zur
schönsten Geltung brachte. Das heutige Konzert um 6 Uhr
fällt aus» dafür findet abends 8 Uhr  ein Konzert des
Bach-Vereins statt, auf welches schon wiederholt hingewiesen
ist. Plätze zu 2 M., 1 M. und 60 Pf . sind an der Abendkasse
zu haben. Mitglieder, haben gegen Vorzeigung der Mit¬
gliedskarte freien Zutritt.

* Walhalla-Theater. Heute Mittwoch bringt das Cölner
Ensemble zum letztenmal die urkomische Posse „Eine Spritz¬
tour durch Cöln" zur Ausführung. Am Donnerstag und
Freitag gelangt „Cöln-Berlin" zur Darstellung.

* 'Die Bewertung der technischen Arbeit und die Not¬
wendigkeit der Organisation, lautet das Thema, über welches
in einer öffentlichen Versammlung des Technischen.
Vereins Wiesbaden (Zweigverenr des D. T. V.) der
städtische Architekt Herr Kaufmann  aus Würzburg am
Mittwochabend814 Uhr im Gartcnsaal des Restaurants
„Friedrichshos" sprechen wird. Dem Redner geht ein vor¬
züglicher Ruf voraus. Der Besuch des Vortrages dürfte
allen Technikern, Architekten und Ingenieuren , besonders
denjenigen, welche noch keiner Orgarnsatton angeboren, zu
empfählen sein.

* Frankfurter Stadttheatcr . (op :i elplan .) Opern-
5c.US. Mittwoch, den 25. März : „Fidelio". Donnerstag,
d'cn 26.: „Figaros Hochzeit". Freitag, der? 27.: Geschlossen.
Samstag, den 28.: „Oberon". Sonntag, den 29.. nachmittags
1H4 Uhr: „Die lustige Witwe". Abends 7 Uhr: „Tiefland".
Montag, den 30., zum Besten des Orchesterpensionsfonds:
„Madam» Butterfly". Dienstag, den 31.: „Der Wanderer",
hierauf „Rübezahl", zum Schluß: „Fortunios Lied". Mitt¬
woch, den 1. April: „Ein Walzertraum".

* Stadttheatcr in Coblenz. (Spielplan .i Donners¬
tag, den 26. März, einmaliges Gastspiel,der weltberühmtenCltzo de Merode. Dazu: „Der Bibliothekar". Freitag,
den 27., zum erstenmal: „Raffles". Samstag, den 28.:

Missdadewr SagbLatt.
„Den Carlos". Sonntag , den 29., nachmittags 3hh Uhr:
„Die hl. Katharina von Crlicien". Abends 7% Uhr: „Der
Freischütz". ,_ _

Nassa,tische NachriMen.
(!) Dotzheim, 23. März . Seit einigen Tagen hallen

die hiesigen Metzger erfreulicherweise eine Ermäßi¬
gung der Fleisch preise  eintreten lassen. So
kostet jetzt z. B . das Pfund gewöhnliche Wurst 48 Pf .,
bessere 80 Pf . gegen 60 und 90 Pf . seither . — Durch den
Ankauf der Fabrikräume der in Konkurs geratenen
Maschinenfabrik von Merkelbach seitens der Firma
„Wiesbadener Staniol - und Metallkapselfabrik " Flach,
seither in der Aarstraße in Wiesbaden , erhallen wir in
der Nähe unseres Bahnhofs eine zweite Metall-
kapselsabrik.

4p Schiersteiu, 23. März . Durch Haussuchungen kam
man auf die Spur von Dieben,  welche aus dem
Kohlenlager einer hiesigen Fabrik ihren eigenen Keller
gefüllt Hatten.

er. Nambach, 23. März . An Stelle des verstorbenen
Fleisch- und Trichinenbeschauers Wilh . Diels von hier ist
der Landwirt Moritz Wagner von Sonnenberg als stell-
vertrekender F l c i s chb e s cha u e r für den Schau bezirk
Rambach bis auf weiteres bestellt worden.

b. Hahn , 22. März . Am letzten Samstag fand da¬
hier die W a hl i&er G e rrver n d ev e r v r d rteten
statt. In der ersten Abteilung wurde der Dampfwascherei¬
besitzer Karl Frankenbach, tu der zweiten Abteilung der
Landwirt Karl Jung und in der dritten Abteilung der
Landwirt Wilhelm Mehl und der Weichensteller Wilhelm
Wittlich gewühlt.

v. Wehen, 21. März . Unter ziemlich reger Betei¬
ligung fanden hier die Wahlen zur G enternde-
Vertretung  statt . Es wurden gewählt bezw. mieder-
gewählt in der dritten Abteilung : Schreincrmeister
Schneider und Ludwig Wilhelmi , in der zweiten Abtei¬
lung Schornsteinfegermeister Schwank und in der ersten
Abteilung Gastwirt Wilhelm Meyer . — Die Hol z -
preise  warctr bet den diesjährigen Versteigerungen
höhere als in den letzten Jahren . Ter Hauptgrund da¬
für liegt wohl darin , daß nicht nur viel als Stammholz,
verkauft , sondern auch viel Brennholz nach auswärts,
besonders in das Kannenbäckerland , abgegeben wor¬
den ist.

el. Hochheim, 23. März . Die diesjährige Früh¬
jahr  s - K o n t r o l l v e r sa m m l u n g für hier und
Umgegend ist ans den 30. April festgesetzt worden. Auf
dem Schloßplatz haben vormittags 9 Uhr sämtliche Mann¬
schaften aller Waffengattungen aus Hochheim zu er¬
scheinen und nachmittags um 3 Uhr die Mannschaften
aus D e l kc n h e i m , Massenheim,  W a l l a u und
Wick  er . — Herr Bäckermeister Hück züchtet schon seit
Jahren Brieftaube  n. Bor einigen Tagen ließ der¬
selbe 10 Stück in Götti auffliegen , von welchen 8 gleich¬
zeitig nach einer Flugzeit von 3 Stunden 25 Minuten
hier eintrafen , die beiden anderen kamen 1 Stunde später
atr. — Der Gesangverein „S ängerb  n n d" hat be¬
schlossen, sich an dem am 21. Juni in Vierstadt statt¬
finde nden großen nationalen G e s a n g m e t t st reit  gn
beteiligen . — Die .Zahl der Sport treibenden Vereine
hat sich wieder um einen vermehrt . Vor einigen Tagen
wurde ein neuer Fußballklub  gegründet , der den
Namen „Germania " führen wird.

(!) Flörsheim , 22. März . Heute nachmittag hielt der
hiesige Barsch itßverei  n im „Hirsch" seine dies¬
jährige Generalversammlung ab . Der Direktor Herr
Dienst hob in seiner einleitenden Ansprache hervor , daß
auch dieses Jahr der Verein eilten weiteren Aufschwung
zu verzeichnen habe. Der Gesamtumsatz betrug im ab-
gelausenen Geschäftsjahr gegen iy z Millionen Mark.
Die Spareinlagen belaufen sich auf 846 000 M . Vom
1. Januar d. I . ab werden die Spareinlagen mit 3(/2
Prozent und Darlehen mit halbjähriger Kündigung mit
4 Prozent verzinst . Diese Erhöhung des Zinsfußes hat
dem Verein iit den zwei ersten Jahrcsmonatcn schon
eine ganz bedeutende Summe Spareinlagen zugeführt.
Der Reingewinn beträgt 9719 M ., davon werden auf
die Stammanteile 6 Prozent Dividende vergütet , dem
hiesigen Gcwerbevcrcin 60 M . zugewiesen, der Reserve¬
fonds weiter verstärkt ttnd dem Baufonds 1000  M . zu-
geschrieben. Der Verbändsrevisor Seibert sprach sich
anerkennend über die gewissenhaft geführte Geschäfts¬
führung aus . Weiter wurde beschlossen, daß den ein¬
zelnen Mitgliedern gegen gute Bürgen ein Höchstkredit
von 10 000  M . und für Hypotheken itnd gute Staats¬
papiere ein solcher von 30 000 M . gewährt werden könne.
Bei der Wahl wurde Herr Direktor Dienst und das Auf-
sichtsratsmitglied Glasermcister Mitter wiedcrgewählt.

+ Aus dem oberen Schwarzbachtal, 23. März. Die große
Wcinfirina Gebrüder Steinbach in Frmtkfurt, die das be¬
kennte Restaurant „Ölmühle"  in Eppstein erworben hat,
ist eben damit beschäftigt, diese Wirtschaft mit ihrer schönen
Laqe ant Fuße des Staufens zu erweitern und zu ver¬
schönern. Das Haus soll elektrische Beleuchtung erhalten
und die großen Wiesen um die Wirtschaft sollen zu Gartcn-
anlagen eingerichtet werden. — Die in den großen Dörfern
der hiesigen Gegend stattgefundcnen Wahlen  der Gc-
:n e i n d e v e r t r e t c r fanden meist unter großer Beteili¬
gung der Einwohner statt. Allenthalben siegten die bürger¬
lichen Parteien gegenüber den Sozialdemokraten, die auch
meistens in der 8. Klasse keinen Sieg errangen. — Gestern
munde in Niedernhausen im Gasthaus , „Zum Trompeter"
eine Versammlung von Ziegenbesitzern  abgchaltcn.
Es wurde bcfchlosscn, einen Verein zu gründen, der sich die
Aufgaben stellt, Saanenziegen zu züchten und cinzuführcn.
— Das elektrische Licht  in Königshofen, das von
Herrn Krum ans der Neumühls bei Niedernhausen bergc-
stolli wird, soll den Mirgern in Königshofen für 40 Pf . die
Kilowattstunde geliefert werden., — Die Arbeiten  in
unfern Feldern  haben noch keinen Anfang genommen, da¬
gegen benutzen unsere Landleute das jetzige Frühlingswetter,iint die Arbeiten in den Wiesen zu vollenden. Die itinge
Kcrnsaat stelst auf trockenen Ackern gut. auf nassen Ackern
gering- — Herr Gärtner Müller in Niedernhausen
verkaufte seine Gärtnerei an Herrn Gärtner Mager  in
Wiesbaden. Wie wir hören, beträgt der Kaufpreis 32 000 M.

-r- Niedernhausen , 23. Mürz . Herr Stationsassistent
Pavian  dahier ist vom 1. April ab als Stationsvor-
steher nach Hahn statten  versetzt worden.

ii . Idstein , 23. März . Hier ist im Alter von 77 Jahren
der in weiteren Kreisen bekannte und angesehene Kaus-
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mann Friedrich Ziegenmeyer  gestorben . Herr
Zicgemneyer war zunächst Lehrer und wirkte als sol¬
cher in Montabaur , Nassau und Oberrod . 'Ende der sech¬
ziger Jahre sattelte er um und cröffnete hier ein Ge¬
schäft, das sich bald eines guten Rufes erfreute . Der
Verstorbene gehörte dem Magistrat , dem Kirchenvorstand
und der Wiesbadener Handelskammer als Mitglied an.

ob. Höchst a. M ., 28. März . In der letzten Stadt¬
verordnetensitzung wurde der Etat beraten und in Ein¬
nahmen und Ausgaben auf 1 8624)00 M . festgesetzt. Die
Sie uerzn schlage  betragen : 136 Proz . zur Ein¬
kommen- und 165 Proz . zur Gewerbe - nnd Betriebssteucr.

n . Griesheim , 23. März . Ans der Mainzer Land¬
straße fuhr ein ISjühriger Fabrikarbeiter , der Probe¬
fahrten auf einem Fahrrad unternahm , t n d a s A u t o-
mobil  eines von Coblenz kommenden Offiziers . Der
junge Mann wurde von dem Hinterrad des Autos er¬
saßt und bei Seite geschleudert, wodurch er so schwere
Verletzungen  am Kopse erlitt , daß er ins Kranken¬
haus wach Höchst übergeführt werden mußte . Den Fahrer
des Automobils trifft keine Schuld . '— Der Mitinhaber
der hiesigen Düngerfabrik Dietsch, Kellner n . Ko., Kauf¬
mann Kellner , Hat sich in seiner Wohnung am Rebstock
erschossen.

n. Vom Main , 22. März . Ein r ü st i g er Lehrer¬
veteran  ist der Lehrer Noll  in Stierstadt , der im
Alter von 76 Jahren noch täglich seine Schule Hält, ob¬
gleich er schon 66  Dienstjahre Hinter sich hat . Als weite¬
rer Lehrerveteran lebt in N i e d der pensionierte Lehrer
M . D c n z e r, der im 83. Lebensjahre steht und sich sel¬
tener körperlicher und geistiger Frische erfreut . Als wir
ihn dieser Tage nach dem Rezept fragten , wie er sein
Alter so Hoch gebracht habe, meinte er : durch regelmäßi¬
ges Leben und viel Arbeit . Gehe hin und tue desgleichen!

Ir. Usingen, 21. März . In der letzten Sitzung des
Magistrats und der Stadtverordneten wurde die Errich¬
tung eines Elektrizitätswerkes beschlossen. Einer Firma
in Düsseldorf ist die Anlage übertragen und der Vertrag
bereits unterschrieben. Demzufolge muH das Werk bis
Neujahr betriebsfähig sein, falls nicht unvorhergesehene
Behinderungen eintreten . Die Stadt Hat sich Vorbehal¬
ten, nach geraumer Zeit das Werk anzukausen . Der Ab-
naHmepreis für Beleuchtung und Motore ist aus 40, resp.
25 Pf . festgesetzt, ein anerkannt recht billiger Preis . —
Für den in öcit Schuldienst der Stadt Cassel berufenen
bisherigen Präparandenlehrer Herrn Walther ist Herr
Metzler  aus Dautphe , gebürtig aus Usingen, vom
1. April ab angestellt.

nl. Vom Einrich, 22. Mürz . Unsere abgelegenen
Ortschaften bemühen sich aus allen Kräften , wenigstens
in etwas Anteil an den Errungenschaften der Neuzeit
zu erhalten : doch zum mindesten Fernsprech-
stellen  ztl bekommen. So wurden . in opferwilliger
Weise in einer kleinen Gemeinde, N i e d e r ties  e n -
b a ch, ea. 150 M. zu diesem Zweck von den Einwohnern
gezeichnet. Die nötigen Schritte sind in die Wege ge¬
leitet : doch dürfte die Ausführung der Leitung sich
immerhin noch bis 1909 verzögern . Auch im benachbar¬
ten Roth sind Bewegungen im Gang , am Anschluß tcil-
zunehmen.

nl. Obern eisen, 22. März . Die Besetzung der hiesigen
zweiten Lchrerstelle zum 1. April ist rückgängig gemacht
worden. Die Stelle wird erst zum 1. Oktober besetzt
werden.

X Diez, 21. März . Mit 1. April d. I . ist der Berg-
revierbcamte Herr Bergrat Menzel  in gleicher Amts-
eigenschast in das Bergrevieramt Cöln -Ost versetzt. ■—
Die heutige Rekrutierung  der Gestellungspflich¬
tigen unserer Stadt Hat ein recht trübes Bild enthüllt,
indem von 46 derselben nur 7 für tauglich zum Militär-
dicnst befunden wurden . Worin dieser Niedergang trotz
eifrigem Betrieb der Turn - und Jngendspiele zu suchen
ist, ist unerklärlich ! (? Die Red.)

nl. Lanrenbnrg (Lahn), 22. Mürz . Herr Bahnhoss-
vorsteher H o r z hier ist mit dem 1. April nach Dille  n-
b n r g versetzt.

e.  Maricnberg , 23. März . Bor einem Jahre starb
unser Hauptlehrer Herr Schmidt, nachdem er 37 Jahre in
itnserer Inspektion tätig gewesett war (in Eichenstruth-
Großseifen und hier ). Nun hat man auch am 17. ü. g)l.
einen Klassenbruder von ihm, -Herrn Lehrer Maage,
im nahen Kirchdorf Kirburg  zu Grabe getragen .'
-Herr Maag-e hat nahezu 38 Jahre in unserer Inspektion
gewirkt, und zwar int nahen Lautzenbrücken und dann in
Kirburg . Bei seinen Kollegen und auch bei der Bevölke¬
rung war er wegen seiner Leutseligkeit und seines un¬
verwüstlichen Humors sehr beliebt . Mit ihm ist wieder
ein alter „eingesessener" Lehrer unserer Inspektion dn-
hingegangcn . Nur noch zwei „dieser Art " kann dieselbe
atisweiseu, die Herren Schneider  in Ziorken (über
40 Jahre ) und R i e b c l t n g in Stangenrod (30 Jahre ).

W. Hachenburg, 21. März . Der Konflikt  zwischen
den hiesigen Ärzten und dem Arzt euer Sand  ift
immer noch nicht gelöst. Die Ärzte haben die Kündigung
ihrer Verträge aufrecht erhalten , und alle Einigungg,
versuche sind bis jetzt gescheitert. Für Montag , £0lt
23. d. M ., hat rinn der Verbau hsvorsitzendc eine neue
Sitzung des Vcrbanösausjchusses anbcraumt , ;n
der die Ärztefrage erneut zur Verhandlung steht.
— Laut Bekanntmachung des Herrn Landrats -n
Marienberg tvird in diesem Kalenderjahr Herr Fener-
löschdirektor Professor Dr . Nabenhauer zu Idstein eine
allgemeine Revision  der F c u e r l ö s che i n r i ch-
tun gen  sämtlicher Gemeinden des ObcrwcstcrWald-
kreises im Auftrag der Nassauischcn Brandversicherungs-
anstalt vornchmen.

Ans der ttmgcbnttg.
5. Mainz , 24. Mürz . Am Montag wurde am Kasteler

Rheinuser die Leiche einer unbekannten Frau gelanhcc
wie später festgestcllt wurde , handelte cs sich um die 44
Jahre alte Witwe Richard Saffrahn,  die aus Not
freiwillig in den Tod gegangen.

^ Mainz, 24. März. Rheinpegel:  78 cm gegen84 cm am gestrigen Vormittag.
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Grrichtsseral.
Geheimnisse - cs Baccarats.

Der Prozeß , - er .augenblicklich vor den Msfisen von
Brügge gegen den Direktor des Kursaales in Ostende,-
Marqnet , wegen Vergehens gegen das belgische Spiel¬
gesetz geführt wird , gestaltet sich, so wird dein „B. T ." ge¬
meldet, infolge des mondänen Milieus , dem die Betei¬
ligten angehören , infolge des großartigen Zeugenappa¬
rates , der von Verteidigung und Staatsanwaltschaft auf-
geboten wird , zu einem Ereignis , das weit über die bel¬
gischen Grenzen hinaus Beachtung und Interesse ver¬
dient . Handelt es sich doch nicht nur darum , festzustellen,
ob Herr Marguet , der „König von Ostende", wie ihn
eines Tages König Leopold neidlos getauft haben soll,
das belgische Gesetz verletzt hat oder nicht. Es handelt
sich darum , zu wissen, ob Baccarat , das neben der
Roulette die Spielsale des Wettbades Ostende beherrscht,
ein Hasardspiel ist. Diese Frage zu entscheiden sind neben
anderen Experten , die sich ihre Erfahrungen am Spiel¬
tisch teuer erkauft haben, mehrere Professoren geladen,
deren Namen in den wissenschaftlichen Kreisen Belgiens
guten Klang haben, so Professor Mansion ans Gent,
Goedsecle, Direktor des König!. Observatoriums von
Uecle, zwei Professoren der Brüsseler Militärschnle,
Ehomö und Cosselin, und der Brüsseler Universitäts-
profcssor Brand . Herr Marguet , der Angeklagte, gibt im
großen und ganzen die ihm zur Last gelegten Straftaten
zu, aber er bestreitet ihre Qualifikation als Straftatcn.
Er hat zwar entweder persönlich oder durch Vertreter die
Bank beim Baccarat gehalten , aber er behauptet, daß nur
das Spiel mit obligatorischer „Tirage " dem Bankier
einen Vorteil der Chancen , und zwar auch nur um 14
per Mille , bietet. Mit obligatorischer „Tirage " sei aber
nur bis zum Jahre 1906 gespielt worden . Bei der
„Tirage librc" sei absolute Gleichheit der Chancen garan¬
tiert . Bon Interesse sind einige Zahlen , die den Rahmen
andeuten , in dem sich die „Tailles " des Ostender Kur¬
saales bewegt haben. Nach Feststellungen des Unter¬
suchungsrichters sind seit 1908 als Mitglieder des Privat¬
klubs von Ostende 19 244 Personen zugelasscn worden,
i>ie jedes Jahr von neuem eine Saisonkarte erheben
müssen. Im Jahre 1907 haben 8864 Mitglieder ihre
Karte erhoben. Die Dividenden ücS Klubs betrugen im
Jahre 1904 40 Prozent , 1903 60 Prozent und 1900 80 Pro¬
zent. Im Jahre 1906 haben Anteilscheine zu 10 000 Frank
je 8040 Frank abgeworfeu . Marguet allein hat 1907 beim
Baccarat 976 000 Frank verdient , bei der Roulette (ohne
Zero ) dagegen nur 108 000 Frank . Andererseits steht
fest, daß ein gewisser Brouwet , einer der „Stellvertreter"
Marquets , der 2 Prozent erhielt , im Jahre 1906 43 264
Frank eingenommen Hat, woraus zu schließen ist, daß
Marguet selber die Summe von 2163 320 Frank ge¬
wonnen hat . Aus den Verhandlungen fctcit folgende
Momente wiedergcgeben : Verteidiger : Ist cs richtig, daß
ein So h n des dent  s che n K a j ser  s, der unter
einem angenommenen Namen reiste, in den Cercle ein-
lreten wollte, ohne sich der Ballotage zu unterwerfen , und
daß man dieses abgelehnt habe ? — Zeuge : Das ist rich¬
tig. — Verteidiger : Und hat man darauf gewartet , bis
die Informationen der Agentur Wys Müller cinge-
lrossen waren , um ihm seine Karte auszuhändigen ? —
Zeuge: Unter diesen Umständen war cs unnötig . (Heiter¬
keit.) — Verteidiger : Es hat mehrere Personen gegeben,
die sich in derselben Lage wie der Prinz befanden: ein
Vertreter des Kassationshofes von Frankreich , ein
Rechtsanwalt aus Berlin , ein Richter aus Amsterdam.

Präsident : Hat es sonst noch f ü r sti i che P e r s o n e n
gegeben, die sich in ähnlicher Lage befanden ? ,— Zeuge:
Allerdings , der H e r z o g der A b r u z z c n, ein
P r i n z v o n S a chs e it u u d K o hu g-G o i h a, der
Herzog von Orleans , der Sohn des K ö n i g s
von Serbien , der Sohn des Königs von
Siam. — Verteidiger : Ist es ferner richtig, Latz der
P r i n z v o n Bayer  n , der Vetter unserer Prinzessin
Elisabeth, abgelehnt worden ist, iveil er noch nicht voll¬
jährig war ? — Zeuge : Das ist zutreffend . — Darauf
wurde der Bürgermeister von Ostende vernommen , der
sich über den Nutzen der Spielsäle für das Seebad äußern
soll. Er teilt mit, daß Marguet für den Fall einer Ver¬
urteilung wegen Vergehens gegen das Spielgesetz der
Stadtverwaltung eine Kaution von einer halben Million
Krank gestellt habe. Die Spiele wären , soweit sie mit
dem Gesetz im Einklang ständen, für Ostende eine
Lebensfrage . Marguet selbst habe dem Badeort zahlreiche
humanitäre und den Sport fördernde Zuwendungen ge¬
macht, und cs sei nicht anznnchmen , daß der vom Staat
bewilligte Zuschuß von 6 Millionen Frank für andere
als öffentliche Zwecke verausgabt worden sei. Auf
Grund einer 25jährigen Erfahrung erklärte der Baron
Oskar van Loo, daß ein richtiger Baccarat-
sp i e i c r nie verlieren  könne . Er gewinne immer.
— Die Wiederaufnahme der Verhandlung ist ans heute
festgesetzt. _ _

* Keine Revision im Marienbnrgcr Bankprozcß.
Ans Elbing,  23 . März , wird gemeldet : Der frühere
Direktor der Marienburger Privatbank Wölke und sein
Prokurist Schneider haben ans eine Einlegung weiterer
Rechtsmittel verzichtet Wölke wurde , wie gemeldet,
zu 10 Jahren Zuchthaus , Schneider zu 5 Jahren Gefäng¬
nis verurteilt.

Sport.
I„ K. Rhein- und TaunnSklub Wiesbaden. Der sonn¬

tägliche Ausflug nach der Höhen Kanzel und Niedernhausen
war von etwa 70 Teilnehmern besucht, denen sich unterwegs
noch gar mancher anschloß, so daß in der „Pulvermühle" bei
Niedernhausen, wo die Tauniden gegen %6 Uhr cintrasen,
wohl an 100 Wanderer sich zusammenfanden. Der Weg
führte den Jdstemer Weg hinauf zum Trompeter, überall
auf der Höhe lag noch Schnee, doch machte derselbe gar wenig
Beschwerden, da der Grund darunter noch fest gefroren war.
Die Aussicht van der Hoben Kanzel war leider nur auf die
allernächste Nä'be beschränkt, und wenig erfreulich war's, was
man da zu sehen bekam. Denn ringsumher eine unabseh¬
bare Menge Papier, auf dessen Beseitigung die Forftbebörde
rn dieser Gegend kein allzugroßcs Gewicht zu legen scheint.

und der baufällige Turm, der schon seit langer Zeit sich in
einem geradezu gefahrdrohenden Zustande befindet. Hoffen
wir, daß der Turm, dessen Unterhaltung dem Tcruimsklub
Frankfurt obliegt, welcher auch die- Wegemarkierungen Jn
dieser Gegend ausführt, in nicht allzulanger Zeit wieder für
sämtliche Wandersrcunde zugänglich gemacht wird. Hand
in HcmiH hiermit müßte auch eine gründliche Ausbesserung
der dortigen Wegemarkierungen gehen, die zurzeit einemFremden die Orientierung in dieser Gegend nicht ermög¬
lichen. Die große Ausdehnung des Vereinsgebietes, für
welches der Tann-usklub Frankfurt im Vorjahr 11216 M.
verausgabte — der Rhein- und Taunusklub Wiesbaden gabin der gleichen Zeit für sein wesenttich kleineres Klubgebiet
15 903 M. aus —• ermöglicht es leider nicht allen, wenn
auch noch so dringlichen Arbeiten völlig gerecht zu werden.
— Den Abschluß der Wanderung bildete eine fröhliche Ein¬
kehr in die „Pulvermühle", wo Lieder und Vorträge sich in
bunter Folge aneinanderreihten. . Erst mit den _letztenZügen entschloß man sich zur Heimreise, ein Beweis, daß
auch die Bewirtung eine vorzügliche war. Führer dieser sehr
lohnenden Wanderung war Herr Weber, welcher sich den
Dank aller Teilnehmer hierdurch erwarb.

* Fußball. Nachdem sich am Sonntag, den 15. März,
die 2. Mannschaft des Wiesbadener Fußballklubs „Viktoria"
der kombinierten 1. und 2. Mannschaft des Fußballklubs
„Union" mit 8 : 8 beugen mußte, konnte am Sonntag, den
22.. März, die 1. Mannschaft des Wiesbadener Fußballklubs
„Viktoria" gegen Mainzer Bereinigung von 1907 mit 1 : 8
einen schönen Sieg erringen.

* Der rheinische Segelsport breitet sich namentlich am
Niederrhein immer mehr aus. Nunmehr hat sich auch in
Duisburg-Rührort ein Jachtklub gegründet, dessen Stand¬
quartier sich 15 Kilometer Oberstrom in dem Orte Wittlaer
bcfinidet.

* Ter Segelsport in der Kaiserlichen Familie. Für die
kommende Segelsaison sind die Vorbereitungen fast überall
getroffen, und wenn auch das neue internationale Meß¬
verfahren in den kleineren und mittleren Klassen ganz er¬
hebliche Neubauten herausbringen wird, in den großen
Klassen ist dies nicht zu erwarten. Bislang sieht man nur
die Vorbereitungen für den großen Schoner, den sich Herr
Krupp-v. Bohlen und Haibach auf der Gcrmaniawerft in
Kiel erbauen läßt. Er ist im Rohbau soweit fertig gestellt,
daß er in wenigen Tagen den Helgen verlassen kann. Sein
Hauptgegner wird der „Meteor" des deutschen Kaisers sein,
an dem wesentliche Änderungen gegen das Vorjahr nicht ge¬
troffen wurden. Er wird in den Kämpfen der kommendenSaison gegen seinen neuen Rivalen einen scharfen Stand
haben, da das,Herausbringen eines Neubaues für den Kaiser
sin nicht allzufeiner Zeit erwartet wird. Die „Iduna " der
Kaiserin lvird mit Sicherheit an den von ihr mit Vorliebe
bestrittenen Handicaps teilnehmen, die ihr noch stets einige
Pokale und Preisflaggen cingobracht haben. Prinz Heinrich
lvird an den großen Regatten auf dem „Orion" teilnehmcn,
aber weit intensiver an den Kämpfen der internationalen
Sonderklasse engagiert sein, und zwar ans „Tilly", deren
Mitbesitzer er ist, wenn sic auch unter der Flagge der Ham¬
burger Herren Rich. ,C. Krogmann und des Generalkonsuls
Dollmann segelt. Für diese Klasse haben auch die Kaiser¬
lichen Prinzen ein tiefgehendes Interesse. Der Kronprinz
will, im Frühjahr seine vorjährige „Angela" wieder segeln,
die ihm einige erste Preise cinbrachte und auch in den Kieler
Kämpfen eine gute, Rolle spielte. Erst wenn sich Heraus¬
stellen sollte, daß die Jacht den Neubauten gegenüber nicht
gut genug abichneidet, wäre bis zur Kieler Woche noch mit
einer neuen „Angela" zu rechnen. Prinz Eitel Friedrich, der
sich während der beiden letzten Jahre weniger intensiv am
Segelsport beteiligte, hat für seine jetzt 3jährige „Elisabeth"
einen Ersatzbau in Auftrag gegeben und diesen jetzt aus
der Hamburger Werft abgenommen.

, * Jagd . Bei den im vergangenenWinter in den Jagd¬
bezirken Lorch, Lorchhausen und Caub niehrfach abgehaltenen
Treibjagden aus Wilds  ch.w e i n e wurden im ganzen34 Stück erlegt. Davon entfallen auf den Jagdbezirk Lorch
allein 20 Stück. Außerdem wurden noch mehrere der Borsten¬
tiere „krank" geschossen. Der Schaden, den die Tiere in den
früheren, Jahren anrichteten, ist erfreulicherweise in diesem
Jahre bis jetzt lange nicht so bedeutend. Injbert jungenSaatfeldern findet man nur ganz vereinzelt Spuren von
Verwüstungen, ein Zeichen, daß anscheinend nicht mehr viel
von diesen Tieren in hiesiger Gegend vorhanden sind.

A Die Rheirlfischerei ist in diesem Frühjahr bis jetzt
noch wenig ergiebig gewesen, was von den Fischern ans
die lang anhaltende kalte Witterung znrückgesührt wird.
Hechte, welche bereits im April zu laichen pflegen, wur¬
den mir sehr vereinzelt angctrosfen,' dagegen wurden
jedoch schon die ersten Aale gefangen. Der Winteraal ist
indessen seines besonderen Geschmacks wegen nicht son¬
derlich beliebt. Das Einlegen des frifchgeschlachtetcn
Fisches in Holzasche soll ihn jedoch von dem eigentüm¬
lichen Beigeschmack befreien.

Vermischtes.
ttöer den Brand des Meininger Hosthcatcrs

sendet der Meininger Hofschauspiclcr Theodor Auzingcr
den „Münchener Neuesten Nachrichten" ein hübsches
StimmungSild , dem wir folgendes entnehmen : Ein trü¬
ber, regnerischer Tag lag über der reizenden Stadt
Meiningen , schwere, granschwarzc Wolken jagte der Süd¬
wind vor sich her : „Zum Albschicönehmen just das rechte
Wetter ." Dumps und schwer tönte der ernste Klang der
Feuerglocke in die Stille der Mittagsruhe . „Feuer!
Feuer !" Wo? Im Hoftheater ! Keiner will » glauben!
In hastender Eile strebe ich dem Theater zu. Dichter,
stickender Rauch verbreitete sich über den Englischen Gar¬
ten. Es ist wahr ! Unser Heim brennt ! Mit Wehmut
dachte ich all unserer Schätze und mit Freude erfüllte cs
mich, als ich unsere wackeren Bühnenarbeiter schon fest
an der Arbeit sah. Die Rettung der ganzen Rüstkammer
mit all den schönen, alten , echten Wafse» verdanken wir
ihnen. Spottend jeder Gefahr arbeiteten sie mit eiserner
Ruhe in den qualmenden und brennenden Räumen , bis
der letzte Dolch geborgen war . Aus den Aukleiöc-
räumcn wurde alles , was nicht nict -und nagelfest und
von Wert war , durch die Garderobiers und einige Schau¬
spieler herausgeschafft, während die Feuerwehr die alten,
wertlosen Garderobestühle mit unermüdlichem Eifer von
oben krachend auf das Pflaster schmettern ließ. Was
tat cs, wenn sie in Trümmer gingen , sie waren doch„ge¬
rettet ". Durch der Hände lange Kette wandern die über¬
aus wertvollen Kostüme in Sicherheit und unten stehen
Kolleginnen, und mit Tränen in den Angen erkennen
sie bald Nachbaurs Egmvnt -, bald Fuchs' Cajetankostüm.
Die Stieselkammer und Mützcnkammer sind unrettbar
verloren . Ebenso die wertvollen historischen Damen¬
kostüme. Doch das alles wäre zu ersetzen. Unersetzlich
aber ist der Verlust der echten, alten Möbel , die durch die
Großmut unseres Kunstfürsten dem Hofthcater aus der
Einrichtung seines Schlosses überlassen worden waren.
Machtlos und blutenden Herzens mußte man zusehen,
wie alles in Flammen aufging . Und die Dekorationen

für „Romeo und Julia ", „Die Braut von Messina", diese
Perlen der Thcaterumlerei , alles vernichtet ! Das
Chroucgkzimmcr mit den Erinnerungen an die große
Zeit der „Meininger ", das mußte noch gerettet werden!
Rasch die Tapetentür eingeschlagen, die Rückwände der
an diese angelchnten Kästen herausgcrisscn und Stück
um Stück aus dem bereits brennenden Raum wird ge¬
borgen . All die silbernen und goldenen Lorbeerkränze,
die Bikder des Herzogs und seiner Hochverehrten Ge¬
mahlin Freifrau v. Heldburg , die Geschenke und Er¬
innerungen an den einstigen Führer der „Meininger ",
alles wurde dem vernichtenden Element entrissen. Den
herrlichen neuen Ibach -Konzertflügel hatte man bis an
das Fenster vorgcschafft, die Füße abgeschraubt und ans
Hochkant gestellt, er sollte nur noch heruntergeschafft
werden, aber womit ? Kein Seil , keine Balken , um eine
Rutschbahn anzulegen , nichts da ! Die Feuerwehr hatte
ja Strickchen, jeder zehnte Manu , aber in welchem Zu¬
stande die gewesen waren , davon bekamen wir ein Pröb¬
chen, als eine Kesselpauke an einem solchen aus einer
Höhe non 5 Meter hcruntergelassen werden sollte. Der
Strick ritz unter der Last von 150 Pfund , und polternd
stürzte das Instrument auf die Stcinsliefen . So ward
denn auch der herrliche Flügel dazu verdammt , vor den
Augen der Untenstehenden jämmerlich zugrunde zu
gehen.

*  Ein nachträglich anfgedcckler Raubmord . Vor
mehreren Wochen wurde aus Bottrop berichtet, datz in
den dortigen Waldungen , tief im Gebüsch versteckt, die
bis zum Skelett  veriweste Leiche eines Mannes auf¬
gefunden worden sei. Wie nunmehr nach einem Bericht
der „Rheinisch-Westfäli,scheu Zeitung " festgestellt ist, han¬
delt es sich um den aus Carnap stammenden 18jährigen
Arlheiter Puck , der im Jahre 1906 in den Bottroper
Waldungen einem Raubmorde zum Opfer gefallen ist.
Als Täter kommen die ebenfalls aus Carnap stammen¬
den, im Alter des Ermordeten stehenden Arbeiter
Streich und Barackening in Frage , die am Mordtag in
Gesellschaft Pucks eine Bierreise nach Bottrop machten.
Im Walde sind dann , wie die Täter jetzt eingestanden
haben, beide über Puck hergefallen, und während Streich
das unglückliche Opfer festgehalten hat . hat Barackening
ihm die Kehle durchschnitten. Die Mörder beraubten
dann ihr Opfer seiner Barschaft, wobei ihnen 67 M . in
die Hände fielen. Die grausige Tat ist jetzt dadurch ans
Tageslicht gekommen, datz zwischen den beiden Tätern
Zwistigkeiten ausbrachen.

* Karioffelmehlwurst . Tie Behörden in Württem¬
berg sind merkwürdigen Praktiken der Schlächter auf
die Spur gekommen. Eine Firma in Heilbronn am
Neckar betrieb , wie die „Arbcitsmarktkorrespondenz " zu
melden weiß, einen schwunghaften Handel mit Kartoffel¬
mehl. Bei einer Beschlagnahme der Geschäftsbücher
stellte sich heraus , daß die Kunden der Firma hauptsäch¬
lich Schlächtereien waren , die das Kartoffelmehl bei der
Herstellung von Würsten verwandten . Im ganzen Lande
wurden bei den Schlächtern Wurstproben entnommen
und Untersuchungen angestcllt, die bis jetzt zur Folge
hatten , daß schon gegen 700 Schlächter im Verdacht stehen,
Kartosselmehl zur Wurstherstellnng verwandt zit haben.
Man fragt sich angesichts dieser Entdeckung, ob die Ver¬
wendung von Kartoffelmehl zu Würsten nur in Württem¬
berg stattfinöet, ob nicht vielmehr diese Praktiken auch
sonst Eingang gefunden haben, ohne daß das Publikum
und die Behörden bisher darauf aufmerksam geworden
sind? Durch den Mehlzusatz vermögen die Schlächter die
Schwankungen der Bichpreise in einer Weise auszu¬
gleichen, daß sie auch bei stabilen Wurstprcisen die besten
Geschäfte machen

Kleine Chvonik.
Die Einwohnerzahl Essens, die am 1. März bereits

249 345 betrug , ist nunmehr auf eine Viertelmillion ge¬
stiegen. Am 1. April ö. I . kommen außerdem durch die
Eingemeindung Huttrops noch über 4sst Tausend Ein¬
wohner hinzu . Essen steht nach seiner Einwohnerzahl
unter den Großstädten des Deutschen Reiches heute auo
15. Stelle.

Zum Kricdberg-Krach. Jn Sachen Friedberg-Bohn
ist Rechtsanwalt I)r . Hugo Caro seit seiner Haftentlassung
nicht mehr vernommen worden . Rechtsanwalt Caro hat
auch bischer einen Verteidiger nicht angenommen . Es
ist noch fraglich, ob cs überhaupt zur Eröffnung des
Hauptverfahrens gegen ihn kommen wird . Das Ver¬
fahren gegen „Direktor " Bohn wird gesondert betrieben,
da nur -so eine Vernehmung Caros als Zeuge zu ermög¬
lichen ist.

'Acht Tage nach der Hochzeit. Eine schreckliche Ehe-
tragödie hat sich in Lacca ereignet . Der 27jühvigc Kauf¬
mann Armanda Lascar ermordete seine ihm vor 8 Tagen
angetrante Gattin durch Dolchstiche. Zwischen dem
Mörder und seinem Opfer mutz ein schrecklicher Kampf
stattgesunden haben. Durch alle acht Zimmer seiner Woh-
nnng trieb der Mörder die Unglückliche, die sich an die
Möbelstücke a »klammerte . Die Wohnung zeigte gräß¬
liche Spuren des Kampfes. Lascar tötete sich durch zwei
Dolchstiche und wurde sterbend neben der Leiche seiner
Frau aiisgcsundcn.

Erdbeben . Die seismische Station in Jena regi¬
strierte gestern mittag ein Fernbeben . Die Aufzeich-
nnngen begannen um 1,43 und endeten um 3 Uhr . Das
Maximum wurde 2,24 Uhr erreicht. Die Entfernung
beträgt zirka 8700 Kilometer.

Die Genickstarre, die bisher hauptsächlich im Rnhr-
revier ihre Opfer forderte , ist jetzt im 11. Fcldartilleric-
Regiment in Würzburg ausgetreten . Bisher sind zwei
Fälle festacitellt.

Verunglückte Luftschiffer. Auf dem Ballonplatze des
italienischen Aeronautischen Vereins sollte ein Aufstieg
des Ballons „Fides IV" stattfinden . Alle Vorbereitungen
waren schon getroffen und in der Gondel hatten der
Herzog von Gallefe, Graf Vracci und Fürst Philipp
Dorla , sowie Leutnant Partine als Ballonlcnkcr Platz
genommen. Als das Kommando „Los" gegeben werden
sollte, erhob sich ein starker Windstoß, der den Ballon mit
solcher Wucht zur Seite riß . daß die Gondel an das
Ballonhaus geschleudert wurde . Der Herzog von Gallefe
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erlitt schwere Verletzungen . Nur mit großer Mühe ge¬
lang es, den Ballon an den Schleppseilen festzuhalten
und zu verankern und die in dem Ballon befindlichen
Personen in Sicherheit zu bringen.

Die Wiederherstellungsarbeiten am Collier Dom
sollen nun in großem Maßstabe ausgenommen werden.
Es werden sehr umfangreiche Gerüste gebaut . Die
Renovierungsarbeiten werden mehrere Jahre dauern.

Mit Morphium vergiftet . In einem Berliner Hotel
unternahm nachts der praktische Arzt Dr . G. einen
Selbstmordversuch. G. war in der letzten Zeit gemnts-
leidend gewesen. Er vergiftete sich in einem Hotel in
der Eichendorffstraße, in dem er am Samstagabend ab-
gestiegen war , mit Morphium . In bewußtlosem Zu¬
stande wurde er nach dem Krankenhaus Moabit gebracht.
An seinem Auskommen wird gezweisclt.

Vrerchischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Telegramm ( 5 e 3 „SS iesbadencr Tagb latts ".
— Berlin , 24. März.

Am Ministertische: Frhr . v. Rheinbaben , Dr.
Breitenbach.

Auf der Tagesordnung steht
die Seknndärbahnvorlage,

®tc 502 850 000 Ai. zum Ban zweiter Hauptbahnen im
rheinisch-westfälischen Industriegebiet , von Ncbeneisen-
bahnen, neuen Gleisen, Erweiterungsbauten , zur wei¬
teren Förderung der Kleinbahnen und zur Beschaffung
von Betriebsmitteln fordert.

Minister Brcitenbach führte aus , die Borlage sei die
umfangreichste Eisenbahnvorlagc , die seit Bestehen der
Staatscisenbahncn eingebracht wurde . Sie fordere 200
Millionen mehr als die Vorlage von 1907. Der Grund
dafür liege in den hohen Anforderungen , die an die
Leistungsfähigkeit des Eisenbahnnetzes gestellt werben.
Seit 1906 sei der Personenverkehr um 17, der Güterver¬
kehr um 18 Prozent gestiegen. In der wirtschaftlichen
Entwicklung werde sich früher oder später wieder eine
Aufwärtsbewegung geltend machen. Die Eisenbahn-
«erwaltnng habe allen Grund , vorzusorgen.

Fetzte UachrichL-m.
Der Jonrnalistenstreik im Reichstag.

'-r- Berlin , 24. März . tPrivattelcgrannn .) Unter den
Parlamentsjournalisten herrscht ziemliche Genug¬
tuung  darüber , daß der Reichskanzler  gestern
nicht gesprochen hat, weil er damit zum Ausdruck gebracht
hat, daß erst die Presse  seiner Rede den nötigen
Resonanzboden  gibt . Heute aber wird er sprechen,
weil der Reichstag  ihn dazu drängt:  aber die
Presse wird nichts darüber berichten. Dagegen ist be¬
kannt , daß am Schluß der heutigen Sitzung der Abge¬
ordnete Gröber  eine Erklärung verlesen wird , worin
er sein Bedauern über den seinerzeit gebrauchten Aus¬
druck ansspricht. An diese Erklärung wird sich eine Ge¬
schäft sordnungSöebattc  anknüpfen , worin die
verschiedenen Frakttonsredner auch ihrerseits zu dem
Zwischenfalle Stellung nehmen. Verschiedene dieser Er¬
klärungen  sind bereits den Journalisten vertraulich
mitgetctlt.  Die Journalisten sind der Meinung,
daß diese Erklärungen der verschiedenen Redner ge¬
nügen  werden . Danach wird eine neue Sitzung der
IJournalisten anbcraumt , in der jedenfalls die Been¬
digung  des Streiks ausgesprochen wird.

Ins. Berlin , 24. März . Der Kaiser und die
Kaiserin,  Prinz August Wilhelm und Prinzessin
Viktoria Luise sind heute vormittag 10 Nhr vom Anhaltcr
Bahnhofe mit Svnöcrzug nach Venedig abgefahren.
Zur Verabschiedung hatten sich eingefnnden der Kron¬
prinz,  Prinz Eitel Friedrich  und Gemahlin,
Reichskanzler Fürst Bnlow  und Obcrhofmarschall
Graf z n E » l e n b u r g.

hd . Frankfurt a.  M ., 24. März . Wie der Prcßaus-
schuß für das 11. deutscheT u r n f e st. mitteilt , hat der
K r o n p r i n z das P r o t c k t a r a t übernommen.

Ins. Paris , 24. März . Das Blatt „Petit Tcmps " in
Ronen meldet, der E r z b i scho f Fuzet von Rouen sei
entschlossen, von seinem Amte z u r ü ckz u t r e t e n, da
ihm der Pap st sowie der Kardinal Merry öel Val
ihr Vertrauen entzogen hätten.

wb. Homburg v. d. H., 24. März . Der letzte land-
gräflich hessische Offizier , Oberleutnant a. D . v o n
L a n d g r a f , ist, 68 Jahre alt , in Homburg v. d. H.
g e sto r b e n.

hd . Posen, 24. März . Die Bromberger Kriminal-
polizvi verhaftete den dortigen MaschinenschlosserOtto
D r ä g e r unter dem dringenden Verdacht, der Urheber
des Strausberg er Eisenbahnunglücks  zu
sein. Auf ihn paßt genau das Signalement des
Schlüsselbestellers. Außerdem hat er sich damals in der
Strausberger Gegend ausgehalten.

hd . Paris , 24. März . Die Erregung über die Ver¬
haftung des Direktors der K r c d i t b a n k M i Hier
erfaßt weite Kreise sowohl in Paris als auch in den zahl¬
reichen Provinzstädten , wo sich die Zweig Nieder¬
lassungen  der Bank befinden . In allen Zweig¬
geschäften ziehen die Personen , welche dort Geld depo¬
niert hatten , ihre Einlagen zurück. Man spricht schon
von über 100 Millionen,  welche der Direktor
Rochettc veruntreut  haben soll. Rochcttc ist 30 Jahre
alt und verheiratet.

66. London, 24. März. Wie aus Santiago de Chile
berichtet wird, ist gestern abend in Batuco die Pulver¬
fabrik  in die Lust geflogen. Mehrere Dörfer sollen
zerstört sein und eine Anzahl Menschen ihr Leben ein»
gebüßt  haben. Der Schaden wird auf 3 Millionen Piaster
geschätzt.

bä. Madrid, 24. März. In der Gruüc von Aluquitte
sind gestern 5 Bergleute in den L-chacht gestürzt.  Zwei
waren sofort tot,  die übrigen sind schwer verletzt .

Einsendungen ans dem Leserkreise.
(Auf Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für diese Nubri? zugehenden, nictz

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlasfen.)
* In unseren herrlichen Anlagen a in Warmen

Damm , welche eben nach langer Winterruhe ihr neues
Frühliugskleid antegen , ist der dort stehende Mus ri¬
te mp el schon seit einer Reihe von Fahren in einem ferner
Umgebung unwürdigen Zustande . Besonders der Beleuch¬
tungskörper ohne Brenner bietet einen kläglichen Anblick dar.
Es dürfte Sache der zuständigen Behörde sein, hier , Wandel
zu schassen und für eine Neueinrichtung oder wenigstens für
eine Modernisierung ^ dieses Kunstterupels im Brennpunkte
unseres Kurviertels sorge zu tragen . Ferner dürfte dre^Be¬
seitigung >der miiten aus dem Gehwege der unteren Park¬
straße befindlichen, den Verkehr störenden Bäume nunmehr
an Der Zeit sein.

* Die ganze- Promenade am Kaiser - Friedrich-
R i n g weist während des Winters und bis zur Stunde noch
nicht eine Bank  aus , aus der unter den vielen Passanten
befindliche Wegunfcrtige kurze Zeit Rast machen ronnten.
Vielfach wird darüber geklagt und die Meinung geäußert , daß
es nur den Interessen unserer Stadt forderlich sein könne,
wenn der Straßenverkehr nach Möglichkeit bei uns er¬
leichtert werde, und zu diesem Behuf auch während des
Winters an Hauptverkehrspunkten Bänke belassen werden.

* Der Minister des Innern , Herr v. Moltke, hat vor
einigen Monaten aus Gesuch des Berliner Tterschutzvereins
einen Erlaß veröffentlicht , der durch die , Presse von ganz
Preußen gegangen ist. Dieser Erlaß enthält ganz bestimmte
Vorschriften , in welcher Weise gegen öffentliches Ärgernis
erregende Tierquälereien streng,  und u n m r t t e l -
bar  vorgcaangen werden soll. Trotz dieses Erlasses ficht
man aber täglich in den Straßen Wiesbadens genau dieselben
Tierquälereien wie vorher, und besonders exzelliert darin
die Kohlenverciniqungs -Genossenschast, gegen welche in ganz
Wiesbaden nur eine Stimme der Entrüstung herricht . Sie
nützt die Kräfte ihrer Pferde in brutalster Weise durch Über¬
lastung aus und denkt in ihrer Sparsamkeit gar nicht daran,
an den steilen Straßen Wiesbadens Vorspann zu nähmen.
Wenn das Publikum , besonders aber das männliche, dielen
jedem Kurgast im höchsten Grade mißfallenden Tl,er-
auälereien mehr ' Beachtung schenken und unter ausdrück¬
licher Berufung auf den strengen Erlaß des Ministers des
Innern die Polizei ersuchen wollte, daß sie unmittelbar den
nötigen Beistand gewähre , dann würden die so tiefes,Ärger¬
nis erregenden Tierquälereien uiid brutalen Überlastungen
der Zugpferde endlich ein Ende finden und damit der Welt¬
kurstadt Wiesbaden ein großer Dienst geleistet werden.

^E :n Kurgast.
* Der Einsender in der letzten Sonntags -Ausgabe

wegen der bisher -unterlassenen Ausschreibung der Lieferung
der Ko chb r u n n en g l ä s er für die städtische Kurverwal¬
tung hat im Sinne aller Beteiligten gesprochen. Diese hoffen
mit Zuversicht, daß die Kurverwaltung , bezw. Kurdeputation
und Magistrat der Sache nnnmehr etwas näher treten und
es dadurch vermeiden , daß eine weitere Beleuchtung der
Angelegenheit in der Öffentlichkeit erfolgt . Recht muß
Recht bleiben ! Ein Beteiligter.

Briefkasten.
(Die RcdaNion de? „Wiesbadener TaablatiS " beantwortet schriftliche Anfragen im
Briefkasten, wenn die letzte Bezngrquittung üeiliegt. Rechtsverbindliche Gewähr wird

nicht zugcsichert)
91. 91. In der Angelegenheit der Nachforschung nach

einer Person , bei der in 1870 ein französischer Offizier
wobntc, liegt in unserer Expedition ein Brief mit einer
solchen Adresse zum Abholen bereit.

K. M. Der Vermerk steht in den Personalakten , die
der Polizeibehörde des Aufenthaltsortes mitgeteilt werden.
Es bleibt Ihnen nichts anderes übrig , als bei der Regierung
vorstellig zu werden, ob mit Erfolg , erscheint jedoch fraglich.

Stammtisch Coblenzia . Die Verjährungsfrist ist je
nach Art der Forderung verschieden. Unterbrochen wird die
Verjährung , wenn der Berechtigte aus Befriedigung oder aus
Feststellung des Anspruchs, auf Erteilung der Vollstreckungs-
klauscl oder auf Erlassung des Vollstreckungsurtcils Klage
erhebt. Dieser stehen gleich die Zustellung eines Zahlungs¬
befehls, die Anmeldung des Anspruchs im Konkurse, die
Geltendmachung des Anspruchs im Prozesse, die Streitver¬
kündigung und die Vornahme einer Vollstreckungshandlung.

A. S . Es verhält sich genau so, wie die Landgcmeinde-
ovdnung sagt : „Vater und Sohn , Schwiegervater und
Schwiegersohn dürfen nicht zugleich Gemeinderat sein".
Auf Brüder findet diese Bestimmung also keine  An¬
wendung . Anders verhält es sich mit dem Gemeindcvorstand ',
in ihm dürfen auch Brüder nicht zugleich sitzen.

A. 100. Darüber gibt das niederländische General¬
konsulat zu Frankfurt a.' 39?., Niddastraße , Auskunft.

E. K. Um diese 3lrbeitcn zu verhindern , hätten Sic den
Schlüssel behalten müssen. Mit der Abgabe an den Ver¬
mieter ist diesem eigentlich auch die Wohnung zur Ver¬
fügung gestellt worden. ,

91. U. Wer vermag einem Leser eine Adresse anzu¬
geben für den Bezug auswärtiger Ansichtspostkarten, speziell
solche von Baudenkmälern anderer Städte und Länder.

Dr . D . Geschäftsempfehlungen sind vom Briefkasten
ausgeschlossen. v rr •„Frau M. Uns unbekannt. Vielleicht kommen Sre durch
ein Inserat zu dem Gewünschten.

3%proz. BejchsschataanweisuBGasi von 1804. Am
1. April d. l . werden 20 Mill. M. 3!4proz . Reichsschatzan¬
weisungen von 1904, Serie t , am 1. Juli weitere 20 Mill. M.,
Serie 2, fällig. Es sei auch an dieser Stelle hiermit mit¬
geteilt, daß den Inhabern dieser Titel statt der baren Rück¬
zahlung der kostenfreie Umtausch in neue Schatzanweisungen
angeboien wird, die mit 4 Eroz. verzinslich sind. Sie sind
wiederum nach 4 Jahren fällig bis dahin sowohl seitens des
Reichskanzlers als auch des Inhabers unkündbar . Diejenigen
Besitzer der jetzt zur Rückzahlung gelangenden Schatzan¬
weisungen, welche den Umtausch in neue Stücke wünschen,
haben "sie unter Abtrennung und Zurückhaltung der am
1. April oder 1. Juli d. J. fälligen Zinsscheine in der Zeit vom
24. bis 28. März d. J. der Reichsbank einzureichen.

Von dar Berliner Börse. Auf einige New Yorker An¬
regungen hin war die Börse heute bei Beginn wieder befestigt.
Namentlich übten die Meldungen ihre Wirkung aus , daß
Rocsevelt in dem Anti-Trustvorgehen unvermindert milde
bleiben werde. Canada waren 14 Proz. höher , Baltimore je¬
doch nur 0,20, Pennsylvania schlossen 112,70. Von Fonds
waren besonders Russen gesucht und konnten 14 Proz. an-
ziehen. Am Aktienmarkt waren auch Paketfahrt - Werte
wenigstens zuerst nicht unwesentlich besser auf Mitteilungen
günstiger Natur , die in der Generalversammlung gemacht
wurden. Montanaktien konnten sich gut behaupten , Bochumer
und Laurahütte stiegen ca. % Proz. Im allgemeinen waren
allerdings die Umsätze wieder recht geringfügig und der Privat¬
diskont behauptete sich auf 45/a Proz.

Exotische Anleihen. Vom „Figaro“ wird es als möglich
bezeichnet, daß die für jetzt nicht zur Emission bestimmten
2 Mill. Lstrl . der öproz. Chinesischen Eisenbahnanleihe von
1908 aufgelegt werden. Es ist dies aber nach ander¬
weitigen Erkundigungen wenig wahrscheinlich . — Das Bank¬
haus Baring Brothers u . Ko. Ltd. in London zeigt an, daß
os bis 10. April Submissionsofferten für die Tilgung von

175 000 Goldpesos der 5proz. Argentinischen Inneren Geld¬
anleihe von 4907 entgegennimmt.

Russische Bank für auswärtigen Handel. Der Abschluß
dieser Bank ergibt nach dem „B. T.“ einen Reingewinn von
3 563 018 Rubel bei 30 Mill. Rubel Grundkapital (i. V. 2 921i 815
Rubel bei 20 Mill. Rubel Grundkapital). Es soll eine Dividende
von 25 Rubel (wie i. V.) auf die alten und von 1214 Rubel
auf die neuen Aktien verteilt werden.

Hirsch, Kupier- und ülessingweike, Aktien-Lese1.!schritt in
Halberstadt. Laut Geschäftsbericht wurde im Jahre 1907 ein
Umsatz von 19 433 153 M. (i. V. 15 073 984 M.) erzielt . Der
Auftragsbestand am 1. Januar 1908 betrug 6 048 632 M. ; die
in Angriff genommenen Neubauten hofft die Gesellschaft im
Scmmer d. J. betriebsfähig zu haben. Der Beschäftigungs¬
grad der Werke war im Berichtsjahr zufriedenstellend , doch
kam im Ergebnis der Metallrückgang, Kupfer und Zink, der
zweiten Hälfte des Jahres 1907 naturgemäß zum Ausdruck.
Wenn auch infolge der rückgängigen Konjunktur nicht das
Ergebnis des Jahres 1906 erreicht wurde, so glaubt die Ver¬
waltung doch, für das neue Geschäftsjahr in Anbetracht des
Beschäftigungsgrades der Werke ein zufriedenstellendes Er¬
gebnis in Aussicht stellen zu können . Für das Jahr 1907 ge¬
langte wieder eine Dividende von 8 Proz. zur Verteilung.

Knickerbocker-Trust. Wir haben kürzlich davon Notiz ge¬
nommen, daß die Wiederaufrichtung der Knickerbocker-Trust-
Company in New Yorker und Londoner Blättern angekündigt
wurde und in den ersteren gewissermaßen als eine Heldentat ge¬
priesen wurde. Auch behaupteten die amerikanischen Blätter,
daß der durch die verschiedenen Taten angerichtete Schaden
sehr gering gewesen sei. Nun erfahren wir, daß die Gläu¬
biger, obwohl sie allerdings im eigenen Interesse handelten,
indem sie für die Wiederaufrichtung eintraten , immerhin
große Opfer gebracht haben . Sie mußten auf 30 Proz. ihrer
Einlagen verzichten, wogegen sie mit dem Betrage dieses Nach¬
lasses bevorzugte Gläubiger der Gesellschaft werden und die
ersten Überschüsse , welche diese erzielt, ihnen zufallen , be¬
vor die Aktionäre eine Dividende erhalten. Die Gläubiger
mußten sich weiter verpflichten, vorderhand nur 10 Proz.
ihrer Einlagen zu erheben, während für die übrig bleibenden
60 Proz . ein Zeitraum von 2 Jahren 5 Monaten bei 4proz.
Verzinsung festgesetzt worden ist. Jedenfalls haben sie einige
Zeit, an diese schöne Vermögensverwaltung zu denken.

Kleins Fmanzcbronik. In Hamburg ist die Export- und
Importfirma Robert Fricke, Lavy u. Ko,, die besonders nach
Rußland und China arbeitet , in Zahlungsschwierigkeiten ge¬
raten . Sie unterhandelt wegen eines Moratoriums . — An der
Samstagsbörse waren die Aktien der Chartered -Company stark
rückgängig. Der Kurs fiel bis 10 sh 3 d auf das Gerücht, daß
auch die Debentures-Emission der Gesellschaft Fiasko er¬
litten hat . — Die Russische Dampfschiffabrls -Aktien-Gesell-
schaft für Fahrten auf dem Don, dem Schwärzen und Asow-
schen Meer ist zahlungsunfähig . Die Passiven betragen
1300 000 Rubel, die Aktiven 850 000 Rubel. — Die Ver¬
einigten Fabriken englischer Sicherheitszünder , Draht- und
Kabelwerke in Meißen schlagen eine Dividende von 17 Proz.
(wie i. V.) vor. — Wie aus Hanau gemeldet wird, schlägt die
Kahlgrund-Eisenbahn 7 Proz. Dividende gegen 7% Proz. i. V.
vor. — Die Fiat-Gesellschaft wird zur Neuordnung ihrer Ver¬
hältnisse für 6 Mill. Lire neue Aktien ausgeben. ■—- Die
Benrather Maschinenfabrik, Aktien-Gesellschaft, wird in der
am 9. April angesetzten Generalversammlung Erhöhung des
Grundkapitals um lYz  Mill . M„ sowie über die Bedingungen
der Begebung des Kapitals Beschluß fassen.

wb. Luxemburg , 23. März. Die Einnahmen der Luxem¬
burgischen Prinz Heinrich bahn  betrugen in dei
zweiten Dekade des Monats März 184 230 Fr., d. i. 6610 Fr,
weniger als in der gleichen Periode des Vorjahres.

Geschäftliches.

werden
bis 31. EViärs

mH 20 % Ermässignng
auf die {ungestempelten Preise der
Fabrik in sämtlichen Filialen verkauft. —
Die Ermässignng umfasst alle vorhandenen
Länget!(3Knopt—20Knopf) Dänisch u. Glace.

Hof - Handschuhfabrik , München.
-------- Filiale Wiesbaden : Grosse Bursstrasse I. ------
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m 24 . März«908.

1 Pfd . Sterling = Ji 20.40;  1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , f Lei —
_ 1 skand . Krone = M 1.125; I aiter Oold -Rube! :

M O.SO; 1 österr . fl, i . O. = J ( 2;  1 fl. ö . Whrg . — Ji  1 .70; 1 österr .-ungar . Krone -
= M 3.20 ; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel = M 2 .16; 1 Peso = Ji  4 ; 1 Dollar = M i

0.85; 100 kl. österr . Konv .-Münze = 105 fi.-Whrg . ; 1 fl. holl . — Ji  1.70;
Ji  12 ; 1 Mk. Bko. — Jl  1 .50.

Staats - Papiere.
ef a) Deutsche. In oh
|l/2 D . R.-Schatz -Anw. Ji 95,4 -5
3'/2 D. Reichs -Anleihe » 01 .96
3. » » » » 8 £.35
31/2 Pr . Schatz -Anweis . » Ö9,50
3-/2 Preuss . Consols » 51 .96
3. . » » » 80,30
4. . Bad . A. v. 1901 uk . 09 » Aco.
3-/2 « Anl . (abg .) s. fl.3-/2 » » » JL 82 .10
3-/2 » Anl . v. 1886 abg . » —
3-/2 » » » 1892u . 94»
3-/2 » » v. 1900 kb . 05 »
3-/2 » A.ly»2uk .d .l9I0»

01 .863-/2 » » 1904 » » 1912»
?■ • » » » V. 1896 »
4. . Bayr . Ab!.-Rente s. fl. 99 .70
4 . . » E.-B.-A.nk . b .06 JC
4. . » » » » » » 15» S &.&5
3-/2 » E.-B. n . A. A. » 91 .SO
3. . » E.-B.-Anleihe » 81 .60
3-/2 Braunschw . Anl . ThJr. 91 .76
3-/2 Brem . St.-A. v. 1888 Jb &o,
I . . » » » 92,9Q» 90 .20
3. . » v. 1896, 1902 » 80 -30
3. . EIsass -Lothr . Rente » 83 .60
4 . . Hamb .St.-A.1900u.09 » 100 .90
3-/2 » St.-Rente »
3-/2 • St .-A. amrt .l887 »
3-/2 » » 91,93,99,04» 92 .20
3. . » » » » 1886» SS .20
4 . . « « 97. 02 »
4 . . Gr . Hess . St .-R. »
4 . . » » Anl . (v. 99) » 99 .50
3-/2 » » -> (abg .) » 90S0
3-/2 SO.GO
3. . 86 .65
3-/2 MeckL-Schw.C. 90/94»
3. . Sächsische Rente » 32 .10
3-/2 Waldeck -Pyrin . abg . »
4. . Württemb . v. 1907 »
3-/2 Württ .v.1875-80,abg . » 01 .00
3-/2 » » 1881-83 » »
3-/2 i» » 1885u.87 » »
3-/2 » » 1888 u. 1889 » oa .to
8-/2 » » 1893 » 99 .50
3-/2 » » 1894 »
3-/2 » » 1895 » 02 .80
3-/2 » » 1900 » 80 .2 0
3-/2 , » 1903 * 92 .16
ß. . » » 1896 » 83.

b) Ausländische .,
I . Europäische.

V. . Belgische Rente Fr. 98 .20
3. . Bern . St.-Anl .v. l895 » 88 .SO
4-/2 Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.
4>/2
4.
5.
3. .
4.
4. .

u. Herz .02uk .1913»
» ii. Herzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902 Jb
Franzos . Rente Fr.
Oaliz . Land .-A.stfr . Kr.

FrÖpination » ö . fl.
l «/io Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
P/4

3. .
4. .

4. .
33/4
4.
2*Iio

4
4. .
3'/2
Zl/2
3. .
4V5
4V5
4».
4. .
4. .
4 .
4. .
4>/2
3. .
3. .
3. .
5. .
4. .
4. .
4 . .
4. -
4. .
4 . »
4. .
4. .
4. .
4»/2
4. .
4. .
4. .
4 . .
4. .
4. .
4. .
4.

Mon .-Anl . v. 87 »
» » 87 2500r »

Hotländ . Anl . v. 96 h .fl.
» Kirchgüt .Obl .abg .»
» 5000r »

Ital . Rente i. O . Le
» » 10 —20,000  »
» * 100-4000 »
» » stfr . i. O . »
» » i . G . >
» » 30,000 »
* amrt .v.89S.111,1V»

Luxenib . Anl . v. 94 Fr.
Norvv. Anl . v 1894 Ji

< cv . » V. 1888 »
öst . Papierrente o. fl.

» Ooldrente ö . fl. G.
» Silberrente ö. fl.
» einheitl . Rte .,cv. Kr.
* » » 1. 5./11,»
* Staats -Rente 2000r»
» » » 20,000r»

Portug . Tab .-Anl . „fi
» unif . 1902S.I410»
» » » s . m »
» » » 8 .111(8.) »

Rum. amort .Rte .1903 »
» Conv . -
» amort . Rte. 1890 »
» » 1891 »
» inn . Rte . (Vs89) Lei
» äuss . Rte . (i/8 89) »
» aniort . » v. 1894
» » » » 1896 »
» » * » 1898 >
» » » » 1905 »

Russ . Cons . von 1905»
Russ . Cons . von 1880 »

» Gold -A. » 1839 »
. C .E.B. S.Iu.1189 »
» » 8 . IIIstf .91 »
» Goldanl .Em.il 90 »
» » » III90 >
» » » IV 90 »

V! 94
4. . . St.-R. v. 94 a.K. Rbl. 7S.4. . » » » 1902 stfr . Ji 82 .35
38/io » Conv . A. v. 98 stfr . »
3>/2 » Goldanl . » 94 » » 73 .60
3. .
3-/2 Schwed . v. 80 (abg .) » 97.
3-/2 » * 1886 * 92 .7 5
3-/2 » » 1890 » 64 .2C
z. .
3-/2 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr. 97,50
4. . Serb . amort . v. 1895.,# 61 * 6
4 . . Span . v . l882 (abg .)Pes. 95 .10
3-/2 Türk .-Egypt .-Trb . L
4. . » cons . » v. 1890 Jb 87 .75
4 . . » (Administr .)1903 » 88 .30
4. . » con . unif .v.1903 Fr. 95 .30
4. . » Anl . von 1905 Jb 85 30
4. . Ung . Gold -R. 2025r » 98 .75

» » 1012,50r * 94.
4 . . » Staats -Rente Kr. 93 .40

» » 10,000r »
3-/2 . St.-R.v.l897stf . .
3. . » Eis . Tor Gold » Ji 78 .60
4. . » Grundtl 1. V. 89 »öfl. 95 .30

> 5000r * » 95 .30
» » 500r » —

II . Aussereuropäjsche.
6.. Arg .i .G .-A.v .l837 Pes 90 .20

» » » 500 »
5. . » » » abgest . * 67 .59
5. . » äuss . E .-B. i.G . 90 X 9 &. 10
4-/2 » innere von 1888 Jb 98 30
4-/2 » äuss .G.-Anl .1833 £
4. . » » » v. 1897.4 86,
4-/2 Chile Gold -Anl . v. 89 » 35 .80
4-/2 do . von 1906 » 82 .70
6.  . Chin . St.-Anl . v. 1895 L —

VS/LO
91 .90
93.
96 .60
oe .ao

47.

48 .60
80 .60

J02 .LO
*00 .50

99 .SQ
08 .30

S7 .GS
97 .5b
£»7 .30

60 .80
61 .80.
10 .20

*00 .50
90 .50
93 .45
89 .30

38 .80

89 .50
©4.7 5
81 .30

81 .90
80 .90

5 . .
41/2
5. .
4. .
31/2
3
H/2

1896
, » » 1898

CubaSt .-A. 04 stf .i.G.
Egypt . unificirte Fr,

» privilegirte »
» garautirte L

Japan . Anl . S. II »

10080
95 .85

101,30

Zf.
4. . Japan , von 1905 JI

Mex . am. inn . I-V Pes.
» cons . äuß . 99stf . £
» Gold v. 1904 stfr . Ji
» cons . inn .5G00r Pes.
» » 750/1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) *

In o/o
80 .50
99 .50

101.

67 .60
67 .60
86 .60

Provinzial -u. Communal-
zt. Obligationen.
4- . | Rheinpr .Ag .20, 21,31 .#
33/4; do . » 22U.23 »

öo . » 30 »
do .10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19 uk. 09»
do . » 28uk .b .l916»
do . » 18 »
do . » 9, 11 u . 14 »

Frkf . a . M. v. 06u. 14 »
do . Lit . Nu .Q(abg .) »
do . Lit . R (abg .) »
do . » Sv . 1886 »
do . » T » 1891 »
do . » U »93,99»
do . » V » 1896 »
do . L. W v. 98 u.08 »
do . Str .-B. » 1899 *
do . v. 1901 Abt . I »
do . > » A .I1.III »
do . » 1906A. I, II»
do . • > 1903 »
do . v. Bockenlieim »

Augsb . v.l901uk .b .03 »Bad.-B.v. 98 kb. ab 03 »
do . » 05 » » 10»
do . > 1886 »

Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1386/92 »
Bingen v. 01 uk . b .06 »

do . * 07 » » 12»
do . » 1898 »
do . v. 05 uk . b .1910-
do . » 1895 »

Darin stadt v. 07 u . 14 »
do . abg . v. 79 »

do . v. 188811. 1394 »
do . conv .v.91L.H . »
do . » 1897 »
do . v. 02am .ab 07 »
do . v. 05 »abl910»

Freib .i.B.1900k.1905 »
do . v. 81u.84abg . »
do . » 03 uk . b . 08 »

Fuldav .OlS.Iuk .b .06 *
do . von 1904 »

Giessen v.1907u.1917 »
do . v. 1890 »
do . v . 1893
do . v.1896 kb .abOl »
do . »1897 » » 02 »
do . » 03 uk . b . 08 »
do . » 05 uk .b . 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . v.1907u.1913 »
do . » 1894 »
do . » 1903 »
do . v.05uk.b .l911»

Kaisersl .v .97uk . b .08 »
Karlsr . v. 1907U.1913 -»

do . » 02 uk . b . 07 »
do . » 06 (abgest .) »
do . v.l903uk .b.üS»
do » 1886 »
do . » 1889 *
do . » 1896 »
do . » 1897

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
do . » 1906 »

Landau (Pf .) 99 u. 04 »
do . v. 1991U. 06»
do . v . 1836u. 87»
do . » 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1906 »

do . » 1896 »
do . v. 1903uk. b . OS>

Magdeburg von 1891*
Mainz v.99 kb .ab 1904*
do . v. 1900uk.b .1910«
do . R. 1907 uk. 1916 »
do . (abg .)1878u. 83»
do . » L.j . v. 1884»
do . von 1886u. 88 “
do . (abg .) L.M. v.91 >
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .1915»

Mannh . v. 1901 uk .06 *

In o/o.

36/10
3V2
31/2
31/2
31/3
3. .
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3 -/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
3.
31/2
31/2
4. .
4 . .
31/2
31/2
3. .
4 . .
31/2
31/2
31/2
31/2;
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
4. .
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
4
31/2
31/2
31/2
3; .
3 . .
3 . .
3 . .
31/2
4.
4.
4.
4.
31/2

31/2
4.
31/2
31/2)4 . .
4. .
4. .
4.
31/
31/2
31/2
31/2
3V2
Z' /2
4.
4.
4.
Zi/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2!
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
3.
4V2
41/2
4.
3i/s
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
4 . .
4. .
4. .
3V2
31/2
4. .
31/2
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
3 -/2
3V2,31/2!
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
4. .

do.
do.
do.
do.
do.
do.

1906uk . ll
» 1907 uk . 12 >

» 1888 »
» 1895 »

v. 1893k . 03 »
« 1904/05

Münch . 1900/01u.10/11
do . v. 1906 u. 1912 »
do . » 1907 u. 1913 »
do . » 03/04u .08/09

Nauheim v. 02u . 1912»
Nürnberg v. 1899-01 >

do . v. 1902u . 13 >
1904u . 14do.

do.
do.
do.
do.

1907u. 17

1906u . 16 »
1903u . 08»

Offenbach von 1377 »
do . » 1879 *

do . v. 1900 k . 1906
do .v. 1891/92abg.»
do . vor. 1898 »

do . v. 1902 u. 1908 »
do . v. 1905 u. 1915 »
Pforzh . v. 1899 k. 04 »

do . v. 1901k. a .06 »
do . v. 1907 uk . 13 »
do . » 83(abg .)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart v.1895k.a.05 »

do . » 1906u . 13 *
do . » 1902u. 08 *
do . » 1904 u,12 «

Trier v . 1901 uk . b . 06 *
do . » 1899 »

Ulm, u . 1912 »
do . abgest . »
do . v. 05uk . b . 1910 »

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903 uk. 1916 »
do . v. 1903S. IV u. 12»
do . (abg .) »
do . v.11887,96, 98,0*2 »
do . v. 1903S. I, II »

Worms v. 1901 u . 07 »
do . » 1887/89 »
do . » 1896k.1901»
do . » 1903k.1914»
do . « 1905u. 1910»

Würzb . v. 1899u. 1910*
do . v. 1903u . 1910»

Zweibrück , uk .b .1910*

08 .60

80 .80

98 .40

OO.
SL 70

91 .20
80,80

98 . 80
96 .30

98 .60

83 .40

lOO.
98 .SS
98 ES
38 .20

89 .75
90.
SS.
90 .60

SD.T5
99 .35

91 .60

90 .10

89 70

31/2 Amsterdam h . fl.
4>/2 Buk . v. 138S(conv .) Ji
4]/2: do . » 1895 4ü50r »
4V2j do . * 1898 »4. . Christiania von 1894 *
4. .| Kopenhg . v. 01 u. 11 »
3«/2 do . von 1886 »
3. .1 do . » 1895 *

SS.

98 .60

Zf.
4.
4.
3«|i
4.
5.
B.
4. >
4. ,
B'/2
6.
4Va

Lissabon » 1886
Moskau Ser . 30-33
Neapel st . gar.
Stockholm v. 1880
Wien Com . (Gold)
do . » (Pap .)
do . von 1898
do . Invest . Anl.

Zürich von 1589
St . Buen .-Air . 1892

do . v. 88 i. O.

Ji
Rbl.
Lire

Ji

ö . fl.
Kr.

Ji
Fr.
Pe.

£

In %
77 .50

101 .90

97 .40
97 .20
95.

101 .40

SS.
96. Div . Vollbez . Bank -Aktien.
00 .50 Vor !. Ltzt. In 0/0.
00 .50 6. 6-/2 A. Elsäss . Bankges. 11S .SO
80 .50 5-/2 6-/2 Badische Bank R. 138 .60
88. 4-/2 4>/a B. f. ind . U.S. A-D. Ji 76.
81 .60 5. » f. Handel u.Ind .» 103,70
09 .75 8. . » Bod .-C.-A.,W . » 136 .70
94 .30 805. 805 » Handelsbanks .fi. 158 .60
01 .90 1205 1295 » Hyp . u.Wechs , » 277.
92. 71/2 7'/2 Barmer Bank-V »
98 6. Berg- u. Metall -Bk.^ 113 .20
9170 8-/2 St/2 Berg .-Mark . Bank »
VL. 9. . 0.  . Berl . Handelsg . » 1S9 .80
92 4i/z 5-/2 » Hyp .-B. L. A. » 118.
91 .80 4-/2 5-/2 » » Lit . B »
SL. 7. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 104 .70

«-/- 6'/r Comm . u. Disc.-B. » 109.
94. 8. . 8. . Darmstädter Bk. s.fl.
92. 6. . 8. . 124 .50
01 .60 12. . 12. . Deutsche B. S. I-X » ESP .ISO
98. lj . . 9. . » Asiat . B.Taels 137.
91. 5. . 5. . » Eff. u . W . Thl. 100 .20
91. 7. . 1.  . » Hypot .-Bk. » 138 .75

6. . 6. » Ver .-Bank Jb 121 .80
9. . 9. . Diskonto -Ges . » 177.
8-/2 8-/2 Dresdener Bank ' » 138 .40

97 .26 6. . 6. . » Bankver . « 102.
97,25 7. . 7-/2 Eisenbahn -R.-Bk. * 120 .SO
80 .20 8-/2 9. . Frankfurter Bank » 198,50

9. . 9. . do . Id.-Bk. » 188 .50
88 .50 7-/2 8. . do . Hyp .C.-V. * 173 .70

3. . 8. . GothaerG .-C.-B.Thl. ISS.
00 .50 4-/2 43/4 Mitteld .Bdkr ., Gr . Jb 91 .50
90 .50 6-/2 6-/7 do . Cr .-Bank » 117 .30
90 . 50 7. . 7-/2 Natlbk . f. Dtschl . » 114,20
00 .50 5i/i 6. . Nürnberger Bank »
90 .50 10. . 10. . do . Vereinsb . » 209 .80
80 . 50 ^*/70 632,7gOest .-Ungar . Bk. Kr. ISS3.
98 .70 6. . 6-/2 Oest . Länderb . » 108 .80

83/« SV» do . Cred .-A. ö. fl. 202 .50
90 .50 41/2 5. . Pfalz . Bank JL lOO.

9. . 9. . do . Hvpot .-Bk. » 183,50
7-/2 7-/2 Preuss . B.-C.-B. Thl .I14S.
5. . 51/a do . Hyp .-A.-B. JL 112.

SS. K-S 822 'teichsbank » is2,eo
7. . 7. . Rhein . Credit .-B. » 133.
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 180.
8-/4 8-/2 Schaaffh . Bankver . » 134.
6. . 6. . Südd . Bk., Mannh . » 108.
8. . 8. . do . Bodenkr .-B. - 171.

©7.50 5. . 5-/2 Schwarzb . Hyp .-B. » 116 .50
97 .50 5. . 5. . Schwarzw . Bk.-V. » 92.

7-/2 7-/- Wiener Bank-V. » 136.
7. . 7. . Württbg .Bankanst . » 143 .30

90 . 20 5. . 5. . do . Land es bank » 100 .80
5V, 6. . do. Notenb . s. fl. 116 .50

SB.eo 7. . 7. . do . Vercinsbk . » 14 * .
91. 6. . 6. . Würzb . Volksb . Jb 12 c.

90 .30
82 .50 Nicht vollbezahlte

Vor!.Ltzt Bank-Aktien. In o/a

83 .50 8. . [9. . | Banq . Ottom .50 % Fr . j 143.
92.

— Aktien u. Obligat . Deutscher
98 .80 Divid. Koloniai -Ges.

Voll .Ltzt. In 0/0.
i IOstafr . Eisenb .-Ges . 1

— 13. .I (Berl .) Ant . gar . M. | 98.

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vori . Ltzt. In s/4
22 . .
19. .
9..
7. .

11 ..
15. .
13. .
12. .
10. .
12‘/2
9 . .
9. .
5. .
8..
4. .

13. .
8 . .
9. .
6. .
6 .
7.
8 .
5.

13.
6.

14.
10 .
6.
9.
8.
7.
7.
9.
7.

27.
9.

22.
10.
12 .

26. .
10. .
10 ..

5. .
15. .
13. .

12*/2

14.

9. .
12 ..
9. .8..

10 ..
7-/2

30. .
9. .

30. .
10
12 ..

270.
215.

ISS,
195.
138.
148.
IOI.
132.

66 .50

137
152.

SS.
103.
115.
123.

80 .20
213.

78.

24 . . 130. .
4 . .

20 .
10 .
22*/2
; 6 .
10 ..

12-/2 12-/2
9.

11 .
3 l/2
7. .
7. .

9-/2

4. ;
7. .

10.

7. .
10.

5. .
10 ..
5- /2
6- /2
9. .
5. .

10 . . 10 .
35. . 20.
10 . . 10 .
10. . | 0.
25. . 1
12 . . 12 .
25. .
11. . 10.
6. . !

H . . 14.
10. . 14.
15. . 16. .

v!uin.Neuli .(50%)Fr .1230 .6 O
\schffbg .Buntpap .^ i

» Viaseh.-Pap . * 13D .50
iad . Lckf . Wagh . fl. j130.
5augSüdd.I.60°/oE. M
»leist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mail 11h. Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.) Vz. »
» Stamm -A. »
» Schöfferhof »
» Sonne , Speier . »
» Stern . Oberrad »
» Stören , Speier »
» Tücher »
» Union (Trier ) »
» Wergcr »

Bronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . »

■ F . Kar Ist. »
> Lothr . Metz »

Cham . u.Th .-W.A. *
Chem .A.-C. Guano*
» Bad. A. u .Sodaf . »
» Blei.Silb .Braub . *
->D.Gold -,Sl.-Sch.»
» Fahr . Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr .,V .Mannh .»
» Weiler -ter -Meer»
» Werke Albert *
» Holzverkohlgs . »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »
»Ges . Allg .,Bcrl . »
> W .Homb .v.d .H .»
» Lahmeyer »
» Licht u . Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schuckert »
» Siem.u . Hals . »
» Siemens , Betr . *
» Tel .-G. Dtsch .A. *

Feinmechanik (J .) »
Gelsk . Gußst . »
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseidel ., Frkf . »
Lederf . N . 3p . »
Ludwigsh . W .-M. »
Masch . A., Kleyer »

» Badenia , Wh . *
» Bielefeld D., »
» Faber u. Schl . »
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher *
» Mocpus »

2,38. 5.
126. 4.

4. .
124. 4. .
147 .30 4. .
11Ö. 4. .
117. 4. .
152. 4. .
108 .25 4. .
501 .7 6 4. .

80 .80 4. .
463 .52 4. .
135. 5. .
237. 3-/2
448 .75 3-/z

85 .05 5. .
2 &7. 3-/2
Iß 1 .40 3-/2
406 .50 5. .
141. 3-/2
151. 3-/2
19 » , 5. .
137 .40 4. .
109. 2Vio
110 .20 FVio
119 .30 ! **10D. 5. .
169. 4..
103. 3. .
172. 3. .
106 .50 3. .
111 .70 3. .
159. 3. .

78 .50 4. .
116 .20 3. .
230. 3. .
173 .50 3. .
175. 3. .
266. 4. .
199 .50 4. .
294. 4. .

5. .
4. .

108, 2Vio
821. 4. .
224. 2Vio

Vor«. Ltzt
6. . ! 5 . .

11 .. 12 ..
23 . . 25 . .

41/2 4 . .12..112..
7. . ! 7>/2

12. . 10..
I2 */2 15. .
7.

15.
9.

6..

9. .
11. . 12..
7. . 7.

.. 10..
15. . 16. .
7. . I 7-/2
8 . .1 8 .

» Mot . Oberurs . „
»Schn.Frankenth.
» Witten . St.

Mehl- u. Br. Haus .:
VletallGeb.Bing .N. -
)lfab . Ver . D. -
Photogr . G ., Steg!. ,
Pinself ., V. Nrnb . ,
Prz . Stg . Wessel ,
Pressh .,Spirit , abo-,,
°ulverf ., Pf., St .f. *
Schuhf . Vr . Frank . »
do . Frankf .,Herz»

',ch uh st. V. Fulda »
ilasind . Siemens »
ipinn . Tric ., Bes. »

Westd . Jute »
20. . j25. . Zellstoff-F.Waldh.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. Tn o
15. . 162/ Boch . Bb. u. G . J 200 .50
6. . 8. Buderus Eisenw . » 111 .50

12. .22. Conc . Bergb .-G . »10. Deutsch -Luxembg . » 147 .80
14. 14. . Eschweiler Bergw . » aoe.aß
10. 16. Friedrichsh . Brgb . » 142.
11. 11. Gelsenkirchen » » 184 .70
11. 12. . Harpener Bergb . » 1S8 .70
11. 14. . Mibernia Bergw . » 2 CS.
10. !10. . Kaliw. Aschersl . »
15. !15. . do . Westereg . * 18 ? .
4' / 4-/2 do . do . P .-A. » IC3.
5. 8. . Massener Bergbau »
5' / 6. . Oberschi . Eis.-In . » 96 .50

15. !I7. . Phönix Bergbau » 175 .30
12. 1 9. . Riebeck . Montan » 320.
12. 112. . V.Kön .-u.L.-H .Thlr . 210.
12. . 115. . Ostr . Aln. M. ö . fl 337.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk.

— Gewerkschaft Rossleben es .5o

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl . Ltzt. In V«.
10. 10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl 317.
ßl/2 6-/2 Pfalz. Maxb . s. fl 135.
5. 5. . do . Nordb . » 130.
3. 4-/2 Allg. D. Kleinb . Ji 04 .60
73/4 73/4 do . Lok .-u.Str .-B.» 143.
73/« 8. . Berliner gr . Str, -B. » 172.
4. Cass . gr . Str .-B. »6. 6-/2 Danzig EL Str .-B. »
5-/2 S-/2 >. Eis.-Betr .-Ges . » 104.
6. . 5>/> <iidd. Eisenb .-Ges . » 116.

11. . 10. . lamb .-Am. Pack . » 110 .60
7-/2! 8-/2 N'ordd . Lloyd » 97 .60

b) Ausländische.
6. . 6. . V. Ar . u . Cs . P. ö . fl. 114.
6. . 6. . do . St.-A. » 108 .50
5-/z 52/3 öhm . Nordb . » 132.

I2°/7 13l7j2l uschtehr . Lit . A. »
12-/2 13. . do . Lit. B. . LVS.
1-3j201" j20 /.äkath -Agram » 34.
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G -) » 102.
5. . 5. . ünfkirchen -Barcs »
6. . 63/5 )st.-Ung . St.-B. Fr. 146.
0. . 0. . do. Sb . (Lomb .) » 25 .40
5-/4 5-/4 do. Nordw . ö.fl.
5-/4 5-/4 do. Lit . B. »
4. . 4. . iag-Dux Pr .-Act . » S5.
4-/5 5. . do. . St .-Act. » 107 .20

lVs aabÖd .-Eben furt»
5. . 5. . tuhlw . R. Grz . »
72/» 72/5 ;otthardbahn Fr. _
6. 6. . jBalthn . u. Ohio Doll . j 81 .80
6. . 7. . |Pennsylv . R. R. Doli. | 113 .20
6. .) 6. . |AnatoI . E.-B. Jb\ —
6. . 63/5|Prince Henri Fr .1118.
9. . OVjIGrazeri 'ramway ö .fl. j188.
Pr.-Obiigat . v. Transp .-Anst.
Zf. sl Deutsche, In o/o.

4. .1Pfälzische Jl S & 30
3-/2 do . » i 92 .25
3-/2I do. (convert .) » | 92 .25
3. Alle. D. Kleinb . abg . JL 97.
4. . Allg .Loc.- u.Str .-B.v.9S» 97.
4-/2 Bad. A.-G. f. Schifff. ,4. . Casseler Sfrassenbahn »
4. . D. E.-B.-Betr .-G . S. j « 94.
4. . D. Eisenb .-G . S. Iu . III» 100.30
4-/2 do . Ser . II » 100 .50
41/2 Nordd . Lloyd uk . b. 06 » 99.
4. . do . v. O'J » » 07 »
3-/2 Südd . Eisenbahn » 88.

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf . i. G . JI
do . do . stf . i. G . »
do . Wstb . stfr .i.S. ö .fl.
do . do . » i. S. »
do . do . » in G . M
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf.G . Jt>
do . do . 86 » i.G . *

Elisabethb . stpfl . i. G . »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
Fünikirch .-Baresstf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O. 89 stf . i. S. ö. fl.

do . v. 89 » i. G . Jb
do . v. 91 * i. G . *

Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö .fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Grb . von 95 Kr.
do . Sehles . Centr . »

Öst . Lokb . stf. t. G . M
do . do . stfr . i. G . »
do . Nwb . sf. i. G . v. 74 »
do . do . conv . v . 74 »
do . do . v. 1903Lit.C. »
do . Lit. A. stf . i. S. ö. fl.
do . Nwo . conv .L.A. Kr.
do . do . V. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do .Süd (Lomb.)sf . i. G . Jl
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G . »
do . Stsb . 73/74sf.i.G . Jb
do . Br. R. 72sf . i. G .Thl.
do . Stsb . v.83stf . i.G . .//.
do .I.-VITI.Em.stf .G . Fr.
do . IX. Em. stf . i. G . »
do . v. 1885 stf . i. G . »
do . (Eg . N.)stf . i. G. »
do . v. 1895 stf. i. G . Ji

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl.
do . v. 1896 stfr . i. G. »

R. Öd . Eb . stf. i. G . »
do . v. 91 stf. i. G . »
do . v. 97 stf . i. G . »

Reich enb .-Pard .sf.S. ö .fl.
Rudolfb . stf . i. S. »

do . Salzkg . stf . i. O. JL
Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf. i. S. ->
Ital , stg E B. S. Ä-E. Le
do . Mittelm . stf . i.G . »

LivornoLit .C.D 11. D/2 »

57 .30
97 .30
97 .30
97 .30

95 50
98 .60
98 .10
98 .7 0

Ö7 .SO

95 .50
95 .50

87.

38 .40
85 40

37 .50
88 . 20

163 .30
33,2C
63 .50

104.
97 . 20
86 .10
84 .20

34 .75
77 .60

76 .60
74 .25

70 .80

97 .20

_96 .7ß

101 .50
72,50

j 2 In o/o.
4. Sardin .Sec. stf. g . ImfILe 101 .60

O 4. Sicilian . V. 89 stf . !. G. » 101 .10
O 4. do . v. 91 » i. G. » ioa .40

ÜVl Süd .-Ital . S. A.-H.
4. Toscanische Central 112 .70

3 5. Westsizilian . v. 79 F r. 102 .20
0 5. do . v. 1880 I.e 102 .203V Gotthardbahn F r. Ö5 .SQ
0 3V Jura -Simplon v. 94 gar. 93 .70

4. Schweiz -Centr . v. 1880 162 .00
0 4V Iwang .-Dombr . stf. g. —

4. Kursk .-Kiew.stfr .gar. 86.
- 4- do . Chark . 89 » » 78.
B *• Mosk .-Jar.-A.97 stf. tr. 78 .60
S 4- do . Wind . Rb.v. 97 7 i) .
Q 4. do . do . v. 98 stfr. 7 &.
3 do . Wor . v. 95 stf . e.
j 5. Gr . Russ . E .-B.-G . stf. 68 .10
* 4. Russ . Sdo . v. 97 stf . tr. ^, 78 .904. do . Südwest stfr . g. » 80.

4. Ryäsan -Uralskstf . g.  » 79.
do . do . v. 97 stfr . » 78 .70

> Wladikavvkas stfr . g . »4. . do . v. 1898 uk . 09 » 80 .40
s .. Anatolische i. G . Ji 101 .70
41/2 Port . E .-B. v. 89LRe \ »3. . Salonik -Monastir “ » 63 .80
4. . Turk . Bagd .-B. S. I > 63 .30
5. . Tehuantepecrckz .1914, 100 .76

Pfandbr . u . Schuldverschr.

Zf v.  Hypotheken -Banken.
In o/o.

?v Allg . R.-A., Stufte . M 94 .504. Bay.V.-B.M.,S.16u.l7. 09 .80 431/2 do . do. » 92 . 4
4. do . B.-C. V . Nümb .» 99 .30 44. do . do . S.21 nk .1910» 99 .80 43-/2 do . do . Ser . 16 u. 19» 91 .80 44. do . H .-B. S.6uk .J912» 99 .80 43-/2 do . do . Ser . 1 u . 15 » 91 .80 44. do . Hyp .- uAV.-Bk. » 09 . 90 5
4. do . do . (unverl .) * 83 .90 43-/2 do . do . » 92 .4,0 43-/2 do . do . (unverl .)» 92 .80 44. do .Bd.-C.-A.,Wzbg .» 06 . «4. do . do . S.9U . 10» 96 . 44. do . do . S. 11,12,14. 96 . 4
3-/2 do . do . Ser . 1,3 -6 » 88 .20 431/2 do . do . » 2 » 88 . 44. Berl . Hypb . abg . 80% » 95 .60 4
1-/- do . » 800/o» 90 . 54. D . Gr .-Cr »Gotha 8.6 » 97 .50 4
4. do . Ser . 7 » 87 .60 34. . do . » 9 u . 9a » 97 .60 44. . do . S.10,10auk .l913» 98 . O 44. . do , . 12,12a » 1914» 98 .10 44. . do . > 13 unk . 1915 » 08 .00 43-/2 do . Ser . 3 u. 4 * 90 .60 43-/2 90 . 10 54. . D. Hyp .-B. Berl . S.10 » 96 .50 43-/2 do . do . do . » 00 .80 24. . Eis . B. u. C .-C. v. 86 - 90 .50 23-/2 do . Com .-Obi . v. 88 » 05 . 2.4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 » 97 .50 414. . do . do . S.20ttk .l915 » 98 .50 *'4. . do . do . S. 16 u. 17 » 97 .SO 4-4. . do . do . Ser . 18 » 87 .50 41
31/2 do . do . Ser . 12,13 » 91 .20 4-3-/2 do . do . Ser . 19 » 01 .90 4*3-/2 do . C.-Ob .S.luk .l910» 92 .30 4
4. do . do . 8. 31 u. 34 » 97 .20 4-
4. do . do . Ser . 40 u.41» 87 .40 4.
4. do . do . S.43uk.l913» 97 .40 4.
4. do . do . Ser . 46 » 87 .50 4i
4. do . do . S.47uk.l915» 97 .90 4.33/4 do . do . S.44uk.!913» 92 .80 4«31/2 do . do . 8. 28—30 » SS . 4i
31/2 do . do . » 45 » 92 . 4.
4. . Hambg . H . S. 141-340» 96 .60 41
4. . do .S.341-400uk.l910» 96 .40 4.
4. . do . 8 . 401-470 » 1913» 97 . .41
4. . do . 471/340 , 1916 » SS . 4i
3-/2 do . Ser . 1-190 » 89,50 41
3-/2 do . » 301-310 » 90 . 4.
3-/2 do .S.3U -330uk.l913» 90 .20 4»4. . do . uk . 1916 » 97 .10 4i
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 » 97 . 4-4. . do . do . Ser . 6u . 7 » 07 204. . do . do . S.8uk .l911»
4. . do . do . S.9 » 1914 » 97 .203-/2 do . do . kb . ab 05 » 90 .10 z3-/2 do . unkb . b. 1907 » SO. 4.3-/2 do . Ser . 10 » 91 . 3.4. . M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 » 87 . 5.4. . do . Ser . 3 * 97 .25 31/4. . do . » 4 » 97 . 3V
3-/2 do . unk . b . 1906 » 81 .60 3.
4. . Pfalz . Hyp .-B. u. 1917 » SS . 3.
3-/2 do . do . » 91 .60 31/4. . Pr .B.-Cr .-Act .-B.S.17* 96 .50 3i,
4. . do . » 21 » ©6.50 2V
3-/2 do . 8 . 3, 7, 8,9 »

Pr . C.-B.-C .-Pbr . v. 89»
89 .50 3.

3-/2 97 .20 S.
4. . do . v. 1890 » 97 . 4.
4. . do . v. 03 uk . b . 12 » 97 .40 3.
4. . do . v. 06 uk . b . 16» 97 .70 5.
4.  . do . v. 07 uk. b . 17 » 98 .30 5.
3-/2 do . v. 1894/96 » 60 . 2‘/
Z-/2 do . v. 1904 » 91 .4,0
3-/2 do . C.-O.06uk .b,16» 02
4. . do . do . 01 uk .b .10» 69 .20
4. . Pr . Hyp .-A.-B. 80% .95 20 Z

88 ,3-/2 do . auf 800/sabg.
4. . do . v. 04 uk. b.1913» 96 .70
4. . do . v. 07 uk. b . 17 » 98.
4. . Pr . Pfbr .-Bk. u. 1910> 87 .50 ~
4. . do . » 1912. 97 .30
4. . do . » 1914» 87 .40 '
S. . do . » 1915» 67 .20
4. . do . » 1917» SL.
33A do . » 1914 * 93 .20 ~
3-/2 do . » 3912» 90 .60
3-/2 Comm .-Obl . » 1912 * 81 .30
4. . do . * 1917 . 98.
4. . Rhein . H .-B.kb .ab02 > 97.
4. . do . uk . b. iG07 »
4. . do . » » 1912» 97 .30
3-/2 80.
31/2 do . » » 1914» SO 90
4. . Rh .-Westf .B.-C.S.3,5» 96 .50 Er
4. . do . Ser . 7 u . 7a» 86 .50 10
4. . do . » 8u . 8a » 97 . ) <
4. . do . » 9 u. 9a » Ö7.SO d
4. . do . » 10 » 07 .60 0
3-/2 do . » 2 u . 4 » 90 . N<
3-/2 do . »6 uk.b .08» 90 . G<
4. . Südd.B.-C.31/32,34,43 99 .20 >«
3-/2; do . bis in kl. S. 52 » 91 .70 iJ*
4. . 1W .B.-C.H .,CölnS .7» 87 .50 Ar
L . do . do . S. 8 i 98 . (1
3V2' do . do . 8. 4 » , 91 .60 Ai
4. . Württ .H .-B.Em.b .92» 98 . (1
Z-/2 do . do . » 92 .80 de

Staatlich od. provinzial -garant . •' *
4. . Ld .Hess .-H .-B. S. 12-13

uk . 1913 Ji 89 .50 Ra
4. . do . S.14-15uk .l914* 97 .70 Ge
3-/2
3-/2

do . Ser . 1—5 »
do . » 6—8 ver!. »

81 .70 K;l91 .70 &
3-/2 do . »S-llnk .1915» 91 .90
4. . do . Com. Ser . 5-6 > 99 .50 *

Zf.

3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3. .
33/4

Ld .-Hess .Com .SerJ '*8»
do . do . * 1u. 2 »
do . Ser .3 verl .kdb. »
do . S. 4 vl. uk . 19f5»

L.-K.(Cass .)S.22u.l9I* »
,» „ S. 21u.1917»

Nass . L .-B. L. Vu . 15»
do . Lit . J >
do . » F, G, H. K,L»
d° . , M, N, P , Q .
do . » S, R »
do . » T »
do . » O ,
do . - v »

ln 0/. :
09 .7 &
91 .70
91 .70
91 .60
99 .75

100,30
03 .70
03 .70
93 .70
»8 .70
94 .80
8 » ,
87 .20

Zf . Amerik . Eisenb .- Bonds.
94 .40
82 .30

4' -I Centr . Padf . l Ref . M.
3-/2- do.
6. . Chic .Mihv.St .P ., P .D.
5* . do . do , do.
4* . do do
i‘ . Nertii . Pac .Prior Lien
3* . do . do . (Jen . Lien
5* . San Fr . I». Nrili . P.I M.
4* . South . Pac . S. B. I M.

do . fnrome -Bonds

107 .80
99 ^ 0

103 . 50
88 .10

Diverse Obligationen.
Zf. In »zt.

Aschaffb .Buntp . Hyp +Jb\  06 .80Bank für indostr . 1/. * 84.
Brauerei Binding H . » 97.

do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . »
do , Mainzer Br. »
do . Rhein ., Atteb . *
do . do .Mainz r .103 »
do . Storch Speyer >
do . Werger »
do . Oertge Worms »

Brüxer Kohlenbgb . H . »
Budtrus Eisenwerk »
Cementw . Heldelbg . »
Ch . B. A.- u. Sodaf . *
Biei- u. Silb .~H ., Brb . >
Fahr . Gri esh dm EI. »
Farbwerke Höchst »
Chem . Ind . Mannh . »
do . Kalle 8t Co . HI. »

Concord . Berg«»., H . »
Dortmunder Union »
Esl).-B. Frankf a. M. »

do . do . »
Eisenb .-Renten -Bk. »

do . do . y>
El . Accuimilat ., Boese »
do . Allg . Ges ., S. 4 »

do . Serie I-IV »
El . Dtsch . Ueberseeg . »
G . f. elektr . U.  Berlin >
do . Helios »
do . do . »
do . do . rckz . 102 »

El .WerkHomb .v .d .H . »
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . ,
do . Lichtu . Kr .Berlin »
do . Lief .-Ges ., Berl . »
do . Schuckert »
do . do.
do . Betr . A.-O . Ziem. »
do . Telegr . D.Atlant . »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . »

Emailiir . Annweiter *
do . u. Stanzw . Ullr . »

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenkirch .Gussstahl >
Har ]>enerBergb .-Hypt .»
Gew .Ro8Sleb.rückz .f02*
Hotei Nassau , Wiesb . *
Mannh . Lagerh .-Ges . »
Oelfabr . Verein Dtsch . »
Seilindust . Wolff Hyp . *
Ver . Speier .ZtegelWk . »
do . do . do . »

Zellst .Waidhof Mannh .»

95 . 50
108 .50
100 .60
100 .

66 7̂0
VL

96 .70
96 60

IOI.
89.

100 .70
89.
96 .50
97 .60

HO.
97 .3©
94

101 .50
lOO.

94 .6©
96 .60
96 .60

lOO.
98 .80
68 .SC

100 .90
98 .60
94.

98 .80
97.

»Ü40
»S .30

lOO.
98.
08 .80

180.
86 .
07.

100 .

100 .00

109 .60
98.
08.

Verzins!. Lose. in«k
144 .60Badische Prämien Thli

Belg.Cr .-Com . v. 68 Fr
Donau -Regulierung ö . fl
Goth . Pr .-Fltfbr . I. Tfalr

do . do . II. »
Hamburger von 1866 »
Holl . Kom. v. 1871 h.f!
Köln-Âlindener Tiili
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr
Madrider , abgest . »
Meining . Pr ^Pfcfbr.TMr
Oesterreich , v . 1860 ö . fl
Oldenburger Tlilr
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl
do . v. 1866a . Kr. »

Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl

139.

160.
101 .20
156 .60

130.

19995
162 .70
199 .80
345.
270.
107.

Unverzinsliche Lose.
Per St. te I

Augsburger fl. 7
Braunschweiger TWi . 20
Fiirländisch . Th Ir. 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100

do . Cr . v. 58 ö . fl. 100
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
Salm-Reiff.G . ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl. 100
Venetianer Le 30

171 . 2©
128 .30

2CK60
32

446.
395.

44 .40
145 .30
150 .60
328 .30

Geldsorten.

Kr.
. 8 St. i
20 St. ,

chhalt . Silber »
erikanische Noten
oll . 5—»600) p . D,
erikanische Noten
ol). 1—2) p . Doll.
<r. Noten p. IGOFr.

Brief.
20 .40
10 .83

17.
4 .19

2800
2804
7 * 60

Geld.
20 .36
16 .29

18 .90
4 .181/2
2 .041 /»
2790

76 .60

4.10 /a 4.18V«
4 .18

81 .23
20 .411/2

81 .80
166 .85

81 .66
85 .05

81 .36
61 .30

4 .17V»
81 .15

20 .401/2
81 .20

108 .76
81 .35
64 .95

213.
81 .25
81 .15

Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsdank -Diskonto 5-/2V». Wechsel,
nmaterdain . fl. 100 168-80
Anhv. Brüssel Fr . 100 81.05
Italien . . Lire 100 81.25
London . . Lstr . 1 20.41
Madrid . . Ps . 100 —
N.-Vork (3T S.)D. 100i 4.19V«!

In Mark.
5 0/o aris . . Fr. 100: 81.25
6o/o Schweiz. Bkpl . Fr. 100 81.10

5-/2% St . Petersb . S.-R. 100
7o/o Triest . Kr. ICO
50/o Wien . Kr. ICO 84,87V*

öo . . . Kr . m• S«' —

4 0/.
L-/2 o/o

9 »/o

G%
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muss der grösste Teil unserer kolossalen Läger

werden. Wir verkaufen

wi&m VOM

UWp .iWW W Ra

Rouleaus, Stores, Brise-Bises, Portieren, Tischdecken, linoleym
teils bis

zur
der trüberen

Preise.

Die jetzigen Ausverkaufspreise sind deutlich auf jedem Etikett neben den seitherigen mit blauen Zahlen vermerkt.
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Kircla ggsassie 413. 35©k © Schulgasse.

Lawn-I ennis 1908
Spezial-Ceylon-Tee

Böhringer Colombo.

Utensilien
und Bekleidung.

der feinste and l>eliel »teste.

Weber * asse f»
Pfund vom  K . — Mtk*

194 » .

Alle 1
Neuheiten I

Lawn -Tennis |
sind eingetroffen . 136 §j

sport-iass Ueinneli IMZftr, l
II Webergasse II. — 44 Wiiiielmstrasse 44 . =

l| ^ HiiiiiinHiiiiiiinininiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiinnuinniiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiinmiiiiiiiiiiiiimiiiimiiiiiuiiiiiiiiiiitiiiiiii!iiiii[i!iiiiin]niiiiiiiniiiii!minniiiiii!iiiiiî |

Joh.Vaillanl Remscheid
eöfeni

[jppalenf
Bedeufendsfe Special fabrikfürdas Badeöfen

' V/Iedervorhäufer -
werdenauaÜEa ^  d
Plätzennam-

häftgzmachl

0

Emaille -FirmenschiLSer
liefert in jeder Größe , Färbe und Fasson 355aMiesdlldmr©mfilülenuerfe MMg IMü MetzgerPffe 3.

Unsere Spezialität in eleganten

MMmmem »

.50
Mk.

50
Mk. u Mk. !

Kircltgasse 39/41.
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Termm-Ualeyder
m - um i

Mitgeteilt von der Annoncen-Expcdition D . Frenz,
Mainz , Grosze Bleiche 12. Wiesbaden , Wilhelmstraße 6.

Haupt -Agentur des Wiesbadener Tagblatts.
März : 26. Mainz , Großh . Hess. Weinbau -Domäne.

„ 27. Mainz , Großh . Hess. Weinbau -Domäne.
„ 30. Mainz , Nicola Racke.
„ 30. Neustadt , I . B. Eckel.

April : 1. Bingen , Jos . Phil . Meyer Erben.
„ 1. Deidesheim , Winzer -Verein.
„ 2. Oppenheim, Aug. Froweinsche Verwaltung.
. 2. Haardt , Friedr . sslscher Wwe. und Erben.
„ 3. Mainz , Anton Riffel.
„ 6. Mainz , I . B. Riffel.
„ 6. Bingen , Winzer -Verein.
„ 6. Haardt , Oskar Müller.
„ 7. Bingen , Kommerzienrat Jul . Espenschied.
„ 8. Oppenheim, Jean Frisch.
„ 8. Gimmeldingen , Fr . Wilh . Reiß.
„ 9. Bingen , Seligmann Simon.
„ 9. Haardt , I . Degen.
„ 10. Kreuznach, Louis Engelsmann u. Sohn.
„ 10. Wachenheim, Joy . Ldw. Wolfs Erben.
„ 13. Münster b. Brngcn , Wilhelm Schmitt.
„ 13. Haardt , F . W. Müller Wwe.
„ 14. Bingen , Jakob Krüger.
„ 14. Ginrmeldingen , Adam Köhler.
„ 18. Mainz , Jamb Bauer.
„ 15. Haardt , Friedr . Bauer Wwe., Ncutorstraßc 21.
„ 21. Freiweinheim , Jakob Schleif.
„ 21. Edcukoben, Eugen Schneider.
„ 23. Vacharach, Wwe. Jakob Wasum.
„ 23. Mainz , Georg Schmitt.
„ 24. Bingen , Carl Erne.
„ 24. Haardt , Friedr . Focrster.
„ 25. Nierstcin , Heinr . Schlamp Erben.
„ 27. Langenlonsheim , Otto Wechler.
„ 28. GaualgeShcim , Gebr . Schmitt u. Völker.
„ 28. Trierer Versteigerungen.
„ 28. Kallstadt, Winzer -Verein.
„ 29. Nierstein , Phil . Fincksches Weingut.
„ 29. Kreuznach, PH. u . Hch. Baum.
.. 29. Trierer Versteigerungen.
„ 29. Zell (Rheinpf .), A. Golfen.
„ 30. Rüdesheim , Vereinigte Weingntsbefitzer.
„ 30. Trierer Versteigerungen.

Mai : 1. Oppenheim , Hernr . Jul . Wallot.
1. Trierer Versteigerungen.
1. Dürkheim , Rudolph Bart.

„ 4. Mainz , Jean Senfter.
„ 4. 5tre»znach, Wilhelm EngelSmann.

4. Berncastel , Vereinigung von Wemgutsbesitzern
der Mittelmosel.

„ 5. Bingen , Jos . Hassemor.
8. Dürkheim , Esweinsche Verwaltung.
5. Berncastel , Vereinigung von Weingutsbefttzern

der Mittelmosel.
„ 6. Rieder -Ingelheim , Winzer -Genossenschaft.
„ 6. Wachcnheim, Albert Bürklin -Wolf.
„ 6. Trierer Versteigerungen,

7. Kreuznach, Carl Vaigtländer.
„ 7. Deidesheim , L. A. Jordan (Baffermann -Jordcm).
„ 7. Trierer Versteigerungen.
„ 8. Kreuznach, Rittergut Bangert.
„ 8. Trierer Versteigerungen.
„ 11. Oberingelheim , Winzer -Genossenschaft.

11. Trierer Versteigerungen.
„ 12. Wiesbaden , Jakob Schraub , Bismarckring 14.
„ 12. Oberrvesel, Wilhelm Hoffmann.

12. Trierer Versteigerungen.
12. Ungstein, Winzer -Verein.

9

Freitag , Seit 8. April , vormittags 11 Uhr , i.n Saale
des Konzerthattses , Grosze Bleiche 56, läßt Herr

Aiston Miffel , Weingutsbesitzer,
5/1 st, 3/2 Stück 1894er Oppenheimer, Schwabsbnrger und

Bodenheimer:
27/1 u » 8/2 ,» 1805er Niersteincr, Oppenheimer u. Boden-

heimerz
3/2 , , 1805er Hochheimer und Johannisberger;

1/1 U. 5 -2 „ 1806er Bodenheimer
Weine ans öesseren und besten Lagen versteigern.

Provetage : Am 17», 20 . n . 31 . Mkrz , 1. u . 2. April
in meinem Hause Kaiscrstraße 15, Parterre links, am 24«, 27«
nnd 80 . März im Vorkeller, Groß: Bleiche 46, am Bersteige-
rungstage vor und bei  der Verst eigerung._ (Nr.2783) F36MMWMWg!I I?
Montag , den 6. April l.
im Saale des Konzerthaufes,

l !!?.
, morgens 11

1 5

Große Bleiche 56, läßt Herr

MciWtsbcßtzcr,
?!/>»i '»»«!- ! Mmhelmr«. Wergeiiier

G/2 IKGZer Jngelheimer Wurgunder,
darunter feinste Auslesen und Spätlesen aus den besten Lagen
vkrsteigcrn. (Nr . 3776) F 36

Allgemeine Provetage am 30., 3l . März . 1. bis 4. April
im Ha use Gisgrubweg  7 » sowie vor der Versteigerung. _ _
Wcin-BcrsLeigermlgm Blugeua. Ähcin.

Mittwoch , 22 . April 190 » , vorm . 11' /- Uhr , läßt

Frau AZLGOZZ Wasum Wwe»,
Wriugutsbesitzertu , Bacharach a . Rhein,

im oberen Saale des Bruger Bahnhofs nachverzeichnetr
Weine versteigern.

35 >/2 Stück LNOZer, darunter 7/2 Stück naturrein,
Kfl lOOfie « 1 Steeger » Eughöller und
ili i mima

Probetage in Wirrgen am 1., 2. und 3. Avril 1908 im
Bersteigerunqslokale. Provetage in Bacharach am 30., 31. März,
1.. 15., 16., 18., 21. Avril . (Nr. 2788) F 36

Donnerstag , den 2«§. April , vormittags M Uhr,
im Saale des KonzerlhanfeS , Große Bleiche' 56, läßt

Merngittskeßtzep
in UieKßeM,

45/1 u. 15-2 Stück seiner 1306er
Niersterner , SchwabAbnrger und Dienheinrcr Weine , fast
nur eigenes Wachstum aus mittleren, besseren und besten
Lagen versteigern.

Probelage im Hause des Versteigerers zu Nierstsiu am
1., 2., 3. April für die Herren Kommissionäre.

Allgemeine Provetage am 8., 9. u. 10. April. In Mainz
im Saale des Konzerthauses am 21. April von 10 bis 4 Uhr, sowie
vor und während der Versteigerung. (Nr. 2786) 1' 36

Bezugsfrist dis 1. Oktober 1908.

Dienstag , den 14. April 1908 , vormittags 11 Uhr,
im Saale des Kouzertyauses der Liedertafel läßt Herr

Weingrttsbekrhev irr ‘giterffem
seine 1906er
20/1

worunter feinste Auslesen , öffentlich versteigern. F35
Allgemeine Provetage am 9. , 10., II . u. 13. April in

der Behausung des Versteigerers zn Nierstein, Oberdorfstr. 26'/-»,
im Mainzer Konzcrthaussaal vor und während der Versteigerung.

Mittwoch, 8. Kprik 1908, vorm. 11 Wirr,
im Saale der 'Liedertafel , Große Bleiche 56 , läßt Herr

ÄL- •£. ••iS #» MM JÄ X'i Mi '< 3L. MM «
Gutsbesiher in Oppenheim und Dien heim

1511, 72  St . 190 ©er , 8 2 St . SÖOSct
und 1/2 St . 1904er Weißweins und

3/2 St . ISfrOßer SiVtweme,
nur selbstgezogene Weine aus den besseren und besten
Lagen von Oppenheim »nd Dienhcim durch Herrn Justizrat
Hubert versteigern. (Nr.2734) § 36

Provetage in Oppenheim im Hause des Ver¬
steigerers, Rarhofstraße 2, am 28., 31. März , 3. u. 4. April,
sowie im Vcrstcigeruugslokaicvor und während der Auktion.

:..V, » -ein-Yersteiiii
Samstag, den 25. Apri! 1908, vormittags !! Uhr,

im Saale des Honzeiiliauses , Große Bleiche 56, Mainz,
lassen die Herren

Uli w
Weingutsbssiizer in Nierstein a. Rhein,

folgende in besseren und besten Lagen Niersteins erzielten Weine
-— worunter hochfeine Spät - und Auslesen — versteigern:

22 ganze und 29 halbe Stück
10116er NSersteiner.

Prohetegfe in Nierstein in den Häusern der Versteigerer
für die Herren Kommissionäre am 2., 8. u . 4 . April ; allgemeine
Probe am 8., 9. u . 13. und vom 21. bis 24. April , sowie _vor und
während der Versteigerung . (Nr . 2787) F 86

pecial-f-ieschäft
fei 1 DH

Tafelbestecke 1 jeder
Tafelgeräthe ) Art.

Rauch - und Toilette -Geräthe,
Schirm - und Stockgriffe etc.

in grosser Auswahl,

= Kunstartikel ! =

Nützliche, passende und schön©

Hochzeits -, Pathsn-

Gelepenheits- Gesclienke
in eleganten Etuis.

Mi
r ' V

i 1 ^ y

billigste feste Cassapreise.
Verkauf nur gegen Paar!

as ist Reise-Cheviot?
Ein eleganter Anzugstoff in modernen echten Farben, reine neue Schafwolle,

anzcrreißbar, 140 cm breit, 3 Meter kosten 12 Mart franko. Direkter Versand
nur guter Stoff - Neuheiten zu Anzügen, Paletots , Hose» bei billigen Pr isen.
Jeder genaue Vergleich überrascht. Ans über 1000 Postortcn liegen Nachbe¬
stellungen und Empfehlungen vor. Verlangen Sie Muster portosrei ohne Kauf¬
zwang. Wilhelm Woctihe»  in Ihiiron W. 52 , Hei Aaclien . F 101

«WH

Lohnende Hausarbeit,
Hausarbeiten - Strich maschinell - Gesellschaft.

Ge?ucht Personen beiderlei Geschlechts zum Stricken j
auf unserer Maschine . Einfache und schnelle Arbeit das j

<gP ganze Jahr hindurch zu Hause . Keine Vorkenntnisse [
nötig . Entfernung tut nichts zur Sache und wir ver¬
kaufen die Arbeit . ES.» Gens & Hambanr,
25. V. KT., Herhantr . 33 . (Hac . 1100g ) F101

Die Mitgliedcr-Versammlung des

(freirellglofeu)
findet am Donnerstag , den 28 . Mstrz,
3 ' . Uhr , orgeiustr . 71 , statt._

Erstklaff. Aayrräder
ü. Zubehort. liefert
billigst, auch aufTei !-
zahlg. Vertreter ge¬
sucht. Kataloggratis,

l'omc L Co., Entdeck 232. F 3

empfiehlt
Feinstes Weizenmehl Pfund 20 Pf.

. 9. Kleine Gr «h«mvrStcherr . pro Stück 5 Pt.
, > Große do . . pro Sri )ck 25 Pf.

Kölner Schwarzbrot Stück Ist Pf.
Malzvrot Stück 82 Pf.
Feisdrichsdorfer 7iWi«vacka Paket 10 Stück 15Pr»

n :iii8

ist es möglich , «« 11. 8t Kja -SiiT« durch
Anwendung sEisprsisritjerteJ: - Ssalisssl .äs ’sten liieufleml
weiss zu machen . Garantiert unschädlich . Nicht teurer
als gewöhnliche Zahnbürsten . Deutsehes acicl »»pa4oat
Ufr . BS52SJ6 . ( X*i&tcntiert in weiter « » L41 Rultnr-
Staaten .) Zu haben k ITHBc. 4*.©ö , L »—, Ä.54 > in jti5!OtIa « 5ieM,
llrogerien , Par !iimerien etc . — Verkaufssiellen

überall durch rot « Plakate ersichtlich.
Sowohl im In - als auch im Ausland mit größtem Erfolge eingeführt.

Zahlreiche ÄnerSienraiEssg 'en !
General "Vertreter für das Großherzogtum 3äess « n , die
Provinz IBcssen • Nlassnn und das Fürstentum Waldcchi

Geyer & Müller , Frankfurta. t’t.
'Telephon 39SS15 . - MZ

Zu haben in Hletfeadea bei : Drogerie Crjatac , Langgasse,
Drogerie Aleti . Michelsberg , Apotheker Bjiläe , Moritzstraße,
Westend - Drogerie — Drogenhaus Massig , Adler - Drogerie
Süachenheiraer » Bismarckring 1, a . d . Dotzheimerstr ., Otto
ächandua , Allirechtstraße , Drogerie äanitas . <0 . SAöltler,
ManritiusstraPe , 'E’l». Bompf . Saalgasse , 'Willi ßiriif ®,
Webergasäo 39, Soäcla . Seyh , Rheinstraße , Dr . E,aiSc -s Hof-
Apotheke , © ehr . HirscIihtirer, 'W ,»lt « rC }el .p « l , Bleichstr . 7:
in S2i ®I}s-äcls : » Etirelissi ? in ühotzheixn : Selsssäer . F 100
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Worvriche Versaue «.
KausmünnisKes Personal.

Angehende Verkäuferin
für fein . Zigarrengesch . ges. Julius
Rosenau , Wilhelmstraß e 22. 7077

^ Eiue angehende Verkäuferin
oder Lehrmädchen sofort gesucht.
&.  Mhosf , Marktf trast e 8._

, Lehrmädchen
stegen Vergüt , gesucht. H. Schweitzer,spiel-  und Galanteriewaren.

Lehrmädchen gesucht.
I . Jttm .ann , Bärenstraße 4.

Kcw erbliches Personal.
Pers . Taillen - u. Rockarbeiterinnen
per sofort gesucht. Gefchw. Stein-
berg, Rheinstr aste 43. _ _

Taillen - ri. Zuarbeiterinnen
.gesucht.  Carola Schmidt , La ngg. 54, 2.

. Angehende Arbeiterin,
sowie Lehrmädchen für Damen-
Schner derei gesu cht  Moritzst raße 20.

Selbständige Näherinnen
u . Zuarbeiterinnen z. Abändern van
Damenkonfektion f. m. Atel . b. h L.
gss. Leop old Cohn, Gr . Burgst raß e 5.

Geübtes Nähmädcheu sof. gesucht.
Moritzstraste 12. Gth. Ba ri , rechts.

, Tüchtiges Nähmädchen
sof. gesucht_ Mauritiusstraße 7, 2 t.

Perfekte Rockarbeiterinnen
gegen hohen Lohn per sofort gesucht.
Oettin ger L Co.,^Langgafse 87.

Rock- und Zuarbeiterinnen
gesucht Kirch gasse 2g, 2. Et age.

Züärbeiterinnen '
sof ort  gesucht Ora nienst raste 16, 1.

Zuarbciterinnen " per sof. gesucht.
Oettinger & Qj „ Lang gasse 37.

Lehrmädchen für Damenschncid.
gesu cht Kirchgasse 17. I Sr ._

Lehrmädchen, sowie Laüsmädchen
ges. Mrna Astheimer, Webergasse 7.

Kinderfräulein oder Stütze
zu 2 größeren dtindern per April ges.
Meldungen 9—.11, 6— 8 Uhr Kaiser-
Friedrich -Rina 92, 1 St. _7070
. Geb. Kinderfrl . f. 3 erw. Kind,
rn f. Haus ges. Franz , u . Musik erw.
Magda Glembowitzki, Stellen -Ber»
mrtllerrn , Wör thst rage 13, 2 Sr

. Kinderfraulein,
das mit im Hause tätig ist, per
4. April gesucht Dotzbeimerstr . 11, 2.

Ein Fräulein
mit guter Schulbildung zu einem
siebenjährigen Mädchen gesucht.
Näheres Ta unus straße 20, 1 St.

. (besucht angehende Jungfer,
tncht unt . 25 I ., w. gut näh . u. fris . k.
Sonnenb ergetstraße 32._ _

.. Alleinstehende Person
3ur Fuhr . e. fl . Haush . v. altem Ehe¬
paar ges. Schw albacherstraße 41, 2 r.

Köchin, welche auch Hausarb.
übernimmt , zum baldigen Eintritt
gesucht. Vorstellung mit Zeugnissen
Sonnenber gerstraste 46._ _

Suche für sofort
oder spätestens bis 1. April Köchin,
die auch Hausarbeit übernimmt.
Frau Oberst von Conta , Walkmühl-
straße 15.

Ein braves Mädchen
gesucht Steingas se 35.__
_Tüchtiges Mädchen gesucht.
Nah.  Helenc nstra ße 22, P art.

. Zuvcrläfs . sanfteres Mädchen
mit aut . Zeugnissen in best. Haush.
gesu cht Gr oße Burg straste 18, 2.

Kraft , eins., s. orbentl . Mädchen,
am liebsten vom Lande , für kleinen
bürgerl . Haushalt ohne Kinder zum
il . April gesucht Geisbergstraße 20,
!Parter re. Vorst ell, v. 4—0 Uhr.

Tüchtiges Älleinmädchen
in kl. Fremdenpens . z. 1. o. 15. Apr.
gesucht T aunusstraße 18

Ein anständiges
kräftiges Mädchen für Hausarbeit
und Wäsche in die Krippe gesucht.
Zu melden in der Wiesbadener
Krippe . Gu st av-Ad olsstraße 20. Ü220

Hausmädchen gesncht
im Pensionat Rüdesheimerstr . 5, P.

Töchtjge pcilisuferüi
für Putz- ü. Modew.-Geschäft für
sofort gesucht. Off. u. llv. BLL
an den Tagbl.-Verlag.

. Ein fleißiges Mädchen,
zu seder Arbeit willig, wird zum
U_April ges. Kl. Franksurterstr . 1, P.

Erstes HaüSmädchen, w. perfekt
in allen feinen Hausarbeit , ist, mit
guten Zeugn . z. 1. April ges. Gustav-
Frehtaastr . 9. Vorst. 10— 11, 3—5.
Suche zum 1. April ein Mädchen

für bürg . Küche u . ein Hausmädchen.
Näh . Bäckerei Petri . Herderstraste 8.

Älleinmädchen, das kochen kann,
f. feinen Haush . (8 Pers .s auf 1. Apr.
gesucht. Meld. 9—12 u. 2—4. Michel,
Kaiser -Friedrich -Rina 57, 1. St.

BraveS Mädchen
sofort gesucht Friedrichstraße 47, 3.

Einfaches Mädchen gesucht
Zimmermannstraße 10, P . B4217

Junges braves Mädchen,
das fleißig u. willig ist für . jede
Hausarbeit , per 1. April ges. Das¬
selbe braucht noch nicht geoient zu
haben. Lessingstraße 12, Part . 7057

Ordentliches Älleinmädchen
gesucht Adelheidstraße 6, 2. 7058

Tücht. Alleinmädch. sof. od. 1. April
gegen hohen Lohn gesucht Bismarck¬
ring 40, Part . B4159

Ein Älleinmädchen,
das Küche u. Hausarb . versteht, wird
gesucht Goethcstraße 5, 3 St.

Befferes Hausmädchen,
das nähen , bügeln u. serv. k., z. 1. 4.
ges. Parkstraße 53. Meid . zw. 3 u . 5.

Tücht. selbstünd. Mädchen,
W. kochen kann, per 1. Aprrl qesucht
Schwalbacherstraße 23, 1 rechts.

Alleinmädch., w. bürg , kochen k.,
f. fein . H. v. ält . Ehep. z. 1. April
ges. Schöne Aussicht 28, Parterre.

Küchenmädchen
tu em Herrschaftshaus zum 1. April
gesucht Paulinenstraße 6.

Ein braves Hausmädchen
für Dritte April gesucht

Kirchgasse 6, 1. Stock.
Tücht. Hausmädch. zu cinz. Dame

sua-t Magda Glembowitzki, Stellen-
vermrttlerin , Wörthstraße 13, 2.

Allenlmädchen
znm 1. April ges. Eltvillerstr . 17, 2 l.
Tücht. Mädchen, welches kochen k.,

kur kleinen Haushalt gegen hohen
Lohn gesucht. Vorstell. v. 2—5 Uhr
Emserstras -.e 82, Part.

, Ein Mädchen,
welches einfache bürgerl . Küche ver¬
steht, sofort gesucht Taunusstr . 17, P.

Tücht. Hausmädchen in gräfl . Haus
sucht Magda Glembowitzki, Stcllen-
vermittlcrin . Wörtbstraße 18, 2.

Ordentliches Mädchen
gesucht Kaiser -Friedrich -Ring 18, P.

Ein tüchtiges Mädchen,
das etwas kochen kann, gesucht. Näh.
im Tagbl .-Verlaa . ' Qa

Tücht. Hausmädchen
gesucht Neugassc 17, 1 links.

Ördentl . Mädchen zum 1. April
gesucht Vlatterstraste 14, Part.
Gesetztes Mädchen vsn alt . Ehepaar
nesuckt Schwalbacherstraße 41, 2 r.

Besseres Mädchen
für kleinen Haushalt (2 Damen ) ge¬
sucht. Gute Zeugn . erforderlich . Frau
C. Wolfs, Luisenplatz 7, 2 reästs.

Ein Mädchen
für Küchen- u. Hausarbeit gesucht.
Privathotel Ruff. Hof, Geisbergstr . 4.

Arbeitsames fleist. Alleinmädchen,
welches etwas kochen kann, gesucht
Goethestraße 8, 3.

Ein Mädchen
gesucht Konditorei Oranienstraße 27.

Junges sauberes Mädchen
per April gesucht Gr . Burgstr . 12, 1.

Einfaches Mädchen
für Haus - und Lcküchenarbeit gesucht.
Villa Helene.

Braves reinliches Mädchen
gesucht Gustav-Adolsstraße 10, Part.

Sauberes Mädchen per 1. April
gesucht Scheffelstraße 4, Part.

Mädchen für kleinen Haushalt
gesncht Körncrstraße 5, 1. Et . rechts.

Ein Mädchen zu Kindern
U. Hausarbeit gesucht Dambachtal 1.

Besseres Mädchen,
das gut nähen kann, zu 2 Kindern u.
zur Mithilfe im Haushalt gesucht
Große Burgstraße 13, 2.

Ja . Mädchen bei gutem Lohn
gesucht Karlstraße 21, Part.

Mädchen für Küche u. Haushalt
in eine kleine Familie auf 1. April
gesucht Emserstraße 19, Part , rechts.

Sauberes Hausmädchen
gesucht F ri cd ri chstraße ^ 1, 1._

Äelt . Mädchen, erf. in Hausarb -,
welches auch etwas kochen kann, wird
bei gutem Lohn zum 1. April gesucht.
Scheiter,  Biebricherstraste ""80.

Kräftiges Mädchen
ür jede Arbeit bei hohem Lohn ges.
öl eichstr aße 23, Part ._ B 4245

Hg., zu jeder Arbeit will. Mädchen
gesucht. H. Wald , Oue rfeldstraße 7.

Ein befferes Mädchen»
das gut bürgerlich kochen kann und
sich allen Hausarbeiten unterzieht,
zu einem kinderlosen Ehepaar gesucht.
Nur solche, die schon in besserem
Haushalt waren , wollen sich melden
Nerotal 31.__

Ein Mädchen,
welches kochen kann, f. Küche u. Haus
z. 1. April gesucht T aunu sstr . 44, 1.

Fleißiges sauberes Mädchen
für Küche u. Hausarbeit auf 1. April
gesucht. Vorzust. Bahnhofstraße 1, 1,
vormittags van 914—11% , mittags v.
2—314, abends gegen 8 Uhr.  7064

Ein sauberes Mädchen
für gleich oder 1. April gesucht.
Fr . Bücher, Röderstraße 41.

Tüchtiges fleißiges Mädchen,
das auch etwas kochenk., per 1. April
gesucht D otzh eimer straste 9, 2.

Sauberes fleißiges Mädchen
zum 1. April gesucht. Bleichstraße 2.
Hanson. _ _ _

In kleinen feinen Hanslmlt
e. best. Mädch.  ges . Seero benstr. 30,1.

Ei » Küchenmädchen
wird sofort gesucht. Hotel Adler
Badhaus , Langgaffe 42.
Ges. tücht. Alleinmädch. für gleich

u. spät. Frau Elise Müller , Stellen¬
vermittlerin , Faulbrunnen straße 3.

Küchenmädchen
auf sofort gesucht Helenenstraße 5.

Fleißiges Mädchen ans gleich
gesucht Metzgergasse 9.

I . Kindermädch. sof. u. Küchenm.
zur Aushilfe ges. Restaurat . Stadt
Wiesb aden, Schwalbacherstr . 7. B4222

Sofort ober zum 1. April
wird ein sauberes in Küche und
Hausarbeit erfahrenes Mädchen mit
guten Zeugnissen gesucht. Rüdes-
heimerstr aße 3, 3. Etage ._ B4235

Bewährte Pflegerin
tagsüber für leidende Dame gesucht.
Off , u. T . 276 an den Ta gbl. -Verlag.

Per 1. APrilUst ä!t. Lr. Müdckm
das etwas nähen £., als 2. Mädchen
zu einem kleinen Kinde n. Ludwigs-
Hafen a. Rhein in Doktorhaus ges.
Näh. Wiesbaden , Clarenthalerstr , 2,
2 rech ts , zwis chen 11 u. 1 Uhr.
Jung . Mädchen tagsüb . s. alle Arb.,

außer Kochen und Waschen, gesucht
Dam ba chtal  14, _ Ga rten h. Parterre.

Mädchen für leichte Hausarbeit
tagsüber gesucht Schulberg 6, 1._

Jüngeres Mädchen tagsüber ges.
Eltvillcrstr aße 7, bei Webew

Junges Mädchen
für leichte Hausarbeit auf 2 Monate
für morgens ges. Jahnstraße 14, 2.

I . Mädch. f. nachm, zu i Kinde
ges ucht Bismarckring 23,__P.  B4277

Hers. Stärkewnschebügl. d. gesucht
Clarent halerstr aße _3.__ B4185

Tüchtige Büglerin sucht
Wäsche rei Scheller , _Göben straste 3.

Tüchtiges Waschmädchen
dauernd ges ucht S chulberg 19, V. P.

Monatsfrau v. 8—11 «. 2—3 ges.
Zietenring 2, Part , links . B4262

Monatsfrau von 8-—11 vorm. ges.
Bismarck-Ring 12, 2 re chts. _ B 4249

Br . sauft. Mädchen v. 8—3 Uhr
gesucht Helenenstraße 14, Mittelb . 2.

Haas,
Laufmädchen gesucht.

Friedrichstraße 46.

Männliche Nersouen.
Kaufmännisches Personal.

Lehrling
auf das Bureau einer hiesigen Wein-
handlung gesucht. Offerten u. R. 277
an den Tagbl. -Berlag.

Lehrling
für Agentur -Geschäft per 1. April ge¬
sucht Hellmundstraße 12, 1. Etage.

Kewerbliches Personal.

Tüchtiger Mechaniker
und Installateur sofort gesucht. Nur
Solche mit prima Zeugn . wollen sich
melden. Dauernde ' Stellung . Fritz
Schmidt , Rheinstr ., E. Karlstr . B4241

Durchaus tücht. Maurerparlier
auf sofort gesucht. Offert , mit An¬
gabe der seitk ' *
unter

der seitherigen Beschäftigung
B. 272 an den Taabl .-Verlag.

Tapezierer _
W. Krä he, Schar nhorststraß e 10» 2.

Junger Tapeziergehilse
sofort  gesu cht Lehrstraße 15, Part.

Tüchtiger Wochenschneider
gesucht Eltvill erstraste 7, b. Weber.

Junger Wochenschneidcr
gesucht Felostraß e 27, 1 S t.

Tüchtige Rockärbeiter auf Stück
sucht König, Moritzstraste 17.

Ein Wochenschneidcrg. hoh. Lohn
gesucht Oranien stra ste 25.

Wochenschneiderdauerndaefucht Röderstraste 7.
Junger Wochenschneider sof. ges.

Mucherstra ße 12, Mt lb. 1 r . B 4243
Tüchtiger Tagschncider

gegen Wochenlohn sofort gesucht.
Gebrüder Dörner.

Schuhmacher,
Wochenarb., der etwas Maschinen¬
nähen versteht, gegen ^ guten Lohn
gesucht Appdistraste 1, Laden.

Jg . Gärtnergehilfe sofort gesucht.
Friedhof , Biebrich._ B 4118

Gärtnergehilfe
gesucht. Ehr . Leih, Verlängerte
Viktoriastra ste.

Tücht. verheirateter Gärtner
wird auf dauernd gesucht. Gärtnerei
Wagner, __W ellritztal ._ B 4055

Friseurgehilfe gesncht.
Otto Hehn, S aalgaffe 3.

Für meine Verzinnerei
(Schlachthausstraße 9) suche einen
fleißigen soliden Arbeiter f. dauernd.
P . I . Fliegen , Metzger gasse 37.

' Nachtwächter
für größeres Fabrikgeschäft gesncht.
Selbstgeschrieb. Angebote unter An¬
gabe bisheriger Tätigkeit u . Zeugnisse
unter P . 277 an den Tag bl.-Verlag.

Lehrling für Zahntechnik
(mit Vergütung » aus guter Familie
ges. Näh, im Tagbsi-Verl ._ Pb

Lehrung gesucht
gegen Vergütung . Photographie Gebr.
Pfu sch, Rheinstraste 21.

Ein braver Junge in die Lehre
gesucht. Carl Albus , Spengler und
I nstallateur , Häfnergaff e 11._ _

Brav . Junge f. unsere Buchbinderei
als Lehrling gesucht. Gebrüder
Petmeckp, König!. Hoflieferanten.
Luisenplatz  6 ._ _̂ _

Lehrling gesncht
gegen sofortige Vergütung . Bäckerei
Scheffel, Webergasse_ 13._

Frisenrleljrling
sucht K. Ira nz, Faulbr unnenstraße 6.

Junger Diener,
der Hausarb . mit übern .^ w. z. leicht
lahmem Herrn sof. od. spätest. 1. Apr.
ges. Meldung morg. 10—12: abends
6%—8% Uhr Fran z-Abtstraße 5, P.

Junger Hausbursche gesncht.
I / Haub , Müh lg asse 17, Eckladen.

Ei !i junger Hausbursche ___ _
gesucht Mauergasse 12, Geskugel-
han dlung Pfeiffer.

Sauberer Hansünrfche
gesucht, welcher Rad fahren kann,
Metzgergasse 23._ _

Junger Mann vom Lande
in Wirtsch ast ges. Näh. Röde rstr . 9, 1.

Ordentlicher stadtkund. Junge,
findet Stelle als Ansläufer . Gebrüder
Pctmeckv, Luisenplatz 6._ .

Ein junger Laufbursche
mit besten Zeugnissen sofort gesucht.
Drogeri e Sanita s , Mauritiusstraße.

Zuverlässiger Kutscher
auf sofort gesucht. Rambacher
Dampf -Waschanstalt^

In diese Rubril werde»
nur Anzeigen mit Überschrift

anfgeuommen. — Das Hervorheüen einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Merblrchs Urrsouru.
Kaufmännisches Personal.

Flotte Stenographin
u . Maschinenschr., pers. in all. Kontor-
arb ., m. Pr. Zgn ., s. p. 1. 4. Stellung.
Off , unter L. M. 60  hauvtpostl . hier.

Stenottspistin , Buchhalterin,
selbst. Arb., sucht Eng ., ev. stundenw.,
a. Arzt . Dedeleit , Goethestr. 23, P.

Hewerbliches Personal.

Jung , gebild. Mädchen s. Stell,
als Krnderfrl . oder zu einzelne:
Dame , eventuell auch als Stütze.
Offerten unter H. 276 an den
Ta gbl.-Verla g.

Tüchtiges Servierfräulein
sucht Stellung sofort od. später.
erb . u . SB. 276 an den Tagbl .-Ve-

Tücht. selbst. Köchin
sucht z. 15. Apr. Stelle in Pens . Eesl.
Off , u.  M , 276 an den Tagbl .-Verl.

Bürgerliche Kücksin sucht
ilfe . Luisenstraße 24, Gth. 3 l.Aush ilfe . Luisenstraß _

Köchin sucht Aushilfe.
Adelh eidstraße 21, 3 S t ._ 7D73

Feinbürgerliche Köchin
u. tücht. Lausmädchen suchen Stelle.
Näheres Nerostraße 31._

Befl. junge Frau , pers. Köchin,
sucht -Aushilfstelle . Schiersteiner-
straße 11, Hth. 2 St . l. P4211

Einfaches Fräulein,
in allen Hausarbeiten u . im Nähen
bewandert , sucht Stelle in ruh . Haus.
halt . Näh. Nettelbeckstrnße 13, 2 lks.

Für jnnges Mädchen
aus guter Familie , in Handarbeit u.
Haushaltung erfahren , , im KoGen
perfekt, wird bei Familicn -Anschluß
Stellung als Stühe gesucht. Luifen-
straste 5, Vorderh . 2 St . rechts.

Besseres Hausmädchen sucht
zum 15. April Stellung in gutem
Hause. Offert , u. Ll. B. 75 postlag.
Rüdesheim am Rhe in.

Mädchen.
d. alle Hausarb . gründl . verst. u . etw.
kochen t , sucht Stelle in best. Hause.
Zu erfragen Liertramstraß c 14, 2 lks.

Mädchen mit g. Zeugnlff . f. St.
Frau Karolina Heinrich, Stellend -r,
mittle rin , Jahnstra ße 29, Hth. Pe ^t.

Junges Mädchen vom Lande
sucht Stelle in kl. Haushalt oder als
zwei tes Hausmdch. Röderstr . 28, 2 r.
Anstand. Mädchen ans guter Fann7

sucht Stell , auf 1. April als Zimrner.
mädchen in Pension oder Privat . Zu
erfr (7a. Se danstr . 9,  H th. 1 r.  114263

Junges Mädchen sThüringch “
in Kleidermach., Büg ., Serv . u.
Koch, erf ., s. St . Mtttw . v. 3—? -u
sprech. Scharnhorststr . 17, P . l. B4272

Junges ausländ . Mädchen s. StI
zum 1. April als Alleinmädch. in kl
Haushalt.  Steina affe 34, 2 links.

Junges Mädchen,
w. kochen L, sucht St ., a. als LauS-
Zimmermädchen ._ Steingasse 10, o j*

Apr! !'
J-nitt.B4220

2 Zimmermädch . einpf. 0. 17 .... . ..
Frau Elise Andreas , Stellenverinstt
lerin , Seoanstraße 1.

Zwei tüchtige Zimmermädchen
s. Hotel misilangiühr . Zeugn . suchen
Stellung zum 1. April . Offerten erb
unter Z. 276 an den Tagbl .-Ve rta »'

2 ältere Mädchen suchen Stellungbei einzelnem Herrn od. ält . Chevaar
z. 1. Slpril . Ja hn straße 2, 3. S t . reckts.

löjähr . Mädchen sucht Steste '
b. Kind. Ä. Schiersteinerstr.  18 , Bl  P.

Ein gew. Mädchen sucht Stellung
al§  Zimmermädchen in feiner N -ns
oder Hotel _̂ Lehrstraß e 29, 2 rectits!

I . unäbh . Frau sucht tägl . BefchJ '̂
Ewald , Raue nthalerstraß e 12, Mn , 2.

Saubere Fron w. »roch KundenT
Wsch. u. P . Do tzbe imerstr . 124, Di 'P.

Sauü . Frau s. SBasch- n7 Putzbesch^
Näh . Biebrich, Franksurterstr . 6, P . ^

Männliche Perlonen.
Kaufmännisches Verlanak.

Buchhalter , 23 Jahre,
inilitärfr ., sucht p. 1. Mai pass. Stell.
Off . u. N. 277 an den Tagbl .-Verlag.

Kewerkkiche» Personal.

Jrrriger Mann , 27 Jahre alt,
sucht Vertrauensposten , gl. welch.
Kl. Kaution vorhanden . Offerten u!
Sb. 269 an den Tagbl .-Verlag.

Chauffeur , verherr ., 1:422/
Maschinenschlosser, s. St . sof. od ~fti
Off , u . I . 147 an den Tagbl .-Verlag

Krankenpfleger,
rnit besten Empfehl ., bes. Erfahrung
in der Behandl . Lungenkranker , sucht
Stellung , hier oder ausw ., spr. eual
Adr. Mrs . A. Schäfer , Oranienstr 60'

Meibliche Hteksonen.
Kaufmännisches H'erwnak.

LUWWWkM
wird für den Versand eines Fabrik-
geschäftes in Biebrich gesucht. Muß
schon . ähnliche Stellungen bekleidet
haben . Offerten unter E. 277  an
den Tagbl .-Verlag.

GeMMdle UeriCchrm
für Blusen gesucht.

Uassanische Aeinen - Zndnstrie
I . M . Baum.

Mditloe Ißienailiflteriiinen
per sofort gesucht.

Oettinge r & Co ., Laugga sse37.

Lehrmädchen
fiu£ achtbaren Familien gegen
sofortige Vergütung gesucht.
Nictschmann R », Kirchgasse 29.

Heweröliches persona s.

Perfekte Rock- und Tniilen-
Zukrbeitermiieil

bei hrh. Lohn gesucht Kl. Lauggasse 1,1.

ponfeUtton Wes-Wereü!,
Ecke Wilbclinstraße,

sucht noch erste Taillen -, llioS - und
Züärbei terinnen . _ 7051

Tüchtige Rock- und
Taillenarbeitcrinnen

ans dauernd gesucht.
M « Leister-Bodach«

Lehrmädchen gesucht.
Frida Wo lf, Wilhelmstr. 42.

Modes.
Lehrntädchen gegen Vergütung gesucht.

Holleck & Goevel,
40 Friedrichstratzr 40.

Modes.
Lehrmädchen für Atelier gesucht.

A » Scheidet , Wilhelmstr. 46.

SlcUefudjeiiöc
für Hotels, Restaurants u. Herrschafts¬
häuser wenden sich vertrauensvoll an das

ii'lejle ti. isetitenoiiwcite
SsUücaüureau MieÄüdens

von Earl Grünberg , Stellcnvermlttlcr,
Ndkinischcs Placierung --vurean,

gaffe 17, _Part . — Telephon 434.
ScrvierfräuLein

für prima Stelle sucht für sofort
Stellen «Nachweis „ Germania " ,

Fr . Anna Kiefer , Stellenvermittlerin
Jatmstratze 4, L. Tel . 8401.

Etage- 11. Kuchen-
Haushälterinnen für erste auswärt
Hotels gesucht, ferner Köchirruen für
Hotel u. Restcmr. (Salair 50—90 M 1
Beiköchinnen, Kafseeköchin. für erste
Häuser , Herdmädchen, Kochlehrinädch
Serviersräul ., Büfcttfräul ., Hoteü
zimmerrnüdchen, auch solche, welcheservieren können, Kinderfrau !. XZ
setzten Alters , fcinbürg . Köchinnen
Allein - u. Hausmädch., Küchenm si-sch
(letztere freie Stellenvermittcl
durch Wiesbadens ältestes und best-
rcnorniniertcs Placierungs - Stureau
von Earl Griiuberg , Stellcnvewnstt-
ler , Rheinisches Stcllenbureau , ßin, !,-
»rsse 17, P . Telephon 434. °

TüchLî e Lköchin
mit langjähr . Zeugn. ges. Elisabetde»,
straße 10. 2. 10- 1. und 5- 7 Uhr.
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Ein großes MoLewaröNgefchäft sucht eine

christlicher Konfession von repräsentablem Ansehen und tadellosen Anrgangö-
formen gegen hohes Saiair . Rcflcktantinnen mit langen Erfahrungen und mit
Branchekenniniffenwollen sich unter Mitteilung ihres Lebenslaufes melden. Off.
unter A.  95S ® an den Tagbll-Berlag.

Stellen -Nachwcrs Germania
Jahnstkasis 4, 1.

Tel . 2484.
Suche f. sofort u. 1. April

Köchinnen, Zimmer- und
Hausmädchen für prinia
Saijonflcllen, Beiköchinnen,
Herdmädchen. Allein- und
Kückenmädchenb.hoy.Lolin.
Erstes Pasfarttcniretm s.
stellsnsnchcnöcMädckicn
Frau Anna Kiefer,
Stellenvermittlcrin . Kost
und Logis 1 Ml«

Gesucht
Köchin Hainerwcg

zum 1. April er¬
fahrene altere

TAjttttS KUevMWltzeri
für die Kaffeekiiche znm
1. April gesucht. 7050

Bittoria -Hotel.
^ BKBBSSSaiK«

listigesM!in»MW
für sofort oder zum 1. April gesucht
Friedrichstraße3t , 8 l. Bott.

Ein in aller Hausarbeit , Bügeln und
Servieren erfahrenes

Hattsmädchem
wird ges ucht. Kl . Frankfurterstr. 6 .

Tücht »HarrswLVchen
zum 1. April gesucht.

Dr . Rans chning » Erbacherstr. 1,2 I.
Tüchtiges Hausmädchen
aus erste» Häuern , mit langiähr.
Zengn .» ues. Elifabetbenstr . 10, 2.
.rwisg' e« 10 n . 1 uns !> n . 7 Win*.
r Ein Mädchen , welches koche»
kan » und ein Hausmädchen sofort
aesucht Lessingstraste 10.

Jnügco Mädchen , welches zu Hause
schlafen kann, gesucht Albrechtstr. 10, 4.

Suche nettes Allcinmädchen zu
zwei alten Leuten, Herrschastshausmädch.,
nette einfache Pcnsions-, Zimmer- und
Küchmmädchen. Frau MnnaMÄller,
Etellnivermitt lerin, Webergaffe 40, t.

Alleiumüdcherr mit guten Empf. gef.
Vorzust. vorm, von 9—5 und abends
7—9 Uhr Scki crstcincrst raße  15 , 2 lks.

"Laufmaschen
per sofort oder 1. April gesucht.

Hch. Fried . .Kirckgalsc 38.
Kansmädchen , welches auch gut

putzen kann, sofort gesucht.
Lin » Leiste, Mode«,

Palast -Hotel.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Isirsonnk.

Altein esuhrtc rheinische
MargKrnre-

Fabrik sucht zum Verkauf ihrer erst¬
klassigen Spezialitäten rührigen, bei der
Kundschaft bestens cingeführlcnBertreter
gegen hohe Bezüge zu engagieren.

Offerten mit Referenzen nnt. -4 . WKW
an den Tag bl.-Vcrlag ._

BliMlreM sucht
zum 1. Slpr. iniellig. gKtkZ MLNA ) .
u. fleißigen jg. Mann , 17—20 Jahre alt.
Kennt», im Lohn- n. Krgiik.-Kass.-Wcs.
erwünscht. Ausl . Anqeb. nt. Geh.-Anspr.
ii. Ji. —s -g an den Tagbl.-Verl._

Suche
für die Rezeption einen ig. sprach!.
Herrn , der iur Hotel- u, Restaurant¬
wesen vertraut , ferner junge sprachk.
Ober - u. Zimmerkellner , Eintritt rm
April , bezw. Mai , flotte Restaurant-
Kellner zum 1. u . 15. April , Saal¬
kellner auf gleich u. später , Küchen¬
chef, 900—1000 Mk. für die Saison.
Küchenaide, Patissier , Kochvolontar,
Kellnerlebrlinge , Küfer lKeller-
meister ) für aüsw . Hotel 1. R., jung.
HotelhauSdiener für , auswärts,
Pensionshausdiencr , sowie Haus¬
burschen für Konditorei . Carl Grün-
derg, Stellenvermittler , Wiesbadens
ältestes u. bcstrenomm. Placrrrnngs-
Bureau , Rheinisches Stellenbureau,
Goldgassc 17, Part . Telephon 434.

Hewerlürches Aersonak.

Mehrers tüchtige
Herren

mit tadelloser Vergangenheit finden an¬
genehme Stellung mit Wochen- resp.
Monatssalär . Offerten untcr &• ®53
befördert der Tag bl.-Vcrl. _ ■

Photsgeaphre.
Ein junger GetziilF gestickt.

_ _ __ Atelier Kies »
IMitigc WMetzer

finden dauernd « Beschäftigung.
Wiesbadener

Staniol - und MetailLapfel -Fabrik
A . Flach , Aarstraste 3._

W « « MiptauHtt.
finden dauernde Beschäftigung(1. Tarif ).

Franz Ban mann,
Koch brmmenplatz 1.

BucijdrMer-LeWmst
als Setzer oder Maschinen-Meister zu
Ostern gegen Vergütung ges. Beste
Gelegenheit zu wirklich guter Aus¬
bildung . Kunstdruckerei Max Imme,
Wwe., Vo rksiraße 4. ■ R36Q2

Lehrling
für meine mechanische Werkstatt gegen
Vergütung gesucht.

Äutomövil -Haus Etzr . Wittig,
Maschinenfa brik, Schlochtbau ssiraße 12.

Lehrling achtbarer Eltern gegen
Vergütung für die ff. Damenschneiderei
sucht Möüer » Webergasse 11.

Sauberer ehrlicher Hansvursche,
14—15 I . alt. ges. Apotheke EltviUe.

für Kolonialwaren - und Delikatessen-
Geschüft gesucht. Freie Station im
Hause. Näh, iin Tagbl .-Verl . _ NI

ITpitrltnn üiit gntr Schulbildung
Atfillliifi kann einticten.

Musikhaus F . Schsllenberg,
Kirch gaffe 33.

Es wird ein Chauffeur gesucht, der
englisch, deutsch, französischu. italienisch
sprechen kann, mit der Bitte, sich zwischen
6 und 7 Uhr abends bei Herrn 84 er » -
bergla * Leberberg 11, auznmelden.

I Erstklassige RoSarbeiter V
auf dauernde Beschäftigung sucht K

Peter Braun . D

Schriftsetzerlehrling unter günstigen
Bedingungen ges. Vereinigte Druckereien,
Gemeindcbadgäßckcn 4.

1 erstklassigen RoSarbeiter
sucht

Fritz Decker.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Uerfonak.

welches die Straussche Handelsschule
besucht hat , flott im Maschinen¬
schreiben, Stenographie und Buch¬
führung , Schulkenntnisse der franzö¬
sischen u . englischen Sprache , sucht
Stellung . Mäßige Ansprüche. Gefl.
Offerten unter Z. 277 an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

Gemerkliches ^ erfsnak.

Ki » Mr !. !i. WWM >M ! N
empfiehlt sofort u. später, perf » Herr-
schaftsköchiu z. 1. 4. 03. Christian
Brand , Stellenv ermittler,Gotha . § 192

ErfahreneftatnetiHiler
sucht per 1., bezw. 15. April Stellung.
Offerten unter L. 426 F. M. an
Rudolf Masse, Mannheim . F112

Fräulem - .
im Geschärt, sowie Haushalt er¬
fahren , sucht passende Stellung per
15. Mai oder 1. Juni . Offerten unt.
S . 276 an den Tagbl .-Verlag.

Hausdame , rejp . Haushälterin,
M . 40 , alleinft -, aus gut . Farn ., im
Koch . u . Hsh . grdl . erf , b. Ref. i, J.
Stellung , k - auch l>. alleinft , Herrn
od . Witwer f Off. u . F . 4 W. 4095
an Riulolf _ Moff a. Worm s. F112

Güche für ÜK-iLvrige Toaster
in seii-erem Hause Wiesbadens Anf-
uahme, wo sich dieselbe im Haushalte
weiter ausbilden kann. Voller Familien»
Anschluß bedingt. F192

Leh rer GentebrSE , Gotha » .

Schwester,
aus guter Familie , welche bereits
längere Zeit in Magen - ». ..Darm - ,
Sanatorium tätig war , sucht ahnlntzs
Stellung , würde auch Prrvatpfleae
übernehmen . Off . unter D. R« 648.,
an Rudolf Moste. Dresden . >' 112
" Ei 'istf . riette Pension ^ - Zirnmer»
u . Kstchenmädchen , prima Atteste.
Frau Anna MÄNer , Ttettsn -Ver-
mittlcvin , Webersasse 4», 1. Gt.

tn̂xmrtrpsttvai'm.ioat
MSuntiche PsrO»«e«.

K anfmä nnifches crfrmak.

Für jnmen  SR -atttt
(Gymnasium bis Obertertia . Sprach-
kenutnisse: Enal ., Poln ., Ruff., etwas
Franz .), 2 Jahr - in Amerika gewesen,
wird zu weiterer kaufmann. Ausbildung
Stellung für 1. Juni g-st, bei geringer,
evtl, auch ohne Vergüt. Gefl. Anerbieten
u. 5j.  7 9 an die Tagbl .-Haupt -Agent..
Wilhclmstraße 6. 7061

Hewcrbkiches "Zkerfouak.
Beehstratetev Küser

mit gut . Zeugn . sucht per 1. Aprrl
Stelle als erster , ^ev. als Meister.
Letzte Stelle 10 Jahre . Rah . Gersen-
beim^ Feldstraße 8.  .

Für ein Mal bestraften jungen Alaun
(23 I .) zum 1. April Stellung als
Hausbursche gesucht. Gefl. Anerbie¬
tungen erbittet F 223

Vorstand
des Nass. GesäitgniS-Bereitts.

Weniger.

Vshnmgs-Anzeiger der Mesbadener Tagblaüs
Lokale Anzeigen im .Wohnung?- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs -Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

In dieser Rubrik werdet!
nur die Strasren -Romen

der Allzeigea durch fette Schrift ausgezeichiiet.
uuH:3râ £swu,oui.'.,i«(Buur]!:£
1 Zimmer.

Adrlheidflratzc 6 Z., Küche, Keller an
ruh . Leute zu v. Pr . 20,Mk . 7074

Kdlerstrt '15, V. D„ S tü ' Kh iüAbsch l.
Adlerstraße 47 1 Z., 5l. u . K. a. t . A.

2 Zimmer.

Läden,rnd Gsfch äftsr änme.
Herderstraße 3 Laden mit 3-Z.-Wohn.

u. reich!. Zub ., pass, für jeo. Gcsch.,
auch ohne Wohnung , aus 1. April
zu ve rm. llläheres Parterre . 1450

Slblcrstraße 47 2 Z., K. u . K. a._ gl.
Blcichstr aße 19 2 Zi 'm., K., Kell. sos.
Dcbtieimcrstraße 59, 1, inittl . Türe,

schOk-Zim .-Wohn. m. Zub . z. Perm.
Micdrichstraße lOFSty . 1,"2 Zim . u.

Küche P. 1. April zu vermictcu.
Näh . Vorderh. P art ._ 7063

Helenen strnße 6, H. D ., 2 Z. u . K.
mit Zub. per 1. Ap ril . 114140

Hirschgraben^10 2-Z.-D . 1. Avr,  N' . P.
Hirschgrabcn 18 », bei Walter , 2 Z .,

Küche u. Keller^ 1. AtzriHo. sp äter.
Lahnstraße 20 sch.'Mans .-Wohn., Vdh.,
_2 Zim. u,  Küche, aus 1. Kwill 1405
Wcinaaucrilras -c 17, HtÜ.7 DtZt-W.

zu verm._Nah . Vorder ». 1 l. 732
Meinstraße 59, Srb . 1, 2 sch. Z. u . K.

3 Zirrrnren.
Bismarckrina 26 sch. 3-Z -W. i . 1. od,

3 St . D . Fr ., w. vor. W. m. 80 Mk,
Mchl. miet . w., bitte nochm. dorzvsp,

Karlstraßc 44, 2, sch. 3-Z.- Wahn, auf
1. Mai zu verm, Preis 500 Mk.

4 IimmnV . _
Bahnhof st raste 6, Hth. 1, 4-Z.-Wohn.
_-jnit Glasabschl . p. sof. N. Wum cnl.

Herderstraße 27, 1, herrsch, mod. 4-Z.-
Wohn., rcichl. Zub., p. sof. od. sp. z.
v., 3. Et ., 2 sch. mod. 4-Z.-Whn., das.
iederz. z. bcs., v. 1. 4.  b . z. v. N. d. B.
Wwe. Frohn , Riehlstr . 12, 2 I. F 240

Karls!raste 39 Arbeitsräüine , Lager^
räume per sofort oder später zu
vermieten . Näheres Dotzheimer-
st raße 38, 3 links . _ 1449

Seerobenstraße 29 ist eine Helle Werk-
stütte, des. f. Tapez . geeignet, per
sofort zu vermieten . Näh. daselbst

_ 'Vorderha us Part,,  b . Spitz. _ 398
2 Läden sof. zu vm. Nah. b. Keßler,

Ecke Wcllritz- u. Helenenstraße 29.
Mohr »»» gen ohne Zi -nn .rr-

Kttgabr.
Schwalbachcrstraße 5, 2, eine kleine

Dachwohn, per sof. o. 1. Apr. 1438
Möbiierto Zimmer ' , Mirrisnr 'deir

etr.
Adelheidstraste 6, 2,  m . Zim . zu ver¬

mieten . Preis 14  Mk . 7075
Adelheidstraste Ich P„ eleg. WM.

Erkerz . mit Terrasse sof. zu verm.
A»«er,trabe S K ;., möbl . Zimmer.
Adlerstra ße  33 . 2 llMsTZch. Log, frei.
A' brechtstraße 30. B-, gut,m . Z., s.  E.
Äl brechtstr. 35,1 , noch 2 sch. Zim . fr .
Arndtstra tze  8 _ möbl. Zim.  mit Pens7
Bertra mstraße 2, P . r ., möbl. Zim.
Bcrtramstra ße 4, 3 I., m. Z„ Klav.-B.
Bertram straße 8 möbl. Z. m. Ben s.
Bleichstraste 15», 1, m.' Z'im. in. P s.
Bleichstraßc 35, 2 l., m. Zim . .zu, vm.
BlüÄerstraste 5, 1 l., g ut möbl. Zim.
Blüch crstraße 8» 1 r„ gut m. 8 - zu w
Blücherstraße 44, 2 links , schon möbl.

Zimmer an He rrn oder Da me z. v.
'Sl arcittimlcrstraße 5, P . I.. mbl. Zim.
Dvtiheimersträßc 18, 1, möbl. Zimmer

mit 1—2 Betten per sof ort zu vm.

Dobheimerstraße 120, 1 I., gut möbl.
Mans .-Z . a. H.. 1—2 B .,

Eltenbogengaffs 2, 3 l.<mAl . Z. z. b.
Eltvitlcrstr . 9,  1 l .. urig, rm Zim . fr.
Frank enstra ße 1, 1, schön möbl. Zim.
Tsrankcnsl raste 24, 1 r „ Log,  m . Kost.
Frredrichstr .̂ 33, 2 t , m. Z., 2 B. 6965
Gnsbergstr . 5, 2 l., sonn. u. ruh . gel.

Z.  b . alt . D ., wöch. pr . Anz. 11- -1.

Dabhciinersträße 21, 3 h, schön möbl.
Erkerzimmer mit od. ohne P ension.

Dostbei»nerstraße 29, 3 l., schön, gut
möbl. Zimm er _»:•>it gute r Pen sion.

Dotzheimerstr. 39, Mtlb . 1 L, m. f. Z.

GerichtSstraße 1, 3 lks., sein möbl,
Zim mer sehr billig zir ver miete n.

Gobenstraste 4, 3, möbl. Bäl kon-Zim.
Goettzestraß« 22, „1. schön möklTMm,
HcLmnndstr . 2, 1, 2 eleg, m. Zim. fr.
.Hellmundstraße 8, 3 l„ in. Z. fr ei.
HeAmunbstrnße 15, T,  Hon n>öb!.
_Zimmer miHguter bürg . Penfion.
Sellmü «Vstraße 19, 2, schon inöl . Zim.
Hellmundstraße 36, 1, sch. ml Z. m.

gut . Pen s, an 2 H. od. D . 84 043
Heümnfldstrnße 49, 1 r ., mbl.  Z . frei.
Herderstraste 12, Hochp. r ., mbl . Zim.

zu verm ._ Näh, zu erfr . im Eckla d.
Jaünstr aste,22. 3, inob  l. Zim incr ,z. b.
Jain istrastc 86,̂ 2 r ., frdl . mbl. Zim.
Karlst r. 4, 2, sck,. W.- u. Ech lafz . 1. 4.
Karlstr . 31, Hochv. r ., äL .möbl. ruh.

Zimmer (nach hinten ) lull. z. verm.
Knrlstni 'ße MZ W_C,_seHmöbl . Zim.
Kärtstrnße 35, 2 !., möbl . Wan st z. o.
Karlstraße 37, P7 l„ groß. möbl. Z„

ev. 2 Betten,. mit oder ohne Pe n,.
Karlstraßc 37, 2 l., eleg. u. eins. mbl.

Zim., mit 1 u. 2 Betten , prcisw,
Kirchgang 17, 2,  glich möbl. Ki,n. z. v.
Knansstraße 1 sch, rnobl. Zi 'N. p. 1.  4.
Mainzerstraße 44 m. Z, m. ü . o. P.
Marktstraße 14, 2, am Schloßplatz, cl.

möbl. Z, . Nuss . n . d. Schloßplatz,
mit Frühstück sofort zu vermietem

Mark,straße 14, 2, schönes Zimmer
init Pension zu vermieten ._ _

Moriststraße ' lg , 1.  sch. möbl. Zimmer
mit guter Pension per sof. zu ver-
mieten. Mäßige Preise ._ _

Morilistrcrße 13, Ecke der Adelheidstr.,
1. Et ., ein aroßes , eleg. möbl. Eck-
zim. mit 1 oder 2 Betten wochen-

chveisê zu vermieten ._ ;_
Müllcrstroße 2, i r ., gr . mbl. Z. frei.

Oraniettstraße 2, im 1, Stock, schön
möbl. Zimmer mi t Penf ion zu vgi.

Oranienstratze 23, Part ., gut mbl.  Z.
Oranienstrastc 35, 2, möbl. Zim, init

1 od. 2 Betten sofort zu vermieten.
Oranionsträtze 45, 1 l„ schönes. Zim .,

mö bl. od. unmübl., zu ver mieten.
Oc anienst raß e 52, 1,  g . m. Bälkz. b.
MNit -tzsberätzr. Ä , P . r ., m . Zl,2L0,
ftiie blttr.  9st 'ib . 2 !., sch.  S -vtn .. '
Riebist r. 6, H. B» erh. ord. Ä. sch. L.
Mde rstraße 23, 2 r „ frdl . mbl. Zim.
Schttierplai )H2 St . r ., mö bl . Zim .
Schulberg 11. 1, sch. möbl. Zim. z. v.
Schlllber g 257MHH . mbl.  Zim . z, v.
Schulgaffe 6, 1, erh . anft . fß. Mann

'Kosichrnd Logis, 10.50 die Woche.
Schülaaffe 7, 2 r „ möbl. Zim. zu,vm,
Sck,wakimcherstrAechl, 1, 2 mbl. Ms.
KchwalbäLerftr . 47. 2 r ., gut m. Z-
Scknialbächerstratze 53, 3, m. Z, m. B.
Sebanftra ße 1,  1 I-, m. ff ._isO -gggO
Seerübenstratze 1, 2,  gut m. Z. V37Z9
Stein gasse 13, 1 l -, gut mül^Zirm z, ll
Wnlliiicrstraste Z, .Hth . 2 I., Z., 2 B.
WebergässechlS, 1 l ., möbl. Zuumer .,,
Westendflr. 17 i r ., sch, m. 8 -, sv. M.
Aietenring 5, 2 l„ möbl. Zim . zu v.
Leere Zinnner und Wansardr» etc.
Ablerstraßech5 hzb. große Manu such,
Bleichstraße H eere Manch,Näh . ,1^ l.
Friedr ichstraße 18. 3, 2 l . ine inä'nö .,Z>.
Hartinqstraßc 7 heizb. Maas , zu,vu >.
Luisenstraße 17, 2 l., 1 Zim ., auch als
^ Bureau  s of. od. svater  zu ver m.
Manerg asse 21, 3, leere Mäns . z. vm.
S aalgasse  14 2 Mansarde n zu ve rm.
Sckarnhors istr. 17, _$J .. fd). n. t.  Ms.
Schornlwrst st raste 38, 1, leeres Zim.

Nenrisen, Ztallunger» etc.

Sn  diese Nubril werden „ , »
mrr Anzeigen mit Überschrift tj

angenommen. —Tas Hervorhebcu einzelnerK
Worte iw Text durch fette Schrift ist nnstattyLft. g

Hochelegante 8-Zimmer -,
cbent. 10-Zimmer -Wohnung , nur in
allerfeinster Kurtage , sofort zu mrct,
aesucht. Event . Kauf des Hauses
nicht ausgeschlossen. Julius Allstadt,
Immobilien.

Weinkelter, ea. 200 Omtr ., rn. Pack-
u. Füllraum , Aufzug , gr. Hosr.,
Karlstraße 39, per sof. oder spat
NW. Daliheim erste. 88, o I.  1 448

Stall für '2 Pferde , Halle ist Heu¬
boden, sowie Wohn. sof. zu verm.
Näh. Schwalbacherstr . 27, Eisgesch.

Junger Herr .
sucht möbl. Zrmmer mit Klavier , in
ruhigem Hause, am liebsten bei einz.
Dame . Pensionen ausgeschloss. Nahe
Bahnhofs Adolfsallee bevorzugt. Off,
unter  g . 277 an den  Taa bl.-Verlag.

Zwei nebencinanderliegrnde,
sch., sonn. Zimmer mit 4 Betten vom
4. April auf zirka 10 Tage im Kais.-
Friedr .-Ring oder Seitenstr ., Nahe
des Luxemburgplatzes , ges. Off . mit
Preisang . Kaiser -Fr .-Ring 54, 1._ _
Herr sucht möbl. Wohn- u. Schlaf-

Znnmer in ruh ., mögl. freiliegendem
Hause , mit Frühstück, in der Nähe d.
Hnuplbahnhofes zu mieten . Off . u.
M . 277  an den Tagbl .-Verlag ._ _

Kansm . sucht f. dauernd mbl. Zim.
nrit separ . Eing . Off . mit Preisang.
unter L. 147 an den T agbl.-Verlag.

Junger Mann , v. a. Reisen , sucht
eins. m. Zim . o. Kaffee. Off , m. Pr .,
unt . K. 147 an d. T ag bl.-Verl . 04224

Artistin sucht per sof. mbl. Zim.,
möglichst im Zentrum der Stadt . Osf.
nnsir D. 277 an den Tagbl .-Verlag.

Alürechtstraße 2, 2, nahe am Bahnhof,
zwei schön möblierte Zimmer mit
Pension zu bcrmieten ._

Herr oder Dame
findet gem. Heim b. a. Dame , ev.
auch Pslcgebed. Karlstraße 17, P . L

4 Dimmer.

ftrnfip 1 ! mrschaftl. 4- u. 5-Zim.-
1 Wohnungen zu vermieten.

Näheres Klopsiockstraße1. Part.

Nheitlslr. 16 ^.
Sonnenseite , 706b

Hochparterre-Wohnung, 4 große
Z !>nmcr, Bad und Zubehör, voll¬
ständig renoviert, soiort od. später
zu vermieten. Näheres daselbst
1. Eloge, oder Wilhelmstr. 4, 3.

Läden «nd Geschäftsräume.
Saalgasie 4 0, Lasen event. mit kl.

Werkstätte, per sofort zu verm._ 1352
Günstige"Gelegenheit für Bäcker.

In nächster Umgebung von Wiesbaden
eine gangbareBackerei
preiswert zu vermieten . Dieselbe
kann auch während dem Pachtver¬
trag käuflich erworben werden.
Offerten untcr R. 276 an den
Tagbl .-Perlag.

Schöner Kaden zu vermieten. Näh.
Bahnhosstraße 10, im Bürsten gesch äft.

SpeisswirLschaft -,
schönes Lokal, wegen Krankheit sofort
zu verm, Hellmundliraße 43. 8 3839

Wohnungen ahn « Zimmer
Knsavs.

mMA-ri.»xd•.ixji.'wia.-«

Erste Etage , vor ; . Lage - für Peusion
oder Arzt, zu v.rm. Off u. ck>» 3®
Tagbl .-Huncki-Ag,, Wilhelmstr. 6, 7067

UiUen und Hänsrr.

EigeUheiw.
Kleine Billa » 6 bis 7 Zimmer mi!

rcickl. Zubehör, gr. Veranda, Loggia rc.
und Garten, billigst zu vermieten
oder zu verkaufen. Näh. Biebricher-
siraße 27, Part . 1339
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Mövtirrt » Zimmer , Mansarden
> rte.

Ungestört schon m. Zimmer. Sonnens .,
l a . kürz, o. läng .Zeit Bl eichstr. 21. 2 r.

Im .Anrvirrtetr Romer-
tcv  2 , 1, Ecke Langg., eleg.

möbl. Zimmer  mit Zentralh emng frei.
Schön rnöbl. SBÄns . Schlafzim.

zrr verm . Zi mmerma nnstr . 6.
LK,r»-biertel . Bei einz. Dame frcnndl.

möbl. Zim. Wiesbadenerstr. 60.
Leere  Z irnrirsr  n»rd-Wkanjarden etc.

Eine od. 2 leere Mansarden gegen 1 od.
2 Std . täol. Arbeiten abzüg. an einz.
Person. Msflert , Karlftras ;e 41.

Wiesdadrnev Tsglrlait« MorgenMuSgaLe , 2 . Blatt.

Für zwei ältere Personen wird eine
. Wohnung

bau 3 Zimmern, Küche. Bad, 1. oder
2. Stock, mit freier Aussicht, Preis nicht
über 600,Mk., zu mieten gesucht. An¬
gebote mit genauem Preis und Lage an
Sanatsrirnn Siegfried , Wiesbaden.

(GeschäftSinhabcrin)
wünscht 1—2 möblierte

Zimmer m. Frühstück, evcntl. ganze
Pension, in guter Familie (Kurviertel).
Off. n. H.  2 * 5 an den Tagbl .-Verlag.

GMw + Jr sucht zum 1. Okt. 6-Zim.-
Wohn, in Kurlage. . Off.

unter .8. Sti»  an den Tagbl -Verlag.
Geb. Herr, Geschäftsm., Dauerm., sucht

ungeniert . gut möbl. Zimmer bis
25 Mk. inkl. Frühst . Off. u. « . SSS
an den Tagbl .-Verlag.

Einfaches « ngcn . möbl . Zimmer
per 1. April gesucht . Offert , unt.
II . sss an den Tagbl .-Berlag.

Gut möbliertes Zimmer
mit oder ohne Pension, evtl. Familien¬
anschluß, per 1. April , Nähe Kirchgasse,
von anständ. Fräulein gesucht . ' Off.
m. Preisangabe unt. H . Jta « S an
Rudolf Mosse, München. F112

In einer Pension,
Nähe des Bahnhofs , von einz. Herrn
Zimmer für dauernden Aufenthalt
aesucht. Off . mit Preisangabe unt.
L. 277 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

'*r*rsa»s«T',*»ap«t. ... -
Minder begabte od . erholungs¬

bedürftige Kinder finden in unser,
am Walde geleg . Erziehungsheim
liebev. Aufm, sachgemäße Pflege, Erziehg.
u. individ. llnterr. bei Oescliw. Georsri,
Hosyeim i. TaunuS (b. Frankfurt
a. M.). Staatl . konz., beste Ref. Prosp.
Hausarzt , Nervenarzt v. Ruf. F109

Nr . 143.

PlaKatfc
== Zimmer frei =

in verschiedenen Grössen
anf Papier asä aafgezogea auf Pappdeckel

zu haben in der

L.ScMlenberg’sckH* * *
* HofbncMruekfirei

banggasse 27.

GM-ui»Zmmobilien-Markt du Merbadener Tagblstts
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmnwbilicn-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Vielfach vorgeLnilmerieMißbrauche geben §]
- Veranlassung zu erklären, daß wir nur ^rmS Mramasjuna ru

Hvtahte -Offenbrrrfe, . nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag.

RapitalZsu -Angelroto.

\l.
Jin jeder Höhe per sofort und späterJ
] zu  koulanten Bedingungen abzugeben . ;

| | ö .Aberlcsenior, .Baak-Vertreter|
WaHaferstrasse .ss j *. Telephon 776. \

PSSSCTJTSSKIT’T -Tsrmea

'MPWen -AWl!
zur 1. Stelle in jeder Höhe zu vergeben.
Mäh. Csm-i  Clötz , Kaiser-Friedrich-
Äing 59. Telephon 8433.  _

- ■MM M UerilMs
ton Hypotheken, Restkaufschillingen.

ICSsse iffieismiiing 'eir,
Biebricherstr. 16.

SslLÄe Wechsel
mit gutmr Unterschriften werden von
Privatmann gekauft. Angebote unt.

an Rudolf Moste,
F 112F. I . MFrankfurt a. M.

- 50 —80, «0l> Mk . i . Hypothek.
20 - 25,600 „ 2.  „
10—15, «0 » „ 2 . „

j. verg. C. ffuota , Bismarckring 40.

Immabilieu -Urrlräufe.

Pillen miö CtWlUOr.
GeWstshöllser

uiiD GrnOßNe
stets zu verkaufen durch

WohnungsnachweiS -Burean
Lion «& € Ie „,

Tel. 708. Friedrichstraße 11.

Seiptltgaatt pr̂ ett Silla!
bolle elegante Zimmer , Garten,
0V Nuten groll , ganz der Neuzeit
arrsgestatitt . in seiusler Lage , Um¬
stände halber zu verkaufen.
_ ,k ul Sei « jSSäs <jmlt.
Prachtvolle massiv gebaute hochhcrrschaftll

K aprtalien -Grsuche.

Geldgeber

»- 15,000 2 . Hypoth . gef . Off.
i.  i tzanbtpoMagernd.

erhalten kostenfreien Nachweis Z
guter

HypstHeken
durch T.» ri»v»rr »8si <e! , Weber¬
gasse 16. Fernspr . 2188.

lWLMMEMMWWWSSWWMSWMWMi'
10

auf prima 2* Hhpoth . Bitte Offerte»
unt . a.  ss # an den Tagbl .-Berlag
zn richten.

Mk . 18—20,000 suche ich
auf meine Bestizung au der
Schierffeinerstrafte als zweite
Kypathek zum April er. anf-
zrruehmeu . Kapitalangebote
erb . nach Ryeiustr . 48 , 1 v.

! 20 - 25,000 Vlk. 2. .tzypoth . evtl.
mit  Nerchlatz geUrcht. Offerten
!M . m.  sr hMthLr-oMager mr».

| Dtian Wdmf rÄ t
mit Nachlaß unter Feldgerichtstaxe, da
50,000 Mk. Anzahlung erfolgte. Offerten
Unter A . hauptpostlagernd.

in schönster gesundester Lage Wiesbadens,
nahe beim Walde (Haltestelle Elektrische
Bahn ), 10 Zimmer mit vielen Balkons,
reichlichen Ncbenräumcn. sehr großer
Küche, herrlichem Bcstibül und besonders
schönem Garten, ist Umständehalber
sofort zu verkaufen. Anfragen unter
Ei, 22-8-3 an den Taobl.-Verl. erbeten.

^ Im schönsten Teile der ®
I Kapellenstrasse •
H Villa mit 10 Zimmern, sowie H
* prächtigem Obstgarten za ver- H

kaufen. Preis 85,000 Mk. J
J J- Meier, Agentur, Taunusstr . 23 ^

Hochnrodcrue

ganz neue Villa!
in ferner Lage , mit Diele u . ganz
der Neuzeit eingerichtet » zu verk.

PreiS : 100,600 Mark.
.I m1izi«j M 3.S i :s «It,

_ Irsrur obilien.
Billa (Adolfshötzc),

Nassauerstraße 6, mit sehr großem
^siier- und Nutzgarten , großer Obst-
bestand, enthaltend : schöne große
Diele mit Erker und großer gedeckter
Veranda , nach Süden gelegen, großes
Speisezimmer , Salon , zwei große
Schlafzimmer , 1 Wohnzimmer , Bade¬
zimmer , 1 Fremdenzimmer , 2 Man¬
sarden , Küche, Wasch- u . Bügel -^
zimmer , 2 Keller und Luftheizung,
rst unter sehr günstigen Bedingungen
zu verkaufen. Wundervolle , bleibende
Aussicht ins Rheintal . Besichtigung
jederzeit . Näheres Eheruskerweg 12.
»V A. : Kekler, Arch._

' Billen zu vcrllUlfcil. "
^Einige Billen , kleine und große, in

bülischer Lage, sind billigst zu ver¬
kaufen. Offerten unter 11. 277 an
den Wiesbadener Tagbl . - Verlagerbeten.

mükm  Villa.
in feiner Lage , zum Preise von
00,000 Mark zu verkanie » .

_Sch icrst einersiratze 13.

Hochhcrrsch. Billa
mit Stallung u. 1 Morg. Garten,
feinste Kurlage, spottbillig zu
verkaufen. Zu erfragen Tagbl.,
Hauptag., Wilhelmstr! 6. 6723

1̂
Billa,

Eheruskerweg 12, Adolfshöhe, schön
gelegen, enthalt , schöne Diele , Salon,
großes Speisezimmer , neben Küche,
zwei 'Schlafzimmer , 2 Wohnzimmer,
Badezimmer , 3 Frcmdenzim ., Wasch,
küche, 2 Keller , Zentralheizung vorh,,
gedieg. innere u . äußere Ausstattung,
ist unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen . Besichtigung jederzeit da-
selbst. I . A. Keller, Architekt.

Herrschaft. Billa
z. Allcrnbewohncn, am Hardwald v.
Homburg -Höhe gelegen, ist wegen
Wegzug nach Hannover zu verkaufen
od. zu vermieten . Das Anwesen hat
70 Mir . Front . 2300 Qmtr . Garten.
Billa hat 11 Zimmer , auß . Badestube,
Mädchenzimmer , Küche, Bügel -Zim¬
mer im Souterrain , Spciseaufzug,
Kalt - u. Warmwasserleitung , Warm¬
wasserheizung, elektr. Lichtanlage.
Elektrische Koch- u. Heizeinrichtung.
Näheres beim Besitzer Emil Dröge,
Homburg - H., Höldcrlinweg , auch
Bureau Frankfurt a. M., Kron-
prinzcnstraße 38. Telcf . 9008, vorm.
10—12 Uhr. Desgl . ist Herr Klein-
dienst, Homburg -Höhe, Kaiser -Fried-
rich-Promenade 20, mit Verkauf oder
Ve rmictun g be au ftrag t ._ F 112

Die Häuser Rauetttbalerstr . 18 n.
Rüdesliermerstr . 18 sind zu verk. Näh.
SSlnrr tzstraste 41 Fr . SBanso gi.

Kleineres Geschäftslians
in vcrkclrrreichfter Geschäftsstraße
der Ätltstovt hier, mit mittelgroßem
Kaden » ist für 140,000 Mk. zu ver-
kansen . Osserter «erbeten u. eb.  S «4
an den Tagb l .-Berlag ._

Haus Hcrderstr . 21 , gr. Werkstatt,
Toriahrt , 3- ». 4-Z.-Wolm., ist für
136,000 (4000 Mk. unter Seibstk) mit
6000 Mk. Anz. zu verk. Näh. 2 rechts.

Haus Mit kl. Gartet»
(PhilippSberostr.), za.1000 Mk. frei Ueber-
schuß, zu verk. Nehme auch Hypothek od.
Restkauf in Zahlung und zahle evenil.
10—12,000 Mk. heraus. Offerten unter
v . s «r« au den Tagbl.-Verlag erb.

KlehM.AGlWttenjlr.3.
neuerv. Wohn- u. Geschäftshaus
mit Seiten - u. Hinterhaus , unter
giinst. Zahlnngsbed. zu verkaufen.
Vorder», mit Laden, Seitenbaus
f. Werkst, od. Fabrikbetr. einger.
Dieses enth. 2 Räuuie von zuf.
100 gm Grundfl., 1 Lagcrd., ein
Motorraum mit OlaSaiischl., ein
Bureau. Näheres äSUaräisijr «».
ESatz . Architekten, Wiesbaden,
Moritzstr. 5, Fernspr . 273.

ReAt . Haus!
Nikolasstraße zu verkattse» . Preis
185,000 Mark.

«Siilaus

Erbteilung
halber zu verkaufen in Biebrich
Geschäftshaus mit sehr großem
Weinkeller bed. unter Taxe mit
geringer Anzahlung.
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Nahe
der Biebrichersiraßeelegante neue
Billa zum Selbstkostenpreis zu
verkaufen.

Erste Lage
Wiesbadens, b. Kurhaus, Theater,
Park, elegante Villa , 14 Zim.,
zu verlaufen.

An der
Adolfsallee 4x3 -Zimmer- Haiis
zu 54,000 Mk. zu verkaufen.

Winke!, Nheingan,
WÄia von 10 Zim., mit Kelter-
Haus, groß. Garten, za. 2 Morgen
Weinberge am Johannisberg , für
30,000 L>!k. zu verkaufen. 7045

ll. Abcile senior,»
H **• n ,,v ' " J U'J" ,UI » ^
» Jmmobilien-Makler, »
% Wallufcrstraße 2 . %
«><»-»» » <!>

Erbteilungshalber g. rerrt»Haus,
Seiteustr . Kaifcr-Friedrich-Ring, zu verk.
Offerte! nur von Sclbstkäufcru unter
W. ss s  an den Tagbl.-Verlag.

Schönes Hans
mit Hinterhaus und gutgehendem
Kolonialwaren -Ge chäft in einem
großen Orte , */« Stunde von Wies¬
baden, ist wegen anderer Unternehmung
zum Preis vaü 32.000 Mk. zu verkaufen.
Offerten u. A MLt » an den Tagbl .-Ber l.

Hotcl-Keftarrrant,
ga »»z neu möbliert , zn verkarrfen.

Allstadt,
Immobilien.SOOOOOOOOOOOGünstige

MMenfmesâuterrniu
geaen Haus zu vortauschen. Ein Her»
gut mit leb. u. totem Inventar geg.
gutes Haus zu vertauschen. Schnld -:--
freic Villa mit 6 Morgen Bautcrrain
gegen gute Häuser zu vertauschen,
wird noch bis zu 150,000 Mk. h^r
zugezaült . Objetle zum Kauf tu y,-r>
schied. Lagen. Ph . Faber , Karlstr . :-i
^Garten -Grundstück,
Distrikt „Ueberhoben", zn »n Preis von
80,000 Mk . zu verkaufen.

Julius Allstadh

Kleiner UlllenbüHlnh,
nahe Hauptbahnhor, z. Selbstkosten
lüll. abzugeben. Näh. auf Aufr.
u. A'. Al. :s hauptpostlag.

Immobilien- Kaufg esncheT^
Günstig gelegene Villa

zu kaufen gesucht. Offerten unter
A. 064 an den Tag bl.-Verla g. _

PW Zu kaufen gesucht HaiWH
großer Werkstätte, Hof und Torfabrr.
Vermittler verbeten. Offerten unter

r » postlagernd Schützenhofstraße.

o Gelegenheit , o
0ö
0
00
0
0
0
0

Etwa 40 DrllenbaitplSße,
evtl, mit fertigen Bauprojekten,
an der Wiesbadcn-Bicbricher Allee
(LnndeSdenkmnli. Haltestelle, Aus-
sichtsturm n. Tannhäuserstraße,
mit direktem Ausgang nach den
eben in Ausführung beariffcncn
neii' n städt. Richard Wagner-
Anlagen, mit herrlicher Aussicht
auf Rhein u. Taunus , von 14 Mk.
au pro gm zu verkaufen. 6776

ArUlkllt Ei Didion,
Richlstr . S . Tel . KK3.

OOOOOOOOOOOO

Hotelier
und Frau , die vor za. Jahresfrist
ihr flvttgehendcs Hotel verkaufr.
suchen, da erholt und zu neuen-
Streben gckrästigt, wiederum Er¬
werbstätigkeit. Verehrt. Kollegen,
welche ihren Besitz verkaufe,i
od mit Vorkaufsrecht verpachten
wollen, werden, Diskretion zu¬
sichernd, um Zusendung genau
detaillierter Offerten gebeten.
Berücksichtigung finden nur durch¬
aus rerrtable Objekte, egal »b
Jahres - oder Saisonbetrieb, Bar-
vcrmögcn za. 58,000 Mk . dis-
vonibel. Vermittler crwünschr
jedoch sind nicht ausführlich
detailli 'rte Offerten zwecklos.
Offerten »ab un
Tagbi.-Haupt-Agcinur, Wildelm-
straße 6. 7060

Zu kaufen gesucht
per sofort in Wiesbadener GemarkungBauplatz
für kleine Villa, ca, 6—700 gm. Off.
mit A»g. von Lage und Preis unter
fl,. SIS an den Taabl .-Vcrlag.

Grundstücke,
p -ST“ spekulative Terrains , - » 553
Billen , Zins - und 0leschüftsh8u,' en
Gasiböfe, Hotels . Mühlen , Oiiirl-
ncreien , Sägereien , Ziegeleien , gr
kl. Landgüter , soivia Geschäfte "i-'hrr
Art werden gesucht durch die Eeniral-
Berkaufs -Börse Deutschlands , Franl-
furt a. M., Töngesgaffe 23. Besuch
kostenlos. Karte genügt und unser
Vertreter spricht vor. l? ißj

Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender SatzauSführnng 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Mmer Mzetzer drs!$k$Metter Tagblatt;«

1
Kl. Kolonialwaren -Geschüst

mit Fläschcnbierkeller billig zu verk.
Off . u. P . 274 an den Tagbl .-Verlag.

Obst- und Gemüse-Geschäft,
uachw. gutgehend, sofort f. 700 Mk.
zu verkaufen mit Kundschaft. Off.
unter O. 277 an den Tagbl .-Verlag.

- - - - - ..>> -
In diese Nnbrik werden

ujx Anzeige » mit Überschrift 8
anfgenonrmen. — Das Hervorheben einzelner «
Worte im Text durch fette Schrift ist uuftatthaft . fj

Sch. Obst- und Gemüse-Garten,
Verl. Westendstr., Wellritztal , 40—45
Rut ., z. vk. Näh. im Tagbl .-Berl . QhGutgehende Bäckerei

zu verk. Näh. im Tagbl .-Verlag . 15, Einige nnsstchtsvolle Kuxe
a 250 Mk. abzugeben. Offerten unter
A. 063 an den Tagbl .-Verlag.Ltolonialwaren -, Obst-, Gemüse-

Geschäft preiswert zu verkaufen.
Lage konkurrenzlos . Offerten bitte
u. 'SB. 277 an den Tagbl .-Berlag.

Prüm . KanarienHäHne u. stWeibchcn,
Sk . Seisert , zu vk. Veite, Weberg. 54.

Ein gutes Zugpferd
umständehalber sofort zu verkaufen.
Näh, im T ag bl.-Verlag ._ Ql

Zwergspitz-Nüdchen,
schwarz, sehr billig zu verk. Dotzheim,
Wiesbadenerstr aßc 30. 1 links._

Französ . Reise-Uhr, Altertum,
aus Bronze , 8 Tage geh., neu 140 M .,
ist f. 50  Mt. zn vk.stöellmundstr. 56, P .

F rnnzö sischc Bronze -Uhr
billig zu vk. Bliichcrstr . 11, P . 114246

Sehr gut erhalt . Sacko-H.-Anzug
u . f. neuer Gehruck-Anzug, 1 Damen¬
rad billig zu verkaufen Eltviller-
straße 14, Parterre rechts.

Getrag . Herren -Anzug
zn verkauf en S cdanplatz 3, 1. 84238

Umzugshalber Kokosteppich,
3 Meter breit , 3si> Meter I., f. 15 Mk.
zu  verkaufen Stiftstraßc 13, 3._

Linoleum -Teppich, 200><'310 gr .,
prima Oual ., u. 1 Gashängclampe,
beides wenig gebraucht, bill. zu verk.
Große Burgstraße 3, 2 St ._

Blüthner -Piauo
wegzugshalbcr sehr billig abzugebeu.
Händler verbeten . Offerten unter
D. 147 an den Tagbl.-Ve rlag erbeten.

Pianinos billig
zu verkaufen Oranienstr . 27, Part.

Gut crh. Piano mit schön. Ton
bill . zu ve rk. Hallga rte rstr . 3, Hru t

Altes Klavier , z. Ncbc» geeignet "
f. 25 M.  zu vk. Westcndstr. 1,3. L z-'-x,

Tafelklavier , gut crh.j ~
billig zu verk. Ludwigstraße 4, P .

Wegen Abreise alte Konzertgeine
zu verk. M etzgergasse 29._

1896. Pariser Geige,
neu 280 Fr ., für 75 Mk. zu verkaufen
Näh, im Tagbl .-Verlag ._ ’ Qk

Phonograph mit W. f. 15
zuZoerkausen Bertramstraße 8, 2. '
6 eis. oollständ. Betten bill. 3U~ncrE

Taunusstraßc 12, 3, Eing . Saaiggssz.



Nr . 143.

Mahagoni - Ealon - Einrichtung , fast
neu , umständehalber spottbillig 31:
beit . Blüchervlcrb 3, 3 I. 84259

Ein Bett abreiseiialber zu 50 Mk.
zu Veit. Rhcinstraste 58, Hth. Part.
Sof . zu vcrk.: 3 Betten (15, 25, 35),

Deckbett 10, Tepp. 25, Kleiderschrank,ltiir .. 17, Kanottcc 60. rrr. (5>htprt. 90

Morgen -Ausgabe , A. Blatt. Wisskadsner TsgöLgLr.

Mücherstraße 29, S ochpart."r . 84267
Bett u. Küchenschrank

zu verkaufen Römerberc, 10, 1. Stock.
Betten , Kleidcrschr., Sofa , Diw .,

Tische, Wascht., Vertiko, 40 Kleider¬
haken, Tepp., Lüster, 2 Ledersofa u . a.
billig zu  v erk. Eleonarcnstraß e 3.

Eisernes Kinderbett,
komplett, und Kinderstühlchen, gut
erh .,. zu vk. Eckernförde str. 2,3 . 34 225

Eis . K.-Bett , 1 Küchent., gr. u. kl.
Badew ., 2 g . Waschb., Auszugt . u . e.
V . n . Sacke b. Bimmcrma nnstr . 4, 2 l.

Rutzb.-Bettgest. m. Sprungr . 25s
lack. do. 18, Fcderb . spottb., Chaisel.
10 Mk., Wollmatr . 15. Lrümecmsp . m.

- Konsole 25 Mk. Serdcrstraßc 21, 2 r.
Gebr . Bettstelle mit Pat .-Matrane

LO Mk._ Querfeldstraße 7, Hochp. 8
■i 4 gebränchte Bettstellen ^

mrt Matratzen äußerst billig abzuaeb.
Bo rm . bis 12 Ubr. Luisenstr . 2, 2 r.

Breite eiserne Bettstelle m. SpiraE
zu Ve rl . Bismarckring 88, 3 l. 1! 4276

Schöne neue Ulüschgarnitur,
Sofa , 4 Sessel, für 195 Mk. zu ver¬
kaufen ^ bei I . Krömmelbcin,Oranicnstraße 10, 2. Stock.

, „ , Waschmaschine
und Wringmaschine , fast neu , billig
zu verk. Morisstraße 46, 8.

Mittwoch , 88 . März 1668. Seite 13»

Q Wegzugshalber 1 Markise,
3 Mir ., 6 Stuhle , 2 Kuchenbretter zu
vertäusen Gobciastr. 1, 3._ B 4250
n-r /hvbelbauk , Schubladenregals
Nelen , nt. tt. o. Marin ., k. Sic billig
Marktstraße 12. Ndw 1, bei Späth .
. .. . Laden-Einrichtung
fiir Spezereiwaren bill . zu verkaufen
wiederwald t̂ra 4, Parierr c r ccgts.

Zwei Ladenschränre mit (Slö^tirrT
^oN -chlmzug sofort sehr bill. abzug
Dotzhermerstra ße 10, Zigarrcnladcn .
, r, , >->chnePpkarren,
faft neu , billig zu verk. Dotzheimcr-
straße 28, Bureau . 2. Hof.

„ Mctzger-Handkaire»
SjLjett . Herder straße^15. Laden.

Handkarren , 2räds (hohe' Räder -S
scglar-.t u. gut gebaui , Werna aebr .,
ireerslv . der! . Nöberstros ?c 20,  P.
f oK'%iTi1i )er? afiC1!’ gut erhalten,f. W Mr . abzuaeben ac riirrftr 28, 1.
v . .gebrauchter Kinderwagen,
svwie ein fast neuer Sitzliegcwaaen
b,uig zu verkaufen Helenenstraße '15.Sinrerh . 1. Stock.

Sehr gutes Sofa 18 'Mk.,
Ottomane 12 u. 18, Waschkoni. m.
Marmor 30. Kom. 15, Nußb .-Büchcr-
sSr . 35 Kleidcrschr., hell, Vertiko,
Schreibtisch, Salontisch , 2 Stühle,
schwarz, hockst. Büfett , Ausziehtisch,
pr . Schlafz .. hell, Kldr .- u. Kückensckr.
in V. m. S charnhorststr . 46, Werkst.

2 Sofas , 1 Chaiselongue , neu,
zu vert . Albrechtstraße 23, 2 S t.

2 Ottomanen , 2 kl. Sessel,
6 Fußbankch. Hellmundstr . 51, H. P.
Nusib.-Schreib-Sekretär w. Platzm.

zu vk. Ka iser-Fr .-Nina 8, P . L 4236
Svicgelschrank billig

fiu verkaufen Kl.  Schwalbacherstr . 7.
E-ntür . Kleiderschranks aut erhalt.

Kommode und Nachttisch billig zu vk.
Hochstätte lS , bei Klein ._ ö __

Gr . gebr. Küchenschr. zu vcrk.
Bork straße 10, 1 rechts. 34261

. Ein goldener Spiegel
u . ein runder Tisch billig zu ver¬
kanten Rerostraße 21. Htb. 1 St ._

Gebrauchte Küchen-Einrichtung
n . roter Diwan billig abzug. Anzns.
vorm . Dreiweid enstraste 7,_3 _ links.

Sehr schöne Kücheneinricht. 12Zs
gut et6. Sofa 22, Küchcnschrank 20,
Vertiko 82, Diwan 40, 1- u. 8-tür.
Kleiderschr. 18 u. 28, vollst. Bett 50,
eis. Bett 5, Sprunge . 20, Deckst. 12,
Matr . 15 Mk . Frauikeustraste 19. P.

Kinderwagen und Sportwagen '
billig zu ve rkaufen Aorkstraße 11. 2.
Gnt erb. Kinderwagen für 6 Mk.

zu verk. Fran kenttr. 18. 1 l . B 4252
Eleg. hochmöd. Kinderwagens

*■ u- Lieg., verst., fast neu, zu
vcrk. Herma nnstr. 7, 1 lks . 34266

Kinderwagen,
fast noch neu , preiswert abzugeben
Rauenth alerstr aße 8, Sth . 2 r . 7076
Eleg. f. n. ^Sport -Promenadewag.

Zu vcrk. ,Rhemganerstratze 13, 3 lks.
W. Sportwagen ' m. 'G.-Rädern^

c verk. Lothringerstra ße 7, Hio. 3.
Sportwagen

tnilig su verkaufen Langgaffc 29, 2.
Ein Sportwagen

b' llra zu verk. Rubberastraße 1.
Gut erb. hl. Sportwagen

bill. zn Veit. Ora nienitr 35, M. 3 l.
Gut erhalt . Damenrad billm

zu vcrk. Adelheid straste 83, Htb. 2' St.
Fast neues Dämen -RaL

bill ig zu vk. Blüche rstr . 11, P . 84247
Gr . Gasherds in. 2 Bratröhren

u. Herrcnschreiotifch, Nußb., zu vcr-
rauten Marktstraße 12, 2 recksts.

1 Gasherd , Ofen . 4 ' Hlobertgew .,.
1 Kinderwagen , alles wie neu , z>l
vcrk. Kir chgasse 47,  8 . Knoop.

,Gut erhaltener Badeofen
mit Kohlenfeuerung u. Salonspiegel
billig ztl verk. Möhrinastrastc 8.

Eich.-Kredenzs gr . Käseglocken
u . B-ther  biII . Ka:s.-Frdr, °R. 8, D.

Für Buchbinder.
.Destlade, Schneidpresse m. Lcob»!, div.
Bressen lull, zu verk. Walramstr . 30, 1,

Erstkl. Nähmaschine weg. Umzug
bill . .Hcllmun ditr . 56. Part . 34121

E. Näbmnsch., sehr' gnt im MÄens'"
Preis 22 Mk., zu verkaufen Saal-
gasse 16. Kurzwarenladen.

Eine Nähmaschine, SÄwingschisss
naht vor- u . rückwärts , fast neu , bill.
ml ve rk. Saalgasse 16,  Aurzwar enlad.

Waschmaschine neuester Art
weg, Umzug bill. Hellmundstr . 56, P.

3fl. Gasl . n. gr . Spiegel
lfür Konfektion paffend) preiswert vt
verk ante n_ Webergaffc 89s 2 rechts.

Weg. Umzug zu verk.st ZflstGasl .s"
Gasberd , ov. Tisch, Wasch-, Nächst
Vettst. m. Svrungr ., 3t . Matr ., Rohr-
stnble usw. Adolfsallce 18.

Eine gebr. grosso Hängelampes
auch für Gas einster.. billig zu verk
Sedan platz 8, 1 _ B4237

Werkbänke, Bohrmaschine,
Transmission , fahrbare Gartenpumpe
zu verkaufen . Ingenieur L. Mager
Karlftraße 37._
Grs Ventilator , eis. Kripp , u. Na,iss

billig zu vc rk. Elconorenstr . 8. »4857
' Gartenhaus von Eisen
(zum Zerlegen ), mit Holzboden, zu
verkaufen . Zu sehen bei Schreiner
Lamberti , Steingasse.

sDöPpeltürssmnjs . grTKM 'Krschr .,"
siimmerlloiett , Kapfelmasch., Entkork¬
maschine zu verkaufen bei Karb,
Bertramstraße 11.

Eiserne Treppe,
leicht gewunden, 11 Steigungen , mit
geschmiedetem Geländer , für Garten-
Terrasse sehr geeignet, billig zu ver-
kaufeii. Anzuschen in der Schlosserei
Kühn & Ka mpfer , Röinerbcr g 8. *

2 mass. Tore , 2,25 h., 3,40 br.,
2,45 h., 3,45 br ., billig Roonstraß e 6.

Kräftige Efenwand , Bogelflintc,
gelber Ledcr-Neisetoffcr , 60 l., 32 h.,
b. zu vk. Hcllmundstr . 4, 2 r . B4221

156—200,000 Backsteine
(Mantelosen ), gute Abfahrt , sehr
preisioert zu verkaufen . Offerten u.
P . 276 an de» Tagbl .-Verlag.

In biefe Nnbrik Werben
nur Anzeigen mit Überschrift {j

ausgenommen. — Das He^vorheberi einzelner
Wo.rre im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

tea E-r ,1 ■
Ein schöner Rehpinscher

(Rüde) zu taufen gesucht. Kaiscr-
rkriedrich-Rin a 40, 8 S t.

, Alte Bücher und Werke,
Kupferstiche zu kaufen gesucht bei
Wagner , Grabenstraße 32._
'Elegante getragene Damcnkleider

für gr . starke sfia., Gr . 50, u . hübsche
Kleidchen u. Wäsche für elfjähriges
Mädchen zu kaufen gesucht. Off . u.
L. 8 . 5 past lag . Bismar ckrinBjl 114

Gebr . Möbel , sow. Wohn.-Einr.
zu kauf. ges. Off . P . 62 Tabl .-Haupt-
Agentur , Wilhelms tr aße 6. 6997

Eisschrnnk, gut erhalten,
3it kaufen gesucht. Offerten unter
B. 277 an de Tag bl.-Verlag.

Sportwagen
zu kaufen gesucht. Off . u. K. 71 an
den T agbl.-Verlag . 7062

Welche Jvtiieufe
gibt einem j. Manne Unterricht im
Dgmenfrisieren ? Adr. erbeten unk.
A. Z. 85 haup tp ostlaaernd Rh einstr.
Bügclkursus . Fein n. Münzbiigeln

w. gr . u . bill. ert . Bleichstr. 14, 1 l.

Schwarze Handtasche verloren
aus dem Wege K.-sfrdr .-Ring -Bahn-
Hof-Kaiser - und Wilhelmstraße . In¬
halt Notizbuch mit Adresse,. schone
Damenuhr und Portemonnaie mit
Geld . Gegen Belohnung abzugeben
Bieücrgasse 11.

Guter bürg . Mittagstisch 50 Pf .,
Abendtisch 35 Pf . u. höh. E. Rcmcls-
berger . Saalga ffe 22, 1. Stock ._
Umzüge p. Federrolle w. g. u. bill.

bes. Peter Christ , Werderstr . 4, S . P.
Umzüge per Fedcrrolle

ivcrden prompt und billig befördert.
Eleoiiorenstraße 6. Acke r.

r Gut erhaltenes Fahrrad
jü* kaufen gesucht. Offerten unterS . 25 poftl. Bismarckrina . B 4264

Frau Markloff , Wwe.,
Sochstättc 14, Telephon 2431, zahlt
die höchsten Preise für Lumpen,
Knochen, Eisen , Metalle , Papier und
Bücher.

Gebrauchter Drahtzaun
zu kaufen gesucht. Offerten unter
11. 276 an den Tagbl .-Verlag.

Gebrauchter Papagci -Käfig
gesucht. Ofierten m. Pr . an W. Glas
Dotzheim, Wiesbadencrstraße 22.

m  -

In diese Nnbrik werden
nur Anzeige» mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

D. St. Lehrerinnen -Verein.
^ tcllenvermittlung . Wiesbaden , Frl.
Th. Ilgen Blsmarckr . 35, 1, Sprech-
stunden : Freitags , 12—1 Uhr._ *

Französ . Aonvcrsationsstnnben
gibt eine Französin , .Kind. u. i. Dam.
bevorzugt. Offerten unter L. 4 an
den Tagb l.-Verlag.

Möbel wird dauerhaft
und sehr billig auipaliert Äcrtram-
straße 5, Hinterhaus , bei Jung.
Bestellungen per Postka rte ._ B4260

Tüchtiger Gärtner empfiehlt sich
zur Unterhaltung von Gärten . Off.
unter V. 276 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Schneiderin,
welche im Anfcrtiaen eleg. Kostüme,
Blusen , Kinderkleibchen, Knabenanz .,
auch Slbänd. erfahren ist, nimmt noch
einige Kunden an , p. Tag 2 Mark.
Walluserstraß e 7, Hinterh . P arte rre.
, Perf . Schneiderin empfiehlt sich
im ?lnf . u . Umänd. v. D .- u. K.-Klcid.
u. Garantie . Raue nthalerstr . 8, S . P.

Perfekte Schneiderin
v. auswärts sucht Kundschaft. Adolf-
straße 5, Vorderhaus 3.  Stock

Spezial -Waschanstalt
u. Pariser Neuwäsch, für Kragen,
Mansch., Vor- u. O, -H. Scb. Behdl.
B. Pr . A. Jckenroth,  Borkstraß e 29.

Lcistungsfäbige Wäscherei
übern , zum 1. April die Fremden¬
wäsche von einem Hotel od. Pension
z. Allcinbehandlung . Näheres im
Tagbl .-Verlag ._ 3 4270 Cu

Herrenwäsche n . Gardinen
werden schön gewaschen u. gebügelt
Karlstraße 32, Hinterh . 1 St. _

Stärkwäschc w. sanb. n. p. bes.
Wcrdcrstrccke 5. Stb . 2 St . B424&

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird angen . bei Fr . L. Wagner,
Clar enthal Nr . 16, 1.  Eig . Bleich e,

lieber». Herren - n. D .-Wäschr.
Reelle tadelt. Bcd. Nerostr . 18, H. 2 r.

Wäsche znm Waschen «. Bügeln
wird angenommen . Eigene Bleiche.
Dotzheim, I  dst ei ncrstra ße 17.

Wäsche w. angen . U 4246
N. Fr . Köll, Ho chst ätte 2, H. 2. St . I.

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird stets angenommen (eig. Bleiche),
gute feine Pension nicht ausgeschloss.
Sonncn bcrg, R ambachc rstra ßc 57 ->.

Gardincn -Wasch u. Spannerei,
Blatt 50 Pf ., Bestell, per Karte . Frau
Rapp,  Nettelbe ckstraße 8. 2. B 4274

Gardinen zum Bügeln
w. angenommen Roonstraße 4, 1 r.

Gardinen z. Waschen u . Spannen,
s. H.-W. w. ang. Or anicn str. 49, H. 2 l.

Geübte Friseuse empfiehlt sich.
Dotzheimerstr. 81, Hth. 1 St . B 4232

Durchaus perfekte Schneiderin
empfiehlt sich, p. Tag 2.50 Mk. Off.
un ter Ä. 250 an  den Tagbl .-Verlag.

Schneiderin empf. sich inr Auf.
von Hauskl ., Blus „ Krndergard . Tag
2.50 MI . Helenenstraßc 17, 1 St.

Eine Schneiderin,
welche lange Îahre in einem hiesigen

E-ißklsts. rinjclüc flsuacn.
Ein seit 7 Jahren in Mainz bestehen¬

de« Konfitüren- Geschäft mit Enf) ist
Umstände falber per 1. Juli oder später
zu verkaiiien. Er 'orderlick za. 20 >0 Mk.
Off, u. ES. sag» a, d. Tägbl .-Vcr' ag.

€ti)len?fiir Meine Dum.
Erstkl . Fremdenpenfion , best.empf.,

crftc Lage, zu verk. Off. u. X.  an
Tagbl .-tzau pt-Ag.. Wilh clmstr. 6. 7066

Reut . Fremvenpension , l a Kur-
lage, 11 Ziniili., Bad ec., zur Sniso >i zu
verk. Off, u. O. ssr » a. d. Tag bl. -Vcr l.

Urimn Äftiicnöicracföjöft
1500 Hektoliter llmsatz, zu verkaufen.
Erforderlich 6000 Ätk. Offerten
unter M . E. 45 bahnpostlagernd
Wiesbaden erbeten ._

Ein achtjähriges
Pferds

geeignet für Milchhändlcr , Metzgerei
oder sonstiges leichtes Fuhrwerk,
nebst Wagen und Geschirr zu vcr-
ka uscu. Biebrich, Rath ausstraß c 14.

“ Herrett-Anziige,
2—3 ctigl. «ln zu ge, wenig getragen, bill.
zu verkaufen Lan gga sfe», 1.

2 Gehrockauz., Frühj .-Ueberz. Franen-
EapeS, Kleiderschr., 2 Tischlampen, Sitz-
Badewanne, Petr .-Kocher, Bciiziu-tzötb-
lampe bill. zu vk. Wicl andffr. 4, Ftsp. l.

LelgeMe'
oubcrordeiiilich billig zu verkaufen
T nuniiSst ra ffe 38, Gartenh aus._

Altertümer,
reich geschnitzte Renaissance-Trilhen und
Tische, Empire-Möbel wegen Mangel
an Raum svottvillig ' zu haben
Grabenstraße 82.

billiger dlnfnnger
wünscht die französische Sprache zu
erlernen . Offerten mit Preisangabe
unter O. 276 an den Taabl .-Verl ag.

Organist
Diploma , Cambridge Univ.) der

Engl . Kirche gibt Orgel - u. Klabier --
Unterricht . Offerten unter F . 275
an den Tagbl .-Verlag.

Perf . Schneiderin empfiehlt sich
im Kleidermachen, sow. Umänd ., in
u.  auß er d. Hause . Näh. Nero str . 3, 2.

Tücht. Schneiderin sucht Kunden
außer  den , S ause. Marktstr . 22, H. 3.

.Erstklassige Modistin sucht
n . ein. 5ii>nd. in u. anß . d. Haus.
Off , u. „Pu tz 800" vostl. erb. 6985

Weißstickerei
wird billig u . gut ausgeführt , Bezüge
re. gesäumt . Näheres Kapellenstr . 12,
3 recksts, u . Geisbergstr . 1, Pap .-Gesch.

Perf . Büglerin n. noch Kunden auch
Herderstra ße 27,__4. _ B 4268

Tüchtige Büglerin
sucht m Kundsch. Hcrdcrstr . 7^ Hth. 4.
Tücht. Büglerin sucht Privatkündff

Eleonorenstraße 9, 3 rechts. B 4241

In dleje Rubrik werben
mir Slnzeige» mit Überschrift

avfgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Gcld-Darleb.cn ohne Bürgen,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Rückzahl.
Seibstgeber Schilinski , Berlin 39,
Schleswiaer  Ufer 10. Rückp. 1̂ 1511

Wer leiht alleinstehender Person
50 Mk.? Rückzahl, nach Ilebereink.
Off , u. E. 276 an den Tagbl .-Verlag.

Welch' edeld. Herr oder Dame
leiht 50 Mark ? Monatliche Rück¬
zahlung mit guten Zinsen . Offerten
unter I . 277 an den Tagbl .-Verlag .

Dame , Pensions -Jnhabcrin,
ersucht um ein Darlehen von 800 Mk.
auf m. Raten u. Binsen von besserer
Persönlichkeit. Offerten u. F . 277
an den Tagbl .-Verlag.

Zwei Blondinen gesucht
als Modell für Schaufrisieren Sonn¬
rag, den 29. März , Loge Plato . Bald
meid. F risenr ges ch. Rheinstraße 65.

Heirat.
Eine hübsche Witwe ohne Anh., 23 I .,
ea. 20,000 Mk. Vermögen , wünscht
sich zu verheiraten durch das Jmmob .-
u. Vermittl .-Bur . Paul Becker 1.,
Dotzheim. Anfragen : Rückporto.

Dies. Dame nt . braunkar . Kleid,
dunkl. Hut u . weiß. Federboa , weiche
am 24. 3., mittags 12 llhr , von
der oberen Luiscnstraße kommend,
durch die Kirchgasse ging , wird
von dem Herrn , der ihr den Boa
reichte, zwecks ehrb. Annäherung u.
späterer Heirat frcundlichst um ein
Lebenszeichen unter V. 277 an den
Tagbl ^Verlag gebeten.

Der grosso Dlanist ? rat . ,7? r.  SEsiiis
vos » EtSUlow fand die Pianos von

.asrliaffSS .'enlsasrg '^ in rJ’on
und Spielart unübertroffen und wählie
eines zu eig . Gebrauch . Durch den
direkten Verkauf v. ri. Febrile u. d.
U". ä’Hp 'irn » tl,JiaB :Sta  ra«
beste und billigste Bezugsauolle und
»ieh errto •Garantie ._ 1 _ ff4

WllUorn »ntEtni.
wenig gebraucht, billig zu bcrkaufcn.
Räh. bei I . Mern berger, Kgl. Schlosst

Speisezimmer 2MM>
best. a. Büfett , Auszieht , u. 12 Stuhl .,
cinz. Auszieh- u. andere Tische, gr.
Spicg . f. Saal od. Geschäft, 2x2 fast
neue Bett ., auch cinz., zu jeb. Preis,
Silber - u. Bücherschr., D.» u. Herrer :-
Schreibtische, Wasch- u. and . Kom.,
vieles Andere sehr billig zu verk.
Adolfsallee 6, Hinterhaus Part.

fiV " Üllffl - W
mit Köper-Bezug nur 22 —50 Mark.
_KriedrirWrak e 13. _

Engl . Kaffe, »schrani.
ßäÄtt# Marke Chatwood, preis¬

wert zu verkaufen Friedricbstr. 5, 2.
Anzuse hen v. 11—1 Uhr n. n. 7.

Gebrauchte, tadellos nahende
Nälnnafchinen billigst bei
_Per ! Mrt -s I i ,, Webergasse 36.

Neuer eleg . La Mauer,
neue u. gebr. Haibverdccke (Viktoria)
mit abnehmbarem u. festem Bock billig
zu vcrknufeu. Sk°z». Wali-
straß: 21, Frank fu rt a« Wk. _

wenig gebr.,
bill. zu verk.

_ . _ _̂ _ . , B4143

Eiserne Treppe,"
leicht gewunden, 11 Steigungen, mit ge¬
schmiedetem Geländer, fiir Garten-
Terrasse sehr geeignet, billig zu ver-
kauien. Anzusehen in der Schlosserei
Zi iilR-e &,  Miimpfcr , Römerberg 8.

KraukreWrflntll.
Wei ßenbnrgstraßc 6, P . l.

Selt >stfal,pe »'-Dre >rar >» Fußbetrieb,
graßartic! f. Heilghmnastik, b. zu vcrk.
Weißcnburg sir. 6, P . I. _ 0414 4

Elektrische
Schwachstromartikcl, wie 1 kl. Motor,
1 kl. Elektrisier -Avp., Elem ., Glüh-
lamveu usw., sowie ein fast neues
Tableau mit 8 Nummern billig abzu-
gebcu Kaiser -Friedrich -Ring 4, 1,
12 bis 3 Uhr.

iK  -
WaBEZjXr'Tfsw.

Mm - Hüb «iför-
Kommlssions-Geschäst

oder größeres Flaschcnbiergcschäst
gegen Kasse zu lausen gesucht. Offerten
unter .8. 3 *6 an den Tagbl .-Verlag.

Pferd gesucht.
Znverl. schenircies Pferd zum Reiten

und Fahren, nicht über 1.65 Bandmaß,
f. fchw. Gciv., kein Lüxuspreis, zu kaufen
gesucht. Schristl. Off. an SÄ. bnopl,
Hotel Kaiserbof, Wiesbaden.

M-  unD Perftfluf
allerArt <6otdgnF t iö . EE. a. u ftjg -,

k» r getr . .Her-rcn-
, SsLpLL. tt . Dame » -Kleider»

KrUssrmen » Schuhe irnd Stiefel
die vest n Preise.
_ J.  BBoseufeld » Metzgci 'g. 2!K
Bitte sich gut . zrr riberzeuserr!

TL LZ LAMES ' ,
lil . llvbereecini« 0, 7, l»ch > Laden,

zahlt die nlterstöchstctt Preis « u . mehr
wie jcv . 'Andere s. guierh. Herren- ».
Damcnkleider, Schuhe. Möbel, Gold,
Silber , g. Nachl. Von kar te genügt.
NttL ' Sj«
Metzgergaffe 27 , Telephon 3078,

ist der beste
_WW  Zahler Wiesbadens "WH
für gut erhaltene Herren-, Damen- und
Äinderkl.,Militärs ., Schuhe, Gold,Sildcr,
Liöbcl, ganze Äiachl. rc. Postkarte genügt.

Den allerhöchsten Preis
für gut erhaltene Herren-, Damen- und
Kindcrkleider, Möbel, Betten, Gold,
Silber und Brillanten zahlt immer noch

Jtnii füftli, iötö gaffe 15.
Fran Klein,

Hochstätte 15, Telephon 3488,
zahlt den höchsten Preis

für gnt erhaltene Herren - u . Dnmen-
Kleider , S chube, Gold , Märel.

Die besten Preise zahlt immer noch
vrsolimAia. S'S’A, ?,
Gold, Silber , Brill anten  u . 8̂lntiquität.
Ä.  Geizhals,SfS
kauft zu hohen Preisen von Herrschaften
gnterdalt. Hrii.- li. Damengarderob., Pelz-
sachen. Möbel. Betten, Teppichen. Läufer,
c.  Nachl., Piandsch.. Gold- ». Silbersach.,
Brillanten,Zahngebisse. An >Best, k. i. H.

% Miiücv, McjMMlst 21,
zahlt den höchsten Preis f. getr. Herren-
n. Damcn-Kleider, Militärsacb., Schuhe,
Möbel, Gold- und Stiberiachcn. Be-
stclln ngen werden pünktli ch besorgt. ^

KZLL ' L .MLLZSßLGl
zahlt am besten für Herren-, Damen- u.
Kinder-Kleider, Schuhwerk, Uniformen,
Möbel ii. Pfandscheine, .tznchftätte ln.
DkäüteinW. Geizhals
Gravenstr . 24 , kein Laden, zahlt mehr
wie jed.Andere sür gnt crh. H.- n.Dnme»-
kleider, Uniformen, Möbel, Bett., Gold-
». Silberlnch., Brillanten . A. B. k. i. H.

Ei» pf !« (Stafäirniili
zu kaufen gesucht.

LN-s-r« 44i»i»ir!. Adolsstrahe 1.

Kupfer, Messing,
Zinn, Blei kauft

stets u. nimmt in Tausch
P „ J » Flie ^ e ^ s

Kupferschmiede— Berzinnerci,
Metzgergasse 37. Grabcnstr. 36.

Wiedersehen,
ich würde mich sehr freuen , soll ich
darüber bestimmen?

'IriltUttflf Kaufe stets Lumpen,
^\ Uftümj ! Flaschen. Eisen, Mctalle

und zahle beste Preise. B8955
Kerl». Blücherstr. 6. M. 1.

Bitte aüsschneiden!
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen :c. kauft
u. bolt p. ab 8 . S» Or anicnstr. 54.

Eisen , Lump . . Flasch . , Pap . k. u.
holt ab «5. Arnold,aarftr . 10. B4137

Tift Snnpen,
Papier . Zahle hohe Preise.
jc  Scum ann , Hermamistr. 17.

1’Eia'aBseatwR-vjBw

Snftiiitt Wsrbs,
staatlich konzessioniert,

l»öi!. priv . Lehr - u . Erzteff . -Anstalt»
Borbereit,lngSanft . ans -alle Klaff,
u . Schul - aiK  Militäreparnittn
mit NxbcitSst . viS Prima iiuklns»!
Priv . -Nuterricht i . sämtl . Fächern»
arrrh s. Arrsl . , grünst , u . erfotgr . k

Bcso »rr . Kaerse f. Damen!
Pensionat ; Bicle vorzügl . Empf «!

. Wortes.
Jnstitutsvorst . m. Oberlehrerz.,

Luisenstr. 43 u. Schwalbachcrfir.
«I « BIPIMaa B38!g

Berlitz School,
Sprachleterirsstitut,

Loiseosfrasse 7.
Engländerin ert. Unterricht, Konv.

Sprv 13 -^2, 5— ElisabethkNÜr. 7. 3.
u.  franz . Cercle , verb . mit mod.

Lecture , Conv . Miss Browne . Nerotal 5,

Klavier-Unterricht-
DkU- Wiener Methode,

ert. mit sichcrein Erfolg alle Stufen bis
zur künstlerischen Reise. Erste Referenz.
Marie Habich, Pianistin, Göbenstr. 6,2.
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^naben-3n§tiwt Lucius
forStbatlS bei Sebzeii(IDetterau).

~ . - Gegründet 1809. —-— . . -
Bcnt Lage am Bochwald . Eüiist . pensionsbeäingungen.
Lriolgreiche Vorbereitungen bis Ober-5ecunüa der böberen

Lehranstalten.
DEbere JJustuinfi erteilt

Julius Eucius
Grosskrzogl. Ress. Präceptor.

iarmBnium-Pnterrisbt
gesucht. Offerten mit Preisangabe
unt . D. 71 an Tagbl .-Haupt -Agentur.
Wilhe lmstr aße 6._ _ _ 70 30' ijrafräeertn Aü-LL
«icht» monatl. 20 3J?f., wöchentl. 2 Std.
Prima Refer. Offerten unter 8? . 8 32
an den Tagbl .-Verl ag._

Gefang-Anterncht
gesucht von Dame, welche bereits solchen
von hervorr. Opernsängerin genossen hat.
Offerten mit Preisangabe unter E . 7?
an Tabl.-Hpt.-Aat.. Wilhelmstr. 6. 7031

Der Vortrag über rhythmische
Ghni « astir ( .1acijnvo SSs5l<'jroze)
mit praktischer Vorführung findet

IHtttroedj5 Uhr
(SoflC Plato ) statt. — Eintritt frei.

-Antonie Hlopm.

Erstlmrsen
Sarfot , russischer Windhund , weiß,
in . braun . Abzeichen, 80 ein hoch. Geg.
große Belohn, abzugeben. Werner,
Amiclberg 4. Villa . Vor Ankauf wird
gewarnt , in allen Sportülättcrn
populär. ___ ____

b ' N5 weif , ttitüaiÜ
Abzugebin gegen Be¬

lohnung Weinbcrgsträße12. ' Vor Au-
laus wird gewarnt.

M Kapiilllißen. Rentner etc.
Wer beteiligt sich mit 10 bis 20 Mille

an bergbaulich. Unternehm.P 5 "/»Zinsen
und 5'!/o Gewinnanteil garantiert . Off.
unt. A. ®« 2 an den Ta gbl.-Verlag.

Die Expedition
einer gut cingeführten .

Wochenschrift
ist für Wiesbaden an kautionssiihigc
Herrn zu vergebe». Die Tätigkeit
eignet sich gut für pensionierten
Beamten . Wohnung nicht über
8. Etage und möglichst zentrale Lage.
Gefl . ' ausführliche Offerten unter
F . T. 2646 an Daube & C«., Frank-
fitti e. Main. _ ;Fra. 3640) F 4

limiimp und sonstiges Rollfuhr-
44mgUyt werk über«. B4078

E8F-i »3rtfin CJ-öHm-IU Frankens!r. 24, P.
Perfekte Kochfrau empsichlt sich iin

Kochen bei Konfirmationen, Hochzeiten re.
Bleich straße 35, Pa rt. _ B 8830
Nnff.-Schwcd. Massage,
sowie sed. and. v. aeb. Dame. Von morg.
9 Uhrbisabds . 8Nhr . Bleichsir . 21,2r.E "Phrenmogrn

Schulgaffe 7, 2 rechts,
früher Langgaffe 8.

Von der Reise zurück.
Professor Dr. L Weil,

^ «?13eplt o ii W3 45 7069

Br. Prtissian
rat  i siisrilckgek .el art . __

Bsrzsgerr
nach Kirchgaffe .13» 1.

ZahnarztS. Rasche.
TAlT 80  Ml WWW

gesucht . Näh . Tagvl .-Berl . <)i

Für Bttchdrnckereien
u . Papierhaudlirngerr.

Ges. gesch. Artikel, mit d. besten
Erfolgen nachweisbar eingeführt,
als Alleinvertrieb zu vergeben.
Solv . Firmen crh. Auskunft unt.
so. Mi. SS r .i an Bliadl. Messe.
Ttratzbuva i. E. F 112

Technischer Vereng WieshadeN
(Zweigverein des Deutschen Techniker-Verbandes).

Heute Mitlwoch » den 80 . März , aveudS 8 (0 Uhr:
Vortrag des Herrn Arch. Ziantmann - WÄrzburg über:

Die Bewertung der techmfchen Arbeit und die
Rvrwettdigkcit der OrKurerfativ » .

Techniker, Architekten und Ingenieure werden zum Besuche des Vortrag?
eingcladcn. Eintritt frei. * er Vorstand.

Sommerkur für Kranke . (Geisteskranke ausgeschloss .)
Behagl . eingericlit . k) . Anstalt . Spezial*
Hf exlaust &Et . Neue Gesell sch . - liäumo . {§g
offene u . gesehloss . Liegehalle . Kühler
achattiger Park . SoYjS 'flmrne Belaanfll*
lungr und VeB *| >aej,y p.m .v * I &i &tkiireiji.

(Dependance für Minderbemittelte .) *
Prospekte franko.

Dr . M . Sc5aulze -Ka2 »3eyssj . Nervenarzt . |
Sanatorium Hofheim im Taunus.

Photographie . '-MT
Wegen photogr. Ausnnhnien von Bauplänen zur Herstellung von Klischee,

eine Arbeit, welche8 bis 6 Tage in Anspruch ncl mcn dürste, suche ich mit Inhaber
eines photogr. Ateliers oder ähnliehem Raum in Unterhandlung zu treten. Gefl.
Angebote möglichst mit Preis für jeden Tag an

1 . Mayer,Vlrsmigr . .
Kunstarrstult

F68
KaelSruhs,

Hirschstraß « LL.

!

Warum wohnen Sic nicht am Rhein?
in einer hübschen, sauberen, kleinen Stadt mit günnigen Stencrvcrhältuissen
Mute Eisenbahnverbindung mit Wiesbaden (2o Minuten ), sodaß Sie alle
Anregungen der Großstadt mltgenieße» können, ohne deren Nachteile teilen
zu müssen. Prospekt und alles Nähere durch den F100

DerschSneei »« gö »Bereirr »r»Eltsrve a . Rh » VevkeyrSabteilung»

All-, Diejenigen, dio sich mit dem Studium der französischen
Sprache beschäftigen — und dies tut in Deutschland jede gebildete
Familie — sowie Hötols, Lesezirkel u. s. \v., sollten eo nicht versäumen,
bei der ®*o *t ein Abonnement auf die in weiten Kreisen bestens ein¬
geführte, wöchentlich 6 mal in französischer Sprache erscheinende poli¬
tische Tageszeitung

LA GAZETTE DE LORRAINE
(JOURNAL DE METZ)

zu bestellen.
Der Abonrementspreis beträgt für das Vierteljahr >i*or 7" lt . 3 .SW

eirascüiliesslicli » der wöchentlich beigegebenen Pariser Unterhaltungs¬
beilage „ fittnalitä “ . deren halbjährlicher Bezugspreis Fr». 6 be¬
trägt , die jedoch den Abonnenten der „ (Samette <le fjorrainm **

vöSilg kostenfrei
zugestellt wird.

In seiner Broschüre , ,3je5 »e «sdig ;e Ä̂ rasjjmüKiU , Schul-
mefhode für die lebenden Sprachen“ (Separat -Abdruck aus der Zeit¬
schrift „Der Unterricht “), Potsdam 1902, A. Stein, 8. HO, iiussert sich Pro¬
fessor B£. Bliimsses - Mannheim folgendermaßen:

„Wirksamste aktuelle Sprache giebt auch die
Zeitung . . Französisch^ Zeitungen, die in Deutsch¬
land erscheinen, wie z. B. die „Gazotto de Lorraine “ (Journal
de Metz) eignen sich nach unserer Erfahrung ganz be¬
sonders hierzu, sie sind aktueller als französische Zeitungen
aus Frankreich , und zwar weil sie deutsche Dinge französisch
besprechen,“

Zur vorherigen Einsichtnahme siehe» Probcnummern auf Wunsch
gern unentgeltl . zur Verfügung- Man verlange solche von der Geschäfts¬
stelle der Oazettc die iborraine ( Journal de Metz)

in Met «.

« Darlehn zu5"/»,Ratenrückzahl.
Selbstgeber Diesner, Berlin 00,

Belle-Alliancestr. 71. Rückporto. F67
"Geld -Durtehen j. Höhe, a. o. Biirg^
von 6 °/» an Ied . ans Wechsel, Schuld¬
schein u. Rateuabz., Hvvothek durch

,®csdior . RiZdorf-Berlin LI»,
ohne unnöt. Vorousz. Rü ckp. erw. F186

Wer leiht einem strebsamen Herrn
Mk . 600 unter guter Sicherheit bei
monatl . Rückzahlung mit guter Ver¬
zinsung. Angcb unter U. SB « an die
Tagbl .-Zweigst.,Bismarckring 29- B4278

Mer leiht
gegen monatliche Rückzahlung

Mk. 2««.—?
Offerten unter « . LL. i postlagernd.

Suche kl- Darlehen im Betrage von
20 Mk- geg- sp. Rückz. Off. u. M.
Taabl .-Haupt ag., Wil helmstr. 6.  7068

^Welcher BuchWudler
gibt einem jungen Mann Anleitung
für die Einrichtung von Geschäfts¬
büchern z. Selbstverlag einiger tcchu-
Werke? Off . u . ~ " ' r277 Tagbl .-Verlag.

IZiehung9.-11 April 1806I

Seid-Lotterie

mWer M
gebraucMe Gegenstände

n kaufen oder zu
veränssern liinscM,

findet durch eine Anzeige
im Wiesbadener Tagblatt
sicherste Gelegenheit dazu
„„ J 'bÜbbL .-
Beinkranke.

OperatwnÄose Behandl- v. Krampf¬
adern, Bcinq-schwiiren, Salzfluh :c. : a.
veraltete, schwere Fälle ; meisto. Berufsst.

W «>h .« L' L
Znstitut für Naturheilmetdode, Kaiser-
•x-rR̂in g 4. 10—12 u.4—6 Uhr. B 3031

ZZS
; iniLl-Portoo.Liste empfieiiltu.vp.vs, ®
1L. Haptüann, HoSmsaji

Gegründet 1864.

:p>ä , B
aiiijer

larl Anger,

Rauchtabak!
IlücrrcMji£ Ä

65693 gesctzl. gesch. Tavakc , Preis
Mk. - .42, —-15, —.50. —.58,
—.70, —.85, 1.05, 1.3') pr. 1 Ptd ..
Ö Pfd . mit solid gcb. ob. geschn.
Holz-, kurz. od. läng. Porzeilan-
od. Gesundheitspfeife; liefere franko
Nachnahme, ohne Pfeife pr. Psd.
5 Pf . billiger. — Pkobes » sämtl.
Tabake sende geg, Einscndg. von
50 Pf . franko. — Zigarren und
Zigaretten gut u. billigst. F66

Täglich lobend«
2'ümTestmwftc « !

Iteinliard Hölzer, Pirmasens9
Zigarren-,Zigaretten-,Tabakfabrik.

laut- !i. fiatsitttea,
speziell alte hartnäck. Fälle.

Tpczialkstrcsr für

fjeil-ü.peioenliraiilie.
B, Langen, llßinf,

Schttstergafl « 54 , gegenüber dem
Warenhaus Tie8. B34

Sprechzeit täglich 8—8. Prosp. gratis

UerlösiNib Ml 11. April t  J.
Sisir 25,000 Loose»

12,500 Mk. Gewinne.
1 Hauptgew.: 1 eleganter Wagen mit

' 2 Pferden u. Gcschiirtn Mk. 3500
1 Hauptgew.: 2 Arbeitspferde „ 1800
7 Henrinne: je 1 Pferd o. Fohl , „ 4000
15 Gewinne: Pferdegeschirren.

landw. Masi 'inen , „ 12'.0
311 Gewinne, bestehend in

Silberg -gerständen „ 20 -0
Prtr t Sämil . Gewinne werden
s.tut 11 '. ist . OiriWunsch der Gewinner
und zwar di- lebe, den und gröheren
Gewn ne mit 70 “io,  die Silbergewirme
mit 80 “Io ihres Nennwertes garantiert

in dnr ansbezablt. F84
Lose » 1 Mk., 11 Dtück 10 Mk.

Porto und Liste 25 Pf.
Zu hob. bei all. Losen'.erkätsfcru.

L -7L « »hp.

Kranen-
leiden, Ncgelstör. nfw, beh. dil» rr
Köln-Braiinsfcld 181. Frau E$. in N.
schreibt: „Ihre Kur hat großartig ge¬
wirkt.“ Rückporto erbeten.

ArtBei Fraueuleiden icS
man sich vertrauensvoll an gewissenhafte,
erfahr. Heb. Rückporto erb. Offerten
unter A. §5 ® an den Tagbl .-Verlag.

HeLrats-AusMufte,
Ersntttelungess , Beobacht « ,sgess re.
Strengste Diskretion. — Billige Preise.
Ausk unftei»,Eonfiauce " ,Marktitr .t 2,1.

Bnk 'gZ.nöie Vonnblkin,
„LllEvsrmittslung " ,

Berlin , 8ehi !nhnii8er Allee 8«, 1
Gegründet 18!>8 . F11S

Bcsicrc Hchatc» Ä“ u
Frau Hartmaun , Röderstraße 5,1.

r# Frauenleiden -4-
erteilt Rat u. Hilfe bei Pcriodenstörung
diskret früh. Hebamme Frau Wolle,
Berlin » Weid cm ueg 88._ _ _ _
ei .RLugen $ rditett
2  sende Prospekt „Periodenstörung".^ «0. Kar,-«Z,« r . Leipzig»

den besseren Kreisen angehorend , ,n
den mittleren Jahren , elegante Er¬
scheinung, sucht heiteren gleichen An-
ichlufi für Spaziergänge . Theater u.
Ausflüge . Offerten unter N.
an  den Tagbl .-Verlag.

MS-
und Pnvat-

SpeziaS-Äuskünfte
üb. Famil. u. einzelne Personen
bezilgl. Vermögen, Ruf, Char.,
Vorleben u. s, w. streng diskret
an allen Orten der Erde. F101
Welt-Auskunftei„Globus“,

Kaimlberg ', Bindersfasse 24.
(Viele freiwill. Dankschreib,)

Heirat.
Suche für einen Verwandten , ged

Kaufmann , a. guter Familie , 28 I.
att , cvaug., v. tadelloser Vergangen¬
heit , streng solid. Charakter , dem Ge-
lcgeuh. geboten ist, sich an einem lang
bestehend, soliden Engros -Geschäft, in
welchem seit Jahren in Bertrauens-
stellung tätig , zu beteiligen , eine
paffende vermögende Partie aus
solider bürgert . Familie . Suchender
u. Verwandter wohnen außerhalb , u.
werben Eltern oder Verwandte ge¬
beten, bei strengster gegensertrger
Diskretion vertrauensvoll sich in
Verbindung zu sehen unt . K. R. 0785
an Nud. Masse. Cötu. (Kn, 55 10) 1110
'Hiratl Zwei Häusl, crz. Frln .,22u.
24 I ., Perm, k 180,000 Mk. bar, tu. m.
liebv. Herren Berk. Perm. n. Bed., d. aufr.
Liebe. Fr . Gomberl , Berlin 80 . 26.

k 3 O ] Q « m a
ChoKoladel 0010 ®1

WM
Schutzmapke,

Margarete stieg um'S Morgenrot
Vergnügt aus ihrem Bette:
.Nun hot es weiter keine Not,
Wenn ick! sie nur schon hätte!"

Sie hatte g'rad im Traum gcseh'n, ^
Wie ,-Gentntr s Wic'ise“ schnell und schön
Den Stiefeln Glanz verleihet,
Das ist's, was Grete freuet.

in roten
Dosen ist überall zu haben.

Fabrikant : F68
Car ! ßi ' Rtner , CJÜHg?«« " di.

Ringsteie Aohlenl
Nußkohlen ITT © Ztr . 1.40

„ II « „ 1.45
F -ttgries ^ „ 1.10
Anzündcholz „ 2.20

Brikets, sowie alle Brennmaterialien
billigst. 0 4223

A. ;! . PS «119b mi « Ii,
Axa -ke, ftp »tze 0.

Reine Kessel- Schlacken
billig abzugeben.

Dotzheimerstraße 145.

III

Bestbestande von abge¬
lagerten Bheimvclnen älterer
Jahrgänge empfiehlt äusserst
preiswert 412

E . Brunn,
Weinliandlung,

Herzog!. Anhalt. Hoflieferant
Teleph . 2274 , Adelheidstr . 33,

«MocAnonä?

S,I .cuM

la
Fiisskdenlack

per IPftS. 60  l »r„
hcl BO » i, «. 55 a»#v

Benisiein-Lack kg Mk. 1.60.
bei 10 kg ä Mk. 1.50,

in allen Farbtönon empfiehlt
Onanien - SB ' -irger ’ie

fiBol», rt § antrr,
OranionslraBse 50, Ecke Goethestrass,

438Fernruf 1050.

Besten Kuhdung
für Säärtner liefert zuhrenweise
W- Krafts Milchkuranstalt , Dotz¬
heimerstraße 113._ _ Bll 05

Plakate:
WoteBg zu Ysrmieten

auch mit Angabe der Zimmerzahl

anf Papier und antgesogen aal Pappdeckel
zu haben in der

L, Schellenlierg’sclien * *
* * * HofbucMruckerei

banggasse 27.
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Grstzs Versteigerung
femer Herren- mw Damen- Kleiderftsffe.

Heute Mittwoch , vormittags 97 - und nachmittags S'/- Ahr be-

23 Schwalb « cherstraße 23
d« «och Vorhände»«« hochfeinen

Damm - Mciderstoffc, Herren-Slcidcrstofft,
in allen Farben , für Anzüge . Paletots . Hofen und Westen ; ferner:
2 gwtze Ankleidespiegel , Schneidermaschine , vollständige
SOnei - srei -Girrrntz trrn q

fretofEt « meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

€e ® r ^ <Mä © f 9
Wrrktirmatorit. Taxator . Geschäftslokal Schwnlfort djerftr. 25 .

HB. Bemerke , das; der grötzte Teil der Stoffe englisches Fabrikat
und nur vorzügliche Qualitäten sind. _ 7039

Große

Mobiliar-Lerslesgecimg.
Wegen Wegzug lästt Herr v. am Freitag , de» 27 . Mär '.

£*•» £ **& f *'*” *♦ sorgenden Lag , jeweils morgens 8 '/- und nachmittags
2 »/s Uhr beginnend , in der Villa

EMaheihsEeatze IZ
da? gffamte gut erhaltene Mobiliar freiwillig meistbietend gegen Barzahlung
0 ersteigern. Zum Ausgebot kommen:

10 ballst. Schlafzimmer - Einrichtungen , teils hell-, teils dunkel-
nutzb,, bestehend aus Betten mit Roßhaar -Matratzen , Spiegelschränken,
Waschtoil-tten. Nachttischenu. Handtuchständern, 1 Salon - Garnitur
mit Plüschbezug , bestehend aus Sofa , 2 Sesseln und 6 Stühlen,
2 Salon -Garnituren mit Plüschbezug , bestehend aus je Sofa u.
2 Scffcln , Eichen - Paneel - Diwan , Schlassofa , 8 Ottomanen»
Spiegel mit Trumeau , Sofa - und andere Spiegel, Bilder. Schreib-
trsche, Tische, Stühle, Spiegel-, Kleider- und Wäscheschränke, Kleider- u.
Handtuchständer , Waschkommoden, Nachttische, Eichen - Flurtoilette,
Teppiche, Vorlagen , Treppenläufer mit Messingstangen, Gardinen,
Portieren , Federbetten , Kiffen , Steppdecken» Kutten , Bett- und
Tischdecken, Weitzzeug » Porzellar », Waschgarnitnren , Toilette -- Eimer,
Glas , Gaslnster , Badeofen mit Badewanne , Spiritus - Ofen,
Garten -, Veranda - Möbel , Markisen, Kinderbetten, Gesindemöbel,
Küchen-Einrichtnng , Gasherd, Spiritus -Ofen, Tee- u. Kaffeekannen
Küchen- und Kochgeschirr und dcrgl . mehr. 7071

Besichtigung an den Verstcigcrrrngstagen.

Wilhelm Hclfrich, AÄttovattr imn Tmtor,
Telephon 2841 . Schwalbachcrstrasie 7.

Möbel
und

LmrichLmgey
kßMrresM lißig.

70 mt
30 „

Polierte Spiegelschränke
Bertikos mit Spiegel
2 -tür. pol . Kleiderschränke 48
Auszugtische . . .
Schreibtische . . .
Kompl . Betten . .
1-tiir. Kleiderschränke
2 -tür. Kleiderschränke
Büfetts . . . . .
Pfeilerspiegel . . .
Flnrtoilette m .Fazettspieg . 15 „
Spiegel und Bilder zu hier noch

, nicht gekannten Preisen , sowie mo¬
derne ' 5küchen- Einrichtungen von
50 Mk . an . B4258

19
35
65
15
36

130
24

Illustrierter Katalog kostenlos.

M -Sessel
EHestevfrecö - Sofas.

VW  Reparaturen billigst.

Konkurrenzlose Ausführung.
Billigste Preise.

Größte Auswahl.

Spezialist für englische
Saffinnleder - Sitz -Möbel,

11 Riehlstraste 11.
Telephon 2942.

ßrtra iiiMge

^ Umzugs-Offerte ^
inWels. Keiles raü AnsWWev.

Slustb . -Büfetts von Mk. 125 an
Rntzb .-Bücherschr . „ „ 48
Rntzb.'Spicgelschr . ,. „ 70
«leiserschrättke „ „ 1«
Bertikoö „ 30

Eichen-Flurtoiletten von Mk. 15 an
Schreibtische „ „ 32
Ausziehtische
Waschkommoden
Sofas
Ottomanen

1»
85
2«

in unerreichter Auswahl bis zur elegantesten Ausführun g.

Kausen Ae keine AnBaMug
ohne mein isi' escnlager besichtigt und meine Preise verglichen

zu haben.

Besichtigung gerne gestattet.
Große Ausstellungsräume i» 3 Etage ».

Eigene Vslstrrer. Transport frei.
Beachten Sie genau rnein« Firma ! 337

leeret . Marx Machf.
Gegrüiedet 1872 . Te 'ephon 3670.

Nur 8 Kirchgasft8, n̂ he der Luisenstraße.

Helle und dunkle Schlafzimmer
mit Spiegelglas n. weißem Marmor
von 275 Mk . an.

Unerreichte Auswahl.
Eine Besichtigung überzengt
von der Reellität des An¬

gebots.
Günstige ßinkaufsgelegercheit.

KrM-AusjlattWW.
Möbeüager

Bliicherplab 3 n. 4
Inh .: Kg «». » oaenbranz.

Für Hausfrauen
Billige Kerzen.

Elektra -Kerzen brennen am
tt-ast. Guß leicht beschädigte
Dutz. 55 , 80 , 1.20 . Hier:
LU - Tauber , Drog . , Kirch-
gaffe 8 »C. JHUililer , Drog . ,
Manrttinsstratze . F155

Lager iiiaiiierit Schuhen.
Aufträge nach Mags. 243

Herrn , btiebdorn , Gr . Burgstr . 4.
Getättderyolz . Raturlatten . Riegel

u. Pfosten billig abzugeben A . Borb,
Zimmergesch. n . Sägewerk , Aarflraße 8.

2UM 868tsn öer ? 6N8ion8 - /^n8t3 !t äsr UeatsekAi
Vütmsn - 66N6888N8Skaft.

„Tni Leieken des lenkbaren UuftscMffes .“
Wir ersuchen, die Keehnimgen für das Künstler - Fest bis

spätestens 28 . d . Mts . an den Kgl. Schauspieler Herrn
Richard Tauber , Dambaehtal 25, einzusenden, da spätere
Forderungen des Abschlusses -wegen nicht mehr berücksichtigt
werden können. F482

Bas Arbeits -Konsätee.

Sie schon einen Wnsgrophen grnK bekonmen?
Um unsere vorzügl . Hartgußwalzen überall einznsühren , haben wir uns ent¬

schlossen, 2000 Phonographen zu verschenken » Verlangen Sie genes Ein¬
sendung von 10 Pfennige Prospekt und Sie können einen schönen Konzevt-
Phonographen gratis erhalten. F6§
_ Sachs. Piionofjrap'ien-Werke Dresden-A. 400.

g Heute: sletzelsuppe.
gL Von 7 Uhr abends ab : Konzert.

f Mh  Weinstuben,
5 Spiegelgasse 5 . 7072S@@©©@©_

“ Diaeinzigefcygieu .voHkomm.,inAniaga n-Botrieb billigste ^ ^lmisfi.Eiifiiilieilais'
A>

I istd . verbess . Zentral -LuRheizg .— In jetlas , auch alte Hans . , w
leicht einznbauen . Prospekte gratis und franko durch p 2

Schwarzhaupt SBiscker<SCo. Rächt., G. m, b. H., rrankfsrta. K.J1 F

Wegen Umzug : in mein provisorisches Lokal

Langgfasse 11,
gegenüber Sciuitzenliofstrasse,

verkaufe einen Teil meines Warenlagers in

bas-9.Hictagerätea,Hängelampen o.
teilweise zu und unter Einkaufspreisen.

Günstige Gelegenheit fiir Wirte, Pensionen etc. Verkauf nnr gegen bar bis4. April IM.

Taunusstrasse
Conrad Krell,

K180
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C. Gicßefsß eim
‘Friedricßßraße 10 T̂fLöbßlj d̂bTI ’fä  C ’efepßon Qlr.256
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□
‘Werkßätfe für ktmßgewerbficße Grzeugmffe.

o

<s>oftändige dusfleffung &
von ßJnnenräumen im Cßarafder der neuzeiiließen
l.Wcßfungwie aueß früßerer cJiißGpocßen . <S><£>

kBraufausflatfungen.
Voffftändige fffotef* und
<Woßnungs~Gmricßtungen.

SKoffenxx>ranfc6fäffe und Entwürfe bereitwiWgß und ohne Verbinddcblccit . &

ßßefießtigung meiner fZhusfteffung,
g>sg> aueß im ‘JlicßitbedarfsfoJfe , erwänßßt . <£><£>

OOO
OOO
CT

Vit*  143.

O□

“ZS zr
ODO

PiEsöükn.

1.
2.

Eingetragene Gerwffenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Friedrrchstrafle S« .

Die diesjährige

»rtritlichr8enerlllMÄ« !Ug
sticket am Mittwoch , den 25 . März abends 8 1/a JIJ)*,
im Saale der Turnhalle des Turnvereins Wiesbaden , Hellmuud-
straße 25, dahier, statt.

Tagesordnung:
Bericht des Vorstandes über die Verwaltung des Jahres 1907.
Neuwahl von vier Anffichtsrats -Mitgliedern an Stelle der nach
§ 24 der Satzungen ausscheidenden Herren : Fabrikant CKiri8t «r» s
Kalkforeminter , des am 6. Januar 1908 verstorbenen Kauf¬
manns Jacob Cbristiasu Kelper . Fabrikant Carl
Wilhelm Fotlis , Kaufmann Carl Keiehwefn,

3. Bericht über die in 1907 stattgehabte Revision der Einrichtungen
und Geschäftsführung des Vereins durch den Verbandsrevisor
und Beschlußfassung darüber nach § 11 der Satzungen.

4.  Lkricht des Ausstchtsrats über die Prüfung der Jahresrechnnng
für 1907.

5. Beschlußfaffung über Genehmigung der Bilanz , Entlastung des
Vorstandes und Verwendung des Reingewinns aus 1907.

6 . Sonstige Vereinsangelegenheitcn.
Wir laden zu zahlreicher Teilnahme an der Generalversammlung

mit dem Bemerken ein , daß die Ueberstcht der Einnahmen und Ausgaben,
die Bilanz und die Gewinn - und Verlustberechnung des Jahres 1907
und das Verzeichnis der Mitglieder nach dem Stand vom 1. Januar 1908
sofort, der ausführliche Geschäftsbericht von Montag, den 23. März 1908,
an in unserem Gefchäftslokal offen liegt und Druckexemplare in Empfang
genommen werden können, sowie in der Generalversammlung aufgelegt
werden . iff372

Wiesbaden , den 17. März 1908.
Worfchrrß-Werein zu Wiesberöen.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Kirsch. Kehner. Kancresstg. Arey. Schkeucher.

A -W *-« !.14
nnium. _

Evangelische Kirche.
Bergkirche.

Mittwoch , den 25. März , nachm.
5 Uhr : Passionsgottesdienst . Pfarrer
Lküblcr.

I_ ,,
Versteigerung von Damen - u . Herren-

Kleiderstoffen usw . un Bersteme-
rungssaale Schwalbacherstraßc 2o,
vorm . 9.30 Uhr - (©• Tagbl . 14 >̂,

Einreichung von Angeboten aus die
Anfertigung . Anlieferung u . Auf-
stellung von schmmdeeuernen Tur-
gestellen im Volks -Braniebad der
Schule an der Rhetnstraße , un Ver¬
waltungsgebäude . Fmedrrchstr . 15.
Zimmer Nr . 2, vornu 10 Uhr . (S.
Nmtl . Anz . Nr . 23 , S . 2.)

Versteigerung van MasÄtnen , und
Werkzeug in den ffabrikraumen
der Firma F . u . K. -Nerkelb>
Dotzheim , vormittags 11 Uhr
Tagbl . Nr . 141 , S . 20 .)

Einreichung von Angeboten auf dl.
Ausführung der Entwässerungs-
Anlage beim Ernbau ^ des Volk -,
bransebades in der Schule an der
Rücinstraße , im Verwaltungsge¬
bäude , Fmedrichstraße 15, Zimmer
Nr . 2 . vorm . 11 Uhr . (S - stmtl
Anz . Nr . 23 , S . 2.) .

Einreichung von Angeboten aus ote
Ausführung der Fundamente für
das Krieger -Denkmal nn Nerotai,
beim städt . Lochbauamt , Friedrich-

15 . Zimmer Nr . 9, dorm
11  Uhr (S . Amtl . Anz . Nr . 23

Einreichung von Angeboten auf die
Ausführung der Schrcinerarbeiten
zum Um - " und Erweiterungsbau
der Gewerbeschule , beun stabt . Loch¬
bauamt , Friedrichstraße 15, Zrm-
rner Nr . 9, dorm . H .oO Uhr . (S.
Amtl . Anz . Nr . 23 , S . 2 ,

Versteigerung von Mooilren rc. im
Pfandlokale Lelenenstr . 24 nach-
mittags 3 Uhr . (S . Tgbl . 142 S. -0

s
Moteoeologil 'che Koobaiittunssn

der Atatio » Wiesbaden.

Direktion : Dr . i>i>U- A - Z»n« >Ä.
Mittwoch , den 25. März.

Dutzendkarten gültig . Fünfziger«
karten gültig.

Ir . Klaus.
Lustspiel in 6 Akten von Adolph

L 'Arronge.
Spielleitung : Theo Tachauer.

Personen:
Leopold Griesinger,

Juwelier . . . . Ernst Bertram
Julie dessen Tochter . Bertha Blanden.
MaxvonBodcn , deren

Gatte . LeinzHetebrugge.
Dr . Ferdinand Klaus Georg Rücker.
Marie , Griesingers

Schwester,seine Frau Sone Schenk.
Emma , deren Tochter Luise Delosea.
Paul Gerstel,Referendar Rudolf Bartat.
Marianne , Haus-

hälterinb . Griesinger Clara Krause.
Lubowski , Kutscher bei

Dr . Klaus . . . Theo Tachauer.
Auguste , Dienstmädchen

bei Dr . Klaus . . Alice Harden.
Anna . Mosel van Born.
Behrmann . . . . Max Ludwig.
Colmar,s • Friedr . Degcner.
Jacob , J SaJctn . Willy Schäfer.
Rach dem 2. u . 3. Akte finden größere

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr . — Ende 9-/. Uhr

23. März.

Statt Karten.
Die glückliche Geburt eines

kräftigen Jungen
zeigen an

Josef Kleinberger u. Frau,
Icfa, gob . Oppenheimer.

Frankfurt a . M„ den 23. März 1903.
Sehumannstrnsse 53. F 35

Barometer *)
Thermom . C.
Dnnisp . mm
Rel . Feuchtig¬

keit Clo) ■

747.9
4.0
5.5

no

_____r-.. ___
Kurhaus . Nachm . 4 Uhr : Konzert.

Abends 8 Uhr : Einmaliges Gast¬
spiel der Signorina Sacchctto , Ver¬
treterin der modernen Tanzkunst.

Kgl . Schauspiele . Abends 7.30 Uhr:
Der Dummkopf.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Dr . Klaus . „

Walhalla - Theater . Abends 8 Uhr:
Eine Spritztour durch Köln.

Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:
Konzert.

Reichshallen -Thcater . Abends 3 Uhr:
Vorstellung.

Biovlwn - Theater , Wilhelmstratze 6.
l.stiotel Monopol .) Nachm . 4.30— 10,
Sonntags 4.30 bis 11 Ubr.

MarktkirÄe . Abends 6 Uhr : Orgel.
Konzert.

Bettstelle wie Abbild . Mk . 36 ..

Federn — Daunen,
Matratzen jeder Art,
: : Patent -Rahmen ::

Größte Auswahl.  366
Nur solide Qualitäten.

Sehr billige Preise. _
Langgasse

29 .M e Zange?

BercinFrauenbildung -Frauenstudium
Auskunitsstelle über Frauenberufe.
Sprechstunden Walkmühlstraße 1,
von 11—-1 Uhr.

Turnverein . Nachmittags 2% — - -
Turnen der Schülerinnen . 4 bis
6 Uhr : Turnen der Schüler.
Abends 8—10 Uhr : R '.egenturnen.

Turngesellschaft . 2.30 bis 3.45 Uhr:
Turnen der Madchen -Abterlung;
3.45 bis 5 Uhr : Turnen der
Knaben -Abteilung.

Männer -Turnvcrciu . Von 3—4 Uhr'
Mädchen -Turnen . 4— 5V- Uhr:
Knaben -Turnen . Abends 8 Uhr:
Ricgcnfechten . 9V- Uhr : Gesang-
Probe . . . .

Sport -Verein . 6 Uhr : Uebungsswel
Bach -Verein . Abends 8 Uhr : Konzert.
Ringkirchen -Chor . Abends 8 Uhr:

Gesamtprobe.
Borschusi - Verein zu Wiesbaden.

Abends 8.30 Uhr : General -Ver¬
sammlung.

Stenoqraphe » - Verein Gabclsüerger.
Fortbildungsknrsus lli -9—10 Uhr,
Mittelschule Luisenstraße 26, Zim¬
mer Nr . 26 ).

Technischer Verein Wiesbaden.
Abends 8 % Uhr : Vortrag.

2 Uhr ■1 Uhr Mitt
nachm. abds.

749.4 759.3 749 .9
13.4 7.9 8.3

6.7 5.6 5.9

59 71 73.3
COQ

9S_
N. 1 —

1 - —Niederschlags -!
höhe (mm )!

Höchste Temperatur 18.7.
Niedrigste Temperatur 3.3.

* , Die Barometerangaben nnb auf
0° C. reduziert.

Auf- u»d Untergang fnv  Sonne
( ®) »nti » Mont » ff )•

(Dirrchgauz der Sonne d!>rch Süden nach mittel»
ruropähcher Zeitl

-8 !im Süd.lAusgangiUntergl Atlfg. !Unterg
äg illlir MjUhr M.juhr SBiJUtt wmelilbc am

8.(12 33 | 6 19 0 47 | 8 14B . 11 28 M

Donnerstag , den 26. März . Dntzend-
karten gültig . Fünfzigerkarten gültig.
Die Stützen der Gesellschaft.

Freitag , 27 . März : Seine Hohert.
' iamstag , den 28 . März : Kenn.

N Ijttti «r - GintrMsxvsise.
Residenz -Theater.

Ein Platz kostet: Halbe
Preise

Einfache
Preise ErhShdk

Preise
M. A JSh Ji.

Frcmdcnloge . 2 50 5 7 50
I. Mngloge . . 2 4 — 6 50
Sperrsitz 1. bis

10. Reihe . . 501 3 5
Sperrsitz 11. bis

214. Reihe . . 1 — — 3
Rumer . Balkon — 50 1 — 1 75

Mathalta -Theater.
Gastspiel des Theaters Job -Classeu.
Direktion : Hermann Job und Peter

Classen.
Mittwoch , den 25. März.

Abends 8 Ubr:
Znmstetzten Male-

GMeSpeWsKr dirrchKsln
Posse mit Gesang in 7 Bildern füe
die Kölner Volksbühne bearbeitet und
in Szene gesetzt von Direktor

Hermann Fob.
Regte : Direktor Job.

Dewigent : Kapellmeister Röhren.
Musik von R . Ephraim n . C. Röhren.

1. Bild : Im Stapelhans.
2.  Bild : Im zoologischen Garten.

3. Bild : In der Schreckenskammer
auf der Johannisstraße . ,

4. Bild : Im American Bar rn der
Schildergaffe.

5. Bild : Im Zirkus CarrS (m zwei

6. Bild : Unter berühmten Halunken.
7. Bild : Im Gürzenich.

Nach dem 2. und 4. Bilde findet eine
längere Pause statt.

Donnerstag und Freitag : Köln -Berlin.

Körtlgttche Schauspiele.
Mittwoch , den 25. März.

85. Vorstellung.
40. Vorstellung im Abonnement es.

Irr Drrwmkspf.
Lustspiel in fünf Aufzügen von

Ludwig Fulda.
In Szene gesetzt von Herrn Negiffeur

Dr . Oberländer.
Personen:

Frau Schirmer . . Frl . Koller.
Lisbcth , ihre Tochter Frl . Ghiberti.
Justus Häberlin , Bank¬

beamter . . . . Herr Malcher.
Kurt Enaclhart , Rechts¬

anwalt . . . . Herr Schwab.
Willibald Beck, Buch¬

handlungsgehilfe . Herr Strial.
GerhartBeck , Ingenieur Herr Striebeck.
Doris Wiegand . Frau Doppelbauer.
Luch Henset, ihre Ge¬

sellschafterin . . . Frl . Ressel.
Dr . ThileninS . . . Herr Kober.
Amisgerichtsrat Oel-

schläger . . . . Herr Andriano.
Behrmann,Referendar Herr Rehkopf.
Wille , Gerichtsdiener Herr Spieß.
Rosa , Dienstmädchen

bei Schirmers . . Frl . Geislcr.
Franz , Diener bei

Thilcnius . . . . Herr Gerharts.
Ein Gerichtsviener . Herr Wutschcl.

Ort : Eine deutsche Großstadt.
Zeit : Gegenwart.

Pansen nach dem 1. und 3. Aufzuge.
Anfang 7 ‘/-i Uhr . — Ende gegen 107 - Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Donnerstag , 26. März . 86 . Vorstellung.
40. Vorstellung im Abonnement W.
La Traviata.

Freitag , den 27. März , Abonn . L:
Der Raub der Sabinerinnen.

Samstag , den 28 . März , Abonn . A:
Gewißheit . Die schöne Müllerin.
Der gestörte Namenstag.

Sonntag , den 29 . Mürz , Abonn . v : >
Lohengrin.

Wiesliaälen , Wilhelmstr . 6.

Alexander Mi
a) MoSselliesl

anB „Der Verschwender ,
h ) B4auascl »licd aus „ Künstlerblut “,
c) Pas BäöcJsste was es giebf

aus „Immer obenaut “.

Mfij MlB -MMm
als Wsisette in „Boheme“
von R. Leoncavallo,

(Erika Stolz ), Klötensolo.

Leben und Treiben
anfdenFidsclii-lnseln.
Regatten und Ausstellung

in London.
Der kleine Jules Verne oder T?olg eiv
spannender Lektüre berückender

Gesang — rFMi | »en . 7041

Reichshallen -Tbester . Stiststraße lg.
Spezialitäten . Vorstellung . Anfang

8 Ubr abends.

Kaiser - Panorama . Rheinstraße 37.
Wöchentlich zwei Serien.

AASWäL 'tige Theater.
Main,er Stadttheatev . Mittwoch:

Faust , i . Teil ( l. Abend ). — Donners¬
tag : Faust , 1. Teil (2. Abend ).
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Das KchMeioR auf Korfu.
IM Frühfommer vorigen Jahres ist das Achilleion

auf Korfu von der Privatschatulle des Kaisers käuflich
erworben worden , Besitzerin des Schlosses war seit dem

Elisabeth nicht bewohnt. Man hatte daher schon längere
Zeit von Verkaufsabsichtcn gehört. Unter anderem sollte
eine Spielgesellschaft beabsichtigen, aus dem Achilleion ein
zweites Monaco zu machen, auch von der Anlage eines
Sanatoriums war die Rede. Seiner Lage nach ist das

Tode der Kaiserin Elisabeth ihre mit dem Prinzen Leo¬
pold von Bayern vermahlte älteste Tochter, die Erz¬
herzogin Gisela , die Nutznießung hatte Kaiser Franz
Joseph . Das Schloß war von Mitgliedern des öster¬
reichischen Kaiserhauses seit dem Tode der Kaiserin

Schloß als Erholungsaufenthalt vorzüglich geeignet,
und den Kaiser hat zu dem Kauf denn auch der Wunsch
bestimmt, für die Mitglieder 'öer kaiserlichen Familie
eine Besitzung zu erwerben , die in mildem Klima als
Privatibesitz dienen kann.

KpoeL.
* Lahnfischcrci. Bei der Verpachtung der Frschichelne

für Lahn und Aar in der Gemarkung Diez stvar d,e Nach¬
frage nicht zu groß, demgemäß sind die Preise gegen früher
etwas gesunken. Erlöst wurden aus den Nctzschcmen für
Lahn 30, 32, 33, 50 M-, ein Retzschern pur Aar 20 M. Die
Preise der 15 Angelschcine für Lahn bewegen sich »wrichen
3 und 4,50 M. und die sechs Angelscheine für die Aar zwischen
2 und 2,40M. Der Gesamterlos ist 181,90M. gegen 193 M.
im vorigen Jahre.

sr . Der Belgische Schnsimm-Verband ladet die deut¬
schen Schwimmer zu seinen am 17. und 18. Avril in
Antwerpen und Brüssel stattfindenden Konkurrenten
ein. Aus England haben bereits verschiedene Schwimmer
wie Taylor, " Derbyshire und Forsyth zugesagt. Wie
verlautet , werden belgische Schwimmer die Bcrbandv-

* Deutsche Land-Hsckey-Regeln . Der Berliner Hockcy-
verband hat sich u. a . zur Ausgabe gestellt, einlheitliche
Wettspielbestimmungen aufzustellen. ^Da anders schwer
eine Verständigung herbeiznführen sein dürfte , wendet
sich der „B . »d.-V." an die übrigen deutschen Hockeyklubs
mit einem „Deutsche Land-Hockey-Regcln " betitelten Ent¬
wurf , der dieser Tage zur Versendung mt die ihm w»
kannten Adressen gelangt . Der Entwurf bietet eure Be¬
arbeitung der neuesten Regeln der Englischen Hockey-
Assoziation, wobei gegenüber der Unübersichtlichkeit der
Originalregeln auf eine möglichst klare und folgerichtige
Darstellung besonderer Wert gelegt worden i)t. _Daneben
sind einige vereinfachende Abänderungen geringfügiger
Natur vorgeschlagen. So ist der Abstand der übrigen
Spieler beim Einrvllcn und beim Freischlag, ferner der
Abstand des Eckschlägers von der Ecke, des Strafschlägers
von Ecke und Torpfosten einheitlich auf eine „To rb reite
festgesetzt worden , ausgehend von der Wahrnehmung,
daß' die entsprechenden Festsetzungen der englischen
Regeln nur aiif dem Papier stehen, da jeder natürliche
Anhalt für die Schätzung der dorr vorgeschrlebenen ver¬
schiedenen Entfernungen fohlt. Die Abmessungen des
Tores sind auf zwei Meter in der Höhe und sy2 Meter
in der Breite vovgeschlagen mit dem Zusatz, daß diese
Maße um höchstens 0,1 Meter größer sein dürfen . Nach
Eck- und Strafschlag ist ein Berühren des Balles vor dem
Torschuß nicht für nötig befunden , es dürste nicht allzu¬
viel Stürmer geben, die einen Eckball unmittelbar sicher
ins Tor zu treiben vermögen . Schließlich ist der Ent¬
wurf dahin zu ergänzen , daß bei einem Borstoß gegen
die Einrollrcgel das Einrvllcn auf die Gegenpartei
übergeht.

meggaii

'SUNUCHf
v SEIFE .

ZW re/n/gf . .
allein. >1

p ohn & ll
f schädliche \
7%/ascfiezu ta.len  °

imhcm Seife
bieibt sl'ef’sauf derselben Höhs bgrvormgenderßujuxlitäl' durch immer
gieichbleibendes Fabrikahorisverfabrers! Diese wichtigeTateache isi"jedet»
Hausfrau eine Garantie . Darum achte man genau auf die Original«
Packung und hüte sich vor Nachahmungen,welche wertlos sind!

Rnr noch kurze Zeit!

vs !V « ötzer Aurveriauf
wegen Aufgabe meines Geschäfts LiMggMe 14.

Nsloffale PreisermStzigungl ----------
Spitzen, Melätze, Bänder, Sammt, Seiden¬
stoffe, Autterstoff'e, Lüster, Satins, Wada-
pokam, weiß Köperöarchent, Krimmer,
Astrachan, weiße chardinen, abgepaßt, weiße
Gardinen am Stück, Brile -Wfs, Uouleans.

Kandlchnöe, Strümpfe, Kofenträger, Kra¬
watten, Höerstemden,Kragen,Manschetten,
Worhemden, Haschentücher, weiße fertige
Wäsche, Wöerwäsche, Unterjacken, Unter¬
hosen, Kemden, Uegen- u. Sonnenschirme.

Aamenßüte, garniert und nngarniert.

krmggaße N
Ladm-Emrichirmg billig zn verkaufen. ^134

Zucker
Pfund Pf.

ff. Tafel Pfund 5 Pf.

Reisu . . pfum ILOrf.
MehliÄlSpt
Schweden 10 schacht.5 pf.
und alle Kolonialwaren liefern
zum Teil franko gemäss Prospekt

in nur erstklassigen Qualitäten
mit ü »|0 Eabatt -üutschrift hei Be¬
zug einer unserer 4.1Kommissionen.
Deutscher Waren - Einhaufs-
Verein Berlin 47, ^ G. m . b . H.
Prospekt gegen Voreinsendung von
lü Pf., einsohl. 52 Seit, stark.Haupt¬
katalog 35 Pf. franko , werden hei
zweiter Bestellung zurttckvergtttet.

Leimt -Eier
empfiehlt, auch in kleinerem Quantum.
Privatabnchnicr bevorzugt.

HI . Efn .sa »e »ideir , Gutsbesitzer,
Münstrrhof » Post Dreisen, Pfalz.

rw>t
_ _ _ , j Ml tiH S8*L. -

"bas beste Rad der Gegenwart!
Lieferung auf Wunsch Auch gegen

„ r , Anzahlung 20—40 M. Ab-
lealzailiüngo asahjung jnonatlich M, 8—10,

Iteichsräder bei Barzahlung von IW. 50 an. Zu*
hfthBr billigst . ’' Katalog umsonot.
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kür Wöchnerinnen nnd Kranke:
WaaserdieUte

0Se4teiiiIapei»
per Meier von Mk. 1.30 — Mk. 6.75
Armtr agl )ind e n von 80 Pf. an.
Avisen -, Hiascn - n . «Hireii-
Itonchen 11. Sprifzen von

25 Pf. an.
Augen - nnd OUrenlilappen

nnd Itinden.
Elailesaize . wie:

Kreoznacher Mutterlaugensalz,
StasBfurter Salz,
achtes Seesalz,

ächte Kreuznaciier Mutterlauge,
Fichtennadclextract und Tabletten
05ajle -u.'iroile4tescIiwäns .Bne

in grösster Auswahl.
Gummisehwnmme Ta Qualität.

Augen-, Mund- u. Ohrenschwämme.
ffSadetliersiiometer

von 40 Pf. an. .
BBettp faai i>e a

(Uhferschieber, Stechbeoken)
aus Porzellan , Emaille und Zink in
verschiedenenGrössenv. Mlc.2.— au.

fSruclihänder
von Mk. 1.80 an.

Brust! Stehen mit Sänger.
BSpiastraimscliääge , | ,
Halsumscliläge , p rie6gnit
ILeibnmscliIage , )
gebrauchsfertig in verschiedenen

Grössen von Mk. 1.— an.

C’Systiersjiiritzen
aus Gummi, Glas und Zinn.

Clysopoinpen.
Glycerinspritzen.

Clyatierrohre aus Glas, Hart - und
Weichgummi.

IBesinffelttiOMSBisittel,
wie: Lysol. Lysororm, Carholwasser,

Creolin, Septoforma ete.
SHinneluncg -läsep u . IiiiIfeE,

Trinkröhren und Krankentasson
von 20 Pf. an.
EisliiMitel.

Fieber - ( Waiimal)
'fi’Iieraasoineter

von Mk.B.— an, mit amilicliem
I ’ riöfungssclsein von Mk. !!»—

an.
Fingerlinge aus Patentgummi und

Leder.
Frottier -Artiliel
in grösster Auswahl.

Gesnndheitsbinden

(Damenbinden) Ia Qualität p. Dtzd.
von 80 Pf. an.

ISerestigvasagssriiriel hierzu in
allen Preislagen von 5 ®> Pf. an.

C»Visum ili inde n.
diiministriimpre in allen

Grössen.
MolzwoU -i ’nterlagcii

für das Wochenbett.
Hnstcnpastillen und.

JSoeiIjosis.

Beste Waare!

Inlialation s - Apparate
von Mk. 1.50 an.

Inffectioiisspritasen aus Glas
und Hartgummi.
Brrijg -atore,

complett, mit Muttor - Clystierrohr,
von Mk. 1 .— au.
{Leibbinden

in allen Grössen und Preislagen,
System Teufel u. andere Fabrikate,

von Mk. 1.25 an.
Wochcnbettliindcn

in verschiedenen Grössen von
Mk. 3.50 an.

lf.M'fftkisse « ,
rund u. viereckig, in allen Grössen

von Mk. 2.75 an.
JSassagc - Apparate

und Artikel.
Medicinischc Seifen.

UTlchpiunpen von 75 Pf. an.
SHmtlicbe lüineralivässer.
Uniadservietten . hygienische,

für Kinder.
Mutterrohre aus Glas u. Hartgummi.

Mahelhrueh tänder.
Kabelpflastor und Flecken.

Öbrenltalter für Kinder.
Oionlampen.
Putverbiäscr.

GlyjSfieiii - obe
lämid - NpuclinäpTe

aus Glas, Porzellan u. Emaille.
Hygieuisclie

Tasclien - Spucliflxsclicn.
Suspensorien,

gewöhnl., sowie Sportsuspensorien
in grösster Auswahl von 4L Pf. an
Traschen - und

BSeiseapoi beiten.
Tnrnapparatc.
UrinüascHen,

männliche u. weibl. von 80 Pf. an
Vcrhandwattc,

ehern, rein, sterilisiert u. imprägniert.
Verbandstoffe und BSiauäen
wie: Cambric Mull, Gaze, Leinen,
Flanell , Id âl etc., Brandbinden,

Verbandgaze, Lint.
Ghittaperchatafft, j zu Verbänden
Billroth Battist , > u. wasserdichten
Mosettig Batti .it, > Umschlägen.

Verb andkästen,

sogen. Notverbandkästen,
für das Gewerbe in verschiedenen
Zusammenstellungen und allen

Preislagen.
Wärmflaschen

aus Gummi u. Metall v. Mk. 1.50 an.
beibwärmer.

Wvndondrr , aseptisch.Kiramer -Tberm >ineter.
Zungensehaber.

Teicpiion 717. Ctis ^ o Tauber»

Billigste Preise!
Artikel zur Krankenpflege,

Kirchgasse 6.
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Die Abholung von
FRACHT- und EILGÜTERN

zur Bahn
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

RETTEN MAYERS
ROLL- u GEPÄCKWAGEN
s =s zu jeder Tagesstunde . 33=3

(Sonntags vormittags nur Eilgüter .)
(Frachtgut : binnen 5 —6 Stunden -»
[.Eilgut : „ 3—4 „ J

== Bestellungen beim Bureau : ---------
NIKOLASSTRASSE 3 .

Königlicher Hofspodlteur
I • JJ [ Qtt ®nrnnyQP

\ = == Wiesbaden =====

Zur Saatzeit empfehle:
Ia Saatliafer,
La Saatwicken,
La Saatmais.

Leopold M«»VWiesbaden,!li V. Wörths tr .3,
Telephon 602.

m  die Stift. S&dBgto
zu verkaufen Nengaffe 22 » t St.

ms2jBam®£vmmHizus£Zi

Kuranstalt Dr . Abend*
Parkstrasse 30.

Kable , Frl ., Bad Münster am Stein.
Bellevue«

Wilhelm strasse 26.
Wagenhäuser , Prof . Dr ., Tübingen.

Hotel Berg.
Nikolasstrasse 27.

Federlein , Kfm ., Köln . — Hennig,
Kfm ., Berlin.

Hotel Bierner.
Sonnenbergerstrasse 11.

Meade , Fr . Rent ., London.
Schwarzer Bocls .«

Kranzplatz 12.
Schauber , Oberleut ., Lindau . — ten

Hompel , Fabrikbes ., m . Fr ., Reckling¬
hausen . — Bubser , Brauereibes ., mit
Fr ., Weissenthurm . — Sandelowsky,
Kfm ., Königsberg . — Müller , Fabrik .,
Berlin . — Holstein , Kfm ., Wilna.

Hotel Burghof.
Langgasse 21/23 u . Metzgergasse 30/32:

Kirschner , Kfm ., Solingen . — Wil¬
helm , Opernsänger , München . —
Behützendorf , Kfm ., Düsseldorf . —
Kamp , Kfm ., Elberfeld.

Central -Hotel.
Nikolasstrasse 33.

Meyer . Kfm ., Münster . — Knoche,
Kfm ., Berlin . — Hofrmann , Kaufm .,
Dresden . — Thomas , Kfm ., m . Frau,
Düsseldorf . — Heinrich , Hotelbesitzer,
Simmern.

Barmstadter Hot.
Adelheidstrasse 30.

Rehmet , Kfm ., Dresden . — Gandern,
Kfm ., Giessen.

Hotel Einliormu
Markt strasse 32.

Christensen , Kfm ., Berlin . — Jako-
bowitz , Kfm ., Nürnberg . — Moser,
Kfm ., Bonn . — Rosenblatt , Kaufmann,
Berlin . — Schuhmann , Kfm ., Leipzig.
— Schäfer , Kfm ., Mainz . — Struk,
Kfm ., Mainz . — Hofmann , Kaufm .,
Frankfurt . — Busch , Kfm ., Köln . —
Koch , Kfm ., Burg.

Englischer Hof.
Kranzplatz 11.

van Dorlh , Fr ., Breskens . — Bauer,
Kim ., Pforzheim . — Lebermann , Kfm .,
Düsseldorf . — Epelstein , Er ., Berlin.

Europäischer Hof.
Langgasse 32.

Pickhard , Kfm ., München . — Hofer,
Kfm ., Berlin . — Krämer , Kaufmann,
Berlin . — Sprenger , Kfm ., Stuttgart.

«irii 11er Wal A.
Marktstrasse 10.

Wallach , Kfm ., Kassel . — Zschocke,
Kfm ., München . — Schmidt , Kaufm .,
Düsseldorf . — Schneider , m . Tochter,
Marienbad . —- Holken , Kfm ., Bremen.

Oppenheimer , Kfm ., Mannheim . —
Schneider , Nürnberg . — Rau , Kfm .,
Dresden . — Ferv , Kfm ., Wien . —
Kroeker . Kfm ., Zeulenroda . — Hetzer,
'Kfm ., Weimar . — Hoebitz , Professor,
Strassburg . — Erdmann , Kfm ., Erfurt.
— Breitenbaeh , Kfm ., Nürnberg . —
Aichholz , Kaufm ., Pforzheim . —
Hammerschmidt , Kfm ., Hanau . —
Richtstein , Kfm ., Oberhausen . —
Mcinsch , Kfm ., Magdeburg . — Beck,
Kfm ., Brenin . — Arenz , Kfm ., Bonn.
— Staiger , Kfm ., Berlin . — Cremer,
Kfm ., Köln . — Ross , Kfm ., Köln . —
Rösser , Kfm ., Theresienthal . *— Lax,
Kfm ., Wien . — Sperrhake , Kaufmann,
Hamburg . —^ Stern , Kim ., Wien . —
Woltereck , Kfm .., Hannover . — West¬
hoff , Dir ., Köln . —- Blumenthal , Kim .,
Berlin . — Sprotti , Kim ., Berlin . —
Benedixen , Kfm ., Berlin . — Möller,
Kfm ., Berlin . — Stern , Kfm ., Frank¬
furt.

Frersraders « ¥es *sEeielinISa
Fr iedriclislj of.

Friedrichstrasse 35.
Una , Fahr ., Hanau . — Flemming,

Kfm ., Schöneberg.
Hotel Fuhr.

Geisbergstrasse 3.
Reinehr , Kfm ., Köln.

Hotel Happel.
Schillerplatz 4.

Göbel -, Kfm ., Köln . — Halfter , ICfm.,
Frankfurt . — Beiz , Kfm ., Stuttgart.

Vier Jahreszeiten.
Kaiser -Friedrieh -Platz 1.

Milch , m . Fr ., Budapest.
Hotel Imperial

Sonnenbergerstrasse 16.
Heydenreich , Rent ., m . Fr ., Berlin.

XCaiserhof.
Frankfurterstrasse 17.

Nicolaus , Fr ., Australien .— Wiering,
in. Fr ., Amsterdam . — Schmidt,
Würzburg . -— Nicolaus , Fr ., London.
— von Mutzenbecher , Berlin . — Schill,
W ürzburg.

Kölnischer Hof.
Kl . Burgstrasse 6.

von Mikusch -Büchberg , Fr ., Berlin.
— Prulmann , Kfm ., Bremen.

Weisse Lilien.
Häfnergasse 8.

Lück , Fr ., Siegen.
Hotel hTehler.

Mühlgasse 7.
Kiebnitz , Leut ., Giessen . — von

Kraatz -Koschlau , Leut ., Berlin.
IVXetroxrcle nnd Monopol.

Wilhelmstrasse 6 u . 8.
Wüstenhöfer , Fr . Bergwerksdirekt .,

Borbeck . — Brüggemeyer , Berlin . —
Mars , Berlin . — Karger , Stettin . —
Laser , Königsberg . — Jansen , Frau,
Düsseldorf . — Breuer , Dr ., Mülheim
(Ruhr ) . — Cohen , m . Fr ., Amster¬
dam . — Hornberger , Karlsruhe . —
Jones , m . Fr ., Eastbourne . — Seeberg,
Kfm ., m . Fr ., Riga.

Hotel Nassau u . Hotel Cecille,
Kaiser -Friedrlch -Blatz 3
und Wilhelmstrasse 54.

Friedländer , Geh . Reg .-Rat u . Prof .,
Dr ., Berlin . — Oppler , Dr ., Berlin . —
Kux , Dir ., Köln . — Mandowsky , Ber¬
lin . ■— Miress , m . Fr ., England . —
Gertei , Bergassessor , Lehesten.

Hotel - Rest . Nassauer Warte.
Saalgasse 32.

Kirschner , Frl ., Frankfurt.
Kurhaus Bad Nerotal.

Nerotal 18.
Ebart , Fr ., Eberswalde . — Schulz,

Fr ., erbl . Ehrenbürgerin , Moskau . —
Witschel , Amtsger .-Rat , WcKnfels.

Hotel Nizza.
Frankfurterstrasse 28.

Horden , Berlin.
Nonnenhof.
Kirchgasse 15.

Schiunk , Kfm ., Altona . — Holland !,
Kfm ., Heidelberg , — Liicker , Kaufm .,
Kassel . — Schacht , Kfm ., Hamburg.
— Schmitter , Kfm ., Köln . — Kaiser-
blüth , Kfm ., Berlin . —- Hoffmann,
Weingutsbes ., N .-Wöllstein . — Baer,
Kfm ., Frankfurt . — Müller , Frankfurt.Pnlast - KoteS.

Kranzplatz 5 und 6.
Fürstenheim , Fahr ., Berlin.

Hotel du Parc n . Bristol.
Wilhelmstrasse 28/30.

Apperly -Cooper , Frl ., m . Bedienung,
Tunbridge Wells . — Brciting , Kfm .,
m . Fr ., Halle .— de Bille , Frl ., London.Pfälzer Hof.

Grabenstrasse 5.
Werner , Kfm ., Frankfurt . — Bell,

Düsseldorf.

Zur guten Quelle.
Kirchgasse 3.

Bohley , Steinbruchbes ., Münster-
Appel.

Hotel Qnisisani «.
Parkstrasse 5 und

Erathstrasse 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.
Yatman , Frl . Rent ., Bournemouth.

— Yatman , Fr . Rent ., Bournemouth.
— Maclean , Fr . Rent ., Weisensee.

Hotel Keichshof.
Bahnhofstrasse 16.

Förster , Frl ., Giessen . — Ivotany,
Kfm ., München . — Nowotnik , Kaufm .,
Köln.

Hotel Reiehspost.
Nikolasstrasse 16/18.

Müller , Kfm ., m . Farn ., Heilbronn.
— von Hecker , Frl ., Petersburg . —
von Dreeoll , Freiherr , Paris . — Bart¬
hold , Kfm ., Leipzig . —^ Rosenwald,
Kfm ., Köln . — Berger , Kfm ., m . Fr .,
Hanau . — Matthias , Kfm ., Berlin.

Hotel Riviera.
Bierstadterstrasse 5.

Lay , Fahr ., m . Fr ., Plauen.Römerbad.
Kochbrunnenplatz 3.

Gensler , stud . med ., Samaden
(Schweiz ) . — Gensler , Fr ., Samaden
(Schweiz ) . — Meyer , Fr ., Lissendorf.

Hotel Hose.
Kranzplatz 7, 8 nnd 9.

Caro , Geh . Kommerz .-Rat , m . Frau,
Schloss Paulinum . — Blanchod , Ingen .,
Lausanne . — Olsson , Stockholm . —
Olsson , 8 ., Stockholm . — Stilling,
Frankfurt.

Weisses Ross.
Kochbrunnenplatz 2.

Uhlmann , Frl ., Dresden.
Sbuvoy- Ho tet,
Bärenstrasse 3.

Mühlstein , Kfm ., Warschau.
Sanatorium Dr . Schutz.

Parkstrasse.
Litten , Areh ., Krefeld . — Schroers,

Fahr ., Krefeld.
Sehützenhof.

Schützenhofstrasse 4.
Alert , Kgl . Baurat , Stralsund.

Schweinsbcrg :»
Hotel Holländischer Hof.

Rheinbahnstrasse 5.
Cohn , Fr !., Düsseldorf . — Wcm-

wage , Kfm ., Stuttgart . — Gässler,
Kfm ., Lahr.

Herbst , Kfm ., Görlitz . — Carl,
Kfm ., Rheydt.

Sendig - Eden -Hotel.
Sonnenbergerstrasse 8.

Halbe , Schriftsteller Dr ., München,
v . Grassmann , Oberst , m . Frau,

Dresden.
Spiegel.

Kranzplatz 10.
Levin , Bahnmeister , Warendorf . —

Levin , Porta . — Neugebauer , m . Fr .,
Langenbielau.

Tannhänser.
Bahnhofstrasse 8.

Jacobs , Kfm ., Lehnitz . — Willems,
Kfm ., m . Fr ., Bonn . — Siegel , Kfm .,
Jugenheim . — Winkler , Kfm ., Worms.
— Bolz, Kfm, , Berlin . — Keller , Kfm .,
Mannheim . — Milski , Ing ., Kassel . —
Landmann , Ivfm ., Mannheim . —
Herrmann , Kfm ., Mannheim . —
Vogelsang , Sehulinspektor , Herford . —
Wolf , Kaufm ., Neuwied . — Grimm,
Kfm ., Hlmenau . — Hahn , Kaufmann,
Illmenau . — Haak , Kfm ., Frankfurt.
— Spörl , Ivfm ., Düsseldorf . — Borehesl,
Kfm ., Düsseldorf . — Krimmer , Kfm .,
Mannheim . — Saalfeld , Kfm ., Lim-

.bürg.

Taunus - Hotel.
Rheinstrasse 19.

Wyler , Kfm ., Baden . — Kühnmuth,
Kfm ., Bremen . — von Voss , Oberst,
Bonn . — Feist , Kfm ., London . —
Freiherr von Schlitz , Oberst , Kassel.
— Pabst , Hauptm ., Saarbrücken . —
Muencke , Oberleut ., Saarbrücken . —
May , Leut ., Saarbrücken . — Nuss¬
baum . Kfm ., Baden.

Bothe , Remscheid . — Cohns , Frl.
Rent ., mit Bed ., Harburg . — Brünnei
Ivfm ., Köln . — Colberg , Kfm ., Bad
Oeynhausen . — Berchter , Frl ., Oden¬
kirchen.

Hotel Union.
Neugasse 7.

Müller , Ivfm ., Neuwied . — Rascher,
Lfm., Bremen.
Thiel , Kfm ., Köln . — Goller , Kfm .,

Issen.
Vilitoria - Hotel u . Badliaus.

Wilhelmstrasse 1.
von Bustau , Dr , m . Fr ., Bremen.

Hotel Vogel.
Rheinstrasse 27.

Baumgart . Bankvorstand , Hannover,
Werner , Frl ., Frankfurt . — Erler-

»ein. Weingutsbes ., Deidesheim . —
Proskauer , Kfm ., Kassel . -— Braun,
Frl ., Aachen . — Schauen , K | .n .,
Luxemburg . — Weber , Kfm ., Schw .-
Gemünd . — Kraus , Rendant , m . Farn .,
Schandau . — Gasser , Fr, , mit Sohn,
Königstein . — Kalies , Kfm ., Köln.
Schimmelpfeng , Blankenburg.

Hotel Weins
Bahnhofstrasse 7.

Dietze , Kfm ., Pforzheim .^ —
Hengstenberg , Stadtrat Dr ., Frank¬
furt . — Kern , Bürgermeister , Nau¬
heim . — Darr , Fabrikant , Erfurt.

Romminger , Insp ., Frankfurt.
Hirsch , Ivfm ., Koblenz.

Westfälischer Hof.
Schützenhofstrasse 3.

Meng , Kfm ., München . — Dalitz,
Fr .. Danzig.

Marquart , Fabrikbes ., Göthen.
In Privathäusorn.

Brüsseler Hof , Geisbergstrasse 8:
Ullmann , Fr . Rent ., Bingen . — Her¬

mann , Frau Rent ., Bingen.
Gr . Burgstrasse 9:

Maibücher , Berlin . — Randford,
London.
Privathotel Cordan , Nikolasstr . 15a:

von Stemann , Frl ., Ploen.
Elisabethenstrasse 12:

Cernicoff , Frau , Genf.
Elisabethenstrasse 21:

Beimont , Frl . Rent ., Frankfurt.
Elisabethenstrasse 27, 1:

Apelt , Kfm ., Halle.
Pension Grnndpair , Emserstr . 15/17:

Berger , Fr . Fabrikbes ., Erndte¬
brück . —- Klein , Frl . Rent ., Freuden¬
berg . — von Retelaar , Fr . Rent ., Haag.
Flohrs Privathotel , Geisbergstrasse 5:

Juliusburger , Reg .-Baumeister . mit
Familie und Bed ., Frankfurt.
Villa Humboldt , Frankfurterstr . 22:
Beim , Frl ., Frankfurt.

Villa Frank , Leberberg 8:
Lammers , Fr . Dr ., Neide . —

Schwinn , Frl . Rent ., Bad Dürkheim.
— Meyer , Frau Justizrat , Neide . —
Edle Herrin zu Putlitz , Frl ., Grebe.
Pension Internationale , Leberberg 11:

Simons , Boston . — TJrwielc, Fr . und
Frl ., Eastbourne . — Meyer , Fr ., 2 Frl .,
Neu Seeland.

Pension von Lengerke,
Sonnenbergerstrasse 23:

von LengcrVe, Leut , re. Fr ., Kassel.

Pension Herma , Taunusstrasse 55:
Sestock -Alth , Frl ., Baden -Baden . —

Freiherr v. Schottendorff , Maj . a . D .,
m . Fr ., Baden -Baden . — Evans , Frl .,
Dublin.

Villa Herta , Neubauerstrasse 3:
Esses , Frl ., Trier.

Villa v . d. Heyde , Sonnenbergerstr . 26:
Schumann , Fabrikant , Leipzig.

Christi . Hospiz II , Oranienstrasse 53:
v . Hartmann , Oberstleut ., Berlin . —.

Hosemann , Oberleut ., Berlin . —-
Dorlas , Frl ., Braunfels.

Villa Irene , Kapellenstrasse 24:
von Griesheim , Frl ., Hofdame,

Weimar.
Pension ICarpm:

Klugmann , Kfm ., Nürnberg . —
Brotzen , Frl ., Berlin . — Ascher , Frau
Rent ., Berlin . — Stitz , Schw .-Gmund.
— Rasehai , Rent ., Riga.

Luisenstrasse 3:
Petermann , Fr ., Domheim . — Zeh,

Kfm ., m . Fr ., Hamburg.
Pension Margareta , Thelemannstr . 3:

Boris Rahr , Kfm ., m . Fr ., Moskau.
— Burberg , Fabrikant , Mettmann . —.
Larser , Frau Rent ., Flensburg.

Villa Modesta , Abeggstrasse 4:
Böttcher , Schriftsteller , mit Frau,

Berlin.
Privathotel Montreux , Geisbergstr . 28:

Lampe , Baumeister , Kopenhagen.
Nerobergstrasse 7:

, Hutter , Frl ., Boppard.
Villa Beaulieu , Nerotal 16:

Hecking , Kfm ., m . Fr ., Düsseldorf.
Nerotal 31:

Blach , Fr ., m . Kind u . Kinderfrl .,
Weinheim . - Löwy . Fr ., Friedberg.

Nerotal 77:
Knibbe , Frau Rent ., mit Tochter,

Freiburg.
Pension Villa Norma,
Frankfurterstrasse 10:

Kolbow , Frau Rent ., Ostende . —
Federlin , Kfm ., Frankfurt/
Villa Rosengarten , Rosenstrasse 10:
Schönwasser , Direktor , mit Frau,

Düsseldorf.
Pension Sedina , Langgasse 30:

Below , Frl . Stiftsdame , Stettin.
Villa Rupprecht . Sonnenbergerstr . 17;

von Giesche , Fr . Oberst , Berlin . —
Oppenheim , Frl ., Godesberg . — Stein-
gräber , Fr . Kommerz .-Rat , Bayreuth.
_ Wolff , Fr . Rent ., m . Gesellschaft .,
Berlin.

Saalgasse 38, 2:
Böttcher , Frl ., Hannover.

Privathotel Silvana , Kapellenstr . 4:
Franke , Fr . Baumeister , mit Fan, ..

Basel . — Jülling , Fr . Rent .. m . Kind,
Essen . — von Stak , Fr ., Tuchei.

Stiftstrasse 28:
Cunz , Fr ., Nieder -Cleen.
Villa Stefanie , Paulinenstrasse la:
Kaftel . Frau , mit Gesellschafterin,

Hamburg.
Taunusstrasse 22:

Wittgens , Frl .. Düsseldorf.
Pension Viktoria Luise,

Wilhelm strasse 52:
von Gunderode , Freiherr , Frank¬

furt.
Villa Violetta , Gartenstrasse 3:

Bartels , Notar Dr ., m . Fr ., Hanr«
bure . — Petersson , Fr . Rent ., Grune-
wald.

Webergasse 3:
von Lützow , Erblandmarschall , mit

Tochter , Dobbertin.
Pension Julius Winter , Spiegelgasse I :

Rosenthal , Kfm ., m . Fr/ , Lodz.
Augenhcilanstalt , Elisabethenstr . 9:
Rick , Ijangcn -Demback . — Fährling

Baumho .lden.
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1. Mt'crtt.

DWeileMg öegföunuiüßcitlMs im üeidjsfng.
Berlin , 24. März.

Am Schluß der heutigen Sitzung hat der Abgeord¬
nete Gröber zur Geschäftsordnung folgendes bemerkt:

Meine Herren ! Es ist mir eine persönliche
Ehrensache,  meinen verehrten Kollegen folgende
Erklärung  abzugeben : In der Sitzung des Reichs¬
tags vom 19. März hat der Abgeordnete Erzberger in
einer Rede über die Kolonialpolitik gesagt : Der Ein¬
geborene ist auch ein Mensch, ausgestattet mit einer
unsterblichen Seele und zu derselben ewigen Bestim¬
mung berufen wie wir . Nach Anhörung dieser Worte,
wie ich ausdrücklich hervorhäben will, verzeichnet der
unkorrigierte amtliche stenographische Bericht Unruhe
und Zwischenrufe von der Journalistentribüne , lebhafte
Entrüstungsrufe aus der Mitte , Glocke des Präsiden¬
ten . An den lebhaften Entrüstungsrusen aus der Mitte
war auch ich beteiligt . Das Gelächter von der Jour-
nalistentribünc war so auffallend , daß ich mit anderen
Kollegen den Eindruck gewonnen habe, es handelte sich
um eine Verhöhnung des Inhalts der Ausführungen
des Redners . Ich möchte hinzufügen , daß ich wenige
Tage vorher , nämlich in der Abendsitzung vom
16.' März , durch einen Zuruf von der Journalisten¬
tribüne gestört worden bin , einen Zuruf , der dann vom
Präsidenten gerügt worden ist. Der stenographische
Bericht über die Sitzung vom 19. März bestätigt , daß
solche Störungen von der Journalistentribüne auch
sonst wiederholt erfolgt sind. (Sehr richtig ! sin Zen¬
trum .) Wenn ich in Erinnerung an diese Vorgänge
der letzten Zeit und angesichts des Ernstes der von dem
Redner behandelten Frage meiner Entrüstung über das
Gelächter einen u n p a r l a m e n t a r i s che n Aus¬
druck  gegeben habe, so b i t t e i ch u m Entschuldi¬
gung. (Beifall .)

Diese Erklärung wurde den Vertretern der Presse
übermittelt , die darauf sofort zu einer Sitzung zusam¬
mentraten . Man verhandelte von 6 bis 9 Uhr zum
Teil unter sehr stürmischen Zwischenfällen.

Die tatsächlichen Angaben in dieser Erklärung,
auch wenn sie sich auf den sogenannten amtlichen steno¬
graphischen Bericht stützen, sind nicht zutreffend.
Man kann darüber streiten , ob die Journalisten nicht
eine andere  Genugtuung zu beanspruchen hätten,
als daß der Abgeordnete Gröber nur zugibt , einen un¬
parlamentarischen Ausdruck gebraucht zu haben und
deshalb den Reichstag um Entschuldigung bittet . Die
Journalisten der Tribüne  haben den gewählten
Ausweg jedoch für gangbar gehalten und beschlossen:

Beschluß der Pressevertreter.
„Die Journalisten der Reichstagstribüne nehmen

Kenntnis von der unter dem Druck der Fraktionen des

Femlletorr.

Die Rarahari-
Die Berliner Wochenschrift „Der Deutsche" ver¬

öffentlicht den letzten  Brief des soeben in der Kalahari
gefallenen Hauptrnanns v. Erckert.  Er ist aus
Gochas datiert und schildert in klarer und interessanter
Weise die „Wüste Kalahari " :

Die Kalahari schwillt im Süden unmittelbar aus
dem Kalkplatean zwischen Hasnnr und Rietfontein an,
das erst wieder nördlich Witpan auf neue Dünenränder
trifft . Orkane von ungekannter Gewalt mögen in ver¬
flossenen Eröbtlönngsperioden den feinen Triebsand zu
den riesigen Dünenwällen aufgehäuft haben, die zwischen
langgezogenen Tälern sich als unaufhörliche Barrieren
vor dem Reisenden auftürmen . Als die Wut der Natur¬
gewalten ausgetobt hatte, das in seinen Grundtiefen
aufgewühlte Meer plötzlich erstarrte , haben sich im Laufe
der Zeit Kämme und Hänge mit üppigem Graswuchfe
bedeckt. Die leicht veränderlichen 'Formen loser
Schichtung wurden fest. Wie zäher Schlick sich auf
lockeren Sandwellen ablagert , breitet sich eine dichte
Grasdecke darüber aus und drückte der Kalahari den
bleibenden Stempel ihrer Ursprungsprägung auf. Der
Blick schweift über langgestreckte Dünenrücken , die, in
monotoner Folge aus der Tiefe wieder äufschwellend, zu
abgerundeten Horizonten verschmelzen. Oft ist der
Netter gleichsam von mächtigen Festungswällen eng um¬
schlossen, aus denen er sich zur Freiheit wieder empor-
arbeiten muß. Talkessel und Dünenncster sind in die
wellengleiche Regelmäßigkeit der Grundform eingesenkt
und bilden mit ihren kurzen Querriegeln zuweilen ein
engmaschiges Verstrick. Die hellroten Streifen wieder
frei gewehter Dünenrücken durchstreichendas fattc Grün

Wiesbaden , Mittwoch, 25 . März 1908.

Reichstags abgegebenen Entschuldigung des Abgeord¬
neten Gröber . Sie erkennen an , daß damit das Haus
sich beinüht  hat , die Verfehlung eines Mitglieds den
Journalisten gegenüber zu sühnen und nehmen mit
Rücksicht auf die Interessen des Landes und des Parla¬
ments von Donnerstag die Arbeit wieder
a u s." Dieser Beschluß wurde mit 70 Stimmen
gegen  2 bei zwei Stimmenthaltungen gefaßt.
Weiter faßten die Pressevertreter im Anschluß hieran
folgenden Beschluß: „Die Reichstagsjournalisten
sprechen der deutschen Presse für die ein¬
mütige Unter  st ütz u n g in ihrem Kampf ihren
Dank  aus und heben die sperre über die Reichstags¬
verhandlungen auf ."

Der Konflikt ist also beigelegt . Da wirst sich die
Frage auf , ob für die Presse und ihre Vertreter ein
Grund zuni T r i u mp h i e r e n vorhanden ift. Man
wird schnell bereit sein, die Frage zu bejahen, wie denn
in der Tat die Äußerlichkeiten des Hergangs in man¬
cher Beziehung geradezu herzerfrischend sind. Denn es
hat sich gezeigt, daß eine unverbrüchliche Soli¬
darität der Berufsgenossen  da ist: eine
Machtprobe ist angestellt worden, und sie ist zu¬
ungunsten des Reichstags ausgefallen . Das ist keine
Kleinigkeit . Der Reichstag, die Volksvertretung der
ersten Großmacht des Kontinents , hat , da er die Aus¬
hungerung durch die Journalistentribüne nicht vertrug,
die ersten Schritte tun müssen, um den abgebrochenen
Kontakt mit der Öffentlichkeit wiederherzustellen. Aber
noch einmal fragen wir , ob eine sorgfältige Prüfung
des Sachverhalts ein stärkeres Siegesgefühl rechtferti¬
gen mag, und unsere Antwort ist, daß dazu doch wohl
kein  ausreichender Anlaß vorlicgt . Denn etwas sehr
Wichtiges ist zu berücksichtigen. Nämlich je größer der
Sieg ist, je schwerer er erkämpft werden mutzte, je
länger es dauerte , ehe er erkämpft werden konnte, desto
sonderbarer und verletzender ist es für die Presse und
ihre Berufsangehörigen , daß der Reichstag sich erst
unter einem starken Druck  dazu verstehen wollte,
dasjenige zu tun , was nach den Geboten guter Sitte
sofort  hätte getan werden müssen. Wenn die Presse
nicht ihre Macht entfaltet hätte , würde sich im Reichstag
kein Finger gerührt haben, um die Mitglieder der
Journalistentribüne gegen die ihnen durch Herrn
Gröber widerfahrene Beschimpfung in Schutz zu
nehmen und ihnen auszudrücken, daß das gebrauchte
Schimpfwort als eine Herabwürdigung des Reichstags
selber empfunden wird . Man gehe nur diesem Ge¬
danken sorgfältiger nach, und man wird zu eigentüm¬
lichen Betrachtungen und Schlußfolgerungen gelangen.
Wir stellen fest, daß vier Sitzungstage hindurch keine
einzige Fraktion,  vom Vorstands des Reichstags
nicht erst zu sprechen, das Bedürfnis empfunden hat,
durch einen ihrer Redyer Front  zu machen gegen
Herrn Gröber  und die deutsche Öffentlichkeit wissen
zu lassen, daß mindestens dieser Redner und seine
Freunde entrüstet über die Behandlung seien, die sich

des von Kräutern durchsetzten Grasbestandes . Sonst
ruht das Auge auf ununterbrochenen Matten , durch die
der Boden rostbraun hindurchschimmert. Ein verein¬
zelter Strauch , eine Gruppe flachgerundeter Büsche, ein
niedriger Baum mit silbergrauem , gekräuseltem Behang
bilden die spärliche Interpunktion . Die grünrote
Farbenmischung , die feierliche Stille dieser großzügigen
Steppennatur , die Totenstarre ihrer plumpen Formen
wirken mit dem Gesamteinüruck ausgesprochener Eigen¬
art . Nur ein aufsteigcnder Vogel, ein anfgcschcnchtcr
Bock oder züngelnde Giftschlangen in heimlichem Gras¬
dickicht deuten auf Leben in dieser weltfernen Abgeschie¬
denheit. Zahlreiche Spuren und ausgetretene Pfade
nach flüchtigen Wasseransammlungen verraten aber, daß
auch sic nicht der Bewohner ermangelt.

Das ist die „Wüste" Kalahari ! Ein üppiger , von
Niederschlägen und perlendem Tan befruchteter GraS-
garten von sanfter Natur und weichen Formen . Und
dennoch eine Wüste! Wenn die Gräser vergilben und
die Nachtfröste ihren Meltau auf die Pflanzen belas¬
senden, schrumpft auch die Shama ein, wird saftlos und
verdorrt . In ihr hat eine kargende Natur den Ausgleich
geschaffen, der die Pforten dieses geheimnisvollen Erd¬
strichs dem Menschen und seinen Tieren vorübergehend
erschließt. Von fadem Geschmack, mäßig saftig und sehr
kernreich, reicht diese wilde Melone von Apfel- vis
Kinderkopfgröße hin , um dem Körper die nötige Flüssig¬
keit zuzuführen . In reichlichen Mengen genossen, macht
sie auch Pferd und Rind für einige Zeit unabhängig von
der Wasseraufnahme. In Hasnnr , dessen Weiöefelö reich
an Shamas ist, kann man Tiere beobachten, die tagelang
kaum Wasser nehmen. Im Gegenteil hierzu weisen
andere die Shama zurück und genießen sie auch bei Durst
nicht in den Mengen , die ihnen das Wasser zu ersetzen
vermögen. Hiermit ist bei Unternehmungen in die
Kalahari ebenso zu rechnen wie mit dem nur strich¬
weisen Vorkommen der Shama . Oft setzt sie auch in

56 . Jahrgang.

ein ehrenwerter Berufskreis , der mit dem Reichstag
notgedrungen zu arbeiten hat , gefallen lassen sollte,
aber nicht wollte. Wir haben den Argwohn , _ daß in
allen Fraktionen im stillen gehofft wurde , die. Jour¬
nalisten würden m ü r b e werden und die Arbeit min¬
destens zum Teil wieder aufnehmen , so daß es dem
Reichstag auf diese Weise erspart  geblieben wäre,
ein schweres Unrecht 31t sühnen . Daß diese Rechnung
getrügt hat , dies gehört nur äußerlich zum Wesen der
hier behandelten Kernfrage . Irgendwo (wir
wissen im Augenblick nicht, von ivelchem Blatte lvclchcr
Partei ) wurde dieser Tage gefragt , was wohl ge¬
schehen wäre, wenn etwa ein sozialdemokratischer Ab¬
geordneter seiner Stimmung gegen höfische und gegen
verwandte Kreise durch einen beleidigenden Zuruf an
die Besucher  der H o s t o g e oder der Diplomaten¬
loge oder auch der Tribüne der Landtagsabgeordneten
Ausdruck gegeben hätte . Niemand kann sich vor¬
stellen, daß ein solches Vorgehen ohne die strengste
Ahndung nach dem Maße der geschäftsordnungsmäßi¬
gen Mittel geblieben wäre . Und wenn das Schimpf¬
wort vielleicht nicht zur Kenntnis des Vorstandes ge¬
langt wäre, dann hätte die angemessene Bekundung des
Unwillens über die erlittene Kränkung zweifellos mehr
als eine Fraktion dazu veranlaßt , öffentlich im Reichs¬
tag ein scharfes Wort gegen den unbesonnenen Be¬
leidiger zu schleudern. Dies alles wäre ganz gewiß als
freiwillige  Leistung erfolgt , als natürliche Reak¬
tion eines Anstandsgcfühls , dem eine Verletzung durch
die Mißachtung des Gastrechts angetan wird . Aber die
Journalistentribüne hat , wie gesagt, vergebens auf
solche freiwillige Leistung zu warten gehabt . Was sie
erreicht hat , das verdankt sie ihrer eigenen Kraft
und der Unterstützung durch die Presse der
ganzen gesitteten Welt.  So schön das ist,
so bleibt ein bitterer Tropfen im Freudenbecher zurück.
Anscheinend gehört es zu den Berufskrankheiten des
Durchschnitts Parlamentariers,  dgß er
nicht weiß, was die Presse ist und was ihren Vertretern
gebührt . Wir wollen uns das für die Z u ku n s t
merken.  Wir müssen die ohnehin schon häufig not¬
wendig gewordene Zurückhaltung  gegenüber
manchen Mitgliedern des Reichstags noch verschärfen.
Uns wird das vielen Ärger ersparen , für die anderen
wird es vielleicht heilsam sein.

Von der Journalistentribüne wird uns noch ge¬
schrieben: Die Journalistentribüne würdigt es mit
Genugtuung , daß sich der Reichskanzler gestern nicht
dazu verstehen konnte, das Wort zu nehmen. Wenn er
es heute doch tat , so geschah es mit einer Kürze., zu der
er sich schwerlich entschlossen hätte , wenn die Ver-
bindung zwischen dem Hause und der Tribüne nicht ab¬
geschnitten wäre . Man kann es im übrigen verstehen,
daß auch solche Abgeordnete,  die den Jour¬
nalisten ihre Sympathie bekunden und sie zum Aus¬
harren ermutigen , der Meinung waren , Fürst Bülow
habe auf den Reichstag  doch Wohl auch Rücksicht zu

reicher bedachten Gegenden stundenlang aus : und nicht
immer ist daher zur notwendigen Rast ein Shamascld
zu erreichen. Mit sorgfältig auf ihre Gewohnheiten er¬
probten Pferden wird man in den Monaten März bis
Mai die Kalahari auf weite Strecken durchreiten können.
In ergiebigen Regenjahren kann auch in diesem oder
jenem Vlcy auf Wasser wechselnder Genießbarkeit ge¬
rechnet werden.

Nicht nur in bezug auf ihre Wasserarmut , sondern
auch auf das für den Reisenden geeignetste Beförderungs¬
mittel ist tatsächlich die Kalahari eine Wüste. Wer flott
und ungebunden ihre unbegrenzten Weiten öurchmessen
will, muß auf das Wüstenschiffzurückgrcrfen. Das Pferd
bietet nur einen begrenzten und unzulänglichen Ersatz.
Wer die Wafferfrage in der Kalahari löst, vermöchte
Millionen von Rindern fettestes Weideland erschließen.
Nicht in den Buschgebilden des Damaralandes , nicht auf
den steinigen Hochflächen des Namalanües , — sondern in
dieser unberührten Grassteppe , der Grenzen fremd sind,
könnte ein betriebsames Volk ein zweites Argentinien
erstehen lassen. Das Ziel verlohnte gewiß den Versuch.
Nur mit dem Gelde darf nicht gekargt werden . . . . Gleich
einem aus der flachen Senke hervorquellenden Riesen¬
auge zwingt solch ein Vley, auf das der glückliche
Reisende stößt, die umliegende Natur in seinen beleben¬
den Bann . Die glitzernde Starrheit der mit seichtem
Wasser bedeckten Pfanne erscheint wie eine gewaltige
Spiegelscheibe, die eine freundliche Laune in den dunklen
Grund der sie gebirgsartig umtürmenden Dünenwälle
eingelassen hat. .Wenn aber die grünen Matten urrd die
roten Kämme uO der leuchtenden Abendglut versinken,

i schwarze Schatten sie cinhüllen und der südliche Himmel
seine strahlenden Lichter darüber anzündet , dann lösen
sich die unbestimmbaren Eindrücke des ersterbenden
Tages in einem einzigen wunderbar ergreifenden
Schweigen auf. Das ist die echte Kalahari -Stimmung!
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neunten, und er habe Auskünfte , die man von ihm
Wunsche, auch dann zu erteilen , wenn er auf dieResonanz
der Presse verzichten müsse. Aber ain Donnerstag wird
otefer unhaltbare Zwischenzustand ohnehin vorüber
Win. Mrt Befremden ist Akt davon zu nehmen, das; die
meisten Londoner Blätter ihre hiesigen Korresponden-
ren arigewiesen Habens nach dem Vorgänge der „Times "'
teleoraphische Berichte über die h e u t i g e R e i ch s-
tpgssitzu  n g su senden. Die G c s chä f t s r ü ck-
i r cht e n in dein Lande , das nns so lange als Muster
und Vorbild in der Wahrung der Berufsehre gegolten
esat, hatten die Rücksicht auf internationale Solidarität
3 u r ü ckg e d r ä n g t. Schließlich aber sagte man sich
in der Versammlung , daß die etwa doch erfolgende
Mitteilung der Bülow -Rede im Auslande dort erst recht
den wünschenswerten Eindruck machen werde, daß ein
Konflikt bestehe, dessen Lösung nur zugunsten der
Presse erfolgen dürfe . Denn wenn das ausländische
Publikum zwar die Rede des Reichskanzlers , sonst aber
nichts aus dem Reichstags erfährt , so wird es wahr-
nehmen , daß Wohl die deutsche Volksvertretung
boykottiert wird , nicht aber die Regierung , dis in der
Streitfrage selber tatsächlich ja keine Zuständigkeit hat,
gegen die also die Demonstration der Journalisten»
tribüne incht gerichtet sein durfte , auch nicht gerichtet
wurde . Wie es aber auch ist uiid mit dem Auslande
stehen mag , so ist wohl dafür gesorgt, daß die deutsche
Presse , selbstverständlich die ZentrumSblätter ausge¬
nommen , die Solidarität wahrt , mit deren Bekundung
sie die Mitglieder der Journalistentribüne so sehr er¬
freut und so sehr mit Stolz auf ihre Zugehörigkeit zu
ihrem Berufe erfüllt hat . In der Versanimlung er¬
fuhr man übrigens (und das soll den Zentrums¬
kollegen billigerweise zum Guten augerechnet werden) ,
daß die Redaktion der „G e r m ani a" die Einstellung
jdes S t r a ß e n v e r k a u f s ihres Blattes für die
Dauer des Konflikts angeordnet hat . Es wird zwar
nicht viele Leute geben, die gerade die „Germania"
kaufen, immerhin aber ist der Akt als Zeugnis der Ge¬
sinnung ganz dankenswert.

hd. Berlin , 25. März . Nachdem der Journalisten-
ftreik im Reichstag beigelegt ist und in der letzten Bcr-
sammlung der Journalisten beschlossen wurde, die
gestrige Rede des Reichskanzlers zur B e r ö f f e n t -
sich un g frei zn geben, teilen die Morgenblätter diese
Rede nach der „Norddeutschen Allgemeinen
Zeitung ", die sie befremölicherweise schon vor Be¬
endigung des  Ko n f l i k t cs veröffentlicht hatte, mit.

Ans dem gestrigen Keichstag
teilen wir die Reben des Reichskanzlers Fürsten
Bülow  und des Staatssekretärs v. Schön zur aus¬
wärtigen Politik mit:

Auf der Tagesordnung stand die Fortsetzung der
Spezialberatung des Etats für den Reichskanzler und
die Reichskanzlei. Die Debatte über die auswärtige
Politik war wieder ausgenommen worden . In der Hof¬
loge erschien der Kronprinz.

Reichskanzler Fürst v. Bülow : Der Herr Vor¬
redner , der Abg. Eickhoff, hat die „Union interparlemen-
taire " zur Sprache gebracht, die sich im Oktober in Ber¬
lin vereinigen soll. In Würdigung der friedlichen und
humanen Ziele der „Union interparlementaire ", die die
Volksvertreter der verschiedenen Nationen einander
ünen schlich näherbringen und dadurch politisch die Ein¬
tracht unter den Völkern zu fördern suchen, bin ich gern
bereit , bei dein Empfang dieser Herren in Berlin miizu-
wirben (Beifall ), und ich Hoffe, daß sich die Herren Ver¬
treter bei unS ebenso wohl fühlen werden wie in anderen
Hauptstädten, wo ihnen ein sympathischer Empfang berei¬
tet worden ist. Von allen anderen Rednern , die gestern
und heute das Wort ' ergriffen haben, ist

die sehr unbefriedigende Lage in Marokko
berührt worden. Ich freue mich, daß dies von allen
Seiten in ernster und ruhiger Sachlichkeit geschehen ist,

Aus Kunst und Leben.
* Der Beitlerstaat irr Peking . Wohl keine Stadt

r-.uf der Welt besitzt soviel Bettler als die Hauptstadt
des Himmlischen Reiches, jene gewaltige Anhäufung
von Menschen, über deren Umfang und Zahl niemand
genaue Aufschlüsse zu geben weiß. Mehr als 100 000
Bettler durchziehen täglich die Straßen der geheimnis¬
vollen Stadt , aber das seltsamste an dieser Tatsache ist,
daß dieses gewaltige Heer von Besitzlosen streng organi¬
siert ist und gewissermaßen einen Staat im Staate bildet.
Die „Capitale " weiß zu berichten, daß diese allumfassende
Organisation bis ins kleinste regelrecht ausgcarbeitet
ist und ihren Herrscher hat wie ein jeder anderer
monarchische Staat . Es ist ein Körrig, der an der Spitze
steht, ein Bettlerkünig , und seine Autoritär wird von
allen seinen Untergebenen anerkannt . Er regiert und
bestimmt, und als echter Autokrat verfügt er auch über
idas Leben und den Tod seiner Untertanen . Unum¬
schränkt übt er dieses Recht ans , denn die Polizei be¬
kümmert sich nicht um die Konflikte und Streitigkeiten,
die bisweilen im Bettlerstaate ausbrechen . Aber cs ist
keine Dynastie , vor der die Pekinger Bettler sich beugen:
es ist ein Wahlkönig , der aus einer allgemeinen Wahl,
bei der jeder Bettler Stimmrecht hat , hervorgeht . Nur
selten zeigt sich der König vor seinen Untertanen ; sein
hoher Rang legt ihm darin Zurückhaltung auf . Nur die
Königin ist oft zu sehen und sic steht auch in nahen Be¬
ziehungen zu Leu Pekinger Behörden . Die riesige Stadt
ist von den Bettlern in bestimmte Bezirke eingeteilt,
die wiederum gewissen Bettlergruppen als ihr Arbeits¬
feld zugewiesen werden . Alle öffentlichen Geschäfte wer¬
den von den Bettlern regelrecht „crngcschützt" und je
nach ihrer Bedeutung , ihrem Umfang und ihrer Ver¬
mögenslage in einen der beiden Tarife eingereiht . So
werden die milden Gaben gewissermaßen zur festge¬
setzten Steuer ; der kleinere Handelsmann bezahlt einen
„Sapec ", der größere deren zwei. Erhält der Bettler

Wrrsdadcnev TngdlKtt»

wenn auch die Herren mehr oder weniger starke Vorbe¬
halte hinsichtlich der Zweckmäßigkeit der militärischen
Operationen Frankreichs gemacht und Zweifel darüber
geäußert haben, ob daS französische Vorgehen vereinbar
sei mit dem Wortlaut und dem Geist der Algecirasaktc.
Es ist richtig, daß diese Akte alle Teilnehmer gleichmäßig
bindet, und es ist weiter richtig, daß wir darauf zn achten
haben, daß die wirtschaftlicheGleichberechtigung nicht ver¬
letzt wird , und daß unsere wirtschaftlichen Interessen in
Marokko nicht mißachtet werden. Die Wichtigkeit dieser
Interessen ist von allen Herren , auch von dem Herrn
Abg. Bebel , betont worden. Auf der anderen Seite läßt
sich nicht verkennen, daß die Ansführung wichtiger Be¬
stimmungen der Akte durch die Unruhen in
Marokko  und namentlich durch die dortigen Thron¬
str e i t i g ke  i te  n gehemmt wird . Die französische
Regierung kann uns nicht vorwerfen , daß wir in Ver¬
kennung dieser Umstände die Algccirasakte in kleinlicher
oder engherziger Weise ausgelegt hätten . Wir werden
das auch künftig nicht tun , aber wir erwarten , daß
Frankreich seinerseits in gleicher Weise die Akte in fried¬
licher und freundlicher Weise beachten wird . (Beifall .)
Ans den allgemeinen Charakter unserer
Marokkopolitik  und auf unser Verhältnis zu
F r a n k r c ' ' brauche ich heute nicht näher einzugehen,
nachdem 0. hierüber wiederholt eingehend vor die¬
sen: hohen se ausgesprochen habe. Über einzelne
Punkte , die tu der Debatte zur Sprache gebracht worden
sind, wird sich mein Herr Stach bar , der Staatssekretär
v.  Schön, äußern. Ich möchte mich jetzt wenden zu

Mazedonien
und einigen Fragen , die damit im Zusammenhang stehen.
Man hat die Lage der Dinge in Mazedonien verglichen
mit einem Feuerherd , den außer dem Landesherrn sechs
Großmächte zu löschen sich bemühen. Vergeblich, ohne
Erfolg , weil von außen her neue Scheite ins Feuer ge¬
worfen werden. Der Grund des Übels liegt nicht aus¬
schließlich und nicht einmal überwiegend in dem Gegen¬
satz zwischen Christen und Mohammedanern , sondern
noch mehr in den erbitterten Kämpfen zwischen den
verschieden c it chr istliche  n Na t i o n a l i t ä t e n,
von denen sich jede die Oberhoheit in Mazedonien und
für den Fall der Beseitigung der Suprematie der Pforte
einen möglichst großen Anteil des Gebietes zu sichern
sucht. Gegenüber diesem trüben tatsächlichen Zustand
bildet der Grundsatz der Aufrechterhaltung des Status
quo den einigenden Punkt , von dem aus die Mächte die
Lage der Dinge zu verbessern suchen. An der Aufrecht-
crhaltuug des Status quo ist Deutschland nicht am näch¬
sten, aber mindestens ebenso ehrlich interessiert wie
irgend eine andere Großmacht. Die internationale
Grundlage  bildet der Berliner Vertrag.  Wir
haben daher das österreichisch-ungarische Projekt der Ver¬
längerung der 6 » Snischen Bahn  bis Mitrowitza mit
Sympathie begrüßt , denn unser Bundesgenosse machte
lediglich von einem Recht Gebrauch, das ihm in einem
völkerrechtlichen Vertrag verliehen worden ist. Darüber
hinaus betrachten wir die Vermehrung der Verkehrs¬
wege als ein besonders geeignetes Mittel , um den Stand
der Kultur in jenen Gegenden zu heben und dadurch die
wilden konfessionellen und Stammesleidenschaften zn
zügeln . Gegenüber dem von verschiedenen Seiten , auch
von dem Abg. Vassermann , erwähnten falschen Gerücht
will ich ausdrücklich feststcllen, daß wir in dieser Frage
Österreich-Ungarn unseren Rat und unsere Unter¬
stützung weder aufgedrängt haben, noch darum von
Österreich-Ungarn angegangen worden sind. Aus den:
Grundsatz der Ausrechterhaltung des Status quo ergibt
sich, daß unsere Anstrengungen gerichtet sind einerseits
ans Erhaltung der Einigkeit  unter den Mächten, an¬
dererseits auf die Zustimmung der Pforte zu den F o r-
dc r u n g e u der M ä cht c. Man kann von uns keinen
Enthusiasmus für Vorschläge erwarten , die ivir für nicht
wirksam oder die wir gar für gefährlich halten . Zu den
letzteren rechnen wir Neuerungen , welche die Landes¬
hoheit des Sultans  gefährden und dadurch die
Türkei und ihre mohammedanische Bevölkerung zum
äußersten Wider  st and  reizen würden . (Sehr rich-

nicht die festgesetzte Summe , zu der er sich berechtigt
glaubt , so betrachtet er sich als das Opfer eines Betruges,
und am nächsten Tage erscheint er mit einer Schar von
Kollegen, um in aller Form wegen dieser Hinterziehung
seines Almosens Protest einzulegen . Aber damit er¬
schöpfen sich nicht die „Siechte" der Bettler . Zweimal
im Jahr versammeln sich alle Mitglieder des seltsamen
Staates zu einer großen Konferenz, zu einem regel¬
rechten Bettlerkougreß , der iin Frühjahr und im Herbst
an bestinrmten Tagen Zusammentritt . Das ist dann
auch der Tag , an dem jeder Bettler Anspruch daraus hat,
aus den Reis - und Mehlsäcken, die die chinesischen
Händler vor ihren Geschäftslokalen auf der Straße
stehen haben, eine Ration zu entnehmen . Die Kaufleute
fügen sich in das Unvermeidliche .und machen gute Miene
zum bösen Spiel , um nicht noch Schlimmeres heraufzu¬
beschwören. Aber neben diesen Bcrussbcttlern , die ihre
Erwerbsverhältnisse so gut geregelt haben, gibt es
andere Arme, die des Mitleids wirklich würdig sind:
die Blinden . In Gruppen von 10—12 durchziehen sic
die Straßen , einer hinter dem andern , den Arm aus die
Schulter des Vordermannes gelegt . Und dieser lebendige
Rosenkranz von Menschen tastet sich mühsam durch die
belebten Verkehrsstratzen von morgens bis zum Abend,
auf der Suche nach einem Almosen und unaufhörlich
murmelnd , weinend und seufzend.

* Bausteine ans Hansumll . Die Beseitigung und
Verwertung der häuslichen Abfälle an Kehricht, Asche
und Schlacke, Scherben von Glas und Porzellan , Knochen,
Papier usw. ist ein Problem , das Den Verwaltungen
größerer Städte noch immer viel Kopfzerbrechen verur¬
sacht, obwohl man versucht hat, cs auf die verschiedenste
Weise zu lösen. Stellenweise wird das Mull verbrannt
und die dabei gewonnene Wärme wird zur Erzeugung
von Elektrizität verwendet , in anderen Städten wird
das Mull , meist mit Fäkalien gemischt, zn Dünger ver¬
arbeitet oder cs wird sortiert , d. h. die wertvolleren Be-
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tilg!) Gewiß, meine Herren , die Greueltatcn , die in
Mazedonien von Christen und Mohammedanern , von
Mohammedanern und Christen begangen werden,
schlagen der Zivilisation Europas und der Humanitär
unserer Zeit ins Gesicht, aber noch viel unerträglicher
erscheint mir der Gedanke, daß wegen der von heftigem
Hader durchwütetcn Wilajets die Mächte untereinander
veruneinigt , ein heftiger Krieg entzündet werden konnte,
(Sehr richtig!) Ich glaube , daß diese Anschauung bei
allen Kabinetten prävalicrt , bei allen Kabinetten besteht,
und deshalb steht zu Hoffen, daß

das europäische Konzert aufrecht erhalten
bleiben wird, wenn auch über manchen Punkt des Pro.
gramms noch Meinungsverschiedenheiten anszugleicheu
sind.

Aus verschiedenen Äußerungen , die im Laufe de:
Debatte gefallen sind, entnehme ich, Latz der Wunsch be¬
steht, ich möge mich auch über den Brief äußern , den
Seine Majestät der Kaiser

an Lord Twcedmonth
gerichtet hat . Aus Gründen der Diskretion, aus
die gegenüber einem Privatbrief Absender und Empfän¬
ger den gleichen Anspruch haben, bin ich n i cht in der
Lage, Ihnen diesen Brief ln extenso vorzulesen , und ick,
füge hinzu , daß ich es außerordentlich bedauere.  Laß
ich dazu nicht imstande bin. Dieser Brief könnte nämlich
von jedem von uns , von jedem aufrichtigen
Freunde  guter Beziehungen zwischen Deutschland uns
England unterschrieben  werben . (Hört ! hört !)
Dieser Brief war nach Form und Inhalt ein Privat-
L r i e f, und er war gleichzeitig ein politischer
Brief.  Das eine schließt bas andere gar nicht aus , und
ein Brief eines Souveräns wird dadurch, daß er politi¬
sche Fragen behandelt , noch nicht zu einem Regie¬
rung  s a kt. (Sehr richtig!) Es ist dies — der Abg.
Graf Kanitz hat das gestern mit mehreren richtigen Bei¬
spielen belegt — nicht der erste politische Privatbrief
eines Souveräns , und unser Kaiser ist nicht der erste
Souverän , der an einen auswärtigen Minister einen
Brief politischen Inhalts gerichtet hätte , der der öffent¬
lichen Kontrolle nicht unterliegt . Es handelt sich hier nm
ein Betätigungsrecht , das von allen Souveränen bean¬
sprucht wird , und das unserem Kaiser zn beschränken
niemand das Recht hat. Wie er von diesem Recht Ge¬
brauch machen will, das können wir getrost seinem
Pflichtgefühl überlassen. Es ist

eine grobe, durch nichts gerechtfertigte Entstellung,
wenn behauptet worden ist, der Brief des Kaisers at,
Lord Tweedmoüth sei ein Versuch, den für das englische
Marinebudget verantwortlichen Minister tm
deutschen Sinne zu beeinflussen,  er bedeute einen
Eingriff in innere Angelegenheiten des britischen Reichs.
Unser Kaiser ist der letzte, zu glauben , daß der Patrio¬
tismus eines englischen Ministers es ertragen würde,
vom Ausland Ratschläge zu akzeptieren hinsichtlich der
Gestaltung des englischen Marinebudgeis . Aber, mein«
Herren , was für die englischen Staatsmänner gilt . Las
gilt ebenso sehr für die führenden Männer jedes Lan¬
des, das Anspruch auf die Achtung seiner Selbständigkeit
erhebt . In Fragen der Wehrhaftigkeit des eigenen
Landes lehnt jedes Volk fremde Einsprache ab und zieht
nur die eigene Sicherheit , die eigenen Bedürfnisse zn
Rate . (Sehr richtig!) Von diesem Recht der Selbstbe¬
hauptung und Selbstverteidigung macht auch Deutschland
Gebrauch, wenn es sich eine Flotte schaffen will, djx
seinen Küsten und seinem Handel den notwendigen
Schutz gewähren soll. (Bravo !) Dieser defensive, dreier
rein defensive Charakter unseres Flottenprogramms und
unserer Flottcnpolitik kann gegenüber den nnaufhör-
lichen Versuchen, uns England gegenüber aggressive Ab¬
sichten und Pläne anzuöichtcn, nicht oft und nicht scharf
genug hervorgehoben werden.
Wir wünschen mit England in Ruhe und Frieden att

leben,
und darum empfinden wir cs bitter , daß ein Teil der
englischen Publizistik kommt und wieder von der deut¬
schen Gefahr spricht, obwohl die englische Flotte unserer

standteile, Metalle , Glas , Knochen, Papier usw. werden
ausgesucht und jedes für sich verwertet . Das neueste
auf diesem Gebiete ist die Verarbeitung des Hausmulls
zu Bausteinen . Das Verfahren ist nach dem „Prome¬
theus " (Verlag Rudolf Mückenberger, Berlin ) das
folgende. Das Mull wird in besonderen Qfcn auf etwa
100 Grad Celsius erhitzt, einmal aus gesundheitlichen
Gründen , dann aber auch, um auf diese Weise Len
größeren Teil der organischen Bestandteile zu verkohlen.
Aus den Öfen gelangt das Mull auf große Siebe , durch
welche alle größeren Stücke zurückgehalten werden.
Diese werden , nachdem zunächst Glas - und Porzellan-
schcrben ausgesucht sind, sein vermahlen und zusammen
mit den durch die Siebe Hindu rchgegangenen feineren
Teilen mit Wasser zu einem plastischen Teig vermengt.
Glas und Porzellan werde:: ebenfalls staubfein oe-
mahlen und zu dem Teig gegeben. Je nach Bedarf mntz
noch Glasstaub hinzugenommen werden , da der Gchgpj
der Masse an Glas nicht unter 25 Prozent betragen soH.
Aus der fertigen Masse werden dann Steine geformt,'
diese werden getrocknet und dann bei einer Temperatur
gebrannt , die etwa den: Schmelzpunkt des Glases ent¬
spricht. Das in der Masse fein verteilte Glas bildet
also das Bindemittel für die übrigen Bestandteile und
soll den Steinen nach dem Erkalten genügende Festigkeit
verleihen.

Theater und Literatur.
Am 24. März 1808 wurde Marie M a l i v r a n , ein,

der berühmtesten Sängerinnen dcS vorigen Jahrhun¬
derts , in Manchester geboren. Namentlich in Paris , mo
sie mit 50000 Frank engagiert war , und in London
feierte sie mit ihrer wunderbar umfangreichen Altstimme
Triumphe . Sie starb im Jahre 1831 infolge einer Über¬
anstrengung auf dem Musikfest zu Dianchester, nachdem
sie vorher bei einem Neitausflng vom Pferd gestürzt war.
Auch als Komponistin hatte Marie Malibran einige Er¬
folge. In zweiter Ehe war die Künstlerin mit dem
„Gcigerkünig" de B « iot vermählt.
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Flotte Uiehrfach überlegen ist, obwohl andere Länder
stärkere Flotten besitzen, als wir und mit nicht geringe¬
rem Erter an dem Ausbau ihrer Flotten arbeiten . Trotz¬
dem ist cs Deutschland, immer wieder Deutschland, und
'cn** . ^ ^ ^schla n ö, gegen das die öffentliche

11 »S in England durch eine rücksichtsloseund
gehaiirgc Polemik aufgeregt wird . (Sehr richtig!) Es
würde , meine Herren , im Interesse der Beruhigung zwi¬
lchen beiden Ländern , es würde dadurch im Interesse der
allgemeinen Beruhigung in der Welt liegen, wenn diese
-Polemik  aufhören wollte. So wenig wie wir Eng-

- land das Recht bestreite», sich auf denjenigen Flotten-
«Standard  einzurichtcn , den seine verantwortlichen
Staatsmänner für notwendig halten , um die britische
.Weltherrschaft aufrecht zu erhalten , so wenig kann man
es uns verargen , wenn wir diejenigen Schiffe uns bauen,
die notwendig find, jo wenig kann man es uns verargen,
wenn wir nicht wünschen, daß unsere Schiffsbauten als
eine gegen England gerichtete Herausforderung
hingestellt werden. (Sehr richtig!) Meine Herren , das
find die, wie ich aus Ihrer Zustimmung entnehme, An¬
sichten und Gedanken, die wir alle hegen, die in den Aus-
führungen aller Redner zum Ausdruck gelangt find, die
unser aller Ansichten entsprechen. Nehmen Sie zu diesen
Ausführungen den Bries des Kaisers an Lord Twced-
mouth , in dem ein Gentleman zum anderen , ein See¬
mann zu dem anderen freimütig spricht, daß unser Kaiser
die Ehre , Admiral der englischen Flotte zu sein, hoch¬
schätzt, daß er ein großer Bewunderer der englischen Bil¬
dung , der englischen Marine und des englischen Volkes
list, so haben Sic den vollkommen zutreffenden Bear-
von Ton , Tendenz und Inhalt des Briefes des Kaisers

-an Lord Tweeümouth . Es wäre sehr zu bedauern ge¬
wesen, wenn die Absichten und Pläne , von denen unser
Kaiser bei Abfassung des Briefes geleitet worden war,
tu England mißdeutet worden wären . Mit Genugtuung
kann ich feststellen, daß solche Versuche der Mißdeutung
in England fast einstimmige Ablehnung gefunden haben.
(Bravo !) Nun , meine Herren , glaube ich, daß die von
dem Jlbg. Wremer  gestern und heute von dem -iocrrn
Abg. Liebermann von Sonnenberg mit Recht hervorgc-
hobene und gewürdigte vornehme Art und Weise, in der
das englische Parlament  diese Frage behandelt
bat,  daß diese das beste dazu beitragen wird, um jede
S tö r u n g der freundlichen Beziehungen zwischen
DeutsHlanü und Eng'lQ.ud zu verHüben und den Erört -e-
rungen über diesen Fall jede feindliche Spitze zu neh¬
men . (Bravo !) Nun , meine Herren , eine Bemerkung
allgemeiner Art möchte ich noch hinznfügen . Die Zerren
Abgg. Freiherr v. Hertling und Bassermann haben an¬
gesichts der gegen uns im Ausland erhobenen Verdäch¬
tigungen

ruhige und wachsame Zurückhaltung
empfohlen und für die Behandlung der auswärtigen Ge¬
schäfte des Landes Stetigkeit , Einheitlichkeit , Festigkeit
gefordert . Meine Herren , ich glaube , daß die auswärtige
Politik , die wir machen können, nicht richtiger und nicht
besser charakterisiert werden kann. (Beifall .)

Staatssekretär v. Schön erklärt : Er freue sich, von
vornherein sagen zu können, daß unsere Beziehungen zu
Frankreich  bezüglich der Marokkofrage sich in dirrch-
aus normaler und freundlicher Weise herausgcbildet
haben, und daß sich dies auch wiederholt gezeigt habe, so¬
weit diese Beziehungen Gegenstand diplomatischer Er¬
örterungen in Paris und Berlin gewesen seien. (Bei¬
fall .) Die Politik der jetzigen französischen Regierung
bezüglich Marokkos sei weit entfernt , Marokko als den

Angelpunkt einer feindscligeu Bewegung
anznsehen, wie das vor d r e i I a h r c n öe r F a I l g c-
wesen sei . Deutschland halte an der Algecirasaktc
unverrückbar  fest . Diese sei und bleibe für uns
die feste Basis unserer Stellung zu den marokkanischenDingen.

M ŝse man nun die Vorgänge in Marokko an diesem
Akt, so müsse man gegenüber den skeptischen und ironi¬
schen Bemerkungen , denen dieses Dokument hier und da
in der Öffentlichkeit und im Reichstag begegnet sei, daran
festhalte», daß eine klare Verletzung  an der Algc-
eirasalte durch Frankreich bisher u t d) t habe konstatiert
werden können. Das Gerücht, Frankreich denke an die
Kündigung der Algeeirasakte , sei jojort dementier «'
worden . Wiederholt habe die französische Regierung in
öer Volksvertretung erklärt , daß ihr jede Eroberungs¬
politik ui Marokko fernliege und daß sie nichts anderes
im Auge habe, als die Wiederherstellung der Ruhe und
Ordnung , und sich korrekt im Rahmen der Algeeirasakte
halt .,. Gleiche Erklärungen habe der hiesige französische
Botschafter gegeben. An diese Erklärung der französi¬
schen Repuvlik müsse die deutsche Regierung sich halten,
an ihrer Aufrichtigkeit und Loyalität dürfe sie keinen
Zweifel hegen. Solange nicht speziell deutsche Rechte
und Interestcn verletzt werden, sei es nicht unsere Sache,
durch einseitiges Einschreiten die gewiß nicht leichte und
verwirrte Lage in Marokko noch mehr zu komplizieren
ckkber die Einzelheiten der niarokkanischcn Fragen werde

das „Weißbuch",
von dem er hoffe, daß cs in wenigen Wochen erscheinen
könne, Ausschluß geben. Man werde ans demselben die
Überzeugung gewinnen , das; die Regierung in der schwie¬
rigen und verworrenen Lage nichts v e r s ä u m t habe
um die deutschen Interessen in Marokko nach Kräften zu
fördern . Als eine Einzelheit aktueller Natur erwähne
er aus dem „Weißbuch" folgendes : Ans Erkundigungen
über die Preßnachricht von einer in Aussicht stehenden
französischen Aktion gegen Safsi und Zlzzcmua habe die
französische Regierung gestern versichert, daß sie keine
derartigen Plärre habe, vielmehr alles daran setze, um
weitere Laiidnngen nach der in Casablanca erfvlgftv
nach Möglichkeit zu vermeiden . Nur wenn die Sicherheit
der fremden Ansiedelungen bedroht werden sollte, würde
sie die Notwendigkeit ins Auge zu fassen haben, den
Schutz derselben tatkräftiger zu gestalten . Betreffend

die Frage der Eutschädigungeu in Casablanca
könne er an die zutreffenden Aussührnngen des Grasen
Karritz anknüpfcn und erwähnen , daß am 2. Scptem-
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Ikr 1907 eine Abordnung der deutschen Kolonie von
Casablanca dem Auswärtigen Amt eine eingehende und
begründete Eingabe überreichte, in welcher der Antrag
gestellt wird , Frankreich zum Ersatz des entstandenen
Schadens heranzuziehen und einstweilen zur Beseiti¬
gung des eingetrctcnen dringenden Notstandes die so¬
fortige Anweisung einer vorläufig zu verteilenden
Summe von 480 000 M. ans Reichsmitteln herbeizufüh-

Die eingeforderten gutachtlichen Äußerungen des
Geschäftsträgers in Tanger und des Konsnlatsverwescrs
m Casablanca lauteten übereinstimmend dahin , Latz in
der Tat die F o r t e x i st e n z der Leuts  che n H a n-
ö c l s h ü u s e r in Casablanca g e f ä h r d c t sei ohne so¬
fortige Gcldhilfe , und zwar erschiene eine solche von
-'Sovo M. geboten, welche Summe etwa 25 Prozent des
vorläufig taxierten direkten Schadens der dortigen Fir¬
men entspreche. Die Regierung sei unausgesetzt darauf
bedacht, auf die tunlichst beschleunigte Erledigung der
Entschädigungsfrag« hinzuwirken . Staatssekretär Schon
ging dann auf

das russisch-englische Abkommen über Persien
cin und erklärte , Deutschland habe weder  politische
noch wirtschaftliche Interessen  in Tibet , und in
P c r s i e it nur w irtschaftliche  I n t e r e ss c n. Es
werde also genügen, dieses Abkommen von dem Stand¬
punkt zu betrachten, ob die wirtschaftlichen Interessen
Deutschlands dadurch beeinträchtigt werden. Beide Kon¬
trahenten hätten sich sehr gehütet, in die Rechte Dritter
clnzugreifen , und sich in der Einleitung zu ihrem Ab¬
kommen ausdrücklich zu dem Prinzip der offenen Tür
bekannt. Es fei daher keine Veranlassung für
Deutschland, sich durch dieses Abkommen b e u n r u h j g t
3it fühlen oder gar dagegen Stellung zu nehmen . Für
die wirtschaftlichen Beziehungen zu Persien mache sich im
letzten Jahre ein steigendes Interesse bemerkbar.

Freilich hätten aber Rußland und England , Dank
ihrer Lage, einen nicht unbedeutenden Vorsprung . Zur

Bagdadbahn
übergehend, erklärte der Staatssekretär , daß zwischen
Persien und dem englisch-russischen Abkommen und der
Bagdadbahn keinerlei Verbindung bestehe. Das sei nicht
allein .die Ansicht der deutschen Regierung , sondern auch
elesenige Rußlands und Englands . Alle Nationen , welche
nnt Kapital an der Bagdadbahn beteiligt seien, seien auch
in der Verwaltung  der Gesellschaft vertreten . Man
könne also sagen, daß dies Unternehmen ein otwmani-
schcs sei, aber mit einem internationalen Charakter und
unter deutscher Führung . Insofern werde man «ller-
vmgs von einem deutschen Unternehmen sprechen können,
als das großartige Unternehmen dem deutschen Geilt cnt-
!prungen und mit Hilfe deutschen Wissens und Könnens
geleitet werde. Er betone aber ausdrücklich, daß der
deutschen Regierung bei der Bagdadbahn politische
Z r e l c n n d Hintergedanken gänzlich  f e r n-
l ag  e ii. Was sie im Auge habe, sei die kulturelle Er¬
ich llcßung von Ländern , welche dieser Erschließung wertseien. Was

die Frage der Nordsee und Ostsee
betreffe, so feien ihm, da die Verhandlungen noch in
vollem Gange seien, die Hände gebunden. Er könne
jedoch Mitteilen , daß Deutschland an den Verhandlungen
sich aus vollkommen freien Stücken beteilige Der Zweck
des Abkommens fei einzig und allein die Aner-
kc n n u n g und Sicherstellung des Status
quo  an den Ufcrgcbictcn der Nordsee und Ostsee
Deutschland hoffe, dadurch cin Mißtrauen  aus der
Welt zu schaffen und damit einen erneuten Beweis fürseine
friedliche, auf r -iuerlci territoriale Expansiv» gerichtete

Politik
zu geben, und damit dem Frieden einen neuen Dienst
zu erweisen . Zu einem Akt der Schwäche würde die
Regierung niemals die Hand geben. (Beifall .) übri¬
gens liege keinerlei Anzeichen vor, daß der Gedanke auf¬
tauche, Deutschland sei nicht in dem Boklbewußt
sein seiner Starke  und handle nicht dement
sprechend. (Erneuter Beifall .) Daß , was inbesonöcrc
vie Ostsee betrifft , nicht ein maro clausum geschaffen wor-
ic » solle, sei bereits bekannt ; er bestätige es aber von
neuem. Hinsichtlich der Aalandsinsel  habe Ruß¬
land keinerlei Anträge  an die beteiligten Mächte
gerichtet, und beabsichtige solches auch nicht. Damit fallen
eine Menge irrtümlicher Kommentare und Prcßdar-
legungeu , insbesondere über die angeblich unschöne
Rolle, die Deutschland spiele, in sich zusammen.

Auf eine Anfrage gab Reichskanzler Fürst v. Bülow
eure Übersicht über
die Entwickelung der elsatz-lothringischen Verfassungs-frage
im ersten Jahrzehnt der Zugehörigkeit Elsaß-Lothrin
gens zum Reiche und führte dann aus : Während die
Weiterbildung der Verfassung in den 70er Jahren ohne
wc,entliehe Unterbrechung ihren Fortgang genommen
habe, trat seitdem eine Stockung cin. Er meine, daß die
Entwickelung durch das Gesetz vom 4. Juli 1897 kcincs-
wegs abgeschlossen sei, daß vielmehr nachdrücklicha n a e-
strebt  werden müsse,
die staatsrechtliche Stellung Elsaß-Lothringens im Sinne
c>ucr Annäherung an die bundesstaatliche Vcrfaffnna

weiter anszngestaltcn.
Er sei in eingehende Erörterungen hierüber mit den
Regierungen eingctreten und hoffe, daß diese Bcrhand-
liingcn die erfüllbaren Wünsche der elsaß-lothringischen
Bevölkerung der Verwirklichung cntgegenbriiigen wer¬
den. Die staatsrechtlichen Schwierigkeiten, welche sich
einer befriedigenden Lösung entgegcnstellen, seien be¬
kannt und von ihm wiederholt hervorgehobcn worden
Endgültige Entschließungen konnten deshalb noch nicht
gefaßt iveröen, so daß er cs sich versagen müsse, heu«e auf
Einzelheiten einzugchen.

Die Beratung schloß um 6)4 Uhr.

Französische Pretzstimme« zur Bü -ow -Ncde.
vb . Paris , 25. März . Über die Reden des Reichs--

kanzlers Fürsten Bülow und des Staatssekretärs
v. Schoen schreibt der „Figaro ": Wir beglückwünschen
uns zu dem erfreulichen Zusammentreffen , daß der
Reichskanzler v. Bülow und Staatssekretär v. Schoerr
gerade in dem Augenblick das Wort ergriffen haben,
wo sich die französische Kammer anschickt, die M a r o kko-
kr e ö i t e zu verhandeln . Die amtlichen Berliner
Redner haben im Voraus jenen hiesigen Deputierten
geantwortet , die, allzu beunruhigt und spitzfindig, immer
wiederholen , daß die marokkanische Politik Frankreichs
notgedrungen zu einem Konflikt Frankreichs mit
Deutschland führen müsse. Die Sitzung des Reichstags
beweist, daß die Ehrlichkeit und Aufrichtigkeit Frank¬
reichs anerkannt wird . Möge man uns keine engherzige
Auslegung der Algcciras -Akte Vorhalten, da wir ja
ihrem Geiste treu bleiben ; möge man unter dem durch¬
aus berechtigten Vorbehalt der wirtschaftlichen Interesicn
Deutschlands unserer Aktion in Marokko nicht wider¬
sprechen. Wir werden alle unsere Rechte verteidigen , in
dem wir dabei die übernommenen Verpflichtungen re¬
spektieren inrd das Vertrauen Europas rechtfertigen. —
Der „Petit Parisien " erklärt , die Darlegungen des
Reichskanzlers seicii durch den konzilianten To»
besonders bemerkenswert.

Englische Pretzstimme» zur Bülow -Redc.
sick. London, 2o. März . Die heutigen Morgenblätter

veröffentlichen die gestrige Rede des FürstcnBülo  w.
Nur wenige bringen bereits Kommentare . „Standard"
schreibt: Ein Teil der Rede bezwecke, die Absendung
o es K aiferbriefcs  an Lord Tweedmouth zu recht¬
fertigen . Der Brief eines Monarchen, so meine Fürst
Bnlow , könne nicht als ein Staatsdokument bezeichnet
werden, aus dem einzigen Grunde , daß er politische
Fragen behandle. Wir können diese Auffassung nicht
teilen, sagt das Blatt , besonders wenn es sich um einen
Monarchen handelt , der über eine gnasi absolute Gewalt,
Krieg oder Frieden zu bestimmen, gebietet. Der Kaiser
ist von seiner persönlichen Gewalt so überzeugt , daß
feine Worte und seine Gesten einem ganz bestimmten
Zweck entsprechen. Bezüglich der deutschen Marinc-
b an tcn  scheint cs uns , daß Deutschland größere

il s g a b e n macht, als es seine Küstenverteidigung und
sein Handel erheischen. — „Daily Mail " führt aus:
Der fragliche Brief ist zwar ein solcher von einem
Gentleman an einen Gentleman . Wenn aber einer dieser
Gentleman der deutsche Kaiser und der andere Chef der
englischen Admiralität ist, so kann es nicht wunder-
n crimen,  wenn dieser B r i e f w e ch sc l Auf r e g u n g
v c r n r sa cht hat. Wir sind der Ansicht, daß eine solche
Korrespondenz vermieden werden muß.

Nächste Sitzung D o n n e r s t a g 1 Uhr : Fortsetzung
der Etatsberatung und Versicherungsvertrag.

Preußische Großmut.
Anläßlich der bevorstehenden Reichstagsverhand-

lmrgen über die Frage der Schiffahrtsabgaben
Interpellation Ablaß)  ist auch einmal die Auf-
merksamkeit darauf zu richten, wie sich bei Durch¬
führung der preußischen Abgabenpläne Einnahmen und
Belastung auf die beteiligten Blindesstaaten verteilen
werden. Aus den letzten Verhandlungen des preußi¬
schen Abgeordnetenhauses konnte man da mir großer
(ireube vernehmen, wie großmütig Preußen dis Ein¬
nahmen aus den geplanten Schiffahrtsabgaben zu
v e r t c t l e n gedenkt. Der preußische Eisenbahn-

erklärte : „Preußen ist bereit , die großen
Mittel , welche aus feinen nach Lauflänge und Vcrkehrs-
orchtigkeit weitaus bedeutendsten Stromanteilen bei
tonnenkilometrifcher Abgabenerhebung fließen würden,
sur die gemeinsamen Zwecke des Fortschritts der üeut-
scy.en Binnenschiffahrt zur Verfügung zu stellen." An.
gesichts solcher Uneigennützigkeit müssen doch alle ver-
stummen, die bisher von preußischem Fiskalismus und
preußischen Sonderinteressen sprachen. Nur in törich¬
ter Verblendung konnte man die reinen Absichten des
preußischen Cisenbahnministers und der verkehrs-
freundlichen agrarische» Mehrheit des Abgeordneten¬
hauses verkennen. Nein , Preußen ist „bereit ", den
größten Teil der Lasten auf sich zu nehmen und will
das sauer aufgebrachte Geld alsdann für die ge-
meinsamew  Zwecke des „Fortschritts " auf dem
elitäre des größeren Vaterlandes opfern!

Aber leider^ wird dieses schöne Bild von Seelen-
große arg getrübt , sobald man die Dinge etwas näher
betrachtet . Die Dchiffabrtsabgaben , bre Preußen auf
fernen Stromstrecken, besonders auf Elbe und Rhein
erheben will, werdeit zum erheblichen Teile aus denr
D u r ch gangsbcrkehr von und nach anderen
B u ndesstaaten  stammen , die eben das Unglück
haben, am Oberlaufe der Ströme zu liegen Gerade
ber der von Preußen beabsichtigten „tonncnkilometri-
schen Abgabencrhebung " werde,: die Bundesstaaten am
Oberlaufe von Elbe und Rhein viel härter von den
Schiffahrtsabgaben betroffen als Preußen selbst Der
Hauptderkehr der deutschen Ströme führt von und nach
den Seehäfen  und wird um so härter durch
tonnenkilontetrische Abgaben betroffen , je ,Leiter er
landeinwärts sich^ erstreckt. Aller Rheinverkebr der
süddeutschen  Staaten muß viel mehr Kilometer
preußischer Stromstrecke zurücklegen als der Verkehr
der preußischen Rheinhäfen . Auf der Elbe hätten die
prcußischcit Schiffohrtskreise durchschnittlich nur für
250 bis 300 Kilometer Abgaben zu zahleir. nämlich in
der Hamptsache für die Strecke -Hamburg -Magdeburg.
Schönebeck. Dagegen für den bedeutenden Elbeverkehr
des Königreiches Sachsen von und nach Hambura
müßten durchschnittlich500 bis 600 Kilometer d h die
doppelte Strom strecke,  für die Abgaben in
Anrechnung komme,:. Was Preußen also an Ein
nahmen aus deu Schtfsahrtsabgabcn erwartet , soll zum
großen Teile aus den Taschen der anderen
B u n d e ^ st a a t e n stammen. Preußeii will für
wunderte von Kilometern Abgaben erheben, wenn aus
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dem Rhein Kohle nach Süddeutschland , Getreide nach
Mannheim schwimmt, oder wenn Baumwolle , Erze,
Düngemittel usw. von Hamburg nach Sachsen elbauf¬
wärts , wenn sächsische Jndustrieprodukte elbabwärts
zum Seehafen befördert werden. Und all diese Be¬
lastung der andereir Bundesstaaten gedenkt Preußen
dann großmütig und uneigennützig für „gemeinsame
Zwecke" „zur Verfügung zu stellen"? Das ist eine
eigenartige Großmut , die anderer Leute Geld verteilt.
Und man kann es den so freundlich bedachten Bundes¬
staaten nicht verdenken, wenn sie der preußischen
Gönnermiene mißtrauen und durch Festhalten an Ar¬
tikel 54 der Reichsverfassung die preußische Abgabcm-
pläne von vornherein unmöglich machen!

Hebung des staatsbürgerlichen Bewußtseins.
In einem sehr beachtenswerten Aufsätze über die

Zerfahrenheit unseres öffentlichen Lebens hat die
„Cölnische Zeitung " zutreffend ausgeführt , daß die Her¬
anwachsende Jugend über ihre staatsbürgerlichen Rechte
und Pflichten zweckmäßigerweisc unterrichtet werden
soll. Ehe man mit diesem dankenswerten Bestreben be¬
ginnt , möge man aber zunächst dafür sorgen, daß das
staatsbürgerliche Bewußtsein im Volke gehoben wrrd,
denn in dieser Beziehung ist es noch sehr schlimm ber
uns bestellt. Der Ausspruch Heines , daß Deutschland
eine politische Kinderstube sei, hat heute trotz aller Ver- >
fassuug und der inzwischen erfolgten historischen Ent¬
wicklung unseres Vaterlandes seine Berechtigung be¬
halten . Es fehlt der Mehrheit unserer Volksgenossen
das Bewußtsein und die Kenntnis , daß sie nach unserer
Staatsverfassung n i cht U n t e r t a n e n ihres Landes¬
herrn sind, sondern B ü r g e r eines freien  Staats-
Wesens, das rbnen zwar große Pflichten auferlegt , aber
auch Rechte verleiht . Nach den bei uns herrschenden
staatsrechtlichen Grundsätzen ist nicht der Wille des
Königs oberstes Gesetz, sondern die Landes - und Rerchs-

jgefetze, welche durch die verfassungsmäßigen Gewalten
gegeben werden, bestimmen die Rechte und Pflichten der
Staatsbürger . Seitdem die absolute Gewalt deS
Landesherrn , der in einem konstitutionellen Staats¬
wesen nur einen repräsentativen Charakter und die
Bedeutung eines obersten Beamten im Staate besitzt,
durch die Reichs- und Landesverfassung ersetzt worden
ist, gibt es bei uns keine Untertanen mehr,
sondern nur Staatsange hört  ge , beziehungs¬
weise Reichsangehörige . Trotzdem ist das Wort
„Untertan " bei uns noch sehr geläufig . Bei allen mög¬
lichen offiziellen und nimtofsizicllen Gelegenheiten
pflegt man die Staatsbürger bei uns als Untertanen
zu apostrovhieren , ja selbst Zeitungen , die angeblich
eine demokratische Tendenz verfolgen , pflegen diese Be¬
zeichnung, ohne sich iit ihren demokratischen Gefühlen
irgendwie verletzt zu fühlen , unbedenklich anzuwenden.
Ein Beweis großer politischer Rückständigkeit in
unserem Vaterlande sind weiter die bei uns noch im
Schwünge befindlichen höchst unzeitgemäßen E r -
g e b e n h e i t s - und R e s p e k t s ä u ß e r u n g e n
gegenüber dem regierenden Landesherrn und den
Mitgliedern seines Hauses . „Seine Majestät hat huld¬
reichst und allcrgnädiast geruht, , — „Euer Majestät
Alleruntertänigster " find Floskeln , die in unsere Zeit,
wo der Landesherr , wie bereits auseinandergesetzt , kein
absoluter Herrscher, sondern nur Repräsentant unseres
-verfassungsmäßigen Staatswesens ist, nicht mehr
passen. Wir sind vollkommen der Ansicht, daß es
Pflicht des Staatsbürgers ist, dem Staatsoberhaupt
Achtung und Ehrfurcht entgegenzubringen , daß dies
aber in einer Form geschieht, welche unseren
modernen politischen Verhältnissen
a n g e p a ß t ist, und nicht in einer Weise, die schon
mehr an Hundedemut  grenzt und eines freien
intelligenten Volkes nicht würdig ist. Ehe die Er¬
wachsenen also damit beginnen , die Heranwachsende
Jugend über ihre staatsbürgerlichen Rechte und Pflich¬
ten' zu belebren, möaen sie zunächst einmal bei sich selbst
Einkehr halten , ob sie sich überhaupt als Staatsbürger
fühlen , oder aber , ob sie glauben , sich immer noch in
einem persönlichen Untertanverbältnis zu dem re-ffe"en-
den Landesherril zu befinden. Ist letzteres der Fall , io
mögen sie ihre Belehrungsversuchc , wozu sie nicht fähig
sind, ruhig aufgebeu.

Die Itiitteiiuecrfßijrt tes  ftniferflißrts.
München, 24. März . Der Kaiser und die Kaiserin

trafen heute abend um 9% Uhr hier ein. Zur Begrüßung
hatten sich der preußische Gesandte v. Schlözer mit Ge¬
mahlin , sowie sämtliche Herren der Gesandtschaft cin-
gefnnden. Im Aufträge des Prinzregenten überreichte
der Vorsteher des Hauptbahnhofes der Kaiserin ein
Bukett und üb erbr achte die besten Wünsche des Prinz¬
regenten für die Reise. Um 9 Uhr 58 Minuten erfolgte
die Weiterreise nach Kufstein.

hd. Rom, 24. März . Die Blätter halten mit aus¬
führlichen Kommentaren über die politische Bedeutung
der Entrevue in Venedig noch zurück. Im ganzen kann
man sagen, daß man ihr hier ohne besondere Erregung
entgegensicht, aber von der Tatsache, daß die verbündeten
Monarchen sich begrüßen , befriedigt ist. Nur die „Vita"
betont schon heute, die Zusammenkunft fei diesmal mehr
als ein gewöhnlicher Höflichkeitsakt, sie Habe politische
Bedeutung und werde wohl auch politische Folgen haben.
Es feien viel zu schwierige internationale Fragen , auch
hinsichtlich des Dreibundes , heute von der Diplomatie
zu erledigen , als daß es anders sein könnte.

bä. Rom, 25. März . Die offiziöse „Tribuna"
widmet dem Kaiserbesuch  einen geradezu be-
geisterten Leitartikel,  worin sie Deutschland
und Kaiser Wilhelms beständige Freundschaft für Italien
und die segensreichen Folgen der Tripel -Allianz her-
vorhebt.

hd. Rom, 25. März . Der „Secolo " versichert,
Kaiser Wilhelm werde am Donnerstag bei der Prin¬
zessin M o r o.d i n i speisen. Die Jacht „Hohenzollcrn"
werde Venedig am Freitag verlassen, um nach Messina
abzudampfen.

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Im Auftrag des

Königs von «Sachsen übernimmt Generalleutnant
Kämmerer von Criogern die Prinzessin Anna Moni  ca
voraussichtlich am 5.' April in Innsbruck , von wo sie nach
München, dann nach Leipzig gebracht lvird . In Leipzig trffst
sie mit dein König nach dessen Reise zusammen und fahrt
am 9. April mit ihm nach Dresden.

Der regierende Bürg e tntci st c r v o n H a m b nr g
Dr . Mönckeberg  wurde gestern von einem Schlaganfall
betroffen und hat seitdem die Besinnung noch nicht wiüder-
crlangt . Der Zustand ist ernst, aber nicht hoffnungslos.

Der Chefredakteur der „Straßburger Post " Herr Pascal
David  ist von einem Gehirnschlag getroffen worden und
liegt hoffnungslos darnieder.

* Das Komitee zur Förderung der deutsch-französi¬
schen Annäherung ist natürlich noch nicht vollständig,
sondern wird nunmehr erst werbend an die Öffentlich¬
keit treten , um sich zu ergänze » ! dies gilt insbeson¬
dere von her Heranziehung der Presse,  die in brei¬
tester Form gebeten wird , in das Komitee einzu¬
treten.  Übrigens beabsichtigt das letztere in keiner
Weise eine Konkurrenz mit den Kanfleuten,  die
am nächsten Sonntag in Frankfurt a . M . sich konstituie¬
ren wollen und die in Handelsangelegenheiten eine An¬
näherung an Frankreich suchen. Man ivird vielleicht
dieser Organisation entweder das Feld ihrer Tätigkeit
vollständig frei lassen oder mit ihr zu gemeinsamer Ar¬
beit Fühlung zu nehmen suchen. Hervorragende poli¬
tische Kreise in Frankreich Haben sich bereit erklärt , den
Gedanken, die die Begründung des Komitees herbei-
gcführt haben, auch ihrerseits näherzutreten.

* Dreipfennig -Postkarte in Württemberg . In
Württemberg kommt am 1. April die Drcipfenntg -Post-
kartc zur Ausgabe . Die württembergische Post hat bis
zum heutigen Tage das Porto von 2 Pf . für Postkarten
im Orts - und Bezirksverkehr beibehalten . Am 1. April
wird dort dieser Satz auf 8 Pf . erhöht.

* Gegen das kirchliche Denunziantentum . Wie die
„Natl .-Ztg ." aus Würzburg meldet, protestiert eine Ein¬
gabe von 32 katholischen Priestern Bayerns gegen die
Fortsetzung des kirchlichen Denunziantentums im
Kampfe gegen den Modernismus.

* Bcrgarbeitcrbewegung . Infolge der vermehrten
Feierschichten und des dadurch verursachten unfrei¬
willigen Lohnausfalles ist die Stimmung der Ruhrberg-
lcntc nicht die beste. Bon verschiedenen Zechen wurden
bereits größere ArLciterentlassungen vorgenomrncn, um
die Feierschichtenzahl einzuschränken.

■* Stenotypisteu - Verband . Der im Oktober v. I.
gegründete Verband Der stenotypisteu und Stenotypistinnen
Deutschlands nimmt mit dem t . April int eigenen Bureau,
Berlin SW ., Großbeerenstraße 57a, Tel .-Amt 4, 8664, die
Stellenvermittelung auf . Diese Einrichtung dürfte für
Firmen wie Angestellte von hohem Werte sein und dem
längst empfundenen Bedürfnis nach seiner Zentralstelle für
Beflissene aller Stenographie - und Schreibmaschinensystcme
abhelfen. Verbandsanmeldungen nimmt bbigcs Verbands-
bureau entgegen.

Nar 'lckmcrrtavisches -.
Die Lübecker Bürgerschaft lehnte mit sehr großer

Mehrheit den Antrag der Sozialdemokraten auf Ein¬
führung des allgemeinen,  gleichen , g eh ei m c n
und direkten Wahlrechts ans der Grundlage des Ver¬
hältniswahlsystems a b

Arrsirmd.
Frarrkvorch.

Die Maitrcsse des wegen Spionage zu langjähriger
Zuchthausstrafe verurteilten ehemaligen Schiffssähnrichs
Nllmo  übermittelte den Gerichtsbehörden ein Porte¬
feuille Ullmos , das sie beim Umzüge gefunden hatte und
das neben Familienpapieren auch Photographien und
Notizen enthält , welche mit den Verräteveien im Zu¬
sammenhänge zu stehen scheinen. Das Gericht glaubt,
Ullmo noch weitere Straftaten dadurch Nachweisen zu
können.

- Die Überführung der Reste Emil Zolas  ins Pan¬
theon wurde ans den 4. Juni verschoben, bis die Gruft¬
stelle fertig geworden.

England.
Der Herzog von Devonshire t

London,  24. März . Blättern :elüungcn aus Cannes
zufolge ist dort der Herzog von Devonshire
gestorben.

Spencer Campton Cavcndish, achter Herzog von
Devonshire , bis zum Tode seines Vaters im Jahre 1891
bekannt unter dem Namen Lord Hartington,  stand
im Alter von 75 Jahren . Er hat in der politischen Ge¬
schichte Englands besonders in den letzten drei Jahr¬
zehnten eine hervorragende  Rolle gespielt,
namentlich auch durch die Gründung der Partei der
liberalen  U n i o n i st e n , als deren Führer er sich
1886 von den Altliberalen trennte . Seine persönlichen
Eigenschaften sicherten ihm auch bei den politischen Geg¬
nern hohes Ansehen.

London,  24 . März . Der Tod des Herzogs von
Devonshire kam nach einer Depesche der „Frkf . Ztg ."
ganz überraschend. Der Herzog erkrankte zuerst aus dem
Rennen zu Ascot , wo er sich als Gast des Königs be¬
fand. Sein Tod machte hier bei allen Parteien einen
tiefen Eindruck.

Im U n t -e rh a u s c widmete Schatzkanzlcr Asquith
dem verstorbenen Herzog von Devonshire einen warmen
Nachruf, in Welchem er der hohen Eigenschaften des Ver¬
ewigten gedachte und ihn einen der ausgezeichnetsten
Staatsmänner Englands nannte . Balsonr schloß sich mit
warmen Worten den Ausführungen des Schatzkan-zlcrs
an. — Im Ober hause  widmete der Lord -Geheim-
siegelbewahrer Marquis vf Ripon , sowie der Marquis
of Lansdowne und Lord Rosebery dem Verstorbenen
warme Nachrufe.

Niederlande.
Im Rotterdamer Hafen drohen neue Schwierig¬

keiten, weil ein großer Arbeitgeber seinen Getreide-
wiogern und -Messern bekanntgab, daß er den alten Lohn-

Nlchtc mache.
Montenegro,

Fürst Nikolaus von Montenegro hat den wegen der
vorjährigen Aufstandsaffäre in Nrkfio zu mehrjähriger
Kerkerstrafe verurteilten Wvjwöden Sofchioza begnadigt.
Sofchioza wurde sofort ans dem Gefängnis entlassen.

SÄrker.
In Adrianopel revoltierten zwei Hamtdre-Kavallerre-

Regtmenter wegen rückständigen Soldes und Überschrei¬
tung ihrer Dienstzeit . Mehrere höhere Offiziere , di-e
intervenierten , wurden mißhandelt.

Nsveirrrgte Maate ».
Die Einladung , öle amerikanische Flotte möchte

E h l n a besuchen, ist a n g e n o m m c n worden . Gleich¬
zeitig beschloß das Kabinett , keine  weitere derartige
Einladung anzunehmen.

Aus Stadt und Alwd.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  25 . März.
— Oberst v. Pcstcl t - In der verflossenen Nacht starb

hier der Generalmajor a . D . Eduard v. Pestel im
Alter von fast 87 Jahren . Er -war , wie früher schon
des näheren hervorgehöben , derjenige Offizier , der im
Juli -1870 bei Saarbrücken den ersten Angriff der
Franzosen zu bestehen hatte und dabei so geschickt
operierte , Laß er mit 2 Eskadrons der 7. Ulanen und
einem Bataillon der 40er das ganze Frossardsche Korps
tagelang inr Schach hielt . Dies gelang ihm dadurch, daß
er seine Ulanen irr allen möglichen Verkleidungen um-
herstreifen ließ und so bei dem Gegner den Anschein
erweckte, als ob bereits größere Truppenmassen , nament¬
lich verschiedene Kavallerie -Regimenter in Saarbrücken
vereinigt seien. Ü. a. gab er vermittels Feuerwehr-
Helmen und Drillichjacken seinen Ulanen das Aussehen
von Kürassieren . Am 2. August 1870 fand das erste
Gefecht statt. Nach mehrstündigem Kampfe gegen die
ungeheure Übermacht zog sich Pestel mit seinen Tapferen,
die geringe Verluste erlitten hatten , zurück, woraus der
französische General Frossard die Stadt auf kurze Zeit
besetzte. Der Steg von Spichcrn am 6. August befreite
diese dann von weiterer Gefahr . Pestel, der sich mit
seinen Ulanen auch im weiteren Verlause des Feldzuges
noch hervortat , erhielt für seine bei Saarbrücken be¬
wiesene Umsicht und Tapferkeit die höchsten Auszeich¬
nungen , das Eiserne Kreuz 1. Klasse und den Orden
pour le merite und gelegentlich der 25jährigen Wieder¬
kehr dieser großen Zeit in 1895 erwies ihm der Kaiser
eine weitere Ehrung dadurch, daß er ihn, der als Oberst
Len Abschied genommen, zum Generalmajor beförderte.
Kommandeur der 7. Ulanen war der Verstorbene bis
1874. Seit langen Jahren lebte er hier als Pensionär
in stiller Zurückgezogenheit. o.

— Justizpersonalien. Mit Beginn des Etatsjahrcs ein
1. April tritt eine Reihe von Personalverändernngen in
Kraft . Es wurden befördert die Landgcrichtsräte W e r t h c t ,
Frankfurt , Dr . L u c a s - Wiesbaden zu Oberlandesgerich -Z-
raten in Posen bczw. Frankfurt , Amisgcrichtsrat Scmvri-
Frankfnrt und Lanügerichtsrat T i e l e m a n n - Limburg äu
Landgerichtsdircktorcn in Beuthen bczw. Bonn , die GerrchiZ-
asscssorcn Dr . Robert S i r s ch- Frankfurt und Voh¬
winkel-  Frankfurt 31t Amtsrichtern in Charlottenburg,
Assessor Busch - Frankfurt zum Amtsrichter m Homburh,
Assessor De. L c h m a n n - Königstein zum Amtsrichier in
Höchst. Ferner wurden Amtsrichter Rinn  in Kirchen ans
Amtsgericht Frankfurt und Landgerichtsrat Casar  als
Amtsgerichtsrat nach Zellerfeld versetzt. Landgerichtsrcit
I t s che r t wurde von Frankfurt a. M. als Landgercchrs-
dircktor ans Landgericht Berlin 2 versetzt.

w. Die Landtagswahl im Wahlkreise Wiesbaden.
Entgegen den am Platze verbreiteten Gerüchten, daß die
Freisinnigen gelegentlich der bevorstehenden Landtags-
wähl mit den Nationalliberalen gemeinsame Sache
machen werden, erfahren wir aus guter Quelle von einem
bei den Freisinnigen bereits gefaßten Beschlüsse, mit
einem eigenen Kandidaten hcrvorzutreten . Bezüglich
der Person desselben ist zwar eine Einigung noch nicht
erzielt , immerhin glaubt man, sofern dabei eine gute
Wahl getroffen wird , mit besten Aussichten in die Wahl¬
agitation eintrcten zu können. — Auf sozialdemokratischer
Seite liegt eine bindende Beschlußfassung ebenfalls noch
nicht vor . Kursierenden Gerüchten gemäß scheint dort
Neigung zu bestehen, um den Sieg eines reaktionären
Kandidaten zu verhindern , auf einen eigenen Kandidaten
Verzicht zu leisten.

— Todesfall . Gestern abend ist der Gcrichtssekretär
a. D . Th . Moos,  der als Sohn des nassauischen Garuj,
fonverwaltungs -Jnspektors Moos hier geboren uni
lange Jahre an den hiesigen Gerichten und der Staats-
anwaltschaft tätig war , im Alter von 50 Jahren ge,
storben, und zwar nach längerem Leiden, das ihn ancf
veranlaßte , vorzeitig sich pensionieren zu lassen.

— Wohltätigkeitsveranstaltnng . Die vom „Kneipp-
verein " zum Besten der Errichtung einer Kneippanftalt
veranstaltete Wohltätigkeitsveranstaltnng hatte am
Sonntagabend ein außerordentlich zahlreiches Publikum
in dem Festsaal des „Gesellenhauses" versammelt . Das
reichhaltige Programm wurde durch das Doppel-<Ic-
sangsquartett des Herrn Jansen , 4 Damen und 4
Herren , Mitglieder des Königlichen Hoftheaters , mit
dem Frühlingslied von Mendelssohn -Bartholdy «x-
öffnet. Die Gesanasvereintgung verfügt über recht gute
Stimmittel , und so konnte cs nicht fehlen, daß ihre

Abend-Ausgabe , 1 . Blatt.

tavif wiederum in Kraft setze, damit also die Lohn¬
erhöhung, welche den Arbeitern infolge Intervention
deutscher Gctrctdcimportcurc Luaestanden wurde , zu-
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licherr  Behörde in Limburg mit, durch die derLeistungen durchweg mit großem Beifall ausgenommen

wurden . Besonderen Anklang fanden die „Alpenstim¬
men" von Weinwurur , „Senners Abendständchen" von
Waldmeister und das Tongemälde von Koschat „Ein
Sonntag aus der Alm". Das Männerguartett brachte
noch mit gutem Gelingen den humoristischen Chor
„Seifenblasen " zu Gehör . Die beiden Damen , welche
solistisch auftraten , sangen sich so recht in die Herzen der
Zuhörer : Fräulein Ullrich  mit der Arie aus dem
„Freischütz" : „Leise, leise, fromme Weise", Frau Mar¬
tin  mit dem Altsolo : „Ännchen im Garten " von Holzel.
Lebhafter Beifall folgte den schönen Darbietungen . Das
im dritten Teil des Programms stehende Liederspiel
„Die wilde Toni " hatte durchschlagenden Erfolg . Schau¬
spieler Rex vom Stadttheater in Mainz mutzte in letzter
Stunde Mgen Repcrtoireänderung ab sagen, doch fand sich
in der Person des Herrn Achte rberg  vom hiesigen
Theater ein würdiger Vertreter . Trotzdem ihm die
Rolle erst einige Stunden vor der Aufführung übergeben
wurde , bot er einen Holzknecht, der auf jeder Bühne be¬
rechtigte Anerkennung finden müßte. Die eifersüchtige
Tour war eine ebenbürtige Partnerin des verliebten
und doch so unglücklichen Sepp , desgleichen Ignatz , der
Jäger , verkörpert durch Herrn Lehr  m a n n. Das
Stadtfräulein hätte zeitweise etwas mehr aus sich her¬
ausgehen können. Der Besuch der Veranstaltung brachte
den Beweis , daß der „Kneippverein " irr Wiesbaden über
eine stattliche Anhängerschar verfügt . Wir hoffen, daß
die Ziele des Vereins , die Errichtung einer Kneippan-
stalt, sich in Bälde verwirklichen.

— Straßenbahn . Zum „Eingesandt " in Nr . 137 vom
21. d. M . wird uns mitgeteili : Der 8 5 der Regierungs-
polizeiverorünung vom 28. März 1907 besagt: Wenn an
den Haltestellen Straßenbahnwagen halten , haben der
Haltestelle sich nähernde Reiter , Radfahrer und Fub
rverke ihre Geschwindigkeit zu mäßigen und so weit
Raum zu geben, daß die Fahrgäste beim Ein - und Aus¬
steigen nicht gefährdet werden. Sobald Fuhrleute gegen
diese Vorschrift verstoßen — man kann das sehr häufig
beobachten — so empfiehlt es sich, in jedem Falle Straf¬
anzeige bei der Polizeibehörde zu erstatten . Eine Besse¬
rung wird dann wohl bald eintreten . Allerdings dürste
eg gut sein, wenn die Polizeiorgane diesem Umstand auch
einmal ihre ganz besondere Aufmerksamkeit schenken.

— Ein Fürst , der nicht zahlt . Im September vorigen
Jahres erregte das Verhalten .eines vornehm anstreten-
den Herrn Aufsehen, der sich mit Familie und Diener¬
schaft in Homburg einlogiertc und eines Tages abreiste,
ohne die Zeche zu zahlen . In einem Frankfurter Hotel
wiederholte er das gleiche Manöver . Eines Tages ent¬
lieh er auch bei einer Frankfurter Firma ein Automobil
und fuhr nach Kiffingen, blieb aber die 180 M. Miete
schuldig. Ter Herr gab sich als Fürst aus und die Nach¬
forschungen haben ergeben, daß er tatsächlich der Sprosse
-eines reichen und alten deutschen Fürstengcschlechts ist.
Er hält sich fast ununterbrochen im Auslände auf , so daß
ihm seine Gläubiger schwer Herkommen können. Als
der Autoinobileigcntümer mit...Mühc seine Adresse in
Mailand ausfindig gemacht, schrieb er ihn: einen Brief,
in dem er den Fürsten einen Hochstapler nannte . Dieser
klagte darauf beim Frankfurter Gericht wegen Belei¬
digung . Aber die Staatsanwaltschaft lehnte den Straf¬
antrag des Fürsten ab. Briese an den Vater des Fürsten
hatten ebenfalls nicht den gewünschten Erfolg . Da die
Gläubiger nicht zu ihrem Gelöe kommen können, trotz¬
dem der Fürst sehr reich ist, haben sie beschlossen, nun¬
mehr gerichtlich vorzugehen . Die Klage dürfte in weiten
Kreisen Aufsehen erregen.

— Bismarck-Gedenkfeier. Nach Vereinbarung einer
Anzahl nationaler Vereine unserer Stadt soll auf den
Antrag des Alldeutschen Verbandes die diesjährige all¬
gemeine Bismarck - Gedenkfeier am Samstag , den
4.  April , in der Turnhalle Hellmundstratze 22, abends
8 V2 Uhr , stattfinden . Wir werden nach Feststellung der
Festordnung noch Näheres über die Feier Mitteilen.

— Verein für Auskunft über Wohlfahrtscinrich-
tungeu und Rechtsfragen, E. V. Herr Geheimrat M e y er
schreibt uns : Dem Referat über unsere Generalversamm¬
lung in Nr . 142 bitte ich berichtigend anzufügen , daß u(j
die von mir getragene Kostensumme meiner 130 Reisen
zu den auswärtigen Stellen im Jahre 1907 nicht genannt,
sondern die voraussichtlichen Kosten solcher Reisen im
Jahre 1908 auf rund 800 M. beziffert habe. — Bezüglich
der Neuwahl des Vorstandes geht uns folgende Berich¬
tigung zu: An Stelle der verstorbenen Frau Baronin
v. Korff wurde gewählt Frau Prof . v. Wilm als erste
Vorsitzende, zweite Vorsitzende wurde Frl . E. Bloem,
erste Schriftführerin Frl . E. Zizold , zweite Schriftfüh¬
rerin Frau Regierungsrat Peglow , erste Kassiererin
Frau Wedöigen, zweiter Kassierer Herr General Weniger.
Bureauleiter Herr Geh. Justizrat Meyer . Bei der
Rechtsschutzstelle betätigten sich neben dem Leiter der¬
selben in dankenswertester Weise seit längerer -Zeit Frau
Dr . Rosenthal , Frl . Zizold und Herr Justizrat Lvwcn-
thal.

- - Modernisteuuuterdrückung im Rheingau. Die
Folgen der päpstlichen Enzyklika machen sich nicht nur in
den Residenzen der Bischöfe und an den Sitzen der theo¬
logischen Fakultäten geltend, sondern auch in den stillen
Pfarreien und kirchlichen Kreisen, die nur der Vertiefung
der Wissenschaft leben. Über einen neuen Fall  wird
der „Rheim-Wests. Ztg." von vertrauenswürdiger Seite
berichtet: „Mainz,  24 . März . Seit Jahren hatte die
katholische Geistlichkeit des Rheingaues eine „fr ei¬
wissenschaftliche Vereinigung"  unterhalten,
gegen deren Bestehen und Wirken niemand etwas ein¬
zuwenden hatte. Ihr Vorsitzender war ein Dekan  in
L., Dr. theol. et phil ., Schiller des Collegium Germani-
enm, ein Mann von untadeliger kirchlicher Gesinnung.
Mitglied war u. a. auch ein als sehr kirchlich bekannter
Geistlicher Rat aus der Nähe von Rüdes heim.  Der
Zweck der Vereinigung war die wissenschaftliche
Anregung  d ~ Mitglieder durch Vorträge , Studien
usw. Unbehelligt bestand die Vereinigung , bis plötzlich
die Enzyklika Pascendi gregis erschien. Und nicht lange
darauf teilte der Dekan den überraschten Mitgliedern
j&ie hektographierte Abschrift der Vorgesetzten hischüs-

Weiterbestanö der Bereinigung verboten  wurde.
„Wir können das Fortbestehen der freien wiffenschaft-
lichen Vereinigung nicht mehr gestatten", so lautete kurz
gefaßt das Gebot, dem der bezeichnende Nachsatz folgte:
„obgleich  wit Ihre Bestrebungen stets gebilligt
haben." So schrieb wörtlich der Generalvikar in Lim¬
burg ! Er mußte dem Befehl der höchsten kirchlichen
Autorität gehorchen, Koma loeuta est. Die Mitglieder
der Bereinigung waren , wie schon erwähnt , h 0 che r -
staunt,  daß sie auf einmal „kirchengefährlich" sein
sollten; viele sind ergrimmt  und gaben ihrem Unmut
in vertranten Kreisen Ausdruck, andere beugten sichg e -
h v r s a m. Alle aber schweigen. Im stillen frißt der
Unmut über die Unterdrückung weiter , bis er sich eines
schönen Tages Luft prachen wird , denn auf die Dauer
halten deutschgesinnte Pfarrer trotz ihrer Treue zur
Kirche dieses Überwachungssystem nicht aus ."

— Danny Gürtler und sein Heine-Denkmal . Wie
vorauszusehen war , lehnte die -städtische Hochbaukom¬
mission in Co ln die Annahme des der Stadt Cöln von
dem Artisten Danny Gürtler als Geschenk angebotenen
Heine - Denkmals aus persönlichen Gründen ein¬
stimmig ab.

— Welte - Mignon - Klavier . Der „Norddeutsche
Lloyd" in Bremen hat sich diese großartige Erfindung
schon zunutze gemacht und bietet aus seinem Schnell¬
dampfer „Kaiser Wilhelm II ." seinen Passagieren täglich
auf hoher See erstklassige Konzerte in den Stunden von
4 bis 2 Uhr nachmittags und von 9 bis 10 Uhr abends.
Wie man uns mitteilt , sind die Konzerte von den Passa¬
gieren immer gut besucht.

— Eisenbahusahrt zum Deutschen Turnfest . Bei der
großen Anzahl der aus allen Teilen Deutschlands zum
il . deutschen Turnfest nach Frankfurt reisenden Turner
läßt sich eine geregelte Beförderung nur durch Einrich¬
tung von Sonderzügen erreichen. Der Berkehrsausschutz
des Turnfestes ist daher mit den Vertretern der Turn¬
kreise in Unterhandlung getreten , nur die nötigen
Unterlagen hierfür zu erhalten . Sobald das Material
vollständig ist, wird sich der Verkehrausschuß mit den
verschiedenen Eisenbahnverwaltungcn in Verbindung
setzen, und zwar zunächst mit der Eisenbahndirektlon
Frankfurt , da die Bildung der Sonderzugfahrplänc
wegen der besonderen Bahnhofsverhültnisse in Frank¬
furt nach rückwärts , d. h. von der Ankunstsstation aus,
vvrgenommen werden muß. Die Sonderzüge werden
zur Entlastung des Hauptbahnhofs zum Teil nach den
Antzenbahnhösen lOstbahnhos, Sachsenhauseu, Bockcn-
heimj geleitet, auf denen besondere Empfangsränme her-
gerichtet werden, in denen Festkarten , Abzeichen u. dcrgl.
zu erhalten sind. Der Berkehrsausschnß wird jedoch zu
erreichen suchen, daß der größere Teil der Turnerzllge
im Hauptbahnhof einfahren wird . Bei der Verteilung
der Züge ans die einzelnen Bahnhöfe wird ans die Lage
der Quartiere Rücksicht genommen werden. Auf dem
Festplatz wird eine Eisenbayn-Anskunftsstelle mit Fahr¬
kartenausgabe und ein Post- und Telegraphenamt ein¬
gerichtet.

— Stenographisches . Der Vorsitzende des Deutschen
Stenographcn -Vundes „Gabelsberger ", Professor Pfass
in Darmstadt , sendet uns niit der Bitte um Abdruck nach¬
stehende Entschließung: Die «s« 22. März 1908 in Eisenach
versammelten Vertreter der Schi'.lc Gabelsberger ver¬
urteilen einstimmig das Vorgehen der Schule Stolze-
Schrcy, in. die stenographischeStatistik unter Titeln wie
„verschiedene Handelsschulen, die nicht genannt sein
wollen : 3323 Unterrichtete " ganz unkontrollierbare
Zahlen anfzunehmen , weil dieses Verfahren geeignet ist,
die ganze stenographischeStatistik wertlos zu machen.

— Nichts zu machen! Das Kammergericht hat ein
interessantes Urteil gefällt in einer Sache, in der es sich
um die unbedingte und sofortige Befolgung einer polizei¬
lichen Anordnung dreht. In Berlin wurde ein Mann
festgenommen und es entstand ein Auflauf . Darunter
befand sich auch ein Hilssrichter K., dem das Auftreten
der Polizeibeamten nicht gefiel. Als der Polizeiveamie
K. auffordcrte , sich zu entfernen , leistete er nicht Folge,
sondern wollte auf der Wache als Zeuge vernommen
werden. Wegen Zuwiderhandlung gegen die Straßen¬
polizeiverordnung wurde der Hilfsrichter angeklagk
und verurteilt , weil er der Aufforderung des Schutz¬
manns ohne weiteres hätte Folge leisten müssen. Herr
K. legte Revision beim Kammergericht ein und betonte,
er habe nicht Widerstand geleistet, sondern nur als Zeuge
vernommen werden wollen. Das Kammcrgericht wies
die Revision zurück. Strafbar mache sich, wer den zur
Erhaltung der öffentlichen Ordnung , Ruhe und Sicher¬
heit ans der Straße erlassenen Anordnungen der Auf¬
sichtsbeamten keine Folge leiste. Eine Nachprüfung der
Notwendigkeit und Zweckmäßigkeit solcher polizeilicher
Anordnungen erscheine nicht zulässig.

— Der Einfluß des Wassers ans das Bier . Obwohl
die Zutaten für die Bierbereitung im allgemeinen die¬
selben find, sind doch die an verschiedenen Orten nach
demselben Verfahren hergestellten Biere erheblich an
Geschmack verschieden. In der Hauptsache wird das auf
das verwendete Wasser zurückgeführt, und zwar gibt das
zur Malzbereitung verwendete sogenannte Weichwasser
für den Charakter des Bieres den Ausschlag. Wir lesen
darüber im „Prometheus " (Verlag von Rudolf Mücken¬
berger , Berlin ): Die St . Petersburger Biere zeichnen
sich durch den eigentümlich herben Geschmack, ein gewisses
strenges Nachbitter aus : die Brauereien sind auf die
Verwendung des weichen, kalkarmen Newawassers an¬
gewiesen. Durch die Verwendung eines in England her-
gestellten Malzes wurde eine erhebliche Verfeinerung
des Biergeschmacksbewirkt, die somit offenbar nur auf
den anderen Charakter des zur Malzbereitung ver¬
wendeten harten englischen Wassers zurückgeführt
werden konnte. Zusatz von Gips zum Newawasscr hatte
dieselbe Wirkung . Durch entsprechendemineralische Zu¬
sätze wurde nun ein Londoner Wasser nach-geahmt, um
Porter herzup . llen, ein Burtonwasser , um Ale, Pilsener
und Münchener Wasser, um Pilsener und Münchener
Bier herzustellen, und in allen Fällen kam der betreffende
Viertypus unverkennbar im Geschmack zutage. Der
höhere Gehalt des Weichwassers an kohlcnsauren Erden

begünstigt sonach die Avourabildung und bewirkt eine
größere Süßigkeit . Die Gerb- und Bitterstoffe werden
durch die kohlenfauren Erden beseitigt oder unschädlich
gemacht: die Biersützigkeit und Vollmundigkeit hängt
>alber hauptsächlich von der Abwesenheit der Gcrsten-
bitterstoffe ab. Die Münchener Brauwässer weisen
zwar alle Unterschiede im Gipsgehalte auf , aber
die allen gemeinsame Eigenschast eines verhältnis¬
mäßig hohen Gehaltes an kohlensaurem Kalk und kohlen¬
saurer Magnesia verleiht den Münchener Bieren den
ihnen eigenen Charakter . Der böhmische Malz - und
Biertypus beruht auf der Verwendung sehr weicher,
doch nicht zu weicher Wässer. Der Dortmunder Typus
verlangt von den zur Verwendung kommenden Malzen
ein Überwiegen des Gipses im Brauwasser neben be¬
deutenden Kalkmengen, wodurch sich das Dortmunder
Wasser auszeichnet . Für den Wiener Biertypus ist der
Gehalt des Weichwassers an kohlensauren Erden durch¬
schnittlich niedriger als für den Münchener , aber höher
als für den Dortmunder , der Gipsgehalt dagegen höher
als für den Münchener , jedoch niedriger als für den
Dortmunder Biertypus . Der Grundcharakter eines
Bieres wird somit durch das Wasser bestimmt, und zwar
in erster Linie durch das Weichwasserbei der Mälzung,
und erst in zweiter Linie durch das Brauwasser.

— Zu einer bösen Schlägerei kam es gestern nacht
um %12 Uhr zwischen Musternngsbrüdern in einer
Wirtschaft in der Kirchgasse. Sic pflanzte sich aus die
Straße fort . Ein Schutzmann, welcher den Hauptrnhe-
störer -schon einige Male zur Ordnung gerufen , nachdem
er vom Wirt schon aus dem Lokal entfernt worden war,
wurde gegen den Beamten aus der Straße tätlich. Er
schlug auf ihn ein, so daß Blut floß. Da dem Krakeeler
fast seine ganzen Genossen beistanüen, wurde der Schutz¬
mann nicht fertig mit demselben, und forderte einen
anwesenden Artilleristen ans, ihm beizustehcn. Jeden¬
falls kannte der Soldat seine Instruktion in solch einem
Falle nicht, denn er schenkte der Aufforderung erst dann
Beachtung, als dieselbe von einer höheren Militär-
person wiederholt wurde . Trotz Unterstützung ging es
mühsam nach der Friedrichstraße , auf welcher es noch
einem hinzukommenöen Schutzmann gelang , einen
Hauptmitbeteiligt -en der Schlägerei zu verhaften , resp.
festzunehmen. Eine exemplarische Strafe werden die
Burschen nun wohl zu erwarten haben.

— Der Berliner Möbclhändler Bernstein , der am
Sonntag , wie gemeldet, das Opfer eines Raubmord-
versuchs in seinem Geschäftslokal wurde , ist ein Bruder
der Herren Drogist Fritz Bernstein und Tapeten¬
händler Julius Bernstein Hierselbst. Während des an¬
fänglich schien, als seien die schweren Verletzungen , die
Herr Bernstein davongetragen , nicht lebensgefährlich , ist
neueren Meldungen zufolge das Befinden des Uber--
fallenen ein sehr bedenkliches.

— Große Aufregung verursachte gestern nachmittag
gegen 2 Uhr ein durchgehendes Pferd unter den zahl¬
reichen Spaziergängern im Dambachtal. Das Tier,
vor ein besetztes Coupce gespannt, scheute vor einer
Autodroschke, raste dem Dambachtal hinab und kam erst
an der Ecke der Kapellenstraße durch den Zusammenstoß
mit einer ebenfalls besetzten Taxameterdroschke zum
Stehen . Glücklicherweise blieben die Insassen beider
Wagen vor Verletzungen bewahrt.

— Unfälle . Gestern abend gegen 7 Uhr ereignete
sich in der vorderen Mainzer Straße ein bedauerlicher
Unglücksfall, indem das 7jährige Töchterchen des Herrn
De. Böhmer  vori einem von Mainz kommenden
Motorwagen der elektrischen Bahn umgestoßen wurde
und schwere Verletzungen erlitt . Das verunglückte
Mädchen hatte mit bekannten Kindern vor der West-
minster-Pensivn auf dem Trottoir gestanden und sich
plötzlich so rasch auf den Fahröamm begeben, daß es
selbst dem herannahenden Wagen nicht mehr anszn-
weichen und auch der Führer diesen nicht mehr zum
Stehen zu bringen vermochte. Das Kind wurde in die
elterliche Wohnung gebracht und soll von dort heute vor¬
mittag in eine Augenklinik übergeführt worden sein, da
bei dem Unfall auch ein Auge Schaden gelitten hat . —
In dem Haufe Ludwigstratze 14 ist gestern abend der
Marktarbeiter Bernhard Gerhard,  als er nach seinen
Tauben scheu wollte, so unglücklich von einer Leiter ge¬
stürzt, daß er einen Schädelbruch  erlitt . Ans ärzt¬
liche Anordnung wurde der Verunglückte durch die
Sanitätswache in das städtische Krankenhaus gebracht.

— Vorsicht! Am Montagabend wurde in der oberen
Webergasse einem kleinen Jungen von einem erwachsenen
Mädchen 1 M . abgenommcn. Es gelang leider nicht,
die raffinierte Person zu fassen.

-— Gesundheitspflege. „Die Atmnngsorgane und ihreKrankheiten" ist das nächste Thema des Kn c i p pv er e i n s.
Der Vortrag findet wie bekannt im Vereinslokal, Restaurant
„Gambrinus", Freitagabend 8% Uhr statt. Nichtnntglrcider
haben freien Zutritt.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Stuttgarter Ausstellung- Zu der von dem Nassanischen

Kunstverein im Festsaal des Rathauses veranstalteten Aus¬
stellung von Bildwerken Stuttgarter Künstler machen wir
darauf aufmerksam, daß die Mitglieder des Nassanischen
Kunstvereins freien Eintritt haben. Nur ersucht der Vor¬
stand im Interesse der Kontrolle des Besuches seine Mit¬
glieder, die Jahresquittungskarte zur Vorlage beim Eintritt
bereit zu halten.

" „Über den Einfluß der Luft uud Sonne auf den
gesunden und kranken Organismus" wird am Donnerstag,
den 20. d., abends 8% Uhr, Frau Klara Mache aus Merx¬
heim im Auftrag des „Vereins für volksverständliche Gesund¬
heitspflege, E. V." einen öffentlichen Vortrag  im Saale
der Loge Plato halten. Da die immer wärmer scheinende
Senne jetzt ins Freie lockt, wird auch die zahlreiche Gemeinde,
welche den nackten Körper in Lust und Sonnenschein badet,
den während des Winters unterbrochenen Besuch des Luft-
und Sonnenbades wieder freudig aufnehmen. Da aber die
Zahl der Lichtsreuude doch noch ziemlich beschränkt ist, die
eminenten Vorteile der̂ Nacktkultur aber mit jedem Fahre
mehr bekannt werden, 10 durfte es allgemein interessieren,tot berufener Seite über die Frage aufgeklärt zu werden.
Rednerin, welche selbst eine Anstalt mit Luft- und Sonnen¬
bad besitzt, hat reiche Erfahrungen auf diesem Gebiete ge¬
sammelt und wird zweifellos jedem Zuhörer etwas Be¬
herzigenswertes bieten. Frau Muche ist übrigens als vor¬
zügliche Vortragende hier derart renommiert, daß ihr Name

^allein schon Gewähr für einen genußreichen Abend bietet.--
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Rassauifche Nachrichten.
^ ^— Biebrich, 24. März . Am Freitag , den 27. März,
Nachmittags um 5 Uhr, findet im „Volksheim" an der
Helinholzstvatzc die diesjährige Generalversammlung des
hLt ind c r üo r t - V er e r n s " statt . Mit der Generalver¬
sammlung ist eine Ausstellung  der Näh-, Flick- und
Strickarbeiten der Mädchen, der im Handfertigkeitsunterricht
von den Knaben hergcstelltcn Gegenstände und der von den
Kindern gezogenen Blumen verbunden.

# Dotzheim, 24. März . Der „B ü r g e r - V e r e i n"
tvählte in seiner im Gasthaus „Für Krone " ftattgefundenen
Generalversammlung die Herren A. Rossel, F . Lehr, W. Höhn,
K. Nikolay, F . Bonhausen , W. Christmann , K. Baum , F.
Nörn, G . Foin , I . Igstadt , F . Hohler und E. Kremcr , in
seinen Vorstand , In verschiedenen Geschäften sollen Listen
zur Beitrittserklärung aufgelegt werden . Der Jahresbeitrag
beträgt 1 M.
i ( !) Flörsheim , 2.8. März . Anfangs November vorigen
Jahres batte der 6jährige Schüler Petry F e u erwcrks-
Str eichholz er  mit in die Schule gebracht. Diese ent¬
zündeten sich in der Tasche und plötzlich starrd der Junge
sin hellen Flammen . Trotzdem sein Lehrer sogleich die
Flammen löschte, trug der Junge so große Brandwunden
an dem Oberschenkel davon, daß sie heute noch nicht geheilt,
sind und nur durch Transplantation zum Schließen gebracht
werden können. Eine Mahnung an die Eltern , ihre Kinder
Der dein Hantieren mit Feuerzeug zu warnen . — Ver¬
gangene Nacht wurde hier im „Karthäufcr Hof", „Zum
scharfen Eck" und in dem Bureau der Chemischen Fabrik von
Stamm ein gebrochen.  Die eroberte Beute entsprach
nicht den gehegten Erwartungen . — Infolge des zurück-
jgeggngrnen WafscrstaudeS ist die Schiffahrt  auf dem
Maine vollständig eingestellt worden . Vorige Woche fuhr
unterhalb unseres Ortes ein großes Kohlenschiff schon auf
und konnte nicht mehr flott gemacht werden, so daß cI gelichtet
werden mußte . Die dadurch entstandenen Unkosten betrugen
über 1.500 M. Ob die Renovierung der «schleusen bis zum
Io. April beendet, ist nach sehr fraglich.
! -r . Breckenheim, 22. März . Von den hiesigen Arbeitern
«nid Gewerbetreibenden würde in der letzten Zeit wiederholt
die Gründung eines L a ka lg e w e r b ct >e rein  s und die
Errichtung einer gewerblichen Fortbildungsschule
.angestrebt. Muß dach eine ganze Anzahl Lehrlinge unserer
zahlreichen Aribciteribevölkerung sonntäglich den beschwerlichen
Weg nach Marrheim oder Wiesbaden zurücklcgcn, um wenig¬
stens den Zeichenunterricht der Gewerbeschule zu besuchen.
Da auch keine ländliche Fortbildungsschule am Orte einge¬
richtet ist, !var bis jetzt in keiner Weise für die Fortbildung
unserer Jugend gesorgt. Mit Freuden ist cs darum zu bc-
grüsten, daß die ' Vorverhandlungen zwecks Gründung eines
Gewerbevercins zu einem Ergebnis geführt haben , und ein
solcher vor kurzem gegründet lvurdr , ocm bereits 30 Mit¬
glieder beigctreten sind. Die am heutigen Tage, im Saale
des Herrn Gastwirts -stamm stattgcfundene Generalver¬
sammlung wählte folgende Herren in den Vorstand : Maurer¬
meister Karl Stemniler als Vorsitzender, Lehrer Otto
Strobel als Schriftführer und Tünchcrmeistcr Philipp Karl
Bchrmann als Rechnungsführer . Als Beisitzer wurden die
Herren Georg Stemmler , Philipp Becker, Peter MeiroiS und
Anton Flick gewählt . Hoffentlich wird die Gemeindever¬
tretung den Bestrebungen der Arbeiter das nötige Interesse
und Verständnis entgcgenbringen , für Heizung und Beleuch¬
tung sargen und einen angemessenen baren Zuschuß leisten.
Gegebenenfalls ist dann die Einrichtung der gewerblichen
Fortbildungsschule gesichert und der Zeichenunterricht könnte
schon nach Ostern beginnen . Der Verein hofft auch aus einen
regen Schulbesuch von außerhalb , da in den umliegenden
Orten genannte Schulen nicht eingerichtet sind. Mögen die
Bestrebungen des Vereins unserer Jugend zum Segen ge¬
reichen und mit bestem Erfolge gekrönt sein ! — Die Ver¬
treter der Kirchenqemcinden Breckenheim, Medenbach und
Wildsachsen beschlossen heute in einer dahier stattgesundencn
Sitzung , die P r ü fnng der Konfir  INa n d e n am
Palmsonntage abzuhaltcii , und zwar am Vormittag hier und
am Nachmittag in Medenbach. Die Konfirmation findet hier
am 2. Ostertage und in Medenbach am Sonntag nach Ostern
statt. Damit wäre der Wunsch der Gemeinde Medenbach
auf Früherlegnng der Konfirmation endlich erfüllt , — Der
25jährige Gelegtmhcitsarbciter Heinrich Amluna miß -
handelte  seine Frau durch Schläge und Fußtritte in
der rohesten Weise. A. soratc nicht für den Unterhalt von
Frau und sechs Kindern . Die bemitleidenswerte Frau hat
deshalb die Ehescheidung beantragt.

lr . Ufingen, 23. März . Der hiesige V o r s chu ß ver¬
ein,  der bisher in Mieträumen seine Geschäfte führte,
plant seit längerer Zeit , sich ein eigenes Gcschäftsge-
bäude  zu errichten . In der gestrigen Generalversammlung
wurde endgültig über die Platzfroqr verhandelt . Mit großer
Stimmenmehrheit entschied man sich für einen Bauplatz am
Bahnhofswcg . Der Vorstand und Aussichtsrat werden mit
den Eigentümern geeigneter Bauplätze in Verbindung treten,
Damit der Umbau baldigst begonnen werden kann. Herr L.
Dienitzbach, langjähriges Mitglied des Vorstandes , wurde auf
unbestimmte Zeit zum Kassierer wiedcrgcwählt.

— Nastätten , 24. März . Die am Samstag veranstalteten
kincmatographischcn Vorführungen des Deutschen
Flottcnvereins  hatten einen außerordentlichen ■Erfolg.
Am nachmittag waren die Vorführungen von etwa 550
Schülern der Stadt Nastätten , sotvie der Ortschaften Miehlen,
Maricnfcls , Bettendorf , Obertiefenbach , Roth , Buch, Holz-
Hausen, Oelsberg und Diethardt besucht. Die Schüler waren
unter Führung ihrer Lehrer erschienen. Dem Verein trat
im Verlauf des abends eine größere Anzahl neuer Mitglieder
bei, so daß die Orisgruppe ' Nastätten jetzt 110 Mitglieder
zählt.

W. Staffel , 24. März . Trotzdem die Dreher der hiesigen
Tonfabrik  noch weiter st r c i i c n , ist der Betrieb wieder
vollständig eingerichtet, so daß die Arbeiten ruhig ihren Fort¬
gang nehmen. Wie man allgemein vernimmt , steht die
Akticn-Gescllschaft der Bonner Steingutfabrik mit den Be¬
sitzern in der hiesigen Tonfabrit zwecks Ankaufs in Ver¬
bindung. Die Bonner Fabrik beschäftigt ungefähr 1000 Ar¬
beiter und will alsdann ihren sämtlichen Betrieb hicrhcr-
legen, da die Stadt Bann das dortige Fabrikgelände , mitten
in der Stadt gelegen, erwerben und bebauen lassen will. —
Die Prüfung der hiesigen Abendschule,,  welche vor
2 Jahren durch Ortsstatut obligatorisch eingeführt worden
ist, wurde durch den König!. .Kreisschulinspektor Pfarrer
Wcygandt aögchaltcn . Die Abendschule wurde von 21 Zög¬
lingen den ganzen Winter hindurch regelmäßig besucht. Der
Unterricht erstreckte sich auf Gesetzeskunde, Versichcrungs-
gesetzt, Raumlehre , Deutsch und den Landmann und seine
Tiere , und wurde von den Herren Lehrer Fink und Reich cr-
tcilt . Der Vorsitzende sprach sich über den Ausfall der
Prüfung sehr befriedigend aus . In bezug auf die Unter¬
richtszeit hat man hier einen glücklichen Griff getan ; die¬
selbe liegt in der Zeit von 5 bis 7 Uhr nachmittags.

!! Lorchhausen a. Rh ., 22. März . Dem Vernehmen
nach wird die hier zu errichtende Postagcntur  am
80. April ö. I . eröffnet werden.

Ans der Umgebung.
Frankfurt a. M., 25. März . Der Bischof von Lim¬

burg traf gestern nachmittag hier ein und , fuhr direkt
nach deni Dom. Heute nimmt der Bischof im Dom die
F i r rr. lt n g vor.

* Mainz, 25. März. Rhcinpcgcl:  77 cm gegen
78 cm. am Lestrigen Vormittag.

Wresdaderrer TrrgbLM»

Gerichtssasü.
ki. Frankfurt a. M ., 28. März . Die Strafkammer ver¬

urteilte den GrundarLeitcr Adam Brunner , der sich am
1ö. DezcnrLer im Stadtwaldc an einem 4jährigen Kinde
vergangen hatte , nach langer Verhandlung , zu der
33 Zeugen geladen waren , zu 2 Jahren Zuchthaus.

h. Cöln , 25. März . Der frühere katholische
Diuisivnspfarrer  Hikdebrand wurde vom Cölner
Schöffengericht zu 2 Monaten Gefängnis verurteilt , weil
er eine Anzahl kleine Leute um größere Geldbeträge
geprellt  hatte.

* Kiel, 24. März . Das Marinckriegsgericht ver¬
urteilte den Leutnant Spanuth  vom Schulschiff
„Moltke" wegen sittlicher  B c r f c h l u n g gegen
Untergebene zu zwei Monaten Gefängnis und Dienst¬
entlassung.

si. Wie», 23. März . Ein Unteroffizier des Deutsch¬
meister-Regiments wurde wegen roher Mißhand¬
lung  jüdischer Rekruten , die der Kriegsministcr im
Abgeordnetenhause bestätigte, zur Degradation und
8 Monaten Gefängnis verurteilt.

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Telegraphcn - Kompagiite.

Petersburg , 25. März . Aus Mcdwed im Gouver¬
nement Nowgorod treffen fortgesetzt Meldungen über
Z u cht t o s i g ke i t e n im dort stehenden B a t a i I -
I o n ein, das aus disziplinierten Soldaten des Preo-
braschenskischcn Regiments gebildet ist, Desertionen
sind an der Tagesordnung . Die Verhaftungen von
Terroristen , die längs der finnländischen Bahn Atten¬
tate vorbereiteten , dauern fort . In Wiborg allein
wurden in der letzten Woche 21 Personen aus diesem
Grunde fcstgenommen. Eine größere Anzahl weiterer
Verhaftungen wurde aus der finnischen Grenzstation
Beloostrow gemeldet.

Belgrad , 25. März . Kronprinz Georg richtete an
seinen bisherigen Rechtslehrer Professor Kumanudi,
der kürzlich als geistiger Urheber de- bekannten krön-
prinzlichen Schreibens in der Apanageangelcgenheit
seiner Stelle enthoben wurde , ein. Schreiben , in Welchem
er über diese Enthebung sein Bedauern ausdrückt und
ihm für seine bisherige Tätigkeit dankt. Da die Maß¬
regelung des Professors durch die Regierung im Ein¬
vernehmen mit dem König erfolgte , so trägt der Brief
des Kronprinzen den Charakter der offenen Auf-
l c h n u n g gegen Regier  u n g und König.

f f DevesÄenbureau Herold.

Stuttgart , 25. März . Hier wird nächsten Sonntag
eine Sitzung des weiteren Ausschusses der süddeut¬
schen V o l kspartet  staktfinden , welche über die
Stellung zum § 7 des Vereiusgesetzes  beraten
wird,

Wien , 25. März , Das Befinden des Kaisers
ist nunmehr ein fast n o r in a l e s. Schnupfen und
Husten sind völlig geschwunden, Sobald die kalte
Witterung nachgelassen haben wird , wird der Kaiser
Spaziergänge im Freien unternehmen.

Brüssel, 25. März . Der K ö n i g , der von seiner
jüngsten Krankheit bereits vollständig genesen war , hat
sich eine neue E r f o I t u n g zugezogen und kann vor
Ablauf von 14 Tagen das Zimmer nicht verlassen,

Petersburg , 25. März , Die Kassationsklage von
147 Abgeordneten der ersten Duma , die wegen des
revolutionären Wiborg  e r A n f rn  s s verurteilt
worden wären , wurde gestern vom Senat z u r ii ck-
gewiesen.  Das Urteil der ersten Instanz , das auf
drei Monate Gefängnis lautete , wurde bestätigt . Die
Veiurleillen haben die Haft innerhalb einer Frist von
14 Tagen anzutreten.

wb . Mannheim , 25. März . In der gestrigen Sitzung
des Stadtrats wurde das neue 4prozent ., auf 6 Jahre
unkündbare 7 Millionen - A n l e h c n der «ladt
Mann  h c i m für 1908 zum Kurse von 97,06 Prozent
Valuta — per 1. April 1908 den verschiedenen Mann¬
heimer Banken und Bankiers angeboten.

wb . Tübingen , 25. März . Der verstorbene Professor
H u e f n e r hat der naturwissenschaftlichen Fakultät
eine Stiftung  von 60 000 Mark vermacht. Die
Bibliothek im Werte von 20 000 Mark und die Instru¬
mente erhält das Physikalisch-Chemische Institut.

wb. Berlin , 25. März . Den Morgenblättcrn zu¬
folge beschloß die Berliner Stadtvcrorünetcn -Vcrsamm-
Inng einstimmig, den Magistrat zu ersuchen, wegen
Etnfülhrung der fakultativen Feuerbe¬
stattung  bei Regierung und Parlament zu petitio¬
nieren.

wb. Wilhelmshaven , 25. März . In Sevelten , im
oldenLnrgischeu Münsterlanüc , wurde der Dicnstknecht
Tameliug im Streite mit seiner Düngergabel c r -
st o che n . Der der Tat verdächtige Dienstknccht Pemning
wurde verhaftet.

wb. Chemnitz, 25. März . Das „Chemnitzer Tageblatt"
meldet aus Etsterberg im Vogtlande : Bei Revisionsärbeitcn
auf einem dreistöckigen Fabrikgebäude wurde der 38 Jahre
alte Telegvavhenleitnngsaufseher Waglcr von einem
Schwindclanfall betroffen und stürzte in die Tiefe . Er er¬
litt einen Schädelüruch und ist kurze Zeit darauf ge¬
storben.

lid . Paris , 25, März . Gestern versammelten sich in
Paris 200 Aktionäre von. verschiedenen Unternehmun¬
gen des Bankdirektors R o che t t e und konstitutierten
sich zu einem Komitee, das ihre Interessen auch den
Gerichten gegenüber wahrnehmen soll. Mehrere Be¬
amte und Direktoren der verschiedenen Unternehmun¬
gen erklärten , es seien im ganzen zwei Gründungen
Rochettes gefährdet und als unzuverlässig zu betrach¬
ten. Aber im Publikum uitd an der Börse ist man
überzeugt , daß der Krach ein unheilbarer ich

MLend-AusgaLs, I . Blatt- Nr- 144.
wb. Paris , 23. März . Die Aktiven der von Rvchctte

gegründeten Unternehmungen werden von den Blättern
auf 14 Millionen Frank , die Passiven dagegen auf
mindestens 100 Millionen Frank geschätzt.

wb. Paris , 25. März . Der Senator und Präsident des
Generalrats des Norddcpartemcnts . Eliez -Evrard , ein ehe¬
maliger Notar , wurde vom Gericht in Anvcsnes fiir Bankerott
erklärt . Den: „Watin " zufolge hat sich Eliez -Evrard nach
Belgien geflüchtet.

wb. Paris , 25. März . In Cherbourg entleibte sich Her
frühere sozialistische Gemcinderat Obch, weil er in erneu
Versammlung der geeinigten Sozialisten als ein Spitzel,
des Ministeriums des Innern bezeichnet worden war.

bei. Boulegnc -siir-Mcr , 25. März . Während der
gestrigen Übung eines Bataillons des 8. , Jnfanterie -Rcgi -«
ments fielen zwei scharfe Schüsse,  wodurch ein Offizier
und ein Soldat verwundet wurden . Die sofort eivgeleiteta
Untersuchung führte zur Verhaftung  eines Soldaten.
Man vermutet einen Racheakt.

hd. Dehrzi «, 25. März . Die ß fj o ri ft innen
hiesigen S t a dttheate  r ö sind in den Streik,  getreten,
weil der Kapellmeister mehrere von ihnen Lei der Probe be¬
leidigt hatte . Die Choristinnen erklärten , ihren Dienst nicht
eher wieder antrcten zu wollen, als bis ihnen der Kapell¬
meister volle Genugtuung gegeben habe.

KoUrsw irisch aftliches.
Marktberichte.

Fruchtpreise , mitgeteilt von der Preisnotierungsstelle der
Landwirtschaftskammcr für den Regierungsbezirk Wiesbaden
am Fruchtmarkt zu Franks  u r t «. M. Montag , den
23. Mär ;, Per 100 Kilogramm gute , marktfähige Ware:
Weizen, hiesiger 2! M. 30’ Pf , bis 21 M . 40 Pf ., Roggen,
hiesiger 10 M. 75 Pf . bis 20 M ., Gerste, Ried und Pfälzer
21 M. bis 22 M-, Gerste, Wetterauer 20 M. bis 21 M-, Hafer»
hiesiger 16 M - 75 Pf . bis 17 M- 75 Pf ., Raps , hiesiger 35 M .,
Mais 15 M- 75 Pf . bis 16 M-, Mais Laplata 16 Dt. bis
16 M. 25 Pf.

Biel,markt zu Frankfurt n. M. vom 23. März . Zum-
Berküufe standen : 445 Ochsen, 47 Bullen , 838 Kühe, Rinden
und Stiere , 314 Kälber , 246 Schafe und Hümmel, 2241
Schweine. 1 Ziege, 14 Zicgcnlämmer , 22 Schafläinmer . Bezahlt
wurde fiir 100 Pfund : Ochsen: a) vollfleischige ausgemästete
höchsten Schlachüvertes bis zu 6 Jahren «'Schlachtgewicht)
74—76 M., b) junge , fleischige nicht ausgemästete und ältere
ausgomästcie 70—72 M„ ei mäßig genährte junge , gut
genährte ältere 60—64 M. Bullen : a ) vollfleischige höchsten
Schlachtwcrtes „64—66 M., b) mäßig genährte jüngere und
gut genährte ältere 58—60 M. Kühe und Färsen «Stiere,
und Rinder ) : a ) vollfleischige» ausgemästetc Färsen «Stiere
und Rinder ) höchsten Schlachtwcrtes 68—70 M., b) , voll-
fleischige auSgemäftcte Kühe höchsten Schlachtwertes bis zu
7 Jahren 62—64 M., c) ältere ausgemästetc Kühe und wenig
gut entwickelte jüngere Kühe und Färsen «Stiere und Rinder)
46—48 M., d) mäßig genährte Kühe und - Färsen «Stiere:
und Rinder ) 36—38 M . Bezahlt wurde für 1 Pfund:
a ) feinste Mast «Vollm.-Mast ) und beste, Saugkälber «Schlacht¬
gewicht) 92—94 Pf ., «Lebendgewicht) 54—56 Pf ., b) mittlere
Mast- und gute Saugkälber «Schlachtgewicht) 76-^P6 Pf,.
«Lebendgewicht) 45—50 Pf ., c) geringe Saugkälber «Schlacht¬
gewicht) 60—65 Pf . Schafe : a) Mastlämmcr und jüngere
Masthämmel «Schlachtgewicht) 80—82 Pf ., d) ältere Wast-
hämmel «Schlachtgewicht« 72—74 Pf , Schweine : »> voll-
fleischige der feineren Rassen und deren Kreuzungen ürt
Alter bis zu VA  Jahren <Schlachtgewicht) 58 Pf ., «Lebend¬
gewicht) 46% Pt „ b ) fleischige «Schlachtgewicht) 56—57 Pf ..
«Lebendgewicht) 45% Pf „ c.) gering entwickelte sowie Sauen
und Eber «Schlachtgewicht) '48—50 Pf.

Frachtmarkt zu Limburg a, d. L. vom 24. März , Preis
pro Malter : Roter Weizen , Nassauischer 17 M . 50 Pf, , Kor»
14 M . 40 Pf, , Gerste 11 M., Hafer 8 M„ 51artoffcln 6 M.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 25. März , mittags 12% Uhr. Kredit»

aktien 202,50, Dis 'tonto -Kommanoit 177.40, Dresden « Bank
138.70, Deutsche Bank 240, Handelsgesellschaft 160.10, Staats¬
bahn 144.90. Lombarden 25.50, Baltimore und Ohio 82.80.
Gelsenkirchen 185.20, Bochumer 201.50, Harpener 106.50.
Laurahütte 210.98, Türkenlose 150,30, Nordd. Lloyd 07,80.
Hamlü.-Amer.-Pakct 111, Iproz . Russen 82.30. Tendenz : fest.

GfsLntlichee WeLteröienst.
Diertststkllc Weilbiirg (Landwirtschaftsschule) .

Wettervoraussage,  ausgegcben am 23. März:
Fortdauer der bestehenden Witterung.
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten

«monatlich 50 Pf .) , weiche au den Plakattafeln des
„Tagblatt " - Hauses , Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wtlhelmstraßc 6.
täglich ' angeschlagen werden.

f ür  FzMien-Mchrickten:
Goburks- und Todes - Anzeigen , wird von jeher das
„Tagblskt" benutzt, denn das Wiesbadener Publistunr
betrachtet es als etivas gan; Selbstverständliches , datz
solche Mitteilungen im „Tagblatt " erscheinen, weil ««>-
dann von Haus ;u Haus » von Familie ju Familie
gelesen werden und sonach ihren Zweck in ausreichendster
Weise erfüllen. Ferner werden im „Tagblatt " auch die Aus.
Züge aus den ZivUstaudsregisteru der Stadt Wiesbaden
und der benachbarten Mrte sofort nach Ausgabe vcrüffent.
licht. Die Zusammenstellungen von Familien -Nachrichtrn
auf Grund direkter Mitteilungen aus dein Leserkreise oder von
Publikationen auswärtiger Zeitungen bringt das „Tagblatt"

Sä,  S nur das„ Tsgblsttt«

Die Abend -Ausgabe umfaßt 10 Seiten
und die Bcrlogsbeilagc „Amtliche Anzeigen des Wiesbadener

_ _ Tagblatts " Nr . 21._
Leitvltg: W. Schulte vom Brüllt.

Berantwnrtsichkr Redakteur für Politik : A. Hegerhorft ; für das Feuilleton;
9 B : W Müller : für Wiesbadener Nachrichten, Sport und Volkswirtschaft,
liches: C NötHerdt : für Nassauischc Nachrichten, Aus der Umgebung Vermiichkei
und Gerichtssaal: H. Diefenbach : für die Anzeigenund Reklamen: H. Doruauf,sämtlich in Wiesbaden.

Druck und Pcrlaa der L. SLeUenverg scheu Hof- Buchdruckereim Wies baden.
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Wlimlmchmz.
Am Donnerstag , de» 26. März er.,

vormittags 10 Ahr beginnend , ver¬
steigere ich im Verstcigerungslokale
Helenenstraße 24 zwangsweise gegen
gleich bare Zahlung : F253

Ca . 260 Paar Herren - u. Damen¬
stiefel, darunter Konsirrnanden-
stiefel für Knaben und Mädchen,
Halb -, Spangen - und Salonschuhe.

Semrau,
Gerichtsvollzieher.

Freibank . Donnerstag , mora . 8 Uhr,
ininderw . Fleisch 4 Rindes (50 Pf .),
2 Kühe (80 Pf .). 1 Bullen (40 Pf .),
2 Schweins (50 Pf .). Wiedervcr-
käufern (Fleischhändl ., Metzg., Wurst-
bercitern , Wirten u . Kostgebern) ist
der Erwerb v. Freibankfletsch verbot.

Stadt . Schlachthof-Berwaltung.

SpraGliön- !?te! °"!on; Neug-7/“i ' , Dienstag ,83/«:Französisch.
•ypFPiil Donnerstag, 8'/«: Englisch.
' ~ _ Gäste willkommen.r

Der Laden des Franen-Vereins,
Neugasse9, empfiehlt sein Lager
fertiger Wäsche, handgestrickter
Strümpfe, Nucke, Jäckchen rc. Nicht
Vorrätiges wird in kürzester Zeit
u. bei billiger Berechnung angefertigt.

Suppen -Austalt 'des Frauen-
Vereins, Sieingasse9, geöffnet an
Wochentagen für Kaffee von 8 Uhr
morgens bis 6 Uhr abends, für
Mittagessen von 11 Vs Uhr bis
1 Uhr. IT 208

Königlicher Hofspediteur

<2ttcnmaycp|
—Wiesbaden = <

übernimmt auch

Verpackungen
| | einzelner Frachtgüter
j-A und deren Abholung u.Expedition Q
Q  unter Versicherung, sowie groß. £*
SA Einzelsendungen(Porzellan, Glas, gl
gj, Hausrat ,Bilder, Spiegel, Figuren,Düstres, Kunstsachen, Klaviere, S«
K Instrumente , Fahrräder , lebende
O _ Tiere etc. ,. 14%Tiere etc.).

Ijel leiste *aa
für Pianos, Hunde u. Fahrräder.

Bureau:

O KSkoSasstr ». 3 . §

Jeder Ireilekf
sollte einen Versuch machen mit

Liditpaiispap'ier
„Prima " ,

haltbar, klar, preiswert.

Carl Koeh jr.,
Ecke Michelsberg und Kirchgasse.
_ Trclcjphon 376
a £> « > <2 >0 ooo oooo
ö Straussfetlern- Manufaktur0
0 45 Blanek tfr 0
0  Friedrichstrasse 29, II. Stock. 0
0 JEriilijalirs -XeitHeiteia . Ä
O Straussfedern, Fantasies, VBlumen, Strohhüte,
O Boas,ttolas, ÄPariser Nouveautes. V
Q Detail zn Engrospreisen ! Q
0 Straussfedern- Manufakturö
0 K ISlanek # h
^ Friedrichstrasse 29, II . Stock. q
aoooQ' <o <o <£> 'g> «ooq

Düngemittel,
Gartensämereieu

off. Cars y .i ss . Grabenllr. 30.  845

Piesüßöpiier UflöracH,
Karlsbüder{Wautnen

das Pfund zu Mk. 1.60
empfiehlt in frischer Sendung

J . C. Steiper , 209
Telephon 114. Kirchgasse 52.

m■ hiatz- >< e gern«
Morgen Donnerstag , den 26 . März , vorrnittagS 8 '/, beginnend,

versteigere ich im Aufträge der Erben im Versteigerungssaale

22 SchwalhachörftrKße 2Z
nachverzeichnete gebrauchte Mobiliargegenstände:

vollst . hochiiänpt . Nustb .-Berten , Waschkonimode mit Marmor
u » Spiegelaufsatz » Rnsib .-Schrervsekretär . Tische , Stühle , Nutzt».-
Kommode , Spiegel , Koffer , Regulateur -Uhr , gald . Herren -Uhr,
DeÄbstte « u . Kiffen » Kopierpreffe , Kleider , Weitzzeug , Glas,
Porzellan und viele hier nicht benannte Gegenstände;

ferner im weiteren Aufträge:
Gich.-Büfett , Nutzb .-MnSzuütisch , 1- n . S»tür . Kleiderschränke,
Nutzb .-Konrmode , 6 Eich. -Lederstnhle , Nutzl ' . -Damerrschrcibtisch,
Bertiko , Kameltaschen -Diwan , 2°tür . Spiegelschrauk , zwei hoch-
HLuptige Betten , Waschtoilette «rit Manror , ein ;. Nosthaar-
matratze , 2-rür . Gistchrank , eis. Flaschcuschrauk und viele hier

, nicht benannte Gegenstände
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigungam Tage der Auktion.

däger , Auktionatoru. Taxator,
22 Schwntbucherstraße 2 » , 7083

Unsere Spezial-Abteilung

bietet

grösste Auswahl vorziigl. Qualitäten
in

Anzügen und Paletots
jeglicher Art

za billigem Freisen.

M . Rouffl,
Wiesbaden,

Webergasse 6. Kl. Burgstr. 9 u. II.

Bedeutend vergrösserte Geschäftsräume.
426

Goldene

#rogarttge MeubeiL!
*<“■<-üntuinieUer„foitlcf

fein Wickeln!
Kein Drücken!

D. R . G . M.
girbt dem Haar eine herrliche Wellung und ermöglicht gleichzeitig naturgemäße

Behandlung desselben.
ß <tttt 9^ rrtmiPtr ? Daher ist ein Verbrennen und Austrocklieu der Haare,
«VL111 "LHIHULU . wie dies beim Gebrauch bet Brennschere der F «ll ist,

unmöglichu. das Haar verliert nicht seine natürl . Farbe.
Deshalb kein Wegdrehen und Ausreißcn der Haare,
wie bei Benutzung des Wicklers,
beim Schlafen, da' die Weller nicht an die Seite, sondern
flach auf den Kopf zu liegen kommen. Die Weller
können auch ungeniert am Tage getragctl werden, da
sie, wenn genau nach Vorschrift gesetzt, fast nicht
sichtbar sind.

Keine Zeitversäumuls , da Antvendmig höchst einfach»
Preis Des Haurwellers „ Loreley ^ per Karton (6 Stück) :

bei Vorhcreinsenduug . Mk. 2,-0 franko,
gegen Nachnahme . . 2.75 „
8 Kartons . „ 7.— „

Mkleiniger Vertrieb für Hesseu -Naffau u » Großherzogtum Hessen:
Karl Ross Wiesbaden , Ludwigstr. 16.

Gegründet 1883. Gegründet 1853.
Einladung zum Abonnement

aus das

@afTel*er
Tageblatt und Anzeiger.

Verein für FeuerbestattungE. V. Wiesbabeu.
Waö kostet eine Feuerbestattung in Mainz für unsere Mitglieder

in erniachstee Form?
Zinksarg mit einfachstem Transportsarg . Mk. 4st.—~ ~ u lo.—:

. H
n b , *
„ 90.—:

Mk. 161.—
Erhöhte Kosten für Nichtmitgliedrrr

Einäscherung 30.—, an die Pereinskasse lt . Statut 20.— . . . . Mk . 50.—
Notarielle Beglaubigung, wenn eine Verfügung nicht vorhanden . . „ 8.30

Sei einer Trauerseier durch einen evangel. Geistlichen in Mainz sind an die
cvangel. Kirchcnkasse in Mainz mindestens 10 Mk. und für den Kirchendiener
2 Mk. zu zahlen, sowie dem Herrn Geistlichen einen Wagen zu stellen. F446

Weitere Auskunft wird auf dem Bureau des Vereins, Bärrustr . 4, erteilt.

Gebühren des Kg!. Kreisarztes
Sterbenrkunde 50 Pf ., Leichenpaß mit Stempel 6.50 .
Besorgung der Papiere u. Bestellungen 5.—, Telephon

u. Ei briet l .— . . . .
Leichenwagen20.—, Einäscherung, Harmoniumspiel70.—

Tischmesser, Löffel rrnd GaheLrr. A
Beste Qualität . Schleife » und Reparatur.

Telephon 2078 . I ®ü» . K8 *ällteff> 9 mfSgK
^ Reparaturen an allen Tafelgeräteu in Silber und Nickel. 6848

»
Hotel Burghof.

.Bonnerstag , dien 36 . März:

MeffeiiÄisMsfft«
AmDUIlilk!!-

Handschuhe , selbstver-
fert :gte »in größter Aus¬
wahl. Anprobiercn gestatt.

Ferner empfehle Konftrmaudeu-
.Hüte »weich und steif. Hemden , Hosen¬
träger , Krage » und Manschetten ec.
zu ausnahmsweis billigen Preisen.

IFritss Sirenirli , 418
Kirchgasse 36, gegenüber Blumenthal.

Wäsche-
Maugelu

von Mk. 20.— an,
Wasch-

Maschittr « ,
Wring-

Mafchincu,
Plöttbretter»
Bügelöfeu,

Dalti-
SSiS - Glühstoff -Eise»

r biM . 385MKWR Franz Flossoer,
WEML -M ' Wevritzstr . 6.

Keine ToiLetLe-
BLrrmerr-Seifen

in allen Gerüchen und allen Preislagen.
Haushalt - Blumen - Seifen,

Abfall -Toilette -Scifen.
Gustav Erke!, C. W. Potlis Nachf.,
gegr. 1811. Fabrik chemisch reiner Kern-

Seifen u. fein. Toilette-Seifen. 385
Telephon 91. Langgasse 19. Telephon 81.

(Einzige Seifenfabrik am Platze.)

55

55 . Jahrgang.
Acltestc , « rnfaugreichste und gclrscnfte der in Cassel herausgegebenen

Zeitungen. Erscheint

zweimal täglich
in einer Morgen - urid Tlbend -Ausgabe . Letztere bringt in ausführ¬
lichen Telegrammen. Kursberichten:c. bereits alles Neue und Wichtige vom
Tage. . Ausführliche Verlosungslistcn der preußischen Klasscn-Lotteric,
sowie sämtlicher Staatspapierc . Die Ällorgen-Ausgabe bringt wie bisster
in ausiührtichster Weise politische , lokale und provinzielle
Slrt 'ikel und Berichte , ferner ein sorgfältig auSgewähltcs Romau-
syeuillcton in täglichen aroßen Fortsetzungen, sowie soustiqe mannig¬
faltige unterhaltende Beiträge. Der daistellenden und bildenden Kunst,
sowie der Musik wird in der Besprechung besondere Pflege gewidmet.
Für alle btefe einzelnen Zweige der Berichtcrstnttuug besitzen' wir seit
Langem eine ansehnliche Zahl Mitarbeiter, namentlich auch in der Provinz.

BozugSpxxjs beträgt in Cassel, sowie durch die Post 8 Mark
vierteljährlich.
SSW ** %  finden durch das „ Caffeler Tageblatt und

Anzeiger " zufolge der grop-n Auflage die
zv-ekkeutsprechendste Berbreituirg und wird das Blatt daher von
dr-n Behörden wie von der Geschäftswelt am bänsigsten benutzt.

Die Abonnenten erkalten unentgeltlich mit jeder Sonntags-
nnmmer,,D »e Plauderftube " , ein durch seinen feuillctonistiscben Inhalt
allgemein gern gelesene? Uxterkaltungsblatt : ferner am 1. Mai und
1. Oktober i den Jahres einen Plakat -Mahrvlan , sowie ein voll¬
ständiges Etskttbahu -Hatzrplanbuch in Taschenformat, außerdem am
1. Januar einen in Farbendruck ausgeführten Wandkalender.

per Flasche ohne Glas , bei Ab¬
nahme von 18 Flaschen, schöner
reeller selbstgezogener
lOi - ArÄtzSMweür»
In Füßchen von za. 20 Liter ab
k 65 Pf. 388
E ßfiinn Weinhandlung,- öl üllll , Adelheidstr . 33.
Tel. 2274. Herzog!. Anhalt. Hast.

2WW88N8WWSWMZ
Buchen -ScheitNolz,

geschnitten , - Ztr . 1.4» Mk .,
T “ Brennholz

» Ztr . 1.30 Mk .,
Anzündeholz»

fei« gespalten . Ztr . 2.L0 Mk.
frei irrs Haus . 215

Kapellenstr . 5/7 . T eleph . 488.
Echtes Hauscner Brot,

halbe 25, ganze 48, empfiehlt D4108
RVilli.

__ Westendstraße 12.

wie neu hergerichtete

IS ! BK*

^von Mark tmss.  RW e an
unter Garantie auch in kleinen Raten

j zu verkaufen. D3747
’h'etie E° i » nos v. 4415 —13ÄSä»5BU.

I in grösster Auswahl empfiehlt

F. König , Pianohandlung,
BSisuaurchrirag Ä®.

Aünftliche Blumen.
Neuheiten in Modenbluinen und

Vaseublurrrcn in großer Auswahl.
W, vor , Santen,

_Kunstblumen - Geschäft,
8 Mauritiusstrasie 8. - 3̂ 9

Bade-pr:
Emrrchtungeu.

Solide Ausfuhr . Billigste Preise.

P . J . Fliegen,
Kupferschmiederei— Verzinmrei,

Metzgergasse 37. Grabeustr. 36.
Telephon 2869. 405

MmBrik Heulitt,
jetzt Btarktstraße 33 » Hotel Einhorn.

Telephon 2201.
Ueberziehrn » Reparaturen.

®-hi 'Lr>wt>« rt reiner

WlSk - ZuLksr,
allerbeste Qualität,

unentbehrlich bei der Kiader-Ernährung,
das Pfund 1 »- •

Progerie Moebns,T8™'25.
Telephon 20 ® T. 344

Ausverkauf wegen Aufgabe dieser Artikel.
Kaiser- und Schisfskoffer, Handkoffer,
Harren-Stiefel, Damcn-Jacken spottbillig,
fltähmaschine, fast neu (Opel), elegante
eiserne Bettstelle mit Inhalt.

Herrcn - AtrzKge-

Aufbügel»
nur 1.46  Mark,

neberziel,er1.20  Mk., Hosen«0 Ps.
Ausbeff ., Uuiändeen u. Neuanfert.
Lauggasie 24, H. 1.
Butter-Abschlag.

feinste Tafel butter P fd. Mk.' 1.4«.
Boümilch täglich 2 mal frisch. 432
_ Käse -Halle , Metzg-rgasse  7.

Donnerstag abendr
MctzelsuM,

wozu frcundlichst einladct
Iduilemann,

Lehrstraße 35.

WisMig flr -<
Diabeliker-

Gebäck

Znckerbatte!
__ _ Form!

Aleuronat-Brol, Doppelporter¬
brot , Porlerb skuit, Porter¬
zwieback, A! uronatzv/iebaok,

Sifarbiskuit, Sifarbrot
empfiehlt stets frisch 420

Esuil Hess
Hoflieferant,

vormals <T. Acker,
C5r . Bargstrasae B.ß.

Telephon Nr. 7 und 57.
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ungsweuilbei gewähre ich aut  '
meiner ausgedehnten und hestsortierten Abteilungen

Zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Kaftpssicht.

Geschäftsgebäude: Mauritiusstrafte 3.
Laut Beschluß der Generalversammlung vom 23. d. M. ist die

Dividende pro 1KO7 auf 8 °/o festgesetzt und erfolgt die Aus¬
zahlung derselben während unseren Kassenstunden von 8Vs bis 1 Uhr
gegen Vorlage des Geschäftsanteilbuches.

Gleichzeitig ersuchen mir diejenigen Mitglieder mit nicht vollen
Geschäftsanteilenum Vorlage ihres Geschäftsanteilbuchcs zwecks Zuschrift
der Dividende. I 1 370

Wiesbaden , den 24. März 1908.
MeMkier UorsW- u. ApürklOn-Uerckl Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
H . Meis . C. Michel . _

Von der kompletten Wohnnngs - Einrichtung , welche
wegen Abreise zu verkaufen hatte, ist noch verfügbar: Das Herrn-
Wohnzimmer im Früh -Renaissance -Stil , Eichen, antik, reich
geschnitzt, Salon , Fremden -, Wohn - und Schlafzimmer,
Mädchenzimmer . Alles mit Dekorationen u. Teppichen.
Die Möbel sind fast nicht gebraucht, da erst vor za. IVa Jahr neu bei
mir gekauft und wenig benutzt worden. Zn erfragen bei 388

bereitet man in der eeliien

El. Schnallt , JFticDttäjMe 34,
Möbel und Innendekoration

«ns Porzellan mit doppeltem Sieb.
In 9 Größen in weiß und blau Zwiebel

muster vorrätig bei 15‘
Donnerstag , den 3 «5. März , abends 8 Uhr , im kl . Saale:

III . Vortrag:
der 13  Vortrags -Albende Se Jl «stscI >aS6 'cn <!er (Dichter u . Schriftsteller)

Herr Dr . Jtudolf Fresfoer.
Vortrag - eigener ernster and Iieitercr Miclitniigen.

I . Platz 1.—8. Reihe : 4 Mk., II . Platz : 3 Mk., Galerie , nicht numeriert,
1.50 Mk. — Kartenverkauf an der Tageskasse . — Die Karten sind gleich¬
berechtigt mit der Tageskarte . _ , , , . , T)l -,

Abonnementspreis : I . Platz 1.—8. Reihe - oÜ Mk . Antfeio 11a,ze
können mit Rücksicht auf don Kassenverkauf im Abonnement nicht mehr ab¬
gegeben werden . Im Einzelverkauf werden Karten zu sämtlichen 1 latzen noe .i
iius -regeben . —• Abonnements -Anmeldungen nimmt die Kurkasse entgegen . 1) g
Abonnementskarfcon können von verschiedenen Familienmitgliedern oenntrr
werden . — » le SJainen werden ergebenst ersnclät , ohne 1»« *»
erscheinen assi wollen.

©effeaitlicher Vortrag.
Am Ponnerstag , den 26 . Mär*

Jv ,1. abends H '!* lihr , findet im großen
Saals der „ Logo Plato “ der Vortrag : der

Frau Clara Iliiclse
ans .TB rxljeim

SbBCüIöI  über:

Langgasse 15 a,
WuMW

statt . Rednerin uircl wichtige Ratschläge erteilen
L<. ,ntritt8i »re >s kiir iT>>ieI »t !ii»»tgiieder 50 1’ f . F 441

Oer Vorstand
des Vereins für volksverständiiche Gesundheitspflege . E. V.

cfofideßer ofeidenßoff
für (Futter und (Hnterröcke. mm & k& k

I Wiesbadener Lehrer - Gesang- Verein
E S r̂eitag , don 3 " . März , abends 8 Uhr, im groß
äl des . . ItuiHino " . Friedfichstr . :

Tiieosopliisclie Gesellschaft Wiesbaden.
Blonnersta ^ «Irn 2 (». Mär *, &1U dir,

m Probesaale der „ WartImr § ‘S Schwalbachcrstrasse 85

©öffentlicher Vortrag
von Ingenieur Ernst tÄorsesnann -Bremen:

,Die Verbrüderung der Geschlechter“
Eintritt 50 Pf . — Res . Platz 1 Mk._ _

FUle Farben vorrätig,

fMflein verfeauf:
gefl. Mitwirkung der Frau Clara Scltrödcr - liaminsky . ß
Ipernsängerin u. des Herrn StSsss'O Maxisrcsak , Kgl . Kamm er - a

musiker (Harfe ) von hier . F3b4 »
JOeitung : Herr Kgl . Musikdirektor IS . Spangeiiberg.

Der A’orstamd . fV

An- und Verkauf von Wertpapieren,
Versicherung gegen Kursverlust bei Auslosung,
Wechseln fremder Geldsorten , Kunonoinlösung

besorgt ilcrinann Morn , Friedrichstraße 8.

Wcißlackiertc n. Hellpolierte Schlaf-
zimmci - Murichtungerr f. Pensionen,
sowie Änctzen-Eirrrichtungen , Nntur-
P -tschHolz und Tonfarbe, konkurrenzlos
bill'g. B3I90

Anton Maiar ©**,
Echreiuermeifter,

Möbelgeschäft SeSanplatz 7.

im
ssobüktskübroncks Ausschuss benötir»t zum Ari ’ange.
1er Ausstellung noch tiiclstigen Arcliiteliten,
tur , Gärtner , Spedit ' Ur u . ersucht reflektierende
erten an das Ausstellung ^ -Bureau , Hotel Hehler,
7, zu richten . V 462

Von 7 Uhr abends ab : Kewxert

Empfehle aus frischer Sendung:

WmtmMlta ^ oNd . ^ A"
ff. Matfestzeringc Stück 25—30 Pf.
fl. Miesenfettheringe Stack 15 Pf.

Gcmüsetzaüe Ncugafle '.!2.

5 Spiegelgasse 3

Gorlättfige Anzeige.
Um Mißverständnissen vorzr,beugen, tele ergebenst mit, daß ich am 1. April

in dem Sause L» Ncrostratze 28 - GS4 ein <!<**« « ca eingerichtetes
und mit „üerfrischstrr und bester Ware ausgestattetcS

WilS - » . Gsßügsl -Geschüft
eröffne. Aufträge werden schon jetzt gerne entgegengenommen.

Hochachtungsvoll Carl Ost , Nerostr » 28 , 3Rests Heilerfolge bei akuten und ehronischeu
MM— Fragen Sie Ihren Arzt ! 320

asae 57,  gegenüber der Röderstrasse (8—1, 3 —6).
Katarrhen der Atmungsorgane . — Prospekte kostenfrei.
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Abend-Ausgabe.
S. Blatt. Wiesbadener Tagblalt

Mittwoch,

25 . Miirz 1908.
5 « . Jahrgang.

Bestellungen für April
auf das

Wiesbadener Tagblalt
PorpK- Abend-
Ausgabe. ! Ausgabe.

zum Preise von 50 Pf3-, ausschließlich Bestellgebühr,
werden jederzeit angenominen im Verlag Langgasse 27,
in der lsaupt -Agcritur Milhelmstraße 6, in der Zweig¬
stelle Bismarckring 29, in den Ausgabestellen in allen
Teilen der Stadt , in den Zweig-Lxpeditionen dcrNach-
barorte und bei allen.Postämtern.

Das „Wiesbadrnrv Tagblakt " , das täglich
zweimal erscheint, ist die älteste und beliebteste
Zeitung Wiesbadens und Nassaus überhaupt.
Längst ist es über den Rahmen eines lokalen Blattes
hinaus gewachsen und dürfte, wie es in Wiesbaden
dir weitaus berbreiketste Zeitung ist, auch wohl
im Lande die größte Leserzahl von allen Nassauischc»
Blättern haben.

Das „Wiesbadener Tagblatt " treibt steine ein¬
seitige Parteipolilist . Ls ist durchaus unab¬
hängig ,steht, ein wirklich liberales und nalionalss
Blatt , auf dem Boden des bewährten, naffanifchen
Liberalismus , inacht keine liebedienerische Schwenkungen
nach rechts oder links, kämpft unentwegt für die
verfassungsmäßigenRechte desvolkcs und den gesunden,
politischen Fortschritt und tritt unablässig für die
Besserstellung der Lehrer, Bcainten und Pensionäre ein.

Der Vergleich mit allen anderen nassanischen
Zeitungen macht cs jedem urteilsfähigen Leser
deutlich, daß das „Wiesbadener Tagblatt " nicht
nur von den besten Mitarbeitern , Korrespondenzen
und Telegrapheir-Bureaus auf das pünktlichste bedient
wird, sondern daß es auch die weitaus umfang¬
reichste und vielseitigste Zeitung Nassaus ist, daß
sein politischer Teil der ausgedehntesteund reich¬
haltigste ist, daß feine Parlamenlsberichte die
eingehendsten sind, daß sein Feuilleton den meisten
unterhaltenden und aktuellen Lesestoff bringt und im
lokalen und provinziellen Teil über alle beachtens¬
werten Vorgänge in Stadt und Land schnell und ausgiebig,
berichtet wird. Auch Handel und Volkswirtschaft
wird eingehend behandelt und der Gerichtssaal,
wie Spiel und Sport hinreichend berücksichtigt. Die
Hausfrauen finden besonders viel Unterhaltendes
und Nützliches in seinen Spalten , so alle Woche eine
ausführliche Hauswirtschaftliche Rundschau,
ferner Modenbcrichte mit Bildern , Artikel zur Fraucn-
frage rc. Ls dürfte kaum ein zweites Blatt in Deutsch¬
land geben, welches für einen gleichen Abonnements-
preis soviel Lesestoff bietet, als das „Wiesbadener
Tagblatt ".

Das„Wiesbadener Tagblatk" ist das grohto,
führende , liberale Blatt Nassaus von charakter¬
voller, politischer Haltung.

Das „Wiesbadener Sagblatt " hat neun
besondere unentgeltliche Beilagen und zwar:Die
tägliche Beilage „Der Nvman ", die zweimalwöchent¬
lich erscheinende Beilage „Amtliche Anzeigen " , die
jeden Samstag Abend erscheinende volkstümliche Bei¬
lage „Der Landbotr " , die „Verlosungsliste " ,
die zwei zq tägigen Beilagen : „Unterhaltende
Blatter ", „Illustrierte Rinderzeitung " und
die monatliche Beilage „Alt -Naffau " . Ferner find
unentgeltlicheSonderbeilagen die „Tagblalt -Fahr¬
pläne " (pveimal im Jahre) und der schmucke
„Tagblatt -Kalender ".

Das „Wiesbadener Tagblakt " bringt fort¬
gesetzt Aomanr erster Erzähler , so wird es u. a.
im kommenden (Quartale einen

Noinan von Ernst von Wohogen
veröffentlichen.

Das „Wiesbadener Tagblalt " bringt die
ausführlichen Kurse der Frankfurter Börse
in der Morgen -Ausgabe des folgenden, die
wichtigsten Kurse der Berliner Börse noch in
der Avend -Ausgabe desselben Tages.

Als Anzrrgrnblait ist das „Wiesbadener
Tagblatt " von anerkannt erfolgreichster Wirkung
und deshalb auch von jeher das bevorzugteste Ver¬
öffentlichungsmittelWiesbadens und seiner Umgebung.

p ®“ Schon jetzt hinzntrekendrn neuen
Beziehern wird das„Wiesbadener Tagblatt"bis Lude
März kostenfrei zugestellt. Der Verlag.

Preußischer Landtag.
Abgeordneten haus.

(Fortsetzung des telegr. Berichts in der Morgen-Ausgabe.)
— Berlin , 24. Mürz.

In der ersten Beratung über die
Seknndärbahuvorlage

schließt Minister Brcitenbach seine Ausführungen : Wenn
zurzeit auch die wirtschaftliche Entwicklung eine Ab-
schwächung erfahren habe, so müsse die Eisenbahnverwal-
tnng doch bemüht sein, ihre Leistungsfähigkeit aufrecht
zu erhalten , denn c8 werde sich doch bald wieder eine auf-
steigende wirtschaftliche Entwicklung geltend machen.

Abg. v. Quast (kons.) geht auf Einzelheiten der Vor¬
lage ein. Im Lande werde es nicht verstanden, wenn zu¬
gunsten von Groß -Berlin die Provinzen herangezogen
werden. (Sehr richtig! rechts.)

Abg. Macco (natl .) erklärt , daß seine Freunde alle
Mittel bewilligen würden , die notwendig seien, um den
Eisenbahnbetrieb leistungsfähig zu erhalten und
rentabel zu machen. Der Frage der Vermehrung der
Betriebsmittel müsse die größte Aufmerksamkeit ge¬
schenkt werden.

Abg. Roscnow tfrcis. Vpt,) wendet sich gegen die
Forderung des Abg. v. Quast , Groß -Berlin zu den Kosten
nicht rentierender Vorortbahnen heranzuztehen . Das¬
selbe müßte mau dann von allen Gemeinden , die an
nichtrentierenöen Bahnen , liegen, verlangen . (Sehr
wahr ! links .)

Nach weiterer unerheblicher Debatte schließt die all¬
gemeine Besprechung.

In der Speztaldebattc bittet
Abg. Hackenbcrg (natl .) um Verbesserung der Ver¬

kehrswege auf dem Hunsrück.
Es wird bann eine große Anzahl von lokalen

Wünsche  n vorgebracht. 1k. a. tritt
Abg. Hcckcnroth (kons.) für eine weitere Erschließung

des Westerwalöcs  durch Bahnbauten 'ein.
Hierauf vertagt das Haus die Weiterberatung auf

Donnerstag 11 Uhr. Vorher : Dritte Beratung des Hcb-
ammengesetzesj Antrag Jdcrhofs , betreffend obligatori¬
schen Besuch der ländlichen Fortbildungsschulen in
Hannover . — Schluß 41/2 Uhr.

Gerichtes ^ ,
Des „Knochen-Doktors" Kuren.

Der „Masseur" Christian D 0 m g v r g e n aus V i n-
g e n ist 43 Jahre alt und von Beruf Schuhmacher. Nach
seiner Militärzeit war er in.dem Schuh-, Fisch- und Süö-
früchtegefchäft seines Vaters in Eöln tätig . Er will in
dieser Zeit ab und zu einem Arzt seiner Nachbarschaft
beim Verbinden nsw. behilflich gewesen sein und ist hier¬
durch auf den Gedanken gekommen, sich der Massage und
der Heilung von blutigen Knochenbrüchen und Verren¬
kungen zu widmen. Später hat er angeblich die Massage
nnü den Knochenbau bei einem Arzt in Bonn studiert.
In Gelsenkirchen war er, auch bei einem Arzt , bei dem
Anlegen von Verbänden tätig , dann wandte er sich nach
Kreuznach, war im dortigen Kurhaus als Masseur wirk¬
sam und empfahl sich auch zur Kur von blutigen Knochcn-
brüchen, Verstauchungen, rheumatischen Leiden nsw. Seit
seiner Niederlassung in Kreuznach, die vor etwa 3 Jahren
erfolgte, war er „selbständig". Von Kreuznach aus ver¬
legte er seinen Wohnsitz wieder nach Bingen , wo er noch
heute „tätig " ist. Am 20. Oktober 1906 empfahl ihn nun
eine Frau , «deren Kind er wegen Nervenlähmung in
„Behandlung " hatte, dem Mälzer Müller in Wick er,
der einen an einem schweren Rückenmarkleiden laborie¬
renden Sohn hatte , der bereits seit 3 Jahren bettlägerig
war . Die Beine des Mannes waren infolge der Nerven-
zuckungen vollständig krumm und am Rücken zeigte sich
oberhalb des Beckens eine etwa faustgroße eiternde
Wunde. Am 28. Oktober erschien nun der „Knochen-
Doktor", wie er genannt wurde , bei dem Schwerrranken.
Er garantierte , den Mann binnen 6 Wochen wieder Her¬
stellen zu wollen, und meinte, die Ärzte, die ihn bisher
behandelt hätten , gehörten ins Zuchthaus . Er „stellte
fest", daß eine Nückgratswirbcl -Verschiebung und eine
Hüftgelenkverrenkung vorliege . Auch eine Geschlechts¬
krankheit glaubte er konstatieren zu können, und er nahm
deshalb Katheterisierungen an dem Todkranken und
wegen einer vermeintlichen Darmfistel auch Kamillen-
ausfpiilungen des Darmes vor . Wegen der Hüftgclenk-
verrenkung ließ er den Mann am 22. November in einer
Droschke nach Bingen transportieren und im städtischen
Elektrizitätswerk daselbst eine Röntgenaufnahme des
Beckens machen. Seine Vermutung , cs mit einer Hüft¬
gelenkverrenkung . zu tun zu haben, glaubte er hierdurch
nur bestätigt, er ließ den Patienten alsdann in das
Restaurant „Zum Kochlöffel" bringen und legte ihm un¬
ter Zuhilfenahme von zwei barmherzigen Brüdern einen
Gipsverband von der Fußsohle vis über die Hüften an.
Am Rücken war eine kleine Öffnung gelassen, um den
Eiterabflnß zu ermöglichen. Nach einigen Tagen machte
sich jedoch ein sehr intensiver Geruch bemerkbar, worauf

das Loch wieder vergrößert werden mußte, damit man an
die Wunde gelangen konnte. Am 8. Januar wurde dann
der Gipsverband wieder abgcnommen , eine Besserung
war aber nicht im geringsten bemerkbar, im Gegenteil,
die Wunde hatte sich bedeutend verschlimmert. Darauf
versuchte er cs mit einem täglichen Heublumenbad und
anschließender Massage, aber es half alles nichts, der
Mann ist schließlich gestorben. Für jeden Besuch rechnete
Domgörgen 10 M. und der Vater des Verstorbenen hat
ihm auch über 200 M. bezahlt, die Begleichung der ande¬
ren Rechnungen aber verweigert , vielmehr Strafanzeige
bei der Staatsanwaltschaft wegen fahrlässiger Körperver¬
letzung erhoben, und gestern hatte D. sich deshalb vor der
hiesigen Strafkammer  zu verantworten . Die ärzt¬
lichen Sachverständigen stimmten in der Annahme über¬
ein , daß der Charakter des Leidens ein tuberkulöser ge¬
wesen, und daß der Tod auch ohne die Behandlung durch
den Angeklagten unvermeidlich gewesen, daß cs aber
Staunen erregen müsse, wie ein Mann , der weder eine
Sterbcnsahnnng von der Zusammensetzung noch von den
Funktionen des menschlichen Körpers habe, den Mut
haben könne, sich an die Behandlung derart schwerer
Krankheiten zu begeben. Domgörgen ist bereits dreimal
wegen fahrlässiger Körperverletzung , zuletzt mit 600 M.,
vorbestraft . Mit Rücksicht darauf beantragte der Vertre¬
ter der Anklagebehörüe, wenn sich die Anklage tu ihrem
ganzen Umfange auch nicht aufrecht erhalten lasse, eine
Gefängnisstrafe von 6 Monaten . Das Urteil erging
wegen fahrlässiger Körperverletzung auf
zwei Wochen  Gefängnis.

Ein Gerldarmeriewachtmeistcr und sein „Ober".
Wegen Achtungsverletzung und Erstattung einer falschen
dienstlichen Meldung saß der F u ß gen ü a r m
Genidarmeriewachtmeister Albert Schlimbs , jetzt in
Hachenburg,  früher in Homburg v. i>. H., auf der
Anklagebank des Kriegsgerichts  der 2t . Division.
Sch., der 12 Jahre Soldat gewesen ist, stand sich in Hom¬
burg nicht gut mit seinem nächsten Vorgesetzten, dem
Obcrwachtmeistcr G. in Homburg . Er war daher keines¬
wegs überrascht, daß der Herr „Ober" just am Morgen
des 14. Oktober, nachdem Sch. gegen 6 Uhr morgens erst
von Oberstedten zurückgekchrt war , wo er die Kirchweih
die ganze Nacht hindurch überwacht hatte, in seiner Woh¬
nung erschien, um eine Revision abzuhalten . Er mutzte,
nachdem er noch kaum eine Stunde geschlafen hatte , ' raus
aus den Federn und dem Herrn „Ober " seine Sachen
vorzeigen. Sogar die schmutzige Wäsche mußte er hcr-
berschaffen. Auch den Stempel der Unterunaussprech¬
lichen, dick Sch. aus dem Leibe trug , sah der gestrenge
Vorgesetzte nach. Sch. mußte zu diesem Behiife die Hosen,
Ober - und Unterhose etwas herunterlassen und um-
drchcn, weil der Stempel innen sitzt. Während der
ganzen Revision sollte nun Sch. eine „übertrieben mili¬
tärische Haltung " eingenommen haben, die der Ober¬
wachtmeister als Achtungsverletzung empfand. Befahl
der Vorgesetzte znm Beispiel : Tuchhose 1804, dann ant¬
wortete Sch. dienstbeflissen: „Tuchhose 1604, zu Befehl,
Herr Oberwachtmeister!" und trippelte eifrig von dannen,
um das Befohlene herbcizuholen . Als er die schmutzige
Wäsche vovzeigen sollte, rief er seiner Frau : „Muttchen,
liebes Kind, sei so gut und hole die schmutzige Wäsche,
die will der Herr Oberwachtmeister auch sehen!" Sch.
meinte vor Gericht, unter glücklichen Eheleuten seien
derartige Anreden üblich. Der Oberwacht^reister hatte
auch hierin etwas gefunden und bekundete, Sch. habe
in einem „saszikelnden" Tone zu seiner Frau gesprochen.
Als die Revision zu Ende war , befahl der Oberwacht-
meister dem Sch., um 10 Uhr an seiner Wohnung zur
Patrouille zu sein. Der Patrouillenritt — der Ober-
wachtmeistcr ritt auf dem Pferde , Sch. aus dem Rade —
ging nach dem Feldücrg zu. G. gab seinem Pferde die
Sporen , und dem Sch. ging bald die Puste ans . Er blieb
weit zurück. Nachdem ihn der Obcrwachtmeister wieder
hatte herankommen lassen, meldete ihm Sch., er sei aus¬
gefordert worden , über einen Arrestanten , den er am
Samstag vorher festgenommen hatte , Erhebungen zu
machen. Wie G. behauptet , soll Sch. gemeldet haben, der
Staatsanwalt Halbe ihn aufgesorüert . Das war aller¬
dings nicht wahr . Sch. behauptet aber , er habe gesagt:
vom Amtsgerichtsrat sei er telegraphisch aufgesordert
worden . Das hatte soweit seine Richtigkeit. Der Ober¬
wachtmeister entließ den Sch. aber trotz dieser Meldung
nicht, und dieser drückte sein Rad hinter dem vorauf¬
galoppierenden „Ober " her bis an die Grenze seines
Bezirks , bis zu den Sandplacken . Dann kehrte er still-
schwetgend um. Das Gericht kam nach längerer Ver¬
handlung zur Freisprechung  des Angeklagten , da
es doch bedenklich erscheine, bei der Voreingenommenheit
des Oberwachtmeisters gegen den Sch. auf des ersteren
Aussage allein eine Verurteilung zu begründen , möge
G. auch subjektiv die Wahrheit gesagt haben.

h . Erfurt , 24. Mürz . Die Strafkammer verurteilte
den Berliner Arzt vr . Hilmar P s ü t s ch wegen sittlicher
Verfehlungen (§ 174 Abs. 3), begangen im städtischen
Krankenhause zu Erfurt , zu einem Jahr Gefängnis und
drei Jahren Ehrverlust . ES wurde die sofortige Ver¬
haftung des Arztes verfügt.

m
SLiSiWlML

Jackenkleider. grosse Spezialabfeilung!
Beizende Henkelten. J. K113

fonggasse 20.
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F-räj »kartof?eln zu verk. Näh. bst
M. BEossimcit , Kellcrstraße 17.

Möbel
in enormer lustvalil

auf

Teilzahlnngen
bei günstigsten MlnisMisgnnpn,

Mi  WeipndL Co.»
Wcllritzstr. 20,  Part., I. n. SL Et.

Alle Mmd-
» A»lg»gdi!-RkMr«lMk»
werden mit gewohnter gediegener Sorg¬
falt ausgeführt bei

A . vosi Cromtia,
__ 36  Dotzh ei merstrntz e 39«

Cm lulfitm $JonuKT*

sofort zu verkaufen. Nähres »"etr -i
Uorkstr ahe 11. _ I! ! <»■>

©tSklnfttflc Rellistlierkllsse
äußerst billig, event. auf Raten, zu ver¬
kaufen, ebenso ein fastn uer, zweitüriger

Eisschrank.
Näheres Westcndsiraße 26, 3 l. 6781

Gut erb. Kittdervaaaett zu ver¬
kaufen Tchulberg 25 , 3 re vts.

Ein noch gut erhaltenes Piano
zu kaufen gef. Gefl. Off . mit Preis¬
an gabe u. F. 274 an  den Tag bl.-Verl.

fdj fadic 20-30,000  Mit.
au? prima2. Hnpoth . Bitte "Gerten
unt. 4S. LT-L an den Tagvl .-Vertag
zu ri cht en. __

Billen zu verknusen.
Einige Billen, kleine und große, in

hübscher Lage, sind billigst zu ver¬
kaufen. Offerten unter 11. 277 an
den Wiesbadener Tagbl. - Verlag
erbeten. _ _
Kleineres GesMftshans
in verketzrreiMter Geschäftsstraße
der Attftrnrt hier, mit inittelgrvgem
Laden , ist für 140,0-0 Mk. zu ver-
.anfen . OGerte» erbetenu. dZ. 224
an den Tagb l .-Berla g. _
Umzüge per Federrolle
werden prompt und gut ausgeführt.
<0>. Raucnchalerstr. 8, M. i.

Roll - Läden,
Jalousien u. Gurtwickler werden gut
und billig repariert. Wilh. Roth,
Hcrrnmühlgasse3. _AM- Sckntt as
werden.  Näheres L̂uisenstr. 24 Pt. r.

Tiä  Jim ' mer -Wo hn « w
(3 Sonnenseites mit Znbchör weoen

Geschäfts!!bernolnne sofort mit Naeblaß
zu vermieten. Näheres Gcrichtsstr. k>,
Parterre oder 8. Etage.

Schwalbacherstr . 47 , 2 » grrt nröbl.
Zimmer  an Venn cten._

Kleiner Laden
mit 3-Zimmerwohuung, für ein
Papiergeschäft geeignet, von Dame
bis 1. Mai gesucht̂ Offerten unter
F. 278 an den̂ Ta gbl.-Verlag.

Hübsch lnöbl. Zimmer
mit Mittagessen, Nähe Rheinstr., scp.
u. ungest., bei cinz. Leut. f. dauernd
v. anst. süng. Dame sof, gef. Off . mit
Preisangabe unter N. 71 an Tagbl.-
Haupt-Agentur, Milhelmstr. 6. 7078

Zwei Blondinen gesucht
als Modell für Schaufrisieren Sann-
rag, den 29. März. Loge Plato . Bald
meid. Frifcurgcsch. Rhei nstraße 6k).

Sckr reutet,
welche« im Möbelpolieren
berva«». ist, kos. ge«, a. S«v« gef.
MöbettzanS Huhn , Bleichstratze.

BiStihauerei und Grabdenkmal-Geschäft
ffYaiia © riMiUhalep.

Telephon 2290. Wiesl >a«!e5s.
0

Plaüersfr. 136.
319

50 Mark Berohnunq.
BrUlant -Obrrinq mit kl. Smaragd

verloren. Abzngeben bei
_Juwelier Hera . Webergaffe3._

^ . „ s . weiß , entlauf.
Llbzugebn gegen Be¬

lohnung Weinbergstraßc 12. Vor An¬
kauf wird aewarnt.

Ehescliljgssiiiiö ii England.
Auskunft hierüber erteilt:

Detektiv- und AnskimitsSjurean
„Union “ ,

Asm  ädeasseptor S . 6808

Diej. Dame m. braunkar. Kleid»
dunkl. Hut u. weiß. Federb"". welche
am 24. 3., mittags 12 Uhr, van
der oberen Luisenstraße kommend,
durch die Kirchgasse ging, wird
von dem Herrn, der ihr den Boa
reichte, zwecks ehrb. Annäherung u.
späterer Heirat freundlichst um ein
Lebenszeichen unter V. 277 an den
Taabl. -Verlag ge beten. _ _ •

Ohne Branche!
Freundl. Grüße dankend erwid-rnd,

gehe Donnerstag Vortrag fresber.
Erwarte cv. eine Zeile unter ii.  B . SO
Berliner Hof postlagernd.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Böcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,-

vom einfachsten bis zum aller- MV■
feinsten Genre . K t)

S.ßliiMllalh Ca„
Kirchgasse 39 41.

Aus den Wiesbadener Zivilstands-
Negistcrn.

Geboren:  Am 21. März : dem
Kaufmann Moses Horn e. S ., Karl.
Am 17. Diärz : dem Fabrikarbeiter
Wilhelm Rücker c. T., Maria . Am
18. März : dem Zimmermann Johann
Buff e. T.. Gertrude. Am 19. März:
dem Taglöhner Martin Noichl c. S .,
Josef Jakob. Am 22. März : dem
Schlosser Karl Bingel e. S ., Paul
Wilhelm Heinrich. Am 21. MärZ:
dem Bauarbeiter August Löhr e. S .,
Heinrich. Am 18. März: dem
Musiker Paul Stroh c. T., Gertrud
Laura Adelheid Agnes. Am 19-März:
dem Fabrikanten Schloma Goldmann
e. T.< Jda. Am 18. März : dem
Fuhrmann Sebastian Tag e. T.,
Lina. Ilm 19. März : dem Jnstalla-

Aufgeboten : Kaufmann
Georg Adolf Hoppes in Worms mit
Katharine Giloth in Manzenbeim.
Kaufmann Willi Nitzfchke in Mül¬
heim a. Rh. mit Klara Janssen hier.
Forftaufseher Peter Pfeil in Mar¬
zahne mit Hcrmine Zahn hier.
Kutscher Anton Ziegler hier mit
Anna Maier hier. Schreiner Paul
Enke hier mit Babette Thomas hier.
Bäcker Johannes Sautter hier mir
Elisabeth Herold hier. Ingenieur
Gerhard Baaß hier mit Martha
Niederbeitmann hier. Kaufmann
Heinrich Neumann hier mit Berra
Freirndschuh hier. Dekorationsmaler
Friedrich Dambmann hier mit Marie
Müller hier. Schuhmacher Heinrich
Klöppel hier mit Elisabeth' Hen¬
riette Schmidt in Heringen. Lackierer
Christian -Mohr in Frankfurt a. 21}
mit Hermine Wilhelmine Butzbach
daselbst. Müller Konrad Steiß ' \n
Saudmühle mit Philippine Wilhel.
mine Lange hier.

Verehelicht:  Kaufr . ’nn Wil¬
helm Cronbach in Hamburg nrit
Hilda Maaß hier. Kaufmann Julius
Ostertag in Stuttgart -Cannstatt init
Hilda Hehmann hier. Kaufmann
Georg Aufrecht hier mit Frau
Martha Steinthal , geb. Strauß , hier.
Krankenpfleger Franz Schmalzl hstr
mit Antoinette Klamp hier. Kauf,
mann Karl TbieMann in Mainz inst
Cäeilie Falk hier.

Gestorben:  Am 22. Mürv
Chauffeur Ernst Bellosa, 26 I . «tm
23. März : Svengler Friedrich Böller.
61 I . Am 24. März : Amalie , geh
föelfrich, Eheiran des Stationsvör-
stehers 1. Klasse a. D . Heinrich,
Kavser, 79 I . Ilm 24. März : Julius/
S . des Glasergchilfcn Theodor Stab!

Todes - Knzeige.
Am Montag abend verschied sanft nach schwerem Leiden mein

lieber Gatte, unser guter Vater, Bruder, Schwager und Onkel, der
AZ?. GenchtssekreMa. D.

Theodor Moos 9

Inli .: Mit -olts -iis «3räi « tJai »!ler , akad . Bildhauer.

GrabdenSssn &lei* W

Atelier für kü ’istleriscbe Anfertigung von
Poririits , 2Silstei? 9 SSefiiefs

As « lae *Bnirsaeii.Reparaturen
etc.

Renovationen.

im 50. Lebensjahre.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Im®  Moos, geb. Whrsr.
Wiesbaden, den 25. März 1908.

Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag3 Uhr vom Sterbe¬
hause, Jdsieinerstraße 21, aus statt.

Hotel znm neuen Adler.
Göethestrasse 13.

Gnesutta , Kfm ., Bremen . — Görner,
Kfm ., Zwickau . — Silz, Fr ., Paris . —
Hitschlcr , m . Fr ., Landau . — Cole,
Frl ., London .— Jaeger , Kfm ., Schalks¬
mühle.

Bellevn«
Wilhelmstrasse 23.

Boering , Fabrikbes ., m . Fr ., Sinn.
JBÜotei Berg.

Nikolasstrasse 27.
Kaebe , Kfm ., in . Sohn , Köln . —

Haas , Hotelbes ., Hachenburg . —.
Hofer , Kfm ., Magdeburg.

Schwarzer Koch.
Kranzplatz 12.

Friedheim , Oberstabsarzt Dr .,'Weimar.
Zwei Böcke.
Häfnergasse 12.

Schmidt , Fr . Postdir ., Genf.
Central - BoteT,
NikolasstrasSe 33.

Keimann , Schriftsteller , m . Frau,
Frankfurt . — Bruus , Fr ., Amsterdam.

Kuranstalt Bietenmülil *.
Parkstrasse 44.

Heyden , Fr . Geb . Kat , Berlin . —
Gemdt , Frl ., Berlin.

Hotel Binhorn.
Marktstrasse 32.

Schüler , Kfm ., Hamburg . — Eeuter,
Kfm .. Berlin . — Blank , Kaufmann,
Dresden.

Eisenbahn - Hotel.
Rheinstrasse 17.

Keumann , m . Fr ., Hamburg . —
Hanies , Hamburg . — Maurice . Havre.
— Berad , Kfm ., in . Fr ., Hamburg . —
Maier , Fr ., Solingen . — Fisser , Kfm .,
Düsseldorf.

En Klischee Hof.
Tvranzplatz 11.

Binning , Frl ., Schottland.
Hotel Erhprin «.

Mauritiusplatz 1.
Schmidt , Kfm ., m . Fr ., Frankfurt.

;•— Dambitsch , Kfm ., Liegnitz.
Europäischer Hof.

Länggasse 32.
Schäfer , Fahr ., Offcnbach . — Kass¬

ier , Kfm ., Berlin . — Hilmers , Kaufrn .,
Godesberg . — Schallmüller , Ingenieur,
Nürnberg . —. Damitz , Kfm ., München.

■Trier , Kfm ., Homburg . — Liebeck,
Kfm ., Kinzhofen.

Hotel Falstaff.
Moritzstrasse 16.

Schnaidt , Kaad ., Strassburg.

Hotel Villa Germania.
Sonnenbergerstrasse 25,

Novikoif , Neapel.
Griimer Wald.
Marbtstrasse 10.

Sostberg , Kfm ., Berlin . — Söhngen,
Kfm ., Weilraünster . — Kroll , Kfm .,
Berlin . — Tremoliers , Kfm ., Paris . —■
Kapaport , Kfm ., Wien . — Schaeffer,
Kfm ., Bielefeld . — Meyer , Kaufmann,
Berlin . — Hacklaender , Kfm ., Wer¬
melskirchen . — Bühl , Kfm ., Bremen.
— Voster , Kfm, , Pforzheim .— Feustel,
Kfm ., Plauen . — Bernholdt , Kfm .,
Berlin . — Baumann , Kfm ., Berlin . —
Saniaan . Kfm .. Berlin . —- Herz , Kfm .,
München . — Paekhofer , Kfm .. Wien.
— Weil , Kfm ., Mannheim . — Schmitz,
Dr ., Dieuze.

Kahn . Kfm ., Berlin . — Strauss,
Kfm ., Frankfurt . — Schmitz , Kfm .,
Dieuze . — Müller , Kfm ., Baden -Baden.
— Weibchen , Kfm ., Düsseldorf . —
Otto . Kfm ., Hanau . — Williams , Frl .,
Amerika . — Kiese , Kfm ., Teplitz . —
Kaiser , Kfm ., London . — Kössler,
Kfm ., Berlin . — Lublinsky , Kfm .,
Berlin . — Rothschild , Kfm ., Krefeld.
— Oellers , Kfm ., Krefeld . — Neinhau, 1,
Kfm ., m . Fr ., M .-Gladbaeh . — Türck,
Ivfm ., Ivulmbach . — Ki -ohn , Kfm .,
Hanau . — Lerche , Kfm ., Bremen . —
Adelsdorfer , Frau , mit Farn ., Köln . —
Wegner , Kfm ., Berlin . — Böninger,
Kfm ., Limburg . — Westhoff , Kfm .,
mit Schwester , Köln . — Schwer !tz,
Kfm ., Wien . —' Müller , Kfm ., Berlin,

Hotel Happel.
Schillerplatz 4.

Stauf , Kfm ., Leipzig . —. Bäcker,
Kfm ., Hamburg . — Schnell , lyaufm .,
Fasen.

Regner , Kfm ., Prag . — Metzler,
Kfm ., Gelsenkirchen.

Hotel Prinz Heinri ch.
Bärenstrasse 5:

Haupt , Frl ., Frankfurt.
Hotel Hohenzollerm.

Paulinenstrasse 10.
Aufermann , Dr . med ., mit Frau,

Herbedc.
Bielschowsky , Fr .. Oela. — Eybe-

burg , Fr ., Tranklau . — Cammann,
Hannover . — Hammacher , Rent ., m.
Fr ., Paris.

Vier Jahreszeiten.
Kaiscr -Friedricli -Platz 1.

Colsmann , Fahr ., Langenberg . - --
Fröhel , m . Fr -, Berlin.

KaiserbaÄ.
M îlhelmstrasse 42,

Gertz , Fr . Dr ., Koblenz.
Kniserkof.

Frankfurterstrasse 17.
Klemme , Generaldir . Dr ., St . Avold.

— Schroeder , Dr ., Düsseldorf . —
Knops , Fabrikbes ., Aachen.

Kölnischer I-Iof.
Kl . Burgstrasse 6.

Brunner , Geh . Justizrat u . Prof , der
Rechte , Berlin.

Goldenes Krem.
Spiegelgasse 6/8.

Mohr , Frl ., Mainz . — Wiesmann,
Frau , Mainz , — Kolf , Bonn.

Schjneyer , Nohfelden.
Kurhaus Lindenhof.

VValkmühlstrasse 43.
Brand , Kfm ., in. Fr ., Dortmund.

Metropole n . Monopol,
Wilhelmstrasse G und 8.

Stehr , Dr ., mit Fr ., Halle . — Schrey,
Ivfm .;, Boiüin . — Bartram , Fabrik .,
mit Farn ., Neumünster . — Mull,
Kfm ., Köln . — Kayser , Frau , Amster¬
dam . — Griinig , Düsseldorf . —
Marum , Kfm ., Sobemheim . — Rodrig-
nes Acosta , m . Fr ., Granada . —-
Eodrignes Acosta , Granada . —
Quarles an Ujjord , m . Familie,
Brummen.

Boas , Rittergutsbes ., Neu -Gaarz . —
Berndt , Kfm ., Hamburg . — Jansöhn,
m . Fr ., Mannheim . — Baron von
Biedenfeld , Rittergutsbes ., Schloss
Rittershayn . — Ludendorff , Kaufrn .,
Berlin . — Seel , Kfm ., Elberfeld . —
WoIff . Fr -, m . Sohn , Kiel . — Weher,
Fr ., Nizza . —- Manteau , Strassburg . —
Berendt , Hamburg . — Jacoby , B.-
Baden.

Hotel Nassau u . Hotel Ceeille.
Kaiser -Friedrieh -Platz u . Wilhelmstr.

Meyer , Rittergutsbes ., Hannover . —
Oemler , Direktor , Grunewald -Berlin
— Gebühr , Frau , Hannover . — Alliers,,
m . Fr ., Hamburg . — von Loewenberg,
Baron , mit Fr . u . Bed ., Rotterdam . —
Lien , Reut .. Cuckfield . ,— Kammerherr
von Riepenhausen , Gutsbes ., Rossdorf.

Hasencamp , Fr ., m . Farn ., Düssel¬
dorf . ■— Holmes , Fr ., England . —
Rollsen ;, m . Fr ., Berlin . — Hastedt , m.
Fr ., Elben . — Lindroth , Stockholm.

Kurhaus Bad Nerotal.
Nerotal 18.

Sterenberg , 2 Frl ., Odessa.

Wonnenliof.
Kirchgasse 15.

Schott , Kfm ., Frankfurt . —
Schmitz , Kfm ., Köln . — Bublitz,
Kfm ., Stettin . — Kneller , Kfm ., Köln.
— John , Kfm ., Wien . — Hoenapfel,
Kfm ., Saarbrücken . — Super , Kfm .,
Remscheid . — Laseur , Kfm ., Amster¬
dam . — Lewin , Kfm ., Berlin . —
Gluck , Kfm ., Frankfurt . — Hosbert,
Fabrikant , Köln.

Ester , Kfm ., Berlin . — Lichterweg,
Kfm ., Kassel . — Emrich , Kaufmann,
Mannheim . — Lorenz , Dir ., Berlin . —
Knecht , Kfm ., Düsseldorf . — Ley-
süffer , Ivfm ., Düsseldorf.

Halast - Hotel.
Kranzplatz 5 und 6.

Ebert , Leipzig , — Hirschmann . Fr .,
Hamburg . — Kauffmann , Fr ., Ham¬
burg.

Brochis , Paris . — Silberberg , mit
Fr ., Dortmund . — Berndt , Saathain.
—- Bormann , Fr ., Saathain . — Ambos,
Dir ., ih . Fr ., Berlin . — Kreslawsky jr .,
Berlin . — Grünevvald , Ivfm ., m . Fr .,
Plauen.

Hotel du Parc n . Bristol.
Wilhelmstrasse 28—30.

Bockiscli , Fahr ., Freiburg i. Br.
Pariser Hof.
Spiegelgasse 9.

Jeppesen , Kfm, , Kopenhagen.
Fischer , Hauptm ., Mörchingen . —
Schmitz , Kfm ., Iserlohn.

ICautz , Kgl . Oekonomierat , m . Frau,
Rein wasser.

Pfälzer Hof.
Grabenstrasse 5.

Schäfer , Kfm ., Flacht . — Koch,
Schauspieler , Erfurt . —- Cürett ^, Fr .,
Saarbrücken.

Heilbron ^ Kfm, , Frikofen.
Zur Bruten Quelle.

Kirchgasse 3.
Roth . Frl ., Oberstem . — Schmitt,

Frau , Mannheim.
Hotel Quisisana.
Parkstrasse 5 und

Eratbstrasse 4, 5, 6, 7, 9, 11 ur.d 12.
Deden , Frau Gutsbes ., Aachen . —

Tidemaan , Uruguay.
Hotel Reichspost.
Nikolasstraese 16/18.

Ehlert , Kfm, , Detmold . — Krügel,
Ivfm ., Köln . — Müller , 2 Frl ., Berlin.
— Müller , Frau , Berlin . — Klammer,
Dortmund . — Müller , Ivfm ., Stutt¬
gart . — Plass , Ivfm ., Frankfurt . —
Vogt , Heilbronn.

Hotel Keichshof,
Bahnhofstrasse 16.

Weise , Kfm ., Frankfurt.
Khein - Hotel.
Rheinstrasse 16.

Rüttler , Fr . Steuerinspekt ., Höchst.
— Ki-bth , Frl ., Höchst . — Rath , Frau
Justizrat , Limburg . — Dauer, , Kfm .,
Berlin . — Siemens , Ingenieur , Köln . —
Börne , Fabrikant , Düsseldorf . _
Bauer , Kfm ., Nürnberg.

Hörner bad.
Kochbrunnenplatz 3-

Hirscbfeld , Oberst , mit Frau , War¬
schau.

Hotel Hose.
Kranzplatz 7, 8 gnd 9.

v . Meyer , Generalmajor a. D .. Han¬
nover . — He .vhenskjöld , Oberst,
Stockholm . — Wasserschieben , Rent .,
mit Frau , Giessen . — Schultz -Boelling’
Friedrichroda . — Coumans , Fr ., Haag^
— Schuenemann , Frau Leut ., Frank¬
furt . — Wcndram , Hannover.

Weisses Bo »».
Kochbrunnenplatz 2.

Danner , Hauptm ., Breslau.
Hotel Royal.

Sonnenbergei -strasse 28.
Isenbart , Oberst , Koblenz.

TaiiJiLänaer.
Bahnhofstrasse 8.

Kay , Ivfm ., Strassburg . — Grüne¬
walt , Ivfm ., Edenlcoben . — Benning¬
hoven , Ivfm ., Dortmund.

Tamm « - Hotel.
Rheinstrasse 19.

Büchner , Reut -, Berlin . — Mever
Kfm ., München . — Brocker , Kfm 1
Elberfeld . — Riek , Rittergutsbes ’
Charlottenburg . — Koelbreuther . pjr ’
med ., Freiburg . — Seyfert , Ivfm ..'
Chemnitz . — Rumbach , Ivfm ., London.

Hotel Union.
Neugasse 7.

Leupold , Kfm ., Plauen . — Go Ile,
Fr ., Johannisberg.

Hotel Vater Rhein.
Bleichstrasse 5.

Wolte , Dr . Akademiker , Köln . _
Eisfeller , Kfm ., m . Fr „ Bad Ems.

Viktoria - Hotel n . Badkan «.
Wilhelmstrasse 1.

Thiel , Kfm ., Köln . — V. Olszewski.
Kfm ., Berlin . — Wecklobs , Frl ., Lon¬
don. — Kerkovius, Stud ., Stuttgaa-t

Hotei Vogel.
Rheinstrasse 27.

de Vergne , Paris . — Gasser , Ingen
Dr ., m . Schwester , Königstein.
Knpdler , Fabrikant , Schwixulorf.
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Bekanntmachung

über Abhaltung der Frühjahrs
Kontrollversammlungen 19Ü8.

Zur Teilnahme an den Frühjahrs
Kontrollversammlungen werden be
rufen:

a) Sämtliche Reservisten (mit Ein
schluß der Reserve der Jägerklasse A
der Jahresklassen 1895 bis 1899);

b) dre Mannschaften der Land - und
Seewehr 1. Aufgebots , mit Ausschluß
deriemgen , welche in der Zeit vom
1. April bis 80. September 1806 in
den aktiven Dienst getreten sind;

c)  sämtliche geübte und nicht ge¬
übte Ersatz-Reservisten;

d) die zur Disposition der Truppen
teile Beurlaubten:

e) die zur Disposition der Ersatz-
behörden Entlassenen ; sämtliche auf
Zeit anerkannten Invaliden , die zeitig
Feld - und Garnrsondienstunfähigen,
die dauernd Halbinvaliden , die nur
Garnisondicnstfähigen . Die Mann¬
schaften der Jägerklaffe A haben mit
ihren Jahresklasscn zu erscheinen.

Die Kontrollpflichtigcn des Kreises
Wiesbaden - Stadt

haben wie folgt zu erscheinen:
In Wiesbaden

lim Exerzierhause der Infanterie-
Kaserne , Schwalbacherstraßc 18):

1. Die gedienten Mannschaften (aus¬
schließlich Garde ), und zwar : Marine,
Jäger , Maschinengewehr - Truppen,
Kavallerie , Feld - Artillerie , Fuß-
Artillerie , Bioniere , Eisenbahn -, Tele¬
graphen -, Luftschiffertruppen , Train,
einschl. Krankenträger und Bäcker,
Sanitäts - und Veterinärpersonal und
sonstige Mannschaften (Oekonomie-
Handwerker , Arbeits - Soldaten,
Büchsenmacher, Büchsenmacher - Ge¬
hilfen , Feuerwerks - u. Zeug-Unter-
personal , Zahlmeister - Aspiranten,
Waffenmeister u> geprüfte Waffen¬

meistergehilfen ) wie folgt:
Jahresklasse 1895 u. 1896: Mittwoch,

den 1. April 1908, 9 Uhr vorm.
Iahresklaste 1897 u. 1898: Mittwoch,

den 1. April 1908, 3 Uhr nachm,
Jahresklasse 1899 u. 1900: Donners¬

tag , den 2. April 1908, 9 Uhr vorm.
Iahresklaste 1901 u. 1902: Donners¬

tag , 2. April 1908, 3 Uhr nachm.
Iahresklaste 1903 bis 1908: Freitag,

den 3. April 1908, 9 Uhr dorm.

ß.  Die Ersatz-Reserve aller Waffen:
Jahresklasse 1895 u. 1896: Freitag,

den 3. April 1908, 8 Uhr nachm.
Jahresklassc 1897 u. 1898: Samstag.

den 4. April 1808, 9 Uhr barm.
Iahresklaste 1899 u. 1900: Samstag,

den 4. April 1908, 3 Uhr nachm.
Jahresklasse 1901 u. 1902: Montag,

den 6. April 1908, 0 Uhr vorm.
Jahresklasse 1903 u. 1604: Montag,

den 6. April 1908, 3 Uhr nachm.
Jahresklasse 1905 bis 1907: Dienstag,

den 7. April 1908. 9 Uhr vorm.

8. Sämtliche Mannschaften der Garde
aller Waffen , sowie die Mann¬
schaften der Provinzial - Infanterie,

und zwar:
Jahresklassc 1895: Dienstag , den

7. April 1908, 3 Uhr nachm.
Jahresklafse 1896: Mittwoch, den

8. April , 1908, 9 Uhr vorm.
Jahresklassc 1897: Mittwoch, den

8. April , 1908, 3 Uhr nachm.
Iahresklaste 1898: Donnerstag , den

g. Avril 1908, 9 Uhr vorm?
Jahresklassc 1899: Donnerstag , den

9. April 1908, 3 Uhr nachm.
Jahresklafse 1900: Freitag , den

10. April 1908, 9 Uhr vorm.
Jahresklassc 1901: Freitag , den

10. Avril 1908, 3 Uhr nachm.
Jahresklasse 1902: Samstag , den

11. Avril 1608, 9 Uhr vorm.
Iahresklaste 1903: Samstag , den

11. April 1908, 3 Uhr nachm.
Iahresklaste 1904: Montag , den

18. Avril 1908, 9 Uhr vorm.
Iahresklaste 1905 bis 1908: Montag,

den 13. April 1908, 3 Uhr nachm.

Die Kontrollpflichtigcn des Kreises
Wiesbaden - Land

haben zu erscheinen wie folgt:
In Wiesbaden

(im Exerzierhause der Jnfanterie-
kaserne, Schwalbacherstraßc 18) :

Dm Donnerstag , den 23. April 1908,
vormittags 9 Uhr: Die sämtlichen
Mannschaften der Reserve, Lano-
nnd Seewchr 1. Aufgebots aller
Waffen aus Dotzheim.

Am Donnerstag , den 23. April 1908,
vorm. 11 Uhr : Die sämtlichen
Ersatz-Reservisten aller Waffen aus
Dotzheim.

Am Donnerstag , den 23. Avril 1908,
nachm, 3 Uhr : Die sämtlichen
Mannschaften aller Waffen ans
Auringcn , Bicrstadt und Brccken-
heim.

Am Freitag, den 24. April 1908,
vormittags 9 Uhr : Die sämtlichen
Mannschaften aller Waffen ans
Erbenheim , Frauenstein und
Georaenborn.

Am Freitag , den 24. April 1908,
nachm. 3 Uhr : Die sämtlichen
Mannschaften aller Waffen aus
Heßloch, Igstadt , Kloppenhcim,
Medenbach, Naurod und Norden-
stadt.

Am Samstag , den 25. Avril 1908,
vormittags 9 Ahr : Die sämtlichen
Mannschaften aller Waffen aus
Rambach, Sonnenberg und Wild-
sachsen.

In Biebrich a. Nh.
(auf dem Kasernenhofe der Unter¬

offizier -Schule ) :
Am Samstag , den 25. April 1908,

nachmittags 3 Uhr : Die sämtlichen
Mannschaften aller Waffen aus
Biebrich a. Rh., welche der Land-
nnd Seewehr 1. Aufgebots ange¬
boren, und zwar die Jahresklassen1895 bis 1899.

Am Montag , den 27. April 1908.
vorm. 9 Uhr : Diejenigen Mann¬
schaften aller Waffen aus Biebrich
a. Rh., welche der Reserve ange-
hören, und zwar die Jahresklassen
1900, 1001 und 1902.

Am Montag , den 27. April 1908,
nachm. 3 Uhr : Diejenigen Mann-
schatten aller Waffen aus Biebrich
a. Rh., welche der Reserve ange¬
boren, und zivar die Jahresklaffen
1803, bis 1908, sowie alle zur Dis¬
position der Truppenteile und Er-
satzbehörden entlassenen Mann,
schäften.

Am Dienstag , den 28. Avril 1908,
vorm. 9 Ubr : Die sämtlichen Er¬
satz-Reservisten aller Waffen , und
zwar die Jahresklassen 1895 bis
1907 aus Biebrich a. Rh.

Am Dienstag , den 28. Avril 1903,
nachmittags 3 Uhr : Die sämtlichen
Mannschaften aller Waffen ans
Schierstcin a, Rh.

In Flörsheim a. M.
(Platz in der Grabenstraße ) :

Am Mittwoch, den 29. April 1908,
vormittags 9 Uhr : Die sämtlichen
Mannschaften aller Waffen aus
Flörsheim a. M.

Am Mittwoch, den 29. Avril 1908,
nachmittags 3 Uür : Die sämtlichen
Mannschaften aller Waffen aus
Diedenbergen , Eddersheim und
Weilbach.

In Hochheim a. M.
(Schloßhaf bei der Kath . Kirche):

Am Donnerstag , den 30. April 1908,
vormittags 9 Uhr : Die sämtlichen
Mannschaften aller Waffen aus
Hochheim a. M.

Am Donnerstag , den 30. Avril 1908,
nachmittags 3 Uhr : Die sämtlichen
Mannschalten aller Waffen aus
Delkenheim, Massenheim, Wallan
und Wicker.
Auf dem Deckel eines jeden Mili¬

tär - und Ersatzreserve-Passes ist die
Jahresklafse des Inhabers ange¬
geben.

Zugleich wird zur Kenntnis ge¬
bracht:

1. daß besondere Beorderung durch
schriftlichen Befehl nicht erfolgt,
sondern diese öffentliche Aufforde¬
rung der Beorderung gleich zu er¬
achten ist;

2. daß jeder Kontrollpflichtige be¬
straft wird , welcher nicht erscheint,
bezw. loillkürlich zu einer anderen,
als der ihm befohlenen Kontroll-
vcrscrmmlung erscheint. Wer durch
Krankheit oder durch sonstige be¬
sonders dringliche Verhältnisse am
Erscheinen verhindert ist, hat ein von
der Ortsbehörde beglaubigtes Gesuch
seinem Bezirksfeldwebel hier baldigst
einzureichen:

3. daß diejenigen Mannschaften,
welche zu einer anderen , als der be¬
fohlenen Kontrollversammlung er¬
scheinen wollen, dieses mindestens
3 Tage vorher dem Bezirksseldwebel
behufs Einholung der erforderlichen
Genehmigung zu melden haben;

4. daß es verboten ist, Schirme und
Stöcke auf den Kontrollplatz mitzu¬
bringen:

5. das; ieder Mann seine Militär-
vaviere (Paß und Führungszeugnis^
bei sich haben muß.

Hierbei wird noch bemerkt, daß im
Militarpaß die vom 1. April 1903 ab
gültige rote Krieasbeorderuna , bezw
Paßnotiz cingeklebt sein muß . *

Wiesbaden , den 1. März 1908.
Königl. Bezirks -Kommando.

Fcldpolizeiliche Aufforderung.
Die Grundbesitzer in der hiesigen

Gemarkung werden hierdurch ersucht,
Anmeldung fehlender Grenzzeichen
an ihren Grundstücken bis zum
1, April d. I . im Rathaus , ^ >mmer
Nr . 42, in den Vormitt mst-
stunden machen zu wollen. *

Wiesbaden , den 3. März 1908.
Das Feldgericht.

„„ Bekanntmachung.
Am 1. April d. I . geht die Verwal¬

tung der 4'/r°/ °igen Anleihe (Vriori-
tats Obligationen 1. Emission) der
vormalig . Braunschweigischen Eisen¬
bahn -Gesellschaft vom Jahre 1874auf uns über.

Die Zinssrhcine dieser Anleihe
werden alsdann eingelöst:
durch die Staatsschulden -TilgungS-

kaffe in Berlin , IV. 8, Tauben-
siraße 29,

durch die Königliche Seehandlung
(Preußische Staatsbank ) in Ber¬
lin W. 56, Markgrafenstraße 46a,

durch die Preußische Zentral -Ge-
nossenschaftskasse in Berlin <2 2.
am Zeughause 2,

durch die Reichsbankhauptkaffe in
Berlin IV. 56, Jägerstraße 34,
sämtliche Reichsbanlhauvt - und
Rcichsbankstellen und sämtliche mit
.Kasseneinrichtung versehene Reichs¬
banknebenstellen,

durch sämtliche preußische Rcgie-
rungshauptkaffen , Kreiskaffen und
hauptamtlich verwaltete Forst-
kaffen,

durch die Hanptzoll- und Steuer-
kaffen^

durch sämtliche preußische Hauptzoll-
und Hanptsteuerämter,

durch alle den preußischen Haupt ?-' "
und Hauptsteuerämtern unter¬
geordneten Ilmtsstellen der Ver¬
waltung der indirekten Steuern,
sofern die vorhandenen Barmittel
die Einlösung gestatten,

durch diejenigen Oberpostkaffen, an
deren Sitz sich keine Reichsbank¬
anstalt befindet,

sowie durch die Bankhäuser Leh-
mann , Oppenheimer & Sohn in
Braunschweig,

Mendelssohn & Co. in Berlin und
die Berliner Handels -Gesellschaft
in Berlin.
Die Zinsscheine können auch statt

baren Geldes in Zahlung gegeben
werden bei allen hauptamtlich ver¬
walteten staatlichen Kassen, mit Aus¬
nahme der Kassen der Staatseisen-
bahnverwaltung , sowie bei Entrich¬
tung der durch die Gemeinden zurSebung gelangenden direktentaatssteuern . Ermächtigt , aber
nicht verpflicht tt zur Annahme an
Zahlungsstatt sind die Reichspost-
anstalten.

Die Zinsscheinc sind den Kassen nach
Wertabschnitten geordnet mit einem
Verzeichnisse vorzulegen , in welchem
Stückzahl und Betrag für jeden
Werlall '.chniti, Gesamtsumme , sowie
Namen und Wohnung des . Ein¬
lieferers angegeben sind, Bon der
Vorlegung eines Verzeichnisses wird
abgesehen, wenn cs sich um eine ge¬
ringe Anzabl von Zinsscheincn han¬
delt , deren Wert leicht zu übersehen
und festzustellen ist. Formulare zu
den Verzeichnissen werden bei den
beteiligten Kaffen vorrätig gehalten
und nach Bedarf unentgeltlich ver¬
abfolgt . Weniger geschäftskundigen
Personen wird auf Wunsch von den
Kasscnbeamtcn bei Aufstellung der
Verzeichnisse bereitwilligst Hilfe ge¬
leistet werden.

Die gekündigten Obligationen wer¬
den von dein genannten Tage ab von
der Staatsschnlden -Tilgungskasse in
Berlin eingelöst. Sie können jedoch
mit den unentgeltlich abznlicfcrnüen
'iuskckieinen nebst Anwei 'nngen

bei einer der Königl , Regierungs-
Hanptkasten , bei der Königl . KreiS-
kasse in Frankfurt a. M. oder einem
der oben benannten Bankhäuser ein¬
gereicht werden : diese Stellen wer¬
den die Effekten der Staatsschulden-
Tilgungskaffe zur Prüfung borlegen
und nach erfolgter Feststellung die
Auszahlung bewirken.

Berlin , den 15. Februar 1908.
Hauptverwaltung der Staats¬

schulden.
gez. von BischoffShausen.

Vorstehende Bekanntmachung wird
hiermit veröffentlicht.

Wiesbaden , den 6. März 1908.
Der Polizeivräsident : V. Schenck.

Bekanntmachung.
llm auch den in der Woche den Tag

über durch ihre Berufsgeschäfte in
Anspruch genommenen Personen Ge¬
legenheit zu mündlicher Verhandlung
zu geben, haben die Königlichen
Gewerbe-Inspektoren des Rcg.-Bez.
dafür — außerhalb , der Bureau-
stunden — noch besondere Sprech¬
stunden eingerichtet , die auf den
l . Sonntag jeden Monats , von 11
Uhr vormittags bis 1 Uhr nach-
inittags , und auf den 2. und 4. Sams¬
tag jeden Monats , von 5 bis 7 Uhr
nachmittags , festgesetzt sind.

Zuständig für den Kreis Wiesbaden
(Stadt ) ist die Königl. Gewerbe-In¬
spektion zu Wiesbaden , deren Ge¬
schäftsräume sich daselbst, „Adelheid-
strnsie Nr . 81, 111." , befinden.

Wiesbaden , den 24. August 1906.
Der Negierungs -Präsident.

„Wird veröffentlicht ." *
Wiesbaden , den 16. Januar 1908.

Der Polizei -Präsident : I . B.: Falcke.

Bekanntmachung.
Die Prüfung über die Befähigung

zum Betriebe des Hufbeschlag¬
gewerbes für das zwerte Viertel¬
jahr 1608 findet am 11. April d. I,
statt.

Meldungen zur Prüfung sind an
den Königlichen Kreistierarzt Herrn
Simmermacher in Lannentchwalbacke
welcher zurzeit Vorsitzender der
Kommission ist, zu richten. Der Mel
düng sind beizufügen:

1. der Geburtsschein,
2. etwaige Zeugnisse über die er¬

langte technische Ausbildung,
3. eine Bescheinigung der Orts

Polizeibehörde über den Aufenthalt
während der letzten 3 Monate vor der
Meldung,

4. eine Erklärung darüber , ob und
bejahendenfalls wann und wo der sich
Meldende schon einmal erfolglos
einer Hufschmiedcprüfung sich unter¬
zogen hat , und wie lange er nach
diesem Zeitpunkte — was durch Zeug¬
nisse nachzuweisen ist — berufsmäßig
tätig gewesen ist,

5. die Prüfungsgebühr von 10 Mk.
nebst 5 Pfg , Postbestellgeld.

Bei der Vorladung zum Prüfungs¬
termin ioird den Interessenten Zeit
und Ort der Prüfung mitgeteilt
werden.

Die Prüfungsordnung für Huf¬
schmiede ist im Regierungs -Amts¬
blatt von 1904, Seite 496/98 und im
Frankfurter Amtsblatt von 1904,
Seite 443/44 abgedruckt. *

Wiesbaden , den 24. Februar 1908.
Der Regierungs -Präsident.

I . V.: v. Giztzcki.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 4. März 1908.

Der Polizei -Präsident,
v. Schenck.

Bekanntmachung,
betr . An- und Abmeldung von

Gewerbebetrieben.
Die hiesigen Gewerbetreibenden

werden zur Vermeidung von Ver-S ;en gegen die bestehenden geseh¬en Bestimmungen darauf auf¬
merksam gemacht, daß gemäß 8 52
des Gewerbestcuergesetzes vom 24.
Juni 1891 und der dazu ergangenen
Anweisung des Herrn Finanz-
Ministers vom 4. November 1895,
Abschnitt 6, Artikel 25, ein Jeder,
welcher hier den Betrieb eines stehen¬
den Gewerbes anfängr , dem Magi¬
strat vorher oder spätestens gleich¬
zeitig mit dem Beginn des Betriebs
Anzeige davon zu machen hat . Die
Anzeige hat schriftlich zu erfolgen;
sie kann auch im Rathaus , Zimmer
Nr . 29, mündlich während der üb¬
lichen Vormittagsdienststunden zu
Protokoll gegeben werden.

Diese Verpflichtung trifft auch
denjenigen , welcher

a) das Gewerbe eines Anderen
übernimmt und fortsetzt,

5) neben seinem bisherigen Ge¬
werbe oder an Stelle desselben ein
anderes Gewerbe anfängt.

Wer die gesetzliche Verpflichtung
zur Anmeldung eines steuerpflich¬
tigen Gewerbes innerhalb der vor¬
geschriebenen Frist nicht erfüllt , ver¬
fällt nach § 70 des Gcwerbcsteucr-
gesetzes in eine dem doppelten Be¬
trau der einjährigen Steuer gleichen
Geldstrafe , daneben ist die vorent¬
haltene Steuer zu entrichten.

Das Aufbören eines steuerpflich¬
tigen Gewerbes, ist dagegen nach
8 10, Absatz 2, des Gesetzes vom
14. Juli 1893 und Artikel 28 der zit.
Anweisung bei den Herren Vor¬
sitzenden der kür die Veranlagung
zuständigen Steuerausschüsse ' der
G ewerb est«ncrk lasscy 1 bis 4 schrift¬
lich abzumelden.

Wird ein Gewerbebetrieb ein¬
gestellt. aber nicht rechtzeitig ab¬
gemeldet, so ist die Gewerbesteuer
nach tj 83 des Gewerbestcuergesetzes
bis zur Abmeldung fortzuentrichten,

Wiesbaden , den 24. März 1908. *
Der Magistrat . Steuervcrwaltung.

Der Fluchtlinienplan
über die Erbreiterung der Rikolas-
strahe zwischen Rhein - und Goethe-
strage hat die Zustimmung der Orts¬
polizeibehörde erhalten und wird
nunmehr im Rathaus , 1. Obergeschoß,
Zimmer Nr. 38 a, innerhalb der
Dienststunden zu Jedermanns Einsicht
offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Gesetzes
vom 2. Juli 1875, betr . die Anlegung
und Veränderung von Straßen 2c„
mit dem Bemerken hierdurch bekannt
gemacht, daß Einwendungen gegen
diesen Plan innerhalb einer Aus¬
schlußfrist von vier Wochen beim
Magistrat schriftlich anznbringen sind.

Diese Frist beginnt am 27. Mürz
und endigt mit Ablauf des 24. April
1908. *

Wiesbaden, den 23. März 1908.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Behufs Feststellung der Ent-

schädignng für das für den Ausbau
der Sonnenbergerstraße bis zur Ge¬
markungsgrenze erforderliche und
seitens der Stadtgemeinde Wiesbaden
im Enteianungsverfahren zu er¬
werbende Grundeigentum:

1. des Landwirts Karl Wilhelm
Dörr I , zu Sonnenberg , Karten¬
blatt 15. Parzelle 10,

2.  des Landwirts Wilhelm Dörr II,
zu Sonnenbera , Kartenblatt .15»
Parzelle 11,

habe ich, als Kommissar des Herrn
Regierungspräsidenten , Termin auf
Samstag , den 4. April d. I ., vor¬
mittags 11 Uhr. in Zimmer Nr ., IS
des P,olizeidirektioiisgcbäudes , Fried¬
richstraße Nr . 17, anberaumt.

Zu diesem Termin werden alle Be¬
teiligten mit der Aufforderung , ihre
Rechte wahrzunehmen und unter der
Verwarnung hiermit vorgeladen , daß,
bei ihrem Ausbleiben ohne ihr Zutun
die Entschädigung fcstgestellt , und
wegen Auszahlung oder Hinter-
legnng derselben verfügt werden wird.

'Wiesbaden, den 21. März 1908. *
Der Kommissar sür das Enteignungs«

verfahren.
Welz, Königlicher Polizei -Rat.

Bekanntmachung.
Das Schulgeld für den Besuch der

städtischen Mittel - und höheren
Schulen ist mit Genehmigung der
Aufsichtsbehörde vom 1. April er. ab
wie folgt festgesetzt worden:

I . Mittelschule ».
Für Einheimische auf 48 Mk., bis¬

her 42 Mk.
Für Auswärtige auf 64 SK?., bisher

56 Mk.
Für Geschwister, , welche gleiche

zeitig eine der Mittelschulen be¬
suchen, bleiben die bisherigen Ver¬
günstigungen , wonach für das
zweite Kind einer Familie zwei
Drittel und für das dritte und jedes
weitere Kind nur die Hälfte des fest¬
gesetzten Schulgeldes zu zahlen ijt,^
bestehen.

II . Höhere Knabenschulen.
Für Einheimische:

a) von der Sexta ab durch alle Klaffen'
auf 130 Mk., bisher 120 Mk.

b) für die Vorschulen, wie bisher,
120 Mk. /

Für Auswärtige:
a) von Sexta ab durch alle Kläffer»

auf 180 Mk.. bisher 160 Mk.
d) für die Vorschulen, wie bisher

160 Mk.
III . Höhere Mädchenschule.

Für Einheimische:
a) für die Klassen der Höh. Mädchen*

schule auf 130 Mk.. bisher 120 Mk.l>) für die Seminar -Uebungsschul«,
wie bisher 80 Mk.

c) für das Lehrerinnen -Seminar , wie
bisher 144 Dl?. J

Für Auswärtige:
a) für die Klassen der hoh. Mädchen¬

schule auf 180 Mk., bisher 160 Mk.
b) für die Seminar -llebungsschule

ans 112 Mk., bisher 106,67 Mk.
e) für das Lehrerinnen -Seminar , wie

bisher 192 Mk.
Die oben aufgeführten Vergünstig¬

ungen bestehen bei de» höheren
Schulen nur für die Kinder der-
jeniaen Elter » und HauShaltungs-
vorstände, welche ein Einkomniru
von weniger als 6600 Mk. haben.
Diese Vergünstigungen treten wie
bisher nur für Geschwister, welche
die höheren Knabenschulen besuchen,
in Kraft , dagegen nicht, wenn Ge¬
schwister gleichzeitig die höheren
Knabenschulen und die höhere
Mädchenschule besuchen, *

Wiesbaden , den 21. März 1908.
Der Magistrat.

Der Fluchtlinienplan
für eine neue Straße im Langschen
Weinberg -Terrain hat die Zustim¬
mung der Ortspolizeibehörde er¬
halten und wird nunmehr im Rat¬
haus , 1. Obergeschoß, Zimmer 38a,
innerhalb der Dienststunden zu
Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Gesetzes
vom 2. Juli 1875, betr . die Anlegung
und Veränderung von «straßen :c.,
mit dem Bemerken hierdurch bekannt
gemacht, daß Einwendungen gegen
diesen Plan innerhalb einer Aus-
schlußsrist von 4 Wochen beim
Mmistrat schrrftlich anznbringen
sind. ’ >'

Diese Frrst beginnt am 27. März
uno endigt mit Ablauf des 24. Aprildieses Jahres.

Wiesbaden , den 23. März 1903. *
Der Magistrat.

Bekanntmachung,
Der Frnchrmarkt beginnt während

der Wrntermonate —- Oktober bis
einichlretzlich März — um 10 Uhrvormittags . *

Wiesbaden , den 7. Okt. 1907. J
Stadt . Akzise-Amt,



beite 2 . 25 + März 1908. Amtliche Anzeiger» des Wiesbadener Gngdlntts.
> Bekanntmachung.

Der Vlan über die Errichtung einer
Lnteriroischen Fernsprechlinie (Erd¬
kabel) in der Waldstraße der Stadt-
gemernde Biebrich liegt bei dem
Unterzeichneten Postamt und beim
Kaiserlichen Telegraphen - Amt in
Wiesbaden von heute ab vier Wochen
pus . *

Biebrich, den 18. März 1908.
_ Kaiserliches Postamt.

Bekanntmachung.
Im Hinblick auf die bevorstehende

Seit des Wohnungswechsels wird
hierdurch auf die Beachtung des
8 12a der Bestimmungen über die
Abgabe von Gas zum Privcrt-
gebrauche. lautend:

„Der Gasabnehmer ist ver¬
pflichtet, sobald er auf den ferne¬
ren Gasbezug verzichtet, dieses der
Verwaltung mündlich oder schrift¬
lich anzuzeigen und die rückstän¬
digen Beträge zu zahlen . Meldet
derselbe die Gasbenutzung nicht
ab, so bleibt er solange für die Be¬
zahlung auch des von seinem Nach¬
folger verbrauchten Gases ver¬pflichtet, bis diese Anzeige erfolgt
oder der Uebergang der Gasein¬
richtungen auf einen anderen Gasu
abnehmer von letzterem bei der
Verwaltung des Gaswerks ange¬
meldet worden ist",

wiederholt aufmerksam gemacht und
gleichzeitig ersucht, vorkommende
Aenderungcn rechtzeitig anmelden zu
wollen. *

Wiesbaden , den 21. März 1908.
Verwaltung

bet  städt . Wasser- und Licht-Werke.

Verdingung.
Dre Ausführung der Be- und Ent¬

wässerungsanlage und der Gas¬
leitung für den Neubau des In¬
fektionsspitals an der Frankfurter¬
straße soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich-
nrnrgcn können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Städtischen
Hochbauamt, Friedrichstraße 15, Zim¬
mer Nr . 9, eingesehen, die Angebots-
Unterlagen , ausschließl. Zeichnungen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgcldfreie Einsendung von 1 Mk.
steine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahmc ) bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H A. 122" versehene Ange¬
bote find spätestens bis

Montag , den 30. März 1908,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebcnen
Und ausgesüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagsertcilung berück¬
sichtigt. *Zuschlagsfrist : 30 Tage.

Wiesbaden , den 19. März 1908.
Städtisches Hochbauamt.

10 . Jahrgang . Nr . 21.
Verdingung.

Das Ausgießcn von Fahrbahn¬
pflasterfugen , und zwar : ca. 12,000
Quadratmeter mit Pflasterkitt und
Perlkies , ca. 2000 Quadratmeter mit
Zementmörtel , in den Rechnungs¬
jahren 1908 ■und 1009 soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsformulare und Verding>
ungsuuterlagen können während der
Vormittagsdienststundcn bei dem
Straßenbauamt , Rathaus , Zimmer
Nr . 53, eingesehen, auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeld-
freie Einsendung von 50 Pfg . (keine
Briefmarken und nicht gegen Post¬
nachnahme ), und zwar bis zum letzten
Tag vor dem Termin bezogen wer¬
den. Verschlossene und mit ent¬
sprechender äfufWmft versehene An¬
gebote sind spätestens bis

Mittwoch, den 1. April 1908,
vormittags 11 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 53, einzu-
reichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter oder der mit
'christlicher Vollmacht versehenenVertreter.

Nur die mit dem vorgcschriebenen
und ausaefüllten Verdinqungssormu-
lare eingereickten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt. *

Zuschlagsfrist : 21 Tage.
Wiesbaden , den 21. März 1908.

Städtisches Straßenbauamt.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der nachbezeichneten

Wrrtsckaftsbedürfmsse für die Kur¬
verwaltung vom April 1908 bis
31. März 1909 soll in verschiedenen
Losen, nach Waren getrennt , ver¬
geben werden, und zwar:

Los 1: Bürstenwaren , Besen, Fedcr-
besen, Pinsel.

Los 2 : Seifen , Soda und Stearin¬
kerzen.

Los 3 : Klosettpapier.
Los 4 : Fensterleder , Schwämme,

Putzpomadcn , Aufputztücher.
Los 5: Spiritus , Petroleum , Salz¬

säure , Streichhölzer.
Lieferungslustige werden aufge¬

fordert , ihre Angebote bis spätestens
Mittwoch, den 1. April d. I .,

nachmittags 6 Uhr,
der Kurverwaltung einzureichen . An¬
gebote, welche nach dem 1. April ein-
aehcn und solche, welche den vorge¬
schriebenen Bedingungen nicht cnt-
sprechen, können nicht berücksichtigt
werden.

Die Bedingungen für die Liefe¬
rungen können bei dem Hausmeister
rin Kurhaus eingesehen werden . *

Städtische Kurverwaltung.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der nachbezeichneten

Wäsche 2C. für den Betrieb am Koch¬
brunnen und zwar:

a) 5 Dtzd. Gläsertücher,
b) 20 Mir . Gerstenkorn,
c) 1 Dtzd. Handtücher,
d) 8 Dtzd. weiße Schürzen für

Brunnenmädchcn,
e) 30 Dtzd. weiße Häubchen für

Brunnenmädchen,
f) 10 Dtzd. Servietten

soll vergeben werden.
Angebote sind bis spätestens

1. Avril d. I ., nachmittags 6 Uhr,
der Kurverwaltung einzureichen.

Die Bedingungen für die Lieferung
können bei dem Brunnenmeister am
Kochbrunncn eingesehen werden.

Angebote, welche den vorge-
schricbenen Bedingungen nicht ent¬
sprechen, können nicht berücksichtigt
werden. *

Städt . Kurverwaltung.
Bekanntmachung.

Am 6. und 7. April d. I . und er¬
forderlichen Falles die folgenden
Tage , vormittags 9 Uhr, und nach¬
mittags 2 Uhr anfangend , werden
im Leihhause , Neugasse 6a ( Eingang
Schulgasse), die dem städtischen Leih¬
hause bis zum 15. März d. I . ein¬
schließlich verfallenen Pfänder , be¬
stehend tn Brillanten , Gold, Silber,
Kupfer , Kleidungsstücken, Leinen,
Betten usw. versteigert.

Bis zum 2. April d. I . können die
verfallenen Pfänder vormittags von
8 bis 12 Uhr und nachmittags von
2 bis 5 Uhr ausgelöst , oder die
Pfandscheine über Metalle und
sonstige dem Mottenfraß nicht unter¬
worfenen Pfänder vormittags von
8 bis 10 Uhr oder nachmittags von
2 bis 3 Uhr umgeschrieben werden.

Freitag , den 3. April d. I ., ist das
Leihhaus geschlossen. *

Wiesbaden , den 20. März 1908.
Städt . Leihhaus -Deputation.

Fericnordnuug
der städt. Volks- und Mittelschulen

für das Schuljahr 1998.
1. Osterferien:

Schluß des Unterrichts : Dienstag,
den 14. April . Wiederbeginn des
Unterrichts : Dienstag , den 28. April.

2. Pfingstfcrien:
Schluß des Unterrichts : Samstag,
den 6. Juni . Wiederbeginn des
Unterrichts : Montag , den 15. Juni.

3. Sommerferien:
Schluß des Unterrichts : Samstag,
den 18. Juli . Wiederbeginn des
Unterrichts : Montag , den 17. August.

4. Herbstferien:
Schluß des Unterrichts : Samstag,
den 3. Oktober. Wrederbeginn des
Unterrichts : Montag , den 12. Oktober.

5. Weihnachtsfericn:
Schluß des Unterrichts : Mittwoch,
den 23. Dezember . Wiederbeginn
des Unterrichts : Donnerstag , den

7. Januar 1909.
Wiesbaden , den 7. März 1908. *

, Der städtische Schulinspektor:
Müller.

Städtische Volks- und Mittelschulen.
Das neue Schuljahr beginnt Mitt¬

woch, de» 1. April , mit der Konferenz
der Lehrer und Lehrerinnen um
8 Uhr, der Versammlung der Schüler
und Schülerinnen in ihren Schul¬
häusern um 9 Uhr und der Aufnahme
der sechsjährigen Kinder um 10 Uhr.

Wiesbaden , den 21. März 1908.
Der städtische Schulinspektor.

Müller.

Dampfer-FahL4eu.
Norddeutscher Llovd in Bremen.

(Hauptagcnt für Wiesbaden I . Ehr.
Glücklich, Wilhelmstraße 50.) IT 344
Letzte Nachrichten über die Beweg¬

ungen der Dampfer.
Schnelldampfer Bremcn -New Uork:

Kaiser Wilhelm II ." nach New Bork,
18. März 6.30 Uhr nachm. von Cher-
burg . — Mittelmeer -Linie : „König
Alüerl " nach New Bork, 19. März
12.30 Uhr nachm. Ponta Delgada
passiert. „Prinzeß Irene " nach New
Bork, 19. März 10 Uhr vorm, von
Genua . „Neckar" nach Bremen , 13.
März 6 Uhr nachm, in Bremerhaven.
— New Nork-, Baltimore -, Gal-
veston-, Philadelphia - u. Savannah-
Linien : „Amerika " nach Baltimore,
18. März 11 Uhr vorm. Capes Henry
passiert . „Köln" nach Bremen , 18.
März 2 Uhr nachm, von Galveston.
„Breslau " nach Baltimore , 18. März
9 Uhr vorm, in Baltimore . — Au¬
stralien -Linie : „Großer Kurfürst"
nach Bremen , 19. März 3 Uhr vorm,
in Aden. „Roon " nach Australien,
19. Marz 1 Uhr vorm, in Colombo.
„Gneisenau " nach Australien , 19.
März 2.30 Uhr nachm, in Antwerpen.
— Austral -Frachtdampfer : „Hessen"
nach Bremen , 19. März 8 Uhr vornl.
von Port Said . — Ost-Asien-Linie:
„Zielen " nach Bremen , 19. März
1 Uhr vorm, in Bremerhaven.
„Prinz Heinrich" ' nach Bremen,
19. März 2.30 Uhr nachm, in Ant¬
werpen . „Kleist" nach Hamburg,
19. März 8 Uhr vorm, von Port Said.
„Goeben" nach Bremen , 18. März
4 Uhr nachm, von Penang . „Prinz
Ludwig" nach Hamburg , 19. März
9 Uhr vorm, in Kobe. „Prinz -Regent
Luitpold " nach Ost-Asieu, 20. März
8 Uhr vorm, in Singapore . — La
Plata -Linie : „Darmstadt " nach
Bahia , St . Cruz , Vigo, Bremen,
18. März von Buenos Aires . — Bra¬
silien-Linie : „Erlangen " nach Bre¬
men , 19. März in Antwerp . „Würz¬
burg " nach Rio de Janeiro , 19. März
von Santosll „Halle" nach Brasilien,
18. März von Antwerpen . — Mittel-
mcer-Lcvante -Dienst : „Skutari " nach
Marseille , 19. März in Genua.
„Bayern " nach Batum , 20. März in
Smyrna . „Preußen " nach Genua,
20.März in Smyrna . — AleMndrien-
Linie : „Hohcnzollern" nach Marseille,
18. März 3 Uhr nachmittags von
Alexandrien . „Schleswig " nach Ale¬
xandrien , 18. März 3 Uhr nachm, von
Marseille.

Dampfer - Expeditionen des Nord¬
deutschen Lloyd in Bremen.

Ab Bremerhaven vom 22. bis 28.
März 1908: D . „Bülow ", 26. März
nach Ostasien. D . „Chemnitz", 28.
März nach New Bork u. Baltimore.
D . „Erlangen ", 28. März nach
Brasilien . D . „Heidelberg", 28. März
nach Australien.

Deutsche Ostafrika -Linie.
Bureau : L, Nettenmayer , Nikolas-

ftraße 3. F326
Rpd. „Prinzessin ", Kap. Stahl,

von Südafrika nach Hamburg , 7. 3.
ab Swakopmund . „Admiral ", Kap.
Doherr , von Hamburg nach Süd¬
afrika , 9. 3. ab Las Palmas . „Feld¬
marschall". Kap. Jßendorsf , von
Südafrika nach Hamburg , 16. 3. ab
Aden. „Prinzregcnt ", Kap. Gauhe,
von Hamburg nach Südafrika , 17. 3.
ab Tanger . „Bürgermeister ", Kap.
Fiedler , von Hamburg nach Süd¬
afrika , 19. 3. ab Delagoabay . „Kron¬
prinz ", Kap. Kley, von Hamburg
nach Südafrika , 13. 3. an Durban.
„Gertrud Woermann ", Kap. Jenser,
von Südafrika nach Hamburg , 19. 3.
Eastbourne passiert . „Adolph Woer¬
mann ", Kap. Jversen , von Südafrika
nach Hamburg , 10. in Hamburg.
„Windhuk", Kap. Meyer , von Ham¬
burg nach Südafrika , 13. 3. ab Aden.
„Khedive", Kap. Kopplstätter , von
Ostasrika nach Hamburg , 18. 8. ab
Neapel . „Markgraf ", Kapitän
Volkertsen, von Hamburg nach Ost¬
afrika , 8. 3. an Kilindim.

Red Star Line,
(Allein. Agent in Wiesbaden : W i I h.

Bickel,  Langgasse 20.) I1 327
Bewegung der Dampfer : Dampfer

„Menominee ", am 12. März in
Boston von Antwerpen angekommen.
„Marguette ", am 12. März von Ant¬
werpen nach Boston und Philadelphia
abaegangcn . „Virginian ", am 12.
Marz in Antwerpen von Baltimore
anackommen. „Finland ", am 14.
März von New Bork nach Antwerpen
aÜgeaangen. „Zeeland ", am 14 März
von Antwerpen nach New Bork abge¬
gangen . „Menominee " am 16. März
in Philadelphia von Antwerpen ange¬
kommen. „Virginian ", am 16. März
von Antwervcn nach Baltimore abg ?-
gangen . „Mobile ", am 17. März in
Baltimore van Antwerpen angekom¬
men. „Vaderland ", am 1.7. März in
New Bork von Antwerpen angetow-
men. „Kroonland ", ani 17. März in
Antwerpen von New Bork ange-
kommen. „Kroonland ", am 17. März
in Antwerpen von New Bork ange-
kommen. „Manitou ", am 10. März
in Antwerpen von Boston und Phila¬
delphia angekommen. , — In Ant¬
werpen erwartet : „Finland ", gegen
24. März von New Aork via Dover.
„Vaderland ", gegen 31. März von
New Aork via Dover . „Menominee ".
gegen 8. April von Philadelphia via
Deptsord.

Die Preise der Ledensinittel und landwirtschaftlichen Erzeugnisse zu Wiesbaden
waren nach den Ermittelungen des Mziseamtcs vom 14. bis einschl'. 20. März 1903 folgende:

Niedr. 1Höchst.
Preis , jPreis.
JO Jt

1. Viehmarkt.
(Schlachtgewicht.)

Ochsen: 1. Qualität. . 50 Kg. 77 — 80 —
11. . 50 „ 72 — 75 —

Kühe: I . . „ . 50 „ 62 — 68 —
ii . t > ;; . . 60 54 — 60 —

Schweine. . 1 1 08 1 14
Mast-Kälber . . . . 1 .. 1 70 1 84
Land-Kälber . . . . 1 „ 1 80 1 56
Hammel. . 1 „ 1 56 1 60

8. Fruchtmark !.
Hafer, alter . . . . . 100 Kg. — — — —
Hafer, neuer. . . . . 100 „ 17 50 18 40
Stroh. . 100 „ 5 10 6 —
Heu. 6 80 8 —

8. Viktualienmarkt.
Eßbnttcr. . 1 Kg. 2 60 2 90
Kochbutter . . . . . 1 „ 2 40 2 50
Trinkeier. . 1 St. — 8 — 9
Frische Eier . . . . . 1 „ — 7 — • 8
Kalk-Eier. . 1 „ — b — 6
Handkäse. . 100 „ 4 — 6 —
Fabrikkäsc . . . . 4 — 5 —
Eßkartoffeln. . . . . ISO Kq. 7 — 8 —
Eßkartosfeln . . . . . 1 „ — 10 — 12
Neue Kartoffeln . . . 1 ,. — — — —
Zwiebeln . . . . . . 50 „ 5 — 5 50
Zwiebeln. . 1 „ — — 16
Knoblauch' . . . . . 1 „ — 80 1 —
Erdkoblrabr . . . . . 1 „ — 10 ,- 14
Rote Rüben. . . . . 1 „ — 14 — 16
Weiße Rüben . . . . 1 „ — 14 — 16
Gelbe Rüben . . . . 1 ,. — 14 — 16
Kl. gelbe Rüben . . . 1 Gbd. — — — —
Rettich. . 1 St. — — — —
Trcibrettich . . . . . 1 Gbd. — — — —
Radieschen . . . . — 8 — 10
Spargel. — — — —
Suppenspargel . . . 1 ,. — — — —
Schwarzwurzel. . . . 1 ,. — 50 — 56
Meerrettich . . . . — 20 — 2 b
Petersilien . . . . . 1 Kg. 1 50 1 60
Lauch . . . . . . . 1 St. — 4 — 5
Sellerie . . . . . — 12 — 14
Kohlrabi. . 1 Ka. — — — —
Feldqurkrn . . . . . 1 St. — — — —
Treibqurken. . . . 1 ,. — — — —
Einmachqurkcn. . . .100 — — — —
Kürbis. — — — —
Tomaten. . 1 „ — — — —
Grüne dicke Bohnen. . 1 „ — — — —
Grüne Stg .-Bohnen. . 1 — — — —
Grüne Buschbohnen. . 1 .. — — — —
Grüne Prinzeßbohnen . 1 — — — —
Grüne Erbsen mit Schale 1 .. — — — —
Grüne Erbsen ohne Schale 1 — — — —

Wiesbaden, den 20. Marz 1903.

Weißkraut . ,
Weißkraut . ,
Weißkraut
Rotkraut . . . .
Rotkraut . . .
Wirsing . . .
Blumenkohl chiesiaer
Blumenkohl (ausländ
Rosenkohl . . ,
Grün-Kohl . .
Römisch-Kohl . .
Kopfsalat. . .
Endivien . . . .
Spinat . . . .
Sauerampfer .
Lattich-Salat . ,
Feldsalat . . .
Kreste . . . . .
Artischocke . .
Rhabarber . .
Eßäpfel . . . .
Kochäpsel . .
Eßbirucn . . .
Kochbirnm . .
Quitten .
Zwctschen . . .
Kirschen . . . .
Kirschen, Rbein. Her
Kirschen, Sauer-
Pflaumen. . .
Mirabellen . .
Reineclauden .
Pfirsiche . . .
Aprikosen . .
Apfelsinen . .Zitronen . . .
Melonen . . .
Ananas . . .
Kokosnüsse . .
Bananen . . .
Feigen. . . .
Datteln . . .
Kastanien. . . .
Walnüsse . . .
Haselnüsse . . . .
Weintrauben (rheinisch
Weintrauben (südländ.)
Stachelbeeren . . .
Johannisbeeren . .
Himbeeren . . . .
Heidelbeeren. . . .
Preiselbeeren . . .
Gartenerdbeeren . .
Walderdbeeren . . .4. Fischmark
Aal (lebend) .
Heckt(lebend) .
Karpfen liebend)

50 St.
1 Kg.

St.
Kg.
St.

St.

1
1
1
1
1
1 „
1 Kg.
1
1 „
1 St.
1 ..
1 Kq.
1 „
1
1 „
1 ,.
1 St.
1 Kg.
1 „
1
1 ..
1 ..
1 „
1 „
1 „
1 „
1 ..
1 „
1
1 ,.
1
1 ..
1 St.
1 „
1 Kg.
1
1
1
1
1
.1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

St.

Kg.

Ltr.

1-!
1
1

Nicdr. Höchst. Niedr. Höchst.
Preis. Preis. Preis. Preis.
JO JO

1 Kg.
JO A JO— — — Schleie (lebend) . . 3 — 3 60

— 16 — 20 Barsche (lebend) . . 1 .. 1 — 2 —
— 25 — 35 Bachforellen (lebend) 1 „ 8 — IC —
— 18 — 22 Backfische(lebend) 1 „ — 50 — 60
— 35 — 40 Hummer (lebend) . . 1 „ 6 — 8 —
— 20 —. 40 Krebse(lebend) . . 1 — — — —
— — — — Schellfische . . . . 1 ,. — 50 1 20
— 60 — 65 Bratschellsische. . . 1 „ — 40 — 70
— 60 — 66 Kabeljau. 1 „ — 50 1 20
— 30 — 40 Kabeljau(Stockfisch gew 1 „ — 50 — 80

Salm . . 1 „ 3 0
— 14 — 16 Seehecht. 1 — 80 1 40
— 18 — 25 Zander. 1 „ 1 60 3 —
— 50 — 56 Lachsforellen . . . 1 3 60 5 —
— — — — Seeweißlinqe (Merlans) 1 ,. — 60 i —
— — — — Blaufclchcn . . . . 1 — — — —
— 90 1 — Heilbutt. 1 „ 2 — 3 —
— — — — Steinbntt. 1 i 80 4 —
— — — — Schollen . . . . . 1 „ — 80 1. 40
— — — — Seezunge. 1 „ 3 — 5 60
— 40 — 60 Rotzunqe (Limandcs) 1 „ 1 20 2 —
— 30 — 40 Grüner Herinq . . 1 — 30 — 60
— 40 — 70 Hering (gesalzen) . . 1 St, — 5 — 15

80 40 8. Geflügel,u »fc Wild.
(Ladenpreise 1. SGans. 11 — —

Truthahn . . . . 1 „ 9 50 12 —
TrMhnhn . . . . 1 7 9 —
Ente. 1 „ 4 4 50
Hahn . . . . 1. „ 1 50 2 —
Huhn . . . . 1 „ 2 30 2 80
Masthuhn . . . . 1 „ 6 — 7 —
Perlhuhn . . . . 1 „ 3 50 3 80

10 Kapaunen . . . . 1 „ 2 30 3 50
Taub : . 1 ,. — 80 1 205 * Feldhuhn, alt . . . 1 „ — — — —

50 2 Feldhnhn, jung . . 1 „ — — — —
Haselhühner . . . 1 .. i 60 1 80
Birkhühner . . . . l „ 3 — 3 50

50 Schneehühner . . . 1 „ 1 50 1 7040 —
Fasanen. 1 „ 4 — 4 50

40
60
80

50
80

Wildenten . . . . 1 „ 2 80 ■3 —
Schnepfen . . . . 1 „ 4 — 4 80
Krammetsvöqcl. . . 1 „ — — — ■-

1 Hasen. l „ — — — —
20 Reh-Rücken . . . . 1 10 — 14 —

1 1 Reh-Keule . . . . l „ 7 — 8 —
Reh-Vorderblatt . . 1 ., 1 50 2—
Hirsch-Rücken . . . 1 Kg. 2 40 2 60
Hirsch-Keule. . . . 1 „ 2 40 2 60
Hirstb-Vorderblatt 1 „ 1 50 1 70
Wildschwein. . . . 1 — — — —
Wildragout . . . . 1 „ 1 — 1 20

6. Mersch
3 60 80 (Ladenpreise
2 80 3 Ochsenflcisch von der Keule 1 Kq. 1 '60 1 70

! 2 — 2 60 Ochscnfleisch, Bauchfleisch 1 „ 1 40 1 50

Niedr. Höchst.
Preis. Preis.
JO «#> i br

Kuh- ober Rindfleisch . 1 Kg. 1 20 1 '40
Schweinefleisch. . . . 1 „ 1 50 1188
Kalbfleisch . 1 „ 1 50 1| 80
Hammelfleisch . . . . 1 „ 1 50 1 SO
Schaffleisch . 1 „ 1 20 1 !40
Dörrfleisch . 1 „ 1 60 1 80
Solperflcisch. 1 „ 1 60 1 SO
Schinken, roh . . . . 1 „ 2 50 2 170
Schinken, geräuchert . . 1 „ ? 50 2 70
Schinken, gekocht . . . 1 „ 4 — 4 SO
Speck, geräuchert . . . 1 „ 1 60 1 SO
Schweineschmalz . . . 1 „ 1 40 1 60
Nierenfett . 1 „ — 80 1 —
Schwärtenmaqen, frisch. 1 „ 1 60 1 80
Schwartenmagen,geräuchert 1 „ 2 — 2 20
Bratwurst . 1 „ 1 60 1180
Fleischwurst . 1 „ 1 50 1 60
Leber- n. Blutwurst , frisch 1 „ — 96 1 20
Leber- n.Blutwurst, qeränch. 1 „ 1 60 1 80

7» Getreide , Mehl im-
Brot re.

a) Großhandelspreise. 21 22 1—.Weizen . 10> Kg. —
Roggen . 100 „ 20 — 21 !—
Gerste . 100 „ 21 — 22 !—
Erbsen zum Kochen . . 100 „ 32

28
— 34 —

Speisebohncn . . . . 100  „ — 32 —
Linsen, neu . 100 „ 46 — 64
Linien, alt . 100 „ — — - 1—,
Weizenmehl: No. 0 . . 100 „ 32 50 33,50

No. 1 . . 100 „ 81 50 32 50
No. II . . 100 „ 30 50 31 50

Noqaenmehl: No. 0 . . 100 „ 32 — 33 i—
No. I . . 100 ,. 29 50 31 50

b) Ladenpreise:
Erbsen zum Kochen . . 1 Kg. — 38 - 43
Speisebohncn . . . . 1 „ — 44 — 50
Linsen . 1 „
Weizenmehl zur Speise-

70 — 90

bereitnng . 1 „
Rogaenmebl zur Speise-

36 - 48

bereirunq . 1 „ — 34 — 40
Gerstenpranpe . . . . 1 „ — 36 — 70
Gerstengrütze . . . . 1 „ — 40 — 61
Buchweizengrütze . . . 1 „ — ;56 — 82
.Hafergrütze . 1 „ — 60 — 61
Haferffocken. 1 „
Java -Reis, mittl . . . . 1 „

— 60 — 04— 48 — 70
Java -Kaffee, mittl., roh 1 „
Java -Kaffee, mittl ., gelb.

2

3
3 —-

gebe. . 1 „ — 3 60
Spcisesalz . 1 „ — 20 — 24
Schwarzbrote Langbrot 0,5 „1 Laib 116

!48 r ~ i3
IZRundbrot 0,5 Kq. — J161 Laib — 48 — 09

Weißbrote 1 Wasserwerk . . . — 3 - 3
— 31 Milchbrot . . . — 3

A«tLtions»>rc!icndrull der L Schelle uvcrg ' ichen Hof-Buchdruckrreiüi Wiesbaden.
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